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Repertorium 

Sur 

MünLkmide  des  Mittelalters 

und 

der  neuem  Zeit. 


Vierter  und  letzter  Band* 


Mit  Abbildunc^en  der  seltensten  Münzen  und  Medaillen 

Wien  iSftS. 
Auf  Kosten  des  Verfassers  (SUdt  Nro*  661.) 
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Münzen  und  Medaillen 

* 

der 

He  publiken  3  Städte,  Ortschaf- 
ten, Gymnasien  etc. 

m  n  9  dam 

M  Ittel  aI  ter  und  der  neuem  Ueit 

Gesammelt  und  beschrieben 
▼  o  a 

Joseph  Appel. 


Des  Aepertoriuins  zur  Münzkunde  des  Mittelalters 

und  der  neuem  Zeil 
Vierten  Bandes 
Erste  Abtheilung. 


VBRA 
«AIWCHRf 
TTÄ.  SCE 

GORONETi 
J  6XZ 


Mit  Abbildungen. 

.  Wien  1828. 
4tif  Kosten  des  Verfassers  (Stadt  Nro.  661*) 
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et»  qtiibut  ego  etfu  capimur  et  ducimur»  partim  nt 
ioepta»  partim  ut  noleaütilina  offettdantf  •  .  •  •  .  De- 

mus  igitur  alieoii  oblecUUonibus  veniäui »  ut  nostris 
iffljietremtta* 

■ 
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Vorwort. 


Um  dem  Wunsche  vieler  Freunde  der  Münz- 
kande  Oenflge  Irislen  m  kdnneni.  sehe  ich  mich 

bemüssigt ,  einstweilen  die  Hälfte  des  vierten  und 
letzten  Bandes  meines  Repertoriams  hiemit  her- 
auszu,?ehen. 

Bei  dieser  Gelegenlieit  werde  ich  einige  von 
denen  auf  den  mitgetfieiltm  H nphrtafeln  angef&hr- 
ten,  biölier  unentzIiTert  gewesenen  Münzen^  de* 
ren  Ldsong  mir  mittlerweile  gelang ,  dem  geehr- 
ten Leser  mittheilcn,  zugleich  aber  in  meinen 
Bemühungen  fortfidu^en^  die  Spur  der  übrigen  zu 
verfolgen. 

Gelingt  mir  dieses  ^  so  werde  ich  mit  wah- 
rem Vergnügen  meine  Entdeckungen  in  einigen 
Nachtrags  -  Bogen  liefern  ;  uberzeugt  ^  dass  die 
nachsichtsvoUen  Bearbeiter  und  Kenner  dieses 
weit  omfittsenden  Feldes  ^  mein  gutgemeintes  Be- 
streben nicht  verkennen,  und  auch  eine  Mei- 
nung^ die  oftschana«C  den  wahren  Weg  führte, 
gelten  lassen  werden ,  sobald  selbe  auf  einem  hi- 
storischen Stützpunkte  ruht. 
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VI 

Tab;  io.  Nr.  i.        Das  gekrönte  Bruetbüd  mit 

gansem  Geeiclite  in  einer  runden  mit  drei 

Tiiiirmen  besetsten  Binfaesung» 
ÄA-N*D-R**'S'D'fln  einer  vier- 

bogigen   Einfassung  im  ovalen  Schilde  die 

yier  Binden. 

Solidus  G.  11.  w.  13  Gr. 
Tab.  is».  Nr«       A.  t  ANDREAS  *  DAL  -  R  *  In 

der  Hitte  ein  halber  Mond »  darüber  ein 

Stern« 

Ein  Gebäude  mit  Tbürmen,   darüber  ein 
Stern. 

Solidus  G«  10«  w*  14  Gn 
Anv.  Diese  beiden  noch  miangtselgten  SoUdi  achefneii  mir 
von  Aadreaa  II.  9  Anno  1225  ^  Xöntg  in*  Ungarn  %vl  aeyn» 
■Ii  Ihn  «ein  Faler'  B«Ui  fvegen  ayägaselellaelen  Kriege» 
dtenatenDAlnftlidtt  elnriqaite»  tob  Tveleheoi  er  tleh  anfange 
den  Titel  eines  Hertogs,  spHter  aber  den  Titel  elnee 
Königs  beilegte»  wie  ee  befde  angefttlirfe  Münsen  zeigen. 

Tab.  11/*  .Nr.  A.  VDA  +  RE  DV  Der  Herzog 
bis  halben  Leib  mit  einem  Schilde ,  im  blos- 
sen Kopf. 

+  AD  VT  DVCISA.    Eine  flache  Hand. 
Solidus  Gr.  lo*  w«  13  Gr. 

Aom  ültokar  wir  Hereog  in  Böhmen  von  1191  bfs  1200,  wo 
Kaiser  Friedrich  II.  die  königliche  Würde  für  ihm  uod  alle 
K«chrol2;er  beetätigte.  f  i25o.  Seine  OemahUn  AdeUield 
wardie  Tochter  dea  Otto  9  IMarJ^afen  von  Melifon  f  isit. 

leb  Inbe  auf  der  11/*  Tafel  Nr.  7.  eine  beeoodevo  Manso 
eteeben  taaeen»  welche  Ich  fiir  eine  Pohlnisobe  bette,  da 
Ich  tn  d  em  Avers  Dux  ^ucizlaus  lese,  aof  der  andern 
mochte  ich  Panonia  hi^rausbringen»  und  doiche  in  die  Jahre 
f199  —  1034  einreihen»  indem  gic  viel  Aehnlichee  mit  den  . 
Mun«ea  dee  Uogariachea  Könige  Beta  I.  hat. 


Tab.  9^  Nn  +  8TEFAN  —  GRAOU  (Ser- 
viaeh  K6nig?)  Ein  schregs  liegender  Schild, 
darinn  eine  Krone,  darauf  ein  Helm  mit  ei- 
ner Hclmdeclte ,  über  demselben  eiiie.  Kyone ^ 
daneben:  R —  und  «odiich  ein  Sterin  initiier 
fa&{eckigt€ii  Einfotiung  mchflUil. 

Ä.  8  •  GßEGO —  «!  •  PAPE  •  Der  Heilige  sU- 
hend  im  ManteUdeide  mit  Inful  und  Schein, 
mil  der  rechten  IhiAd' Aen  *  Segen  gebend^ 
In  der  linken  den  Knimmstab, 

Soll^G.       w.  17  Gr. 

...  I 

AaW.  Dfate  Mflme  tchreibe  Ich  Stephan  V.  Duscianug  so, 
d«r  -vom  Jähre  i33d  —  i356  regierte.  ' 

lab.  10.  Nr.  2.  ^.  GORGI  —  BRAVI  —  S.  Ein 
•chregs  gelegtes  Wapenschildchen^  darinn 
ein  Wolfskopfi  darauf  ein  Helm  mll  dem« 
selben  Thier  ^  rttckwÄrta  ein  Zeichen« 

Ä.  8  •  LAVR  •  —  ECIVS  •  Der  stehende  Hei- 
lige  mit  Schein,    in  der  Hand  ist  ein  Rauch* 
fass  211  sehen»  Hie  Schrift  ist  Ton  rückvfürts 
zu  lesen. 
SoUdne  G.  tu  w.  i6  Gr. 

Anm.  Dlefer  Georgias  Braaovits  oder  BftncQwItSt  Bttpot  won 
Widln»  dem  ich  dietoo  SoUdns  soicbrelbe  9  hat  swi* 
•chpa  1359  ead  1369  geld)t* 
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+  RAHOLVS  MAG  —  NVS  g  INPERAT.  (statt 
imper)  Der  gekrönte  Kaiser  im  Mantciklcide^ 
das  Zeptffr  In'  einer,  den  Reichsapfel  in 
der  andern  Hand;  y^r  ihm  das'StAdtvrapen* 

Bin  grosses  Kreu«  mit  doppelten  Umschrif- 
ten, tiie  innere:  MON  —  ETA  ><  —  IVNE  — 
.  HElTi    die  äussere:  XP  :  VINCI    —  XP : 
BEGN  —  AlO    DNi  —  Mo  CCC  a  LXXV, 
Q.,X1»  w«  \  iäU  t  Gr.  oder  39  Gn 

Ann.  DIfftD  gegenüber  Im  Mapf^rttieb  vorgeateUftn  end  liag« 

sowohl  bei  Harzhelm  See  XIV.  Tab.  5.  n.  XV.  als  bei 
Madei  6.  üeit.  jj.  i5;>.  bestrittenen  Stad ( Achncr  •  Groschen 
habeich  gchön  erhallen  bekommen,  wie  auch  da^i Stuck  bei 
Mader  5.  Bei  rfr.  3$,  wo  die  Jahrubi  l^i  iit. 

i 

«  «  . 


■     «  ■  . 

♦  *  • 
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A  e  h  t 

Aqaügranum ,  Aix  1«  Chapelle ,  Ist  dft  alteilo  frtya  Reichc- 
SUdi  im  Jülichiichtti  und  hat  berühmt«  warm«  Aüd«r* 

I«  A*.  Ein  einfacher  Adler  mit  Schein om  den Kopi> 
i  m  Wapenechilde  daa  Stadtwapeo* 
A.  Ein  Andreashreusy  wekhea  in  der  Mitte  eine 
Boeelte  hat,  in  den  YVinkeln  die  Mönchabuch^ 
ataben  A-Q-V.S. 
Münz  G.  8*      5  Gr.  Selten« 
2.       +  ANNO    DOMINI .  MILLESIMO :  CCCC  t 
9yiNT0.   In  der  Mitte  ein  groaaea  Kraus ^ 
velchea  die  innere  Umadkrift  eintbeitt  MON 
—  ETA  —  VRB^  ^  ^.BN  —  Mönchachrifk. 
Ä  8C8«KAROL  :MA— GNVS9IPERAT.  (ohneM) 
Das  gekrönteBildniss  bis  haibenLeib^Scbein  um 
den  Kopf,  mitSpitxbart  und  Mantelldeid,  hali 
in  der  rechten  Hand  dasZepter^  in  der  linken 
den  Relchaapiel.  Unter  demselben  ktdaafitadt* 
arapeot  der  einCache  Adler  in  eiiuam  Scb'ilde» 
G.  17*  w.  45  Gr. 

9.      In  der  MUN  ain  Krens  »  «mgebeii  mit  dop* 
pelten  Umachriften«    Die  änaaere  ANNO  g 
DOMINI  %  MILLESIMO  g  CCCC     XX  +  Diie 
Innere  MONETA  %  yBJi'AQy8.\+ 
JV.jUd.  i.ibtbaii.  a 
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SCS  g  KÄROL  g  MA  —  G  g  IPERATO*  • 
Des  luisers  volles  Bruatbild  mit  Schein  um 
den  Kopf^  hoher  Krone,  Ober  «nnd  Unter- 
Bart; ein  Tbnrmgebtode  in  der  rechten»  und 
den  Reichsapfel  in  der  linken  Hand  9  unten 
vor  ihm  das  Stadtwapen^  neben  dem  einen 
Thurm  ist  ein  Slern«  Mönchschrift* 
G.  17.  w.  34  Gr.  ' 

OoU  p.  196  n«  182s  hat  einen  ahnlichen  nnci  bcrchreibt  da« 
Stadtwapen  :  ein  echvvarier  Adler  mit  i^oUiener  Hrono  Im 
silbernen  Felde.  Auf  allen  in  dieser  Sammlung  vorkom- 
aendtn  Manion  hat  d«r  Idltr  kein«  Krone. 

4.  VRB8  .  AOVEN.-  BEGM:  SEDES  :  CaPVT: 
OIM:  In  der  Mitte  neben  einander  zur  rech- 
ten die  gehrünlc  Mutter  Gottes  mit  ciemKind 
im  Arm.  beide  Schein  um  die  Köpfe,  da» 
Kind  halt  die  Hand  auf  die  Kirche  (Maria Klr« 
che  in  Achen) ,  welche  der  gekrönte  und  mit 
Schein  umgebene  heiL  Kari  in  der  rechten 
Hand  dem  Kind  entgegen  hült,  in  der  linlteii 
hält  er  den  Reichsapfel.  Im  Abschnitt  14.92. 
R.  +  CiViTATV:ETFKOVlNClARVM:GALLlß 
+  In  der  Mitte  das  Wapenmit  dem  Adler»  70Q 
tiom  \/>'apen  ragen  Tier  zierliche  Kreus&chen- 
hei  hervor.  Dae  Ganse  ist  in  einer  Tierbogi- 
gen  Einfassung«  Alte  M5nchschrift. 
Münz  G.  20.  w-  |-  Lt.  14  Gr.  Ausserordent- 
lich rar  und  sehr  schun. 

6.  Kaiser  Carolus  M.  im  Kaiserlichen  Ornatniit 
Zepter  und  Reichsapfel  in  Händen^  auf  einem 
Throne  Sitzend.  Unten  das  fitadtwapen»  neben 
ihm  1 5  —  66«  Neliensohr.  MO  *  REGIiE  *  SB* 
DI8  ♦      VKB18  ♦  AQVISGKANI  + 

n.  MAXAMr ,  ir  ^  roma»  ,  cilsar  ^  sempe'  * 


  A  €  H  £  17.  3 

^  

AVG\  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust, 
G.  aa.  w.  44  Lt.  6  Gr. 

ITeiMn  ttl63  giebf  ziehen  da  0itie»  der  mltenaCen  Gulden  an. 

6.  MO  .  REGL^  —  SE  ,  TR  .  AQVIS.  Das  ge- 
Lrönte  Brustbild  Kaiser  Karl  des  Grossen  hält 
in  der  rechten  Hand  eine  Kirche,  in  der  lin« 
Icen  einen  SUb*  Unten  im  Schilde  das  Stadt* 
wapen, 

jR.  RVDOLP  .  II  .RO  .  CJES  .  AV.  isn.  Der  ge- 
lirunte  doppelte  Adler,  aui  der  Brust  ein  Aeichs* 
apfel. 

Münz  G.  14.  w.  27  Gr. 
7.  J.  +.M0.RE.SE.L1BJM.  VR.AQ.  In  der 

Mitte  der  Adler  in  einem  zierlich  gefaasten 

Schilde ^  daneben  8  ~  6  (i58(()» 
,    Ä  RVD0L.n.R0.1M.SE.AV.   Der  gelfronte 

doppelte  Adler^  nüt  dem  Reichsapfel  auf  der  ' 

Brust. 

Müns  G.  12.  w»  17  Gn 

S.  ^  o  MONBTA*  BB  —  GliS  —  SED.  Der  sit- 
sende  Kaiser  Karl  im  Mantellilcid,  mit  dem 
Keichsapfcl  in  der  rechten,  und  dem  Zepter  in 
der  liul(cn  Hand»,  «wischen  den  Füssen  das 

Stadtvvapen. 

VRBIS.  AOUISGBANI.  In  der  Mitte  in  einer 
zierliehen  fiinfassnng.  ViiMARCH|  t6at  l  statt 
Punlite  sind  Bosen  in  der  Umschrifl« 

G.  19.  w.  \  Lt 

.9.       REGALIS.  SED18.  VRBIS.  AQVEN.   In  der 
Mitle  der  Adler. 

Ä.  Zui5?chen  zweiSternen?— darunter  PRi£S£Nd 
I  •  1625 . 1  unten  abermahls  ein  Stern« 
Münz.  G.  13.  w.  20  Gr.  Nicht  im  Göt«. 
10.  A.  In  der  Mitte  stehet  der  einfache  Adler«  auf 
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der  Brust  8  mit  doppelten  UmBchriften«  Die 
Äussere.  +  VRBS  AOVENSIS  .  VRBS  .  REGA- 
LIS.  REGNI .  SEDES,  die  Innere  PRlNCiPA' 
LIS  .  PRiMA  .  REGVM.  CVRIA. 
A.  NEC .  RRAT.OVIXOGERET  ADJUCENDVM* 
In  der  Mitte  stehet  auf  einem  Wasen  eine 
Weibeperson^  ipvelehe  aus  einer-  Kanne  y  die 
}iic  in  der  rechten  Hand  halt,  in  den  mit  der  lin- 
ken iland  gehaltenen  Becher,  eimfchenkt* 
Münz  n,  15.  w.  -^^  Lt.  2  Gr. 

Ii.  A*  Wie  voriger 9  nur  ohne     auf  des  Adlers 
Brust« 

Wie  voriger^  die  Weibsperson  stehet  frei  auf 
•tnem  Boden  mit  Gras  bewaehsen ,  daneben 

17  —  08. 

Münz  G.  15.  w.  ^\  Lt.  3  Gr. 
t^.  A.  Ein  Engel  bL-lst  in  zwei  Posaunen.  Über- 
schrift ZU  AACHEN  FA1ED£.  Im  AbschnittD. 

i8:OCT.  (1748- 
.  /i.  Eine  gekrönte  Frauensperson  im  Hermelin- 
Mantel  ^  sitot  «wischen  Kriegs  «^ophUen  auf 

der  Weitkugel,  und  halt  in  der  rechten  Hand 

das  Zepter,  in  der  linken  einen  Schild,  worauf 
EUROPA  steht;  im  Hintergrund  ist  ein  Schiff  auf 
dem  wogenden  Meere«  Überschrift  DBS  KIU£- 

GES  ML  DR. 

Medaille  G«  30.  w. Lt  ^  Gr. 
13.  ji*  In  der  Mitte  der  einfache  Adler »  auf  der 

Brust  32  mit  doppelten  Umschriften^  die  äus- 
sere UiUJS.  AOVENSIS  .UHBS.REGALIS.  REG- 
NI.SEDES  eine  Rose.  Die  innere  FRlNCiPA* 
L  S.  PRIMA.  REGUM.  CURIA. 

L0CV8. CORONATlONIS.Ci^SAREifi.  Inder 
Mitte  ein  Altar  mit  einem  Tuche  llber«ogen  auf 
diesem  Ii  egt  ein  Polster,  und  auf  diessmSchwert 
und  Zepter  krcuzweis^  bedeckt  mit  der  Krone« 
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Randschrift  /l.  DßO .  SINT .  SANCTA .  CONSl- 
LI A. MIHI.  • 

G.  81.  w,      Lt  Ii  Gr. 

BS«  Miuwe  M  W^Imii  N«  »t6t      Itoia«  fUndUcMH. 

14.  ji.  Wie  voriger,  nur  statt  ü  sind  V.,  auf  der 
Brust  16. 

E.  I.OCVS  ,  CORONATIONIS  .  C^SARE^E,  In 
der  Mitte  e.ne  zierliche  Krone  darunter  1762« 
G.  18.  w.  1^  LI  9  Gr. 

OofBMr.1833. 

16.       In  allem  gleich  mit  vorigem»  nur  ist  hier  8 
auf  des  Adlers  Brust. 
A  Auch  gleicht  ftwiidiM  «wei  Aotmmeigen 

G.  18«  w.  4  Lt.  14  Gr« 

16.  ^.  MON.REG.SRDIS.URB.AOUIS.gr  Der 
gekrönte  Kaiser  Kari^  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  in  der  linken  den  Reichsapfel,  Torne  der 
Adler  im  Schild« 

B.  FRANCISCU8.  L  D .  6 .  ROM.  IMF.  SBMP.  (bei* 
de  MF  sind  susämmen  gehängt)  AUG.  In  der 
Mitte  zwischen  awei  liosen  l.I.i.  darunter 
MARCH  !ACH|  1754. 

G.  15.  w.       Lt.  n  Gr. 

17.  In  allem  gleich* 

ü.  in  allem  gleieh,  Ton  1755 ;  I  ( MARGK. 
G.  la.  w.  13  Gr^ 

lö.       Der  Adler,  daneben  17  —  63« 
/{.  Zwischen  7>wei  Kreuzchen  der  Adler;,  darunter 
RE  CHS.  I  STAT  .  ACH  |  unten  «wischen  zwei 
Kreuxchen  iill  und  eine  Veriierang. 
Knpfer  M.  G.  14. 

19-        Der  Adler,  claueben  17—  ÖS-Unienl  —  K. 
R.  in  5  Zeilen  Xll|HEL.LEKlKlf  iCH5|STADT| 
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A(  LitiN  I  aaruater  eino  Rose  tmd  P«liii«weig 
krcLizweis.  ' 
Kupfer  M.  G.  i6* 
ao.  ji.  Ein  einfacher  Adlert  daneben  17  —  91- 
R,  In  5  Zeilen  XII  | HELLER | REICHS |  8TADT| 
ACHEN I  darunter  «wei  Palms weige; 
Kupfer  M.  G.  16. 


Abo* 


Hanptstuclt  tn  PfnoUitd  Am  FluttSavIokl,  wosfch  dergelh«  In  den 
FinnlHndiiehtn  Meerbaten  ergi««U  Die  UniveMitiU  anrur* 
d«  vom  Röntg  Gustav  Adiil^h  geBtlftet  »  uhd  v«»  seiner 

Tochter  der  SAMm  OliHsdaa  i64t  vollendvU  «  • 

*  *%    «  ,  ♦  • 

%u  A.  Liegen  vier  Folianten ,  darauf  sitwt  eine 
Nachleulc,  (als  dasSimbol  der  VYisscnschattcn, 
Mit  der  Überschrift  ACADEMIA  AÜÜAECOiJ- 
STITVTA.  Im  Abschnitt  1640. 
CHRISTINA  1^  D  .  G  .  REGINA  SVECIAE, 
Das  Brustbild  der  Königinn  von  der  rechten 
Seite  als  Minerva  yorgestellt  Unten  KC«H. 
Münj6  G.  23.  w.  Tö       ^  Gr. 

Bei  Hoailngerfi  Medaillen  If.S  d«d«Aiigsb«  178a sind  hinter  den 
Kopf  I  •  C  •  U  nicht  so  aebem 


A  i  r 


Stadl  am  Ti^is  Lya»  In  der  Grafsobi|ft  Arteis  an  d#n  GrlaKebA  oii 
Flandoni»drelKellenvonderFe8tnngdt.Omer.  jnlt  iv^Ichar 
sie  durch  einen  Canal  verbunden  ist« 
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dsl.  Klippe.  In  einem  runden  Stempel  PRO  REGE. 
ET.  PATRIAE  ARU  .25  OBS.    ^  der  Mitte 
eio  gebrÖQtee  ratidee  Schild,  darunter  1710. 
Dae  Wapeiides  Marquis  de  Gucbnant. 
G.  16.  w.  4  Li.  16  Gr.  Dubi  M.  Obs.  p.  4, 
Tab.  19  n.  3.  Rüder  p,  06  a« 
aift  Pro.  Foit*  B.  P.  Am.  p.  196.  ' 

ft5.  Achlcckichie  Klippe  PRO. REGE.  ET  PATRIA 
Aiii A. .  50 . OBS.  Das  gekröate  raade  Wapen« 
Schild^  dunebea  it  «^10. 
G.  18.  w.  ff  Lt  i3  Gr.  Sehr  rar Mad«  6931. 
Van  Looa  V  T.  p.  110.  • 


^  l  6  o  r,g. 

in«  HauptaUdt  In  Nieder  -  Jiitland  im  Itdaigllohio  dHnischen 
Ooblelb ,  am  Ufer  d«f  hymüfi'^  und  w«gen  dtt  fiüriag- 

£4*      Am  Gestade  mit  einer  weiten.  Aneeieht  in 

das  Meer»  anf  welchem  viele  Schiffe  sind. 

Sitzet  eine  Frauensperson  mit  eiucr  Mau> 
erlfrone  auf  den  Kopf,  im  rechten  Arm 
lehnt  ein  Gewehr  und  tie  stiUzt  sich  auf  ein 
Schild,  darauf  das  Stadtwapen  ist^  nähmlich 
drei  VMlen ,  darüber  ein  dreithttrmiges  Ka« 
steU  mit  ofifeaem  Thore,  in  welchem  ein  aufge- 
richteterLdwe  erscheint,  in  der  linkenHand  hält 
sie  einen  Lorberltran?^,  neben  ihr  nn  der  Seite 
liegt  der  Merlfurstab ,  nebst  Hut  und  rielen 
Kaufmannsgütcrn  ,  auf  einem  Ballen  stehet 
L008.  Überschrift  BN  BORGER  RRANDS.  Im 
Abichnitt  AALBORG  i  t8oi  • 
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A  In  sieben  Zeilen  TiLjDET  s^eiv  jyDSKB| 
INFANTERIE.  |  RBGIHBNTS(  TAFPBB  KRl- 

GER|AF|a  APRIL. I  » 
Scböoe  Medaille     85.  w.  |  Lt.  16  Gr* 


♦ 

Alcala  Regalls  oder  Hec^Ia,  Stadt  tn  Spanien ,  tm  Plane  Xfnil 

In  Andalusien  &n  der  Granze  von  Granflda,  Ucgt  in  einer 
Gebirga^egead  nnd  b^siUtaine  hohe  Schul«« 

ft5.  ^.ALCALA.LA  REAU  In  der  Milte  ein  Schlüs- 
eel  alt  das  Sladiwapen«  Unten  die  Jahrsaht 
1709. 

R.  CAROLVS  .  III  .  D  .  G.HI8PAN  •  REX«  Das 
geharnischte  loldchte  Brustbild  von  der  rech* 
tcn  Seile.  Unten  1759. 

äcbaustaokyscbeint  ein  Gues.     19.  w.  Lt. 
13  Gr. 


A  l  €  m  a  r  (Alemaria). 

Ein«  Sladt  in  der  OniMhftfl  NenlboUsnd«  soohs  MeUtn  ven 

Uarteni* 

a6.  A»  Ein  Postament,  darin  das  Sladtwapen.  Bin 
Thurm  auf  drei  Hiigeln,  daneben  stehen  gegen 
den  Thurm  swei  abgefeuerte  Kanonen  ,  jede 
mitewei  Rädern^  von  oben  fallen  dorauf  Don- 
nerkeile :    ttber  das  Postament  8t4ih€t  ein 
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Schwert  mit  einer  Wage  swiechen  Lorbern 
md  sweMireuiiHeii. gelegten  Feeeee.  Ander 
rechten  Seite  etehet  Merkur ,   halt  mit  der 

rechten  Hand  seinen  Stab  unter  die  Wagscha-" 
le,  in  der  linken  ein  Füllhorn,  an  der  andern 
Seite  stehet  die  Sieges- Göttin ,  hält  in  der 
rechten  einen l^orberkrans,  in  der  Unken  ein 
Füllhorn,  daneben  8*  (Senatue)— C«  (Coneul* 
toy  Unten  liegen  ewel  Ldwen« 
n.  Zwiechen  yerechiedenen  Rriegsselchen  vnd 
einem  Postament^  daran  zwischen  xwei  um- 
gekehrten Dolchen  die  Kappe>  darauf  liegt  ein 
Bach  mit  sieben  Siegeln,  auf  diesem  Buch 
ein  Leuchter  mit  brennender  Kerxe,  daneben 
steht  ein  Krieger  in  einer  Rand  das  Schwert 
mit  RriBten ,  f n  der  andern  dae  Schild  mit 
dem  Stadtwapen.  Im  Abechnitt  ALCMARIA) 

YICTBIX.-       -   •  - 

Münzartiges  Stück,  G.  22.  w.  J.Lt.  14  Gr, 
Nicht  angeseigt. 
21.  A-  Gans  vYie  Toriger^  mit  dem  Unterschiede^ 
daet  hier  der  Merknr  seinen  Stab  ober  die  Wag- 
ecliale  hält,  nnddie  beidenRanonen  jede  nur  ein 
Rad  hat,  dann'dass  neben  den  Buchstaben  8 —  C 
hier  kcinePunkt und  diegai^e^iiunze  etwas  sUr« 
ker  geschnitten  ist. 
/!•  Auch  wie  voriger^  nur  ist  hier  besonders  zu 
merken,  dassdas  Buch  die  sieben  angehängten 
Sigilie  nicht  hat^.eondern.  Spangen^  und  das« 
solche  der  Bibel  mehr  gleicht»  wie  Tan  Loonl, 
Tb.  p.  166  schreibt ^  auch  istdie  Schnft  im  Ab« 
schnitt  grösser  geschniilea«  Bciiiö  be^sammea 
sind  selten  anzutreffen.  » 

MOosarUges  Stttck«   G.  23.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
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ALEXANDRIA.  ALTBNBÜRG. 


Alexandria. 

Alexandrla  Staleliorum  eine  wohl  befestigte  Stadt  mit  einem 
.  .  Castell  ara  Flusse  Tanaro  ,  und  einem  Bisthuip.  Sie  ist  die 
Haupldtadt  desselben  Gebieths,  ewisohen  den  Granzen  von 
liaumeliina  Tortonese  ,   und   dem  Monlferatt  Prinz  Eu- 
.  gen  von  Savoyen  eroberte  sie  1706  den  21.  Okt.  Kaiser  Jo- 
seph I.  gab  solche  mit  Genehmigung  Carl  III.  Künigs  v, 
,    Spanien  es  dem  Herzog  v.  Savoyen  1707  nebst  andern  Platzen. 

98.  ARX.A.LEX.UBERATA.  SVB.M.  CARALIO. 
M.  10.  MARTY  1746.  iSine  Wage  ,  in  dorea 
rechter  Schale  eine  Festung,  welche  schwe- 
rerist, als  die  andere,  worin  ein  Kastell  nebst 
einer  Lilie  liegt,  an  der  Schale  hangt  ein  Zet- 
tel, darauf  ET  — GENVA  Nebcnschr.  AT  TA- 
MEN.NON  —  SVFFICIT. 
R.  CAR. EM.  D.G.REX.  — SAR. CYP. ET  lER 
Der  lockichte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
Kupfer G.  ai.  ; 


•lAlasnwlo  e\r.^  Ttenburg.     nie.  loa 

Kaiser  Heinrich  I.  hat  solche  zu  einer  Reichsstadt  erhoben,  und  cf- 
^^oenBurggrafen  über  selbe  bestellt. Kaiser  Friderich  brachle  die 
Burggrafitchart  so  wie  das  ganze  Pieissnorland  an  sein  Haus» 
Nach  der  Schlacht  bei  Luckau  1807  verlor  die  Sladt  Allen- 
kurg,  die  immer  beibehaltenen  reichstadtischen  Freiheiten, 
*^'tind  ward  vom  Landgrafen  Friederich  den  Freudigen  in 
Meissen  erobert:  spater  wurde  sie  die  Churfürstliche  Re- 
•idcQZ  bis  auf  FrieUerich  den  Gutigen. 

29.       Eine  flache  Hand  mit  der  Rose,  als  Zeichen 
von  Altenburg* 
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ßU  Ein  grosse«  RreuSf  aaf  wob^Lomdas 

•düldliegf^  darin  sin  aufgerichtelerli^.wej  als 
das  Wap^Q  des  Landesherrn.        <  ^  . 

Heller.  G.  ö.  w.  5  Gr.  GöXz  Nr.  763 8»^ . 

lUUieri  Tab,  a.,ij^  Sfibf^Sel  dif.  TaU  L  n.  3. 

30.  Einseitiger  Heller  der-ium  Streit  aufgerichte- 
te I.u^ve  vou  der  rechten  Seite  ^  Tor  ihn  ^ber 
ein  Schild  mit  der  Rose,  neben  dem  Schild 
Ist  rechts  wie  ein  altes  F» Friderich,  links  eine 
{lose. 

9  w.  9  Gr«  G5t»  7039  hat  solehen  mit 
swei  Rosen  neben  dem  Schild* 

We^en  diesen  M)n;enaaaten  ii«ad«ibeiieni  i«t  imK«Mxb.XilT«p« 

Si.  Etotfclti^er  B4le#«:  Bin  getheilles  Schild,  im 

untern  Streife  im  ohern  die  Rosc;  (Iber  dem 
'VTapen  ein  wachsender  Löwe  ;  neben  dem 
Schil(i  ein  altes  E  (Ernest  Churf.  von  Sachsen) 
und  die  Rose. 

G.  8;  w,  6  Gr.*        '  ' 
Z%.  ji.,  Archfmedes  sitsend^  htft  ein  Reissbrett  und 
ist  mit  der  Ausmessung  eines  Kreiäes  beschaf« 
tigt,  neben  ihm  liegen  verschiedene  Gegen« 
Stande,  als  ein  Säulen  -  PostcnueiU  und  Winkel- 
mr^ss,  sammt  zavo i  Reissbrettern,  nuf  einem  der- 
selben erscheint  der  nach  ihmbenannieArchimo* 
fiische  Schnecke«  anfdem  andern^^inKegcl,  dcs- 
aenBasis  dem  grdssteuRreise  einer  Kugel  gleich 
dreiraalin  demselben ^fittialten  sey^  In  der^Fer« 
ne  die  aufgehende  Sonne.'  Daneben  LÖOS, 
tJberschrift  NOLI  TUiiüAaE  ClRCULOS.  Im 
Abschnitt 'LOGE  ARCHIMEÜES  |  ZU  DEN 
131'.  EY I  REISSaBETERN. 
Jl.  Das  Logehaus  mit  Säulei^am.&Vohtespiti^ift^t 
Archimedes,  Minerra  kommt  Ton  derSiUte  und 


iS  ALTBNBÜAG.  ALTDORP. 

filhn  aaf  der  ihr  rorgeieichiieteii  Pfade  einen 
Mngling  zmn  Tempel  des  Naclinibme.  Im  *  Ab- 

schnitt  ist  der  Tag,  an  welchem  der  Grund- 
fitein  zu  diesem  Tempel  gelegt  wurde^  ange- 
zeigt G£GRÜND£Ti  DEN  iz.  AUGUST|i802. 
Kujpf er  Medaille  G,  sö* 

Aam.  Looe  btt  4U«e  Medaille  «af  die  SU  JoluBnee  liO^  Ar- 
chimodea  an  den  drei  Reiaabretteni »  die  im  Jahr  174«  *e 
Alleabiurg  gcfUftil  worden  laf «  geaohaittea. 


Ali  d  o  r  f. 

Bisa  Stadt  Im  Nürnbei^achen  Gabifltfia»  lo  walalitr  iSfS 
eine  Sobole  enielitet  wnrde»  AaaoiSjf  werde  nnlar  dem 
Reeter  Jeiifnii  Themaa  Freig  die  eiete  Rede  dnrch  dee 
Vfiniberger  Fatrlater  Hleronyiaaa  Banmgartaer  vorgetragen» 
a6ta  bekam  daa  batoerllcbe  Diplom  die  Unl^eraltüt  nnd  jSoS 
wnrde  aolcbe  aufgehoben*  Abr*  TVageman.EmblemataAea- 
demia  AitorfDl  editio  II.  in^arto  MDCXVirhat  alle  Sfa* 
cice  Ton  1577  sferlich  gestochen»  wegen  Seltenheit  dee  Bu- 
ches habe  ich  solche  abgeechrlehen. 

jL.  Rechte  ateht  eine  weibliche.  Person,  hält  in 
der  rechten  Hand  ^ine  Lanse»  in  der  Unken  ein 
FttUhorn,  mit  dem  Fuas  tritt  eie  anf  einen  Dra* 

chcnkopf.  links  stehet  ein  mit  Helm  gezierte 
Mannsperson  nach  römischer  Art  ,  hält  in  der 
re(ihten  eine  Säule»  in  der  linken  eine  Lanse, 
mit  dem  Fuss  tritt  er  auf  einen  Vogel,  Ne- 
bensehrif»  ÜONOS^  BT  —  V1BTV&  Im  Ab- 
eehnitt  SR  •  _ 

IL  In  fünf  Zeilen  PflUSMIlVM  D1UGE.|TI^I 
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54*  ^*  Di«  wettUufeniU  Siegesgöttin  hlllnil  bei* 
den  Händen  ein  Tom  Winde .  über  den 
Kopf  gesefawuiigetiee  Tkieb.  Nebenechr*  VIC- 
TORIA. 

Ji.  In  fünf  Zeilen  PR^iMli  VM.  DIU] GENTLE| 
M.D.LXX.VIL 

G.  23. 

35«  ji»  Oer  Hopf  dee  Caeeare»  von  der  llnben 
Seite  bernm  etehet  CAESAR  —  AVGVSTV8« 

n.  In  fünf  Zeilen  PU/EMilVM  DIU  IGEN  TliE.I 
M.D.LXX|ViU| 

G.  22« 

aüw  ji*  Anf  einem  Poelement  eleben  drei  Säulen» 
Tor  diesen  etehet  eine  Frauensperson,  hAlt 

in  der  rechten  Hand  ein  Füllhorn,  mit  der 
linken  hält  sie  einen  Lorberkranz  in  die  Hö- 
he. Überschr.  DVL(  E  —  TERGVM  LABühlS. 

In  Tier  Zeilen  CONG«ACRO  1  AM^T.  |  £X. 
S«C  I  M.D^LXXUX. 
G.  23»  ' 

37«  ^.  ApoUo  sitzend  mit  der  Leyer,  Tor  ihm  ste- 
het eine  Fauenspcrson,  hält  im  rechten  Arm 
ein  Füllhorn,  mit  der  linlien  setzt  sie  dem 
Apollo  einen  Kraus  auf.  Nebenscbrift  UONOS~ 
AUT  ARTfiS» 
ü.  In  Tier  Zellen  CONG ,CLJ  «I.  |  EX«8.C. 
N.D.LXXIIX-I 
G«  23. 

AoBk  Ha^  Orig.  Kabiast  hat  noch  die  wditiii  dieser  Msdailr 
l«tt  sB^fallirt  —  p.  49S  seist  er  das  Oevteht  der  Tente- 
iMndsa  aaf  bwoI  Qnlatel«  Sdiade  dasa  er  sslelie  aldit  bXp 
her  haaeiireibt»  aoodern  sieh  blsss  mit  AafÜlbrung  diar 
YTahlspruohe  begnügt» 

3S.       ANGVSTVM  — VIRTV  — TI8ITER.  In  der 
Mitle  ein  YpeiUoo  auf  einem  TbeU  oben ,  iet 
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lod«nid0  Flamm«  >  Attf  dem  andern  eine 

-Ä^Vn  fünfZcileu  COMG,  CL.  jU .  lEX-S^Cj 
M.DLXXlllX.| 

39.  ^.  FESTINA  —  LENTE.  In  der  Mitte  ist  ein 
AnUcr,  um  welchen  ein  Delphin  gcvTunden  ist. 

'  n.  In  fünf  Zeilen  CONG.  CL  .  |IUi£X.S.  CM. 
D.LXXlllX. 
*  G.  tS- 

40.  A.  MORAM  CVSTODIA  PENSAT.  In  Milte  ste- 
het  ein  schön  verzierter  Krug» 

n.  In  vier  Zeilen  BPABEION  |  T  ,  TTMHM 
L  (beysammen  gehängO  N^2PIK| A. ^ .0. 6. 1 
G.  28. 

Hag  Or.  p.  43t,  gibt  cla^  Gewicht  i  Quintel« 

.41«  ji.  Ein  alter  Mann  im  Mantel.  Nebenschrift: 
OMNIA  MBA  —  MBGVM  PORTO.  Im  Ab- 
achnitt  8TILPO. 

.    R.  In  vier  Zeilen  BPABEION |B.TEAO YS |  Nß- 
-  PlK|A.*.O.e. 
G.  23' 

42.  ARMA  TVENTVR  LEX  REGIT.  *  In  der  . 

Mitte  die  Moses  -  Talel,  vor  welche  von  der 
Seite  aus  den  VA  oU(en  eine  geharnischte  Hand 
ein  blosses  Schwert  halt 
R.  InvierZeilcnBPAB£iONJA.TlMUM[N^^PIKl 
A.l^.O.ei.  . 

G«  83» 

43.  ^.  SEV  PACEM  —  SEV  BEI.LA  GERAS,  in 
der  Mitte  steht  die  ^^nerva  mit  der  Lan« 
ze,  in  der  andern  Hand  das  Schild>  bei  dem 

•   Fua^  die  Naehteule. 
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A.  In  Vier  Zeilen  bPAßEIONl  AKPOAM|  NßPiK 

G.  22. 

44»       OBfiDIENTIA  POELTCITATIS  MATER  * 

Jupiteir  Sltat  auf  dem  AdJer,  den  Donnerkeil 
in  der  Haod,  an  der  andern  Seite  siUt  «ino 
"V^cibsperson  mit  demJochin  der  Hand ;  swt- 
sehen  beiden  ein  Kind,  w«kbe»  beiden  d» 
FüUilorn  der  Glückseligkeit  Tprhilt 
JI.  In  Tier  Zeilen  NATALIS  1  ACADEMI^  I  AL. 

6.  SS. 

45.  Achilles  und  Ulysses ,  »wischen  beldaBeln 

G.  22.  . 

46.  ^.  l^asEiahorn  «lÖ88t  mit  seinem  Horn  In  die 
Erde  2^vischcn  mehreren  Schlangen,  Übersclir 

/!•  In  Tier  Zeilen  NATALIS  I  ACADEMLfi.1  AL- 

G.  92. 

47.  ^.  CANDIDA  MVSARVM  lANViE.  In  der  Mit- 
te  ein  Tempel,  in  dessen  Mitte  ein  Altar  mit 

""lOXXC^*^  I  ACADEBHiE  \  ALTORFIAN^(M, 
G.  22.  ■ 

48.  ^.  OBKEPITNONINTELLECTASENECTVS. 

In   der  MiHe  ist  ciu  Thurm  mit  einer  iHiri 
oben  ein  Gang  mit  einem  kleinem  Oherthurm, 
an  der  Seite  eraeheint  die  Sonne  in  Strahlen. 
Jl.  Ein  Stern  in  einem  Lorberkranz^  mil  der 
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Überschrift  SCHOLLE  ALTOfiFi  '  Uoteo  CID 

nxxci. 

G.  22.  w.  1  Quint,  nach  Hagen, 

49.  NOTV  CLAABSCIT  BT  V6V.  Iii  der  Mit- 
te ist  ein  Brunn  mit  einam  Amper» 

Jlt  Ein  Stern  in  einem  Lorberhrans ,  mit  der 

Überschrift  SCHOIiiE  ALTORFI.  ünlen  CID 
IDXXCL  ' 
G.  23.    Hagen  a  2  Quint 

50.  TA  BAM  ATSROAA*  Ein  Baum,  daran 
hangt  daa  goldene  Vlieae^  vnter  dem  Baum  ist 

ein  Drache^  welcher  den  Kopf  gegen  das  VUesa 
drehet 

Bin  Stern ,  darüber  VOT  in  einem  Krans^ 
mit  aer  l  borschrlft  SCHOLZ  ALTOAFI  Un- 
ten CiDiDXXCt 
G.  s5. 

6i.  ^.  DOCTRINA  PARAT  VIRTVTEM.  In  der 
Mitte  auf  einem  mit  Quasten  behängten  Polster, 
liegt  ein  aufgeachiageneji  Budi^  digrüber  quer 
•in  Schwert^ 
ü,  1NG9NI1|PBTCTVS|  darunter  ein  Blatt  und 
Cl  3.  IDXXCII  unter  dieaemab«rmaliiOin<wey» 
tes  Blatt 

G.  23.       llagan  Nr.  731.  a  1  Qt.  3  Pf. 

511.  ^.  AMAT  VICTORIA  —  CVRAM  +  In  der 
Mitte  einer  Felaen- Gegend  atehet  ein  Bbino- 
neroa  und  CiOIOXXCII. 

INGENIII  FRVCTVS,  darunter  eine  Verzie- 
rung und  CIDlQX^Cjl 
G.  23. 

^S-  ji.  NOBIL « itatia  VIBT  .  ue  NON  STBMa 
CHAR  •  acter*  Der  Adler  fdhrt  den  ^ngen  A4* 

Jier  jgejgen  die  strahlende  SowiGp  , 
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Ä  1NGENII|PIIVCTVS! darunter  ein  Blall,daan 
C13.I3.XXCI11  Lnt  uu  eia  Laub. 
G.  23. 

&4«  ^.  Vl\  ITVR  —  INGENIO.  Auf  einem  PosU- 
menl  stehet  ein  £ngelj  und  bläst  10  swey 
Posaunen*  < 
R.  INGENIIIfbVCTVS  I  damnter  eine  Yenie- 
rung  und  C13  .13*  3CXCIL 

G.  23. 

65.  ^.  SOBRIETAS  VICTRIX  VKNERIS.  Ein 
stehender  und  nach  römischer  Art  gekleide« 
tor  Mann,  spuckt  einor  neben  ihm  aufgerichte- 
ten Schlange  in  den  Rachen, 
it.  In  5  Zeilen  GLORIAE  |  CALCAR .  |  AGA :  AL- 
DOiiF.  I  AN  ;  CI 3 . 1 3 .  j  LXXXill.  | 

56.  ji,  IN GENIVM  VIRES  SVPERAT.  Ein  kranlcer 
Xßwe ,  welchem  der  Kopf  mit  einem  Tuch 

eingebunden  ist,  wird  Von  von  einem  Manne 
in  die  üctte  gclcgct. 
Ä.  In  5  Zeilen  GLOiilAE  |  CALCAR  | AGA:  AL- 
DORF .  AN  Clp  « 1 3 ILXXXUL 
G*  25* 

67.  X  VER1TA8  PREMITVR  NON  OPPRIMITVR. 

In  der  Mitte  des  Wtisscrs  zerplatzt  eine  mit 
Schiesspulver  gelülite  Kugel, 
A  in  6 teilen  die  Torige  Schritt,  und  auch  hier 
ist  anstatt  F  in  Aldorf  ein  P  im  Kupierstich 
Torgestellet,  siehe     86.  88«  et  90. 
G.  93* 

68.  Jl.  FAX  AVREA  SECLT.  Die  Arche  Noac  im 
Wasser,  an  der  Seite  stehet  ein  Ohlbauiuund 
eine  Taube  bringt  von  selbem  einen  öhlsneig 
gegen  die  Arehe. 

IV.Bd.L  Abtheli.  « 
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JU  Ganz  gleieh  mit  dem  Torigem* 
*  G.  23.     Hagen  N.  IZZ  a  i  Qu. 

59.  IMPROBITAS  SVI  1PS1V8  POENA. '  Eia 
Basilisk  sieht  »ich  in  dem  vor  ihm  stehendea 

Spiegel. 

Jl.  In  6  Zeilen  HONOS  |  CLASS  :  IN  [  ACAD: 
NOa.i  ALTORPH .  |  CID  •  10 .  |  XXCl  V.  | 

60^  ^.  V*IRtVs  PÖ8J  PATA  8VPERSTES.  Ein 
Bosenzweig  mit  einer  aufgeblähten  und  ei« 

ner  unaufgeblühte  Hose. 
B.  In  6  Zeilen  HONOS  1  CLASS:  IN IACAD.NOB* 
lALTORFH.  |CI.013|XXCIV*| 
G  17.  w.  i  Lt.  16  Gr. 
01«  ^»  In  ellem  gleich  mit  Torigem» 

Jt.  ET  LABOR  ET  VIRTV8.  In  der  Mitte  auC 
einem  geschlossenen  Buch  ist  eine  8child* 
Kröte,  welche  alle  Glieder  von  sich  strecket, 
auf  dem  Rücken  hat  sie  zwei  aufgespannte  Flü- 
geln. Dieser  Revers  ist  »war  in  dem  Emble- 
maten  Buch  p*  156  vorgestellt,  dae  Stüclc 
eher  selbst  weder  in  diesem  Buche»  noch  bei 
Hagen  angeführt» 

G.  14.  \v.  i-  Lt.  6  Cr. 

62.  ^.  NVLLA  SALVS  BELLO.  Die  Vorstellung, 
wie  eben  der  Falk  einen  Vogel  fängt. 

ü.  In  sechs  Zeilen  wie  vorige.  Nro.  60. 

G.  as.       Bei  Hagen  N.  734.  1  Qt«  a  Pf. 

63.  ji.  COBLESTl  LVMINB  VINCOR.  Auf  einer 
Tafel  stehet  ein  Leuchter  mit  brennender  Her« 
ze  ,  an  cici  Seite  e  räche  int  die  Strahlende  Sonne* 

jfi.  in  6  Zeilen  wie  voriger. 

G.  23.  Hagen  N.  735.  ^  Pf.  und  von  1686. 

64.  MENTIS  VENVS  IMFRORA  CLADES.  Ei* 
ne  Schlange  hat  den  Kopf  einer  andern  Schlan- 
ge  im  Radien. 
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il,  IttMditZefleiiDBCBETÖ  |  SCHOLARCH-  1 
ARVM.  AC\D.  I  ALTORF. MVSIS  |  D.D.A* 
CIO.O.  I  LXXXV.  I 

G.  23. 

65«  ^.  STVLTVS  AMOR  N08TRI.    Bin  Spring- 

Bmnii  in  dessen  Wagser  der  Liebesgott  blickt»  ' 
R.  In  eeehe  Zeilen  DECRBTO  |  SCHOLABCH-I 
ARVM.AGAD.  |  ALTOBP  .  MVSISID.  D  .  A. 
GI0I3.  iLXXXV.j 

G.  23. 

66.  A.  TOLLE  ^  MORAS.  Eine  Hand  briöht  ei- 
ne schöne  Blume  ab. 
iL  In  allem  gleich  mit  ▼origem. 

M.      ARS.BEGVLA.VlT-aE.  Bin  Schifif  mit  Se- 
gel nnd  vielen  Rudern, 
a  In  5  Zeilen.  DEC.  |  SCOL.A.  I  A.  MVSIS  1 
DD.ACIO  13 ILXXXV^  darunter  eine  Rose. 
G«  12«  w.    Lt.  x6  Gr.  Pag.  tig  «In  ande* 
rer  Stempel. 

«6*      V1G1LII8  ET  MODKBATIONB.   Ete  Mir^ 
tenkrant^  anfwdchem  eine  Nachtetila  aHst  In 

der  Mitte  ein  Pferdezügel. 
B.  In  5  Zeilen  MVS.ALVM.  |  NIS  SCHOLAR.  1 
AC ,  ALD .  DD .  I  ANNO . CID .  10 U VXC.  [ 

G.  23. 

«9.  A.  OFFICIVM  NATVRA  DOCET.  Ein  Stransa 
atebet  auf  einem  Todtenkopf,  nnd  hält  in  der 
•inen  Klaue  einen  SieiD. 

Jl^  Wie  voriger. 

G.  17.  w.  7.'^  Lt  2  Gr.  Hagen  N.  736»  1  Qt. 
2  Pf  ein  anderer  Stempel. 
10»  A.  Ein  Hase  trägt  einen  Zweig:  mit  der  Über* 
Schrift  AM  AT  VICTORIA  CVBAM. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem.  ^ 
G.  Hagen     737.  i  Qt  t  PC; 
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71,  A.  NVLLIS  PBAVS  TVT/l  LATBBÄIS,  Ein 
1  { I  rsch  zwischen  Ott«»  un^l  Schlangen Ton der 

liiilitii  Seite.  '  , 

R,  In  5  Zeilen  MVS.ALVM-|  (Die  beiden  MV 
.  ^ind  flusamiqien  gehängt)  NISSCHOLAR  |  (AR 
ißt  -auch  zusammen  gebangt)  ACaALD^D« 

D.  I  ANNQ\aaai3,  ivxc. 

G*  19«  w.  \  Lt.  14  Gr»  Im:  BmWem«  AtAs 
4.  1Ö17.  p.  131.  M  solche  gröeeerTor- 

gestellet,  ohne  zusammen  gehängten  Buch- 
staben mit  .  dem  üir^ch  von  der  rechten 
Seite. 

1%.  A.  IN  SECpNTEXTA  RECVRRIT.  Aus  der 
Höhe  swischen  Wolken  halt  eine  Hand  einen 
Schlangenring 2  an  diesen  staid  Terftthledeii« 

Früchte  und  Weintrauhen  gebunden. 
R.  In  vier  Zeilen  VIRTVTIS  |  AMOKE  ISCHOL. 
F.C.AiSiOl.CU.lllXC.  Darunter  eineVersie- 
.      rung,         ,  i  .  * 

G.  25. 

79.  A.  riBTAS  TVTIS81MA  VIRTVS«  Ein  fä» 
gender  Storch  und  ein  sitsender  haben  mit- 

sanimcn  eine  Otter  im  Schnabel» 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem« 
0.  23.      Hagen  7^8.  %  Qut 
74.  A.  ADDE  PAHVM  PARVO.    Eine  ßiume  wird 
▼on  der  Seite  durch  eine  Kanne  begossen  UBtd 
▼on  oben  durch  die  Sonne  bestrahlet 
R.  In  allem  glcich.mit  Torigem* 
G.  25. 

76.       PEHFER  ET  OBDVRA.    In  der  Mitte  zwi- 
schen Fianmien  stehet  ein  Aniboss ,  darauf 
eine  Raute  von  jeder  Seite  halt  eine  Uand  ei- 
nen Hammer« 
R.  In  allem  gleich  w  %origiai« 
G.  23. 
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76.  A.  SITDIO  BT  PRB8BVBRANTIA.  Auf  einen 

geschlossenen  Buche  macht  eine  Hand  welche 
von  oben  aus  den  Woikea  ragct^  miUelst  ei- 
nes Zirkels  einen  Bop;en. 
fi.  I»  4  Zeilen  AGAON  I  THSSnOXjAHS.  |a 
^WHf  darunter  eine  Verilerung. 
G.  88«  Hagen  N.  739*  mit  2  Pf. 

77.  CORRECTVM  INOVIRITSC  ENTIAV.  Der 
Prospcct  einer  Stadt,  darüber  ein  Herz  niU 
7\vei  Flügeln,  dazwischen  eia  aufgeschlagene» 
Buch,  darin  I  —  A. 

In  allem  gleich  mit  rorigem. 
G.  28.  Hagen  740.  mit  i  Qnint 

78.  A.  BT  LABOR  BT  TIRTVS.  Auf  einem  snge- 
machten  Buch  eine  Schildkrutet  welche  alle 
Glieder  von  sich  strecket«  auf  der  Krüte  sind 
zwei  Flügeln. 

A.  In  allen  gleich  mit  vorigem« 

G.  23. 

79*  A.  U18  NITITVR  ORBIS.  Bin  Schwert »  daran 
liegt  nach  der  Seite  ein  Buch  und  darauf  ste* 

het  die  Weltkugel. 
A«  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

G.  23.    Hnp:en  741  mit  2  Out.  2  Pf. 
80.  A.  VlRT.MßRCES  SVD  rorePARATVR.  Anei- 
nemBaum  windet  sich  eine  Schlange,  daneben 
stehet  Herkules  und  hebet  den  Kolben  sum 
Schlag  in  die  Höhe. 
Ä.  In  5ZeilenCALCAR|ADMAI0RA|SC0L:D| 
ANN.  CID.  13  I  ICX» 
G.  23. 

81*  Ein  Arm  von  der  linken  Seite  halt  ein 
Schwert^  welches  mit  Lorbern  umwunden  ist , 
mit  der  Überschrift.  VIROQVB  CLARBSC : 
PVIiCHR 

R.  In   Fünf   Zeilen   CALCAh|AD  MAIORA  | 
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8CHOL :  D.  I  ANN :  CIO .  13 .  jlCX.  |  darunter  ei- 
ne Versierung« 

~  G.  23,  Hagen  batet  mit  dieaem  Biiiblem 

yon  löio  S  .  N . 768. 
02.  A.  Die  Weltkugel,  darauf  stehet  der  Pfau  mit 
dem  schön  ausgespreitztea  Wedel.  Überschrift 
VANITAS. 
In  aUem  gleich  mit  Torigem. 
6.  IIS.  Hagen  N.  74s«  su  i  Qu«  i  Pf. 
85.       Ein  Löwe  wird  Ton  einer  aue  den  Wolken 
hcrablangendeiiiland  bei  den  Mahnen  gehalten^ 
Überschr.  PAVLATIM. 
Ä,  Wie  voriger« 
G.  HS* 

84*  Eine  grosse  Schlange  von  der  linken  Seite, 
drehet  den  autgespreitzten  Rachen  gegen  ei- 
nen vom  nächst  stehenden  Baume  zugefloge- 
nen Yogeii  mit  der  Überschrift  VT  DfiSINT 
V1BB8 

In  5  Zeilen  IVVBNTVTII  PR0GRBDIB;NTI[ 

D.D.  IANN01CI3.I0.XC.I 
G.  19.  Lt.  11  Gr. 

A|iiq.  Bmbl.  Alt.  p.  176  itt  die  Vertlellang  *tob  dsrireohfin 
Seite  iitid  GrStM  aS«  Ifleht  Im  Hagen* 

85.  A*  Ein  l^öwe,  welcher  mit  der  Klaue  einen 
Pfeil  unter  Schmerzbezcigunof  aus  der  Brust 
herausziehet.  Überschrift  öAVCiyS  ERRO« 

Ä.  Wie  Foriger.  • 
G.  33. 

86.  A*  Ein  Feie»  eine  Hand  »iehet  ein  Schwert» 

aus  dieser  Felsen.  Überschrift  ACVIT  VT  PE- 
NETRET. 

R.  In  fünf  Zeilen  IWENTVTi  IPROGRED.  l 
DD.  I  ANMOl  CIO,  1 3.  XC. 

G.  M.    Hagen  N.  143  tu  3  Pf.  echw. 


Digitized  by  Gopgle 


ALT0ORP.  *  a3 

87»  Ji.  8PLBNDB8CIT  IN        daneben  eine  Ter« 

«iening.    In  der  Milte  eine  VA  eiagarleuhaei(c. 
Rm  1q  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  23. 

88*  ^«  Ein  Baum  mit  einem  Kranz,  nach  %velchem 
einer  hinan  aleiget.  Unten  tat  eine  Schlange^ 
welche  darnach  sieht  Nel>eoaohr.  VIMTVTiS 
GLORIA  MERCB8. 

R.  In  Tier  Zeilen  PROGREDIENT!  jüCliOL  :  A  . 
A.|  D.D.  IM.D.XCI. 

G.  23.    Hagen  744  zu  2  Qu.  2  Pf. 
89*        Ein   Tierfiissigee   Ungeheuer    itiiti  einem 
l/Veiberkopf.  Überachrift  PROCVL  HING  LA- 
TBT  ANGVIS. 
Ä.  Wie  voriger. 
G.  2a. 

90«  A*  Ein  schöner  Bauni^  darauf  ein  Vogel»  unten 
eine  Schildkröte.  Überachr.  FAVLATiM* 
H*  Wie  Yoriger« 

6«  23.    Hagen  N.  745  eu  i  Qu.  i  Pf* 
91.  A.  ADRA8TRA  VBL  ASTRA«  Ton  der  rechten 
Seile  hält  eine  Hand  einen*  Dresehllegel ,  von 
der  linken   Seite  aber  eine  andere  aus  den 
Wolken  eine  Feder,  worauf  eine  kleine  Kro- 
ne befindlich  ist. 
ü«  Wie  voriger  mit  einem  Stempelrias. 
G.  12.  w«  54  Gr*    Nicht  im  Hagen. 
92*  A.  Ein  alter  entkleideter  Mann  ist  an  einem  FeU 
sen  angeschmiedet  5  auf  ihm  ist  ein  grosser 
Adler  oder  Peiil(an  ,  welcher  sich  die  Rrusk 
aufhacket.  Überschr.  CONSCIENTIÄ. 
71.  In  fünf  Zeilen  ASSinVITATliETDlLIGEN-| 
TliEjD.D*  iM:D.XCn.i 

93*  A*  Minerva  führt  mit  einem  Arm  den  Achil* 
ies  9  welcher  in  der  rechten  Hand  das  hlos- 
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se  Schwert  hält.   Die  Götlinn  hält  in  der  lin- 
ken Hand  (las  Schild,  unten  die  NachUula«  Ne« 
benschritt  VINCB  —  ANIMOS. 
B,  Wie  voriger. 

G.  23.    Hagen  746.  xu  ft  Qut.  2  Pf. 
94.  ^»  Herkules  Tertheidtget  sich  gegen  einen  Cen* 
taur,  welcher  aus  einem  Felsen  herTorsprin* 
gel.  Übcrschr  GAVDETCEHTAiMlNE  VlfiTVS^ 
/?.  V\ie  voriger* 

9$.  j4.  ABßiäCTA  ATTENTIOR  AVRE.  In  der 
Mitte  stellet  ain  schöner  Hirsch  von  derreeh* 
ten  Seite«  ^ 

Gleich  mit  vorigem* 
G.  25. 

QÖ.       Ein  aufgerichtetes  Garn  zum  Vogelfänge  9  in 
w  *  ches  eben  ein  Vogel  zwischen  den  Bäum' 
che»  einfliegt.  Überschn  DAMNOSA  LIBfiüTAS. 
R.  In  sechs  Zeilen  PRi£MIA  iLABORVM|8CHO* 
LARCHiD.D.I  ANNO.  |CiOIOXCIlI.| 
G.  23.    Hagen  747  zu  5  Out. 
Ein  alter  Mann  im  Mantel  hält  die  Hand 
über  einen  Brandopfer*Altar.  Überschrift; MfiN- 
TE  MANVQVE» 
R*  Wie  voriger. 
G*  23. 

98.  Bin  Panther,  von  der  rechten  Seite,  stecket 
den  liüpl  zwischen  ein  Gesträuch.  tJberschr« 
AI.LICI  I  VT  PEIU>f  AT. 

R»  Auch  gleich  mit  vorigem« 
G.  Q3. 

99.  In  der  Mitte  ein  schöner  Springbrunn«  Na* 
benschr.  FpRTIORB  —  LATBBR1&    .  ' 

Ä.  Auch  gleich  mit  vorigem. 

100.  yf.  Ein  sitzender  Ttirite  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Zepter  in  der  Unken  Hand ,  mit  der 
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rechten  das  Zeichen  der  Begnadigung  gegen 
einen  bittenden  Mann  ,  rdckwärts  des  i  urhcn 
stehen  zwei  zanlientie  Frauenspersonen:  Über- 
schrift VIRVS  AVRIBVS  ilAViUT. 
R.  In  drei  Zeilen  MViNisiiil  [  SCHOLARCH. I M . 
DXCüli.j 

G.  23. 

iOi*  ji»  £in  Feld  mit  Getreid^^ ,  welches  eben  ge* 
mAtwird.  Neben  einem  Schnitter  an  der  lin- 
hen  Seite  stehen  schon  Garben,  auf  der  rech- 
ten Seite  liegt  ein  Schniilcr  auf  die  Erde  hingen 
streckt.  Ganz  yorne  an  einem  Brunn  ist  ein 
dritter  hingelaufener  Schnitter,  welcher  eine 
Schlange  von  einander  geschnitten  hat,  nach 
welcher  ein  Geyer  geflogen  kommt  Über« 
sehHft  8TAT  GRATIA  FACTI. 
A«  Gleich  mit  vorigem. 

G.  23.    Hagen  N,  748  zu  l  Ou.  3  Pf. 

102,  A.  Eine  schöne  Gegend»  im  Tor derg rundste« 
het  einschdner  Banm»  daneben  ist  ein  Mann, 
welcher  gegen  den  Baum  mit  einem  Dolch 
sticht.  Überschrift  DBFECTVM  IMDVSTRIA 
8VPPLET. 

R.  In  drei  Zeilen  MVNERAJSCHOLARCHIM.D. 
XCiill. 

G.  23. 

iOS»  Zwei  umwundene  Schlangen^  woron  eins 
die  andere  im  Bachen  hat.  In  dessen  Mitte 
eines  Schildes  stehet  HATD  |  IMP  VN£  |  FERET.  | 

Ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  23. 

104*  ^»  Ein  Schwein  in  einem  Ziergarten»  mit  der 
Überschrift  POENA  LOMES  SCELERIS. 
R.  In  fünf  Zeilen  VlRTVTljET  DIL1GEN|T  Ä 
8CHOL :  I D .  D .  |M«D .XCV. 

0.  23. 
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105«  A*  Ein  Schiti  mit  gespannten  Segel  und  meh- 
reren rudernden  Personen,  wird  Ton  der  Sei- 
te vom  Winde  getrieben.  DB  SVPER  AV- 
XILIVM. 

R.  In  fttnf  Zeilen  VIRTVTI|ET  DILIGBNirii£ 
SCHOL:  D.D.  I  M.D.XCV.  * 
G.  23.    Hagen  749  zu  i  Qu.  %  Pf. 

i06«  A.  In  der  Mitte  eine  Kugel,  aus  welcher  drey 
Dampfwolken   hervorkommen*  Überschrift 
OVA  LICET  ERVMPIT. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  23.    Hagen  760  zu  1  Qu.  1  Pf. 

107*  ji»  Eine  sich  in  die  Höhe  emporschwingende 
Taube,  tiberschr.  TRAMITE  RECTO. 
R»  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G;  33.  Die  bei  Hagen  Sub.  n.  751*  zu  i 
Ou.  angeführte  hat  5  ATramite  recto:  soll- 
ten 2  Stempel  «eja? 

108*  A*  Zwei  Säulen^  an  einer  ist  ein  Pferd  ange- 
hängt, von  der  andern,  ist  das  von  ZOgel  loss- 
gerissene Pferd,  an  der  Seite  in  ein  Loch  ge- 
stürzet, 8O9  dass  der  riiclcwartige  iiörp  er  empor 
stehet.  Überschr.  DISCIPLINA  SALVBaiS. 
R.  In  drei  Zeilen  DILlGliNTliE  1  MfiRCES.l  A. 
M.D.XCVI.  I 
G.  23. 

109,  A.  Eine  Gegend  neben  einem  See,  in  wel- 
che/u drei  Sirenen  schwimmen;  am  Gestade 
liegeil  Menschen-Gerippe^  ein  Mann  von  Furcht 
betroffen,  entspringt  bej  diesem  Anblick.  Über- 
schrift VESTIGIA  TERRENT.  ' 
R.  in  drei  Zeilen  DILIGBNTIiB  1  MBRCBS  1  A« 
M.D.XCVI.  ' 
G.  17.  w.  I  r.t.  10  Gr.    Embl.  Acad.  AU. 
p.  27  i.  Hat  nur  zwei  S/renen, 
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HO*  ^.  Das  Meer  mit  der  Aussicht  gegen  eine 
Stadt,  im  Meer  ist  ein  grossei  Segelschiff, 
daneben  zwei  Delphinaa»  Übertehrifl  TVTl- 
VS  AD  PORTVM. 
Jl.  Wie  Toriger. 

Itl.  A.  Bin  Weingarten,  in  welchem  ein  Mann 
hei  einem  Stock  stehet  und  solchen  schneidet. 
In  der  Ferne  ist  die  aufgehende  Sonne  zu  se- 
hen ,  mit  der  UherBchrift  OB8TACVIA  C& 
BANT. 

IL  in  drei  ZeUen  DIQiGBNTLE  |  MBRCE8  1  H. 
D.XCVU 

Diclcmanse  G.  13.  vr.  -p^  Lt.  lo  Gr.  Schön, 
ilt.  4.  PARIVNT  ADVERSA  SALVTEM.  Eiu  Büf- 
felochs stehet  vor  einem  Baume. 
iL  Schrift  in  fünf  Zeilen  Dl  DAC  |THVM  |  DILL 
GENTIÄISCHOL.D.D-IA.M.D.XCVIKI  t 
G«  28*     Hagen  75s  mit  3  Qut  aogegebeiu 
Iis«  A*  Eine  belorberte  Pereon  etehend,  hält  in 
der  rechten  Hand  eine  sogenannte  Mauitrom- 
mel,  mit  der  linken  zeigt  er  auf  das  Herz  wel- 
ches er  auf  der  Brust  hat.  Überscbriit.  PhCTO- 
RE  CONSiLlVM. 
ü.  Wie  Toriger. 
G.  33* 

114*       Der  Löwe  erlegt  einen  Esel  mit  einer  Lan- 
se,  daneben  ist  ein  Schwein  Üherschr.  FVN- 
GIT  INERTES. 
Rm  Wie  voriger« 

G.  25,       .  ' 

ii5.  A.  In  der  Mitte  etebet  ein  eebCner  Cedec;* 
baunu  Überschrift  8BROTINA  PRAB8TA  NT. 
iL  In  allem  gleich  mit  der  vorigem» 
G.  03« 
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M*  Herkules  hebt  eiaea  Gigjuiten  vvähreiid 
des  LAch«a8itt  die  Höhe.  Überschrift  TBHBB- 
NIS  Vim  CRESCVNT. 
R,  In  vier  Zeilen  VIRTVITIS  |  NBRCBS|M. 

XCIIX. 

G.  23. 

I  tl«  A*  Drei  an  einander  stehende  Säulen,  nach  wel- 
elieB'Swei  bespannte  zwcirädige  Wägen  wett» 
tenneuy  die  darin  ätzenden  treiben  die  Pferde 
an.  Überschr.  PROBERAHB IVVAT. 

R,  Wie  voriger. 

G,  23.    Hagen  b.  753  au  3  Qu.  i  Pf.* 

118.  A,  Ein  Schiff  mit  zwei  Personen  und  einem 
Schiffer;  in  der  Ferne  schwimmen  zwei 
renen.  Oberschr.  ADTVRPiA  SVROV8« 
R.  Gleich  mit  voriger. 
G.  a3. 

liQ*         Zwei  Vögel  ,   fliegen  auf   ein  kleines 
Strausschensu.   Überschrift  LABOR  ARDUA 
VlNCiT. 
JL  Wie  vorigen 
G. 

tSlO«  A.  Ein  ^geharnischter  Krieger  mit  Schild  und 
Lanze  stehend>  vor  ihm  ein  Bürger  demselben 
etwas  auf  einer  Taze  überreichend ;  rückwärts 
stehen  zwei  blasende  Trompeter.  Überschrift 
CBLARI  NEC  —  lA  VIRTVS. 

In  drei  Zeilen  zwischen  Verzierungen  STV* 
DlORVMlPALiMAjM  .D.IC.| 

G.  23. 

121.  A.  SPERNIT  PBRICVLA  VIRTVS.  Ein  Del* 
phtn  im  Wasser,  auf  dem  Apollo  in  reitender 

Stellung. 
Ä.  Wie  die  voriger. 
G.  23. 
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^.  FLPHtNS  la  FlCTtLl  VIBTy«^»to  der 
Miiie  ein  sieriiehar  Bluman^* 
IfVte  voriger.         «  : 

G.  dS.    Hägen  Nr.  754  bat  FLORES  im  Ge- 
Wicht  1  Ou.  1  Pf.  * 

Die  Well  -  Kugel  zwischenWcr  Sonne  .ii|id 
dein  ersten  Viertel  des  Mondes »  - im.  Kreiee« 
NON  NlSi  FHQK^»  . 

ZwUchen  Versierungen  STTOlORYllfPAL» 
1IA|BI.D«IC.  .  ; 

G.  23. 

^^4.  ^*  Zwei  knieende  Personen;  die  eine  pflanal 
eine  Blume,  die  andere  hält  eine  Gieselianne^ 
an  der  8eite  erscheint  die  strahlende  Sonne. 
«berechrifi  SINE  xNVMlNE  FRVSTRA. 
il.  In  Tier  Zeilen  S£DVLITAT1|  ET  INDVfiTRI^ 
|D.  SCHOL.  |M  .  DC,|  ' 

G.  23.  ' 

185«  ^*  Zwei  Streitende^  der  Sieger  hält  den  Über« 
,  ifmndenen^  der  tu  Boden  liefet«  am  Helme  fest 
«berechrift  VINCANT  MELIORA^  - 

Wie  Toriger.  -  •  .ir. 

G.  23«    Hagen  755  zu  2  Ou. 

126*  uf«  Ein  Tieger  lauft  einer  Kugel  nacb  ,  auf 
weleher  elnLoiM  engebraebt  let  tibereehfift 
FALLIT  IMAGO. 

Ä  Wie  voriger. 
G.  23. 

Ift7.      Ein  grosser  im  Wasser  stehender  Feie» 
Überechriilt  VINCO  FEBBNDO» 
Wie  Torlgeir*  ' 

G.  23. 

128.  A»  Ein  Hund  naget  an  einem  Knochen ,  der 
andere  Hund  wird  Ton  einem  alten  Mann  auf 


« 
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«inen  ttasen  gehellt.  ÜbertdiflftDItCtPUNA 

MORES  FACIT. 
R  In  fünf  Zeilen  IVVENTV:|  BENE  MBREN] 
.  Tl.  |D.  D  .SCOLI A *MDCI. 

itf^  A*  Portisiia  auf  der  Kugelt  neben  deineelbeit 
eine  Frauenaperaon  wetehe  efoe  Sehüitl^  ron 
der  Kugel  halt.  Ueberiekr.  MORIBVS — FOR- 

TVNAPARATVß. 
/L  "VVie  Toriger* 
G.  23. 

ISO*       Bin  Elcbbom  in  einem  Meinen  ScTiiflToheA 
avfdebi  Waseer;  Überschrift  TiMCIT  80LBB- 
TIATIRB8.  • 
Wie  Torlger. 

lai.  A.  PAVLATIM  NON  TMPETV.  In  der 'Milte 
stehet  eine  halb  abgelaufene  Sanduhr  auf  ei- 
ner Scheibe» 
R.  Wie  7origer4  . 

G.  28*  ^ 

Aninerlc*  Hagen  N.  780  fiihrt  neeb  eine  «ndert  Mmlwimedlelll» 
Sit  %  Qu.iiilt  dem  Btebiaipa  MORIBVS  FORTflf A  PARA- 
TVRan»  wticb«  jedoch  tii  dem  academiiohen  Verse ich- 
nlMa  fehlte 

132.  A^  In  der  Milte  einer  blumichten  Gegend  ste- 
het ein  steiler  Felsen,  an  welchem  ein'Jöngling 
hinauf  hiettert;  in  der  Höhe  Sitzt  Apollo  mit 
Strahlen  umgeben  ,  in  der  recbteu  Hand  einen 
lkt^J^^y  in  der  linken  die  Leyer  haiteAd.  Ne« 
beuscbrift  MERCES  i VCVN  —  DA  L&BORVBf« 

R.  In  Tier  Zeilen  STVDIO  |  LABORIS  |  SCHO- 
LARCH.DIC|A.M.DC.n.| 
G.  23. 

133.  A*  In  derjMitte  ein  schöner  Palmbaum.  Ne» 
benschrifl  VIRTVTlfl  IN  VIDIA  COMB». 
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Wie  voriger. 

G,  23.    Hagen  757  mit  a  Ou, 
184«  ^«        Pferd  ziehet  einen  geharnischten  al« 
ten  Mantiy  welcher  sich  am  Sehweife  anhält,  VI* 

jmYll  FIDVCIA  VANA 

iL  In  fanf  Zellen  STV01o'|  LABORIfl  1  8CHO- 
LARCH|D1C|A.M.DCJL 
G.  a3- 

Ein  stehendes  Pferd  ,  dessen  Schweif  ein 
Jüngling  einüccht«  therschrifi  S£DVUTA8 
VINCIT. 

JH.  In  fünf  Zeilen  STVDIO  |  LABORIS.  j  SCHO- 
LARCH.  I  Die .  I  AM .  DC .  IL 

126«  A\  Zwischen  drei  Bergen,    4  Adler  ^  in  der 
Höhe  fliegen  drei  wilde  Gänse*  €herschrift 
SALVS  SILENTIO  —  PARTA. 
K  indreiZeiienril£MlVM|DlLIG£NTL£lA? 
JU.DC.UL 
G. 

i37*        Eine  Landschaft*,  in  welcher  ein  Dorf 

durch  einen  Flusses  Ton  der  Stadt getrenntund 
mit  einer  Brücke  verbunden  erscljeint.  In  der 
Höhe  erbiicift  man  einen  Kampi  zwischen  sie- 
ben Adlern  und  sieben  Drachen,  Überschrift 
SPEfi^lT  P£R1CVLA  VIR^TVS« 
A«  V?ie  Toriger« 

G.  23. 

138*       Eine  Landschaft  mit  einem  Bcrgschloss 
an  der  Seite  werden  drei  IVr.sonen  von  zwei 
Krokodillen  verfolct.  1  berschrift,  TV  CON- 
TRA AVDENTIOBITO* 
JL  Wie  Tortger« 

93. 

139.  Ji^  DlVINii:  NVNCIA  PACIS.  Die  Ardie  Noe 
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im  Wasser,  aus  den  WoHten  kommt ^die  Tau- 
be mit  dem  Uhizweig  geÜügen. 
/J.  Wie  voriger. 

G.  23.    Hagen  158  »u  1  Qu, 
IAO  Ji*  Eine  Piramide,  umwunden  mit  einem  Tior- 
'  beraweig^Überachrift  SPfiRNiT«  H  VMiLU  VIR* 
TVS. 

/L  In  drei  Zeilen  DlLIGENTIiE  |  CALCAR  \  M. 
DC.IV. 
G.  23.  '  * 
141*  4^  In  derMittoatehen  an  einander  awei  Hohl- 
spiegel 9  Ton  einer  Seite  aiebet  ein  behelnt« 
ter  Kopf,  Ton  der  andern  Seite  ein  Satyr  hin- 
ein. Oben  die  Schrift  OB!ECTA|REPBRT.t 
A  Schrift  in  drei  Zeilen  :  DiLlGKlN^Tli^l  CALCAR 
|M.DC.IV.| 

G.  23.    Hagen  N.  759  2U  i  Qu.  i  Pf. 
148«  A.  I»  einem  lileinen  Kästchen  eine  Mapnet- 
nadel  mit  einer  Sonnenuhr.  Überschrift  FiR« 
M^E-CONSTANTIA  LEGIS. 
'  R.  Wie  voriger. 

G.  23.       Bei  Hagen  N.  700  »u  i  Ou.  und 

l603? 

145.  A.  Eine  Landschaft,  in   welcher  eben  ein 
Gärtner  einen  Jungen  Zweig  auf  einen  Baum 
pfropft.  Überscbn  FIT  SVRCVLVS  AROR* 
Ä.  Wie  voriger. 

G.  23. 

144»  B  icluis  sitzt  auf  dem  Weinfasse,  mit  ei- 
nem Becher  in  den  rechten  Hand,  ihm  ge- 
genüber Venus,  in  der  rechten  Hand  einen 
Pfeil,  inderlinlcen  demBachus  dasHeravor- 
baltend ,  darüber  ist  eine .  Fledermaus  ^  und 
•  unten  «wischen  beiden  sitat  auf  einer  Urne 
die  Nachteule  Überschrift  NIHIL  MODBRA* 
BILB  SVADENT. 
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Ä.  In  faiif  Zeilen  TESTIMONI  |  DILTGENTI.^. 
IN  ACADKMIA  |  ALTORPHFNA  |  AP  Möcvi 
G.  23.    Hagen  N.  761  xu  2  Qu.  1  Ff^  - 

145»  A.  Ein  Krebs,  welcher  die  Weltkugel tricti mit 
der  Überschrift  SIC  ORBIS  ITER  '    .  ' 

..Ä  Wie  Torife^r  Ut  TB8TIMO.  |  / 

C,  15.  W.  •T^;5  Lt.     lia^en.  N.   762  »U  1 
a  Pf.  aher  mit  HIC  OBBiS  ITER. 

146.  A.  In  der  Mitte  ein  holierj.Felsen,  unten.#ia 

Salamander,  an  der  Seite  die  strahleadeSott- 

ne.  Nebenechrift  VISCQSA  VOLVPTAS. 
Wie  Tpriger.  *,  " 

147.  A.  DYLCIB  ESCA  LABORIS.  Inder  Milte eia 
schöner  Bienenstock  mit  Tielen  Ilienen.  * 

R.  In  fünf  Zeilen  TESTIM  |  Dir.lGENTI^  | 
IN  ACADEMIA  |  ALTORPHINA  j  A©  MDCVe 
G.  14.       i  Lt.    Emb.  A.  p.  35q,  ist  so 
grösser  fts»  Hagen  N.  76«  »u  1  Ou.  i  Pu 

148.  A.  8PLENDENS  ACCBPTA  REPENDIT.  Die 
Weltkugel,  oben  Sonne  und  Mond,  und  soge- 
•stellet,  das  die  Strahlen  der  Sonne  auf  den 
Mond  iallcn  ,  von  weloheia  sie  erst  der  Ku- 
gel.mitgelheilt  werden. 

Jt.  In.  drei.  Zeilen  PALMA  1  VIRTVTI8  liÄ^ 
MDCVLI  *  * 

149.  A.  EinetVasser-Oue  Ic,  in  welcher  sich  der 
ain  Gestade  stehende  Rnum  ,  mit  einer  darauf 
befindlichen  Nachtigall  spiejjclt.  An  der  Seite 
sitzet  ein  alter  und  ein  junger  Krieger  (Alexan- 
der und  dessen  Sohn  Philippus)  mit  der  Über« 
Schrift  ?IRT?T1S  mmhk  VIRTVS. 

Ä.  Wie  Toriger. 

6.  25. 

150.  A.  NOCET  EMPTA  DOLORE  VOLVPTAS. 

V.Bd.  I.  Abihell.  3 
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Zwei  Fifeber,  jeder  in  eioAiii  Kahn  fengea 

mit  einem  Netz  ein  Krdtenartiges  Seethier 
aus  dem  Wasser,  oben  die  Sonne  in  Strahlen* 
Viio  vorigen 
G.  23« 

151.  ^.  YOLAT.  IRRBPABABILB  TBMPV8.  Dw 

Saturnus  in  einer  Hand  die  Sichel^  in  der  an- 
dern die  Sanduhr  haltend. 
•iÄ.  Wie  voriger.  '  * 

fior  vG.  23«  . 

Bin  sierlicfaer  Ramtn  mit  brennenden 

Feuer.  tberschriftNECPROPE.  NEC  PRO  GVL. 

R.  In  sechs  Zeilen  N1CE|  TERIVM  A  —  1  CAD» 
-    NOR  .  EX  I  DECß  .  SCHO  {  LARCH,  |  —  AP 
MDCVn. 

G..      Hagen  765*  su  ft  Qn.  a  Bf«> . 

153.  A.  VBI  ONVS  —  IBI  SONYS*  .Eine  schöne 
Hctnguhr  mit  Gewicht«  . 

R.  Wie  voriger» 
G«  23. 

154.  A*  Eine  Zirbel  -  Nuss  mit  der  tiberschrifjt 
SIC  TVRGIÜA  VIRTVS. 

R.  In  aeebe  Zeilen  NICB \ TERIVM  A ^CAD .  NOR. 
BX  I  DBCR:  SCHO.  |LARCHf  A:MDCTir. 

G.  23. 

165.  A.  In  der  Mitte  eine  schöne  Vase  mit  zwei 
Handhaben,  wovon  eine  glatt,  die  andere  mil 
Zacken  beaetset  ist  Überachrift  VTRAMV18. 
Ä.  Wie  voriger. 

G.  2  5.    Hagen  764.  *u  1  Ou,  2  Pf. 

156«  A.  Ein  mit  Pulver  gefülltes  Fass  wird  durch 
die  Sonnenstrahlen  entsunden.  Überscjurift 

SIC  MALA  CdSILU  TANDEM.  . 


A  In  sechs  Zeilen  MVSARVM  |  ASSECLIS 1  S  CHO- 
LARCH  I  ACADEM 1  ALTORF.  D.  j  M.  D.  I.  VUL 

151.       In  zierlichem  Schilde  der  Name  Jehora« 
Überschrift  QVIS  CONTRA  NOS«(xtt^  |  ^  ^ 
ü.  In  allem  gleich  mit  rorigen« 

i58.  -ri.  Ein  Hahn  stehet  auf  einer  Trompete.  Über« 
Schrift  VIGILANDVM. 
Wie  voriger. 

G.  23*   Hag.  766«  ra  i  0«.  ft  Pf. 
159*  ^*  Ein  aus  susammen  getiilgten  Ulnden  ge« 
bildeter  Bing ,  in  der  Mitte  C0N8TANI  TER  | 
X,  Wie  voriger, 
G.  a3. 

l6o.       Ein  Mann  trägt  auf  der  Schulter  einen« 
Stier.   Nebenschrift  PATIENTJA  —  ET  VSV* 

.  Ä  In  fünf  Zeilen  BENE|MEamS|BX  DECRB. 
tSCOLARCU:iMDClX«| 
G*  ft3 

l6u  A.  PLVRIBV8 --INTBNTV8.  Bin  Falke  steht 

auf  einem  Block, 
il«  Wie  voriger.  * 
G.  23    Hagen  766  su  %  Qu«  S  Pf« 
•  169.  ^«  Ein  Adler  im  Zank  mit  zwei  Krähen  be* 
griffen«  Nebenscbrift  QVOD  —  SISESS&  ^ 
YBLI8. 
JI.  Wie  Toriger. 

G,  16.  w.       Lt.  9  Gr.  Emb.  Arg,  p.  445. 
163«  Ap  Ein  Stamm  eines  Raumes,  darin  eine  Ha« 
ke.  Überschrift  NIL  VVLNERA  qVRAT. 
R.  Wie  Toriger. 

a  25. 

164«  A^  Eiu  bepacktes  Ramsel  wird  ron  einem 
Manne  durch  Schläge  aufgetrieben*  Überschn 
NE  QVID  NIMIS. 
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fi.  In  fünf  Zeilen  EX  DECRETISCHOLABCH  f 
*      ACAD:NOmiCi£  ANN0.1M0CX.I 
G.  23. 

16S.  A.  QVAM  COMMODA  CBOEBB  RES  EST. 
Zwei  Fehen  Wände  ron  einer  Seile  surni^ 

eiern  ist  ein  Steg,    darauf  ein  stehender  und 
ein  liegender  Bock  y  unter  dem  Steg  im^Wat- 
ser  ist  ein  Schiffmit  Segel* 
Wie  voriger.  *  :r 

G.  23    Hagen  767  7A1  a  Ou.  2  Pf. 
t66.  ji.  MINOR  BSCAMAlORISl  Eine  Lands  ohafkj 
in  der  Höhe  kchweblein  Geler  mit  einerTaulie« 
Ä.  Wie  voriger.  '  -  ^ 

G.  23.    Hagen  769  »u  i  Qu.  3  Pf. 
167.  A.  DIVINO  FOEDERE  TVTI.    Eine  Stadt, 
bevraffnete  Leute  p  darüber  ein  Regenbogen* 
Ä,  Wie  voriger« 

i68*  ^*  Eine  gekrönte  Pereon  auf  einem  «ierliclien 

Armstuhl  übergiebt  einem  vor  ihr  knieenden 
Manne  einen  Hing.  Überschriil  CONSILII 
ANIMASILENTIVM. 
H.  Eine  Tafel  ^  mittelst^  eines  Bandes  an  einen 
Ring  befestiget,  ruf  der  Tafel  in  vier  Zeilen 
SCHOLARCH  |  ACAD  :  NOR  :  |  ALTORP: 

ANO  I  —  MDC .  XU  Unter  der  Tafel  ein  Bing 
mit  Lorhersweigen« 
G.  23« 

a69*  ^.  Ein  umgefallener  Krug,  aus  welchem  fünf 
Ballen  fallen,  atif  d^r  Handhabe  stehet  eine 
Nachteale,  auf  dem  Bauch  des  Kruges  KBRPI-^ 
RA.  Nebenschrift  SAPIBNTfA  —  CONSTANtf. 

lU  Wie  voriger  nur  ist  hier  unter  derTafeljein 
offenes  Buch  ,  an  dereinen  Seite  eine  Peitsche« 
an  der  andern  raget  ein  Zweig  hervor« 
G.  98.  Hagen  770  su  %  Qu. 
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HO.  A.  HViMILlS  IVVEN^VS  SVPERBA  SENEG- 
TVS.  ia  der  Mitte  stekea  zwei  Persische  Li- 
lien« 

Ä.  Eine  Krone,  darin  ein  Kreuzstab  unddcrMcr- 
Icarstab,  danmier  in  Wer  Zeilen  SCHOLARCH 

I  ACAD  :  NOR :  t  ALTORF .  WO  j  —  MDCXL 
-    ■     G.  23.    Ha^cn  771  ««  2  <)u. 
tlkm  yi*  £ii^  schöner  Wind  «Hund  hat  einen  Hasen 

unter  seinen  Füssen.  Übersohrifl  GLORIA 

FIMIS. 

tu  In  Tier  Zeilen  8CH0LARCH  |  ACAD  sNOR : 
ALTORP: ANO I*-  MDC .  XL  Unteaeine  Lilie. 

G.  25.  '    *  . 

172.  Ein  König  wird  ron  drei  Königen  auf  ei- 
neiii^ierlichem  Triumphwagen  gezogen,  l&ber* 
Schrift  SIC  VARIAT  PORTTNA  VICBS, 

IL  Eine  swischen     Rosen  ,  aufgehiingte  Tafel 
darauf  in  vier  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD . 

NOR I ALTORF.  ÄNOf  —  UOCXIl  darunter 
eia  Ring  mit  %  Lorbersweigen. 

173.  A,  Zwei  Störche  machen  ihr  Nest,  auf  dem 
Rauchfango  eines  Hauses,  wozu  ein  Storch 
dem  andern  Zweige  bringt.  Über&chr.  MVT  VIS 
OFFICUSt 

IL  Wie  voriger  ,  unten  ein  aufgeichlagenes  ^  > 
.Bach,  daran  ein  Zvreig  und  eine  Pellsebe: 

G.  23. 

174.  A.  ALTA  STERNIT9  HVMILIA  SPRRNIT. 
In  der  Mitte  »wischen  Getreide  ein  Baum» 
welcher  Von  einem  Sturmwind  abgebrochen 

R.  Eine  Krone  9  darin  ein  Kreue  und  der  Merkur* 

Stab  sUckett  darunter  in  vier  Zeilen  SCHO- 
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LARCH  I  ACAD  ;  NOR  .  |  ALTOftP  ANO— > 
MDCXn»  danmier  eine  Rose,. . 
G.  «3.' 

i75.  ^.  DAT  ADIMIT  —  OVE  DEVS.  Ein  Reichs- 
apfel,  über  welchen  eine  Hand  eine  Krone  halU 
Ä.  Unter  drei  Ruschen  in  vier  Zeilen:  SCHO« 

LARH I ACAD :  NOR*  1 ALTORF :  AMO  |  MDC 
XII|flanmter  eine  Lilie. 
G.  as* 

170.  u4.  Ein  alterMann  legt  ein  Kind  neben  einen 
Baum ,  daneben  sitzt  ein  Hund  als  Wächter. 
Überschrift  MANET  IM  MVTABILR  FATVM. 

In  einer  sierlichen  Einfassung^  in  welcher 
oben  ein  Engelsicopf  angebracht  iet^  steht  in 
Tier  Zeilen :  SCHOLARCH 1  ACAD  :  ALTORP 
'    NOR:  DD  1-MDCXlIl. 
.  .  G,  »3. 

tu»  Zwei  Personen  mit  Käpchen  tragen  einen 
belorberten  Knaben  auf  den  Händen.  NOM  Sl« 
NJB  OMINB. 

Auf  einer  aufgehängten  Tafel  in  vier  Zeilen 
SCHOLARCH  |  ACAD :  ALTORF  |  MOR .  DD  |  ~ 
MDXIII »  darunter  ist  in  einem  Lorberkran» 
ein  Palm -und  ein  Uhizweig. 
G.  23. 

i78.  einem  HoUstoss  steht  eine  gekrön-  • 

te  Person'an  einem  Pfahl  gebunden»  An  einer 
>  Seile  des  Holsstosses  stehet  eine  RlnmOj 
,  an  der  andern  ein  Bewafiheter  mit  einem  bren« 

nendeii  Stücke  Hob.  Überschrift:  ANTE  OBI- 
TVM  NEMO. 
Ä.  In  einer  zierlichen  Tafel  SCHOLARCH  j  ACAD- 
ALTOR  j  NOR  :  D  :  D  :  —  MDCXllL  Unten 
swei  Sträusscheu. 

G.  19*  w,  \  Lt.  «6  Gr.  Lt»  Bm»  A«  pc  480  Hag. 
77^  SU  %  Qu, 
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TomjrisKöniginder  MesBagete«  halt  des 
Königs  Gjrruf  abgehauen«!!  Kopf  aber  ein 
Gefäss  »  welches  ihre  Dienertti  in  Händea 
hät  Uibmehrift  SINE  SANGVlNß  fAyCI. 
Im  Abschnitt  TOMVHIS. 
Ä  In  vier  Zeilen  S(  II0LARCU1ACAD;  ALTOU 
INORrD.Dl MüCXm..         "  ' 

G.  23. 

4L80.  ji*  Bio  |«og«r  Maii0  ia  sierlicher  Kleidung 
mit  umgürteten  Degen  >  sitstsu  Pferde,  halt 
.  mit  einer  Hand  den  abgenommenen  Hut,  mit 
der  andern  übergiebt  er  einem  hinter  ihm 
stehenden  Türicen,  welcher  ^it  der  einen 
Hand  das  Plerd  beim  Schwanr.  aufhält  einen 
,  Geldbeutel  Usberschrift  IMDVL  .  GENTiA 
PßRDlT.  " 

R.  In  Binfaasttttg,  oben  mit  einem  Engelskopf 
geaiert,  Schrift  in  vier  Zeilea  SCllOLARCH| 
ACAD:ALTüIiiNOß;DI)jMDCXlUl.  l  . 

G.  23. 

I 

181*  ^*  Zwei  Personen  süssn  bei  einem  mit  Spei« 
sen  gedeckten  Tisch»  die  männliche. Gestalt 
stütsetsich  aufdenArm,  die  weibliche  trinkt, 
neben  ihm  steht  ein  Sänger,  neben  ihr  ein  Cy« 
therspieler.  Uberscbr.  D  Vl.CK  \\iS\iSVM. 

Aut  einer  aufgebangtcn  Tafel  SCllO[.AnCHI 
AC  AD :  ALTOR I N  Ü  a :  D .  D  j  —  MD  CXUli  1  iJn* 
len  ein  Kraus  mit  Zweige« 
G.  33. 

ii2»^A,       Hirtknlet  unter  einen  Baume^  rorihni 
*sind  drei  Scbmine  bei  dem  Füller  -  Trous 
Uibcrschr.  SORS  DIGNA  LABOilh:.  * 
R.  In  einer  aufgehängten  Tafel  in  vier  Zollen 
SCHOLARCHIACAD.  ALTOR|NOa;ÜDl  MDC 

XIIIL  Unten  «wei  BlO^nohen  

G-  as.    Hagen  Nr.  175  %vl  z  Qu-r  '  • 
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183.       Ein  Türke  hebt  einen  vor  ihm  knieenden 
Mann  in  die  Hähe»  Ueberschn  P0£N1T£NT1A 

R.  In  rUr  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  ALTOR 
INOR^D.D  I— MDCXIIII. 

•    G.  23.    Haiicii  774  2u  %  Ou.  1  Pf, 
i84«  Mann  sitzt  an  einem  Zahltische  und 

stammt  sich  mit  dem  Kopfaut  die  Unke  Hand^aa 
der  Seile  stehet  ein  grosser  Sack  Geld  ^  darüber 
käU  er  mit  der  rechten  Hand  eine  Schlange » 
"frelche  ans  dem  Sack  herrorkommt*  Uebei* 
'  echrift  MATRIS  FOBDfSSlMÄ  PBOLES. 

Iti  sechs  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD .  AL- 
TORF  I  iMVSARiGNAV*  |  CVLT  :  D.D  |  AN- 
'  NOfMDCXV.  I 

.  G.  23.   Hagen  776  «u  a  Qu.  i  Pf. 
18A,      Auf  einem  geschachlen  ftpden  stellt  eine 
Schrauben  »Maschine,  darSuf  liegt  ein  offenes 
Euch  ,   darin  stehet  wx3-^|Jiepov  y    an  einer 
,  Seite  ist  die  Sonne^  an  der  andern  der  Mond. 
Ueberschr.  HÄG  ITVR  AD  ASTÄA. 
Ä.  Wie  voriger. 
G:  «5,  ' 
iStf,  Ji^  Ein  Tisch  j  darauf  liegt  ein  Bretspiel^da-» 
-  rin  DlBSQVe  —  NOCTE'S ,  dann  ein  Bogen, 
Pfeil,  und  Todtenkopf,  gegen  die  andere  Sei- 
te ein  Becher  und  Kütten,  Überschrift:  HAG 
,    ITVR  AD  ORCVM.  "  • 

Wie  voriger. 

G.  ÄS.    Hag.  776  «u  2  Ou.  3  Pf. 
187.  A.  Ein  Tisch,  darabf  PANAOR.  |  SINE  LV- 
CRO  I  auf  einer  Seite  sitst  ein  alter  Mann, 

auf  der  andern  steht  eine  Frau  und  hat  eia 
kleines  Kind  in  Arm  ,  unterm  Tische  liegen  al-  , 
1e  Spiel- Ger iahschaiten.  Ucbeiscbrift  POST 
JVßlLA  FLETVS. 


r   '  "  '  ' — '  ^      '  ."    -  ' 

Ä.  In  •ecfi«  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD ;  AL* 

TORF !  M  VS AR  r  GN A V 1 C  VLT  *  D ;  D .  |  ANNO  1 
— MDCXV.  I  '  .  . 

.  «3. 

188.  ^.  NON  BAOBM  i«'BHT  OMNIA  RADIX.  Bia 
Baum^  an  einer  Seite  hal  er'ti/^ie  FrOchte  • 
die  andere  Seite  ist  gans  abgedorrt»^  ' 

R.  Schrift  in' fünf  Zöllen  AGONISMA  |  SCHO- 
LARCHjACAD  ALTORFjANNÖlClOlOCXVI., 

U9.  A.  ARDET  VIHTVTI9  ARDET  ^QVB  FVBO- 
RI.  In  der  Mitte  stellet  die  Gdttinn  Venns  ^  da- 
neben Cnpido.  ^  "  \ 
A  Wie  Torige« 

G.  «5*    Hagen  777  «u  2  Ou,  2  Pf.  - 
t90-  A.  PR/EPOLLENT  MITIA  DVRIS.  Aus  den 
\Yoll<en  hall  eine  Hand  eine  \Taage,  in  einer 
Soliale  iii^t  ein  Schwert  ^  in  der  andern 
Lorbenweig  9  letster^s  Überwiegt, 
iL  VTie  voriger. 

G.  «3.    Hagen  779  «u  <t 
191.       TANDEM  SE  TEMPER  AT  /ETHEii.  Die 
Sonne  in  Strahlen  zwischen  Wolken« 
Ä»  Wie  Toriger. 

G«  29.    £mbiemata  AJt.  p.  ^36  das  leiste» 

192«  A.  AUTHORBM  POBNAMANBBlT^lineBo- 
sette.  Ein  brennender  Holzstoss^- darauf  ein 
Stier  j  an  dessen  Bauch  eine  offene  Thüro, 
angebracht  iat^  durch  welche  man  denFbala« 
ris  erbliclft. 

In  fünf  Zeilen  DILIGENTIA  |  TESSERA  | 
1  SCROL.ARCH  |  ACAD; NOR  1  |  MDC.XTII. 
G/Sfi.  w.      Lt  »'Grt 

JLnro.  Ha^n  781  zu  3  Qd.  3  Pf.  dann  führt  er  zwei  an  »mit  MO» 
KIQVAM  PALLEIU:  MALÜ  tuSgu.  a  und  PVKQITYR 
INVJDU  VmTYS  »u  3  9»,    '        '      '         '  ' 
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1^3.  A.  MENS  FIDA  TBillCÜLA'--i.  SP£RN(t 
Zwei  streUdnde  Persuuea.  der  ciiia  hält  dea 
aailcra  bey  der  Rrust  un  d  giebt  im  Stockstrei« 
che;  ein  dritter  liegt sclion  auf  dem  Boden. 
R.  In  filiif  Zeilen  TßSTtMONl:  |  SEDULITA* 
TIS  I  pBCH:SCV(>L:  (.ACilO:  AUtORP  : 
jCIDpCXVUL 
.  ,    G.  23.  w.  \  Lt.  i6  Gr«   Hagen  182  zu  % 

öu;  t  Pf. 

194»  y^.  Ätif  einem  gepolsterten  Armstuhl  sitzt  eia 
alter  kranker  Maaa.»vund  legt  den  eingebun- 
denen Fuss  auf  einen  Polster.  Üb^rtohrift 
GRAVIOR  MIUIMOaTßSBNBCTIUS.  . 
Ä.  Wla  voriger. 

G.  19..  w.  I  Lt,  ii  Gr.  -  - 

kam.  Itl  nicht  ini  Hagen ;  h«t  aber  N.  783  von  mU  MENS 

FIDA  PEaiCVLA  SPERNIT  zu  2  Qu.  2  Pf.  und  SAEPE  SU 
MILLIMA  PALLVi\T  zu  2  Qu.  2  Pf.  •  - 

195.  A.  NV^LLO  DELEGTOR  AMICO.  Fn  der  Mit- 
te steht  eine  Machteule  auf  eiaea  Pflock ,  auf 
frelche  Fiele  V6g;el  »udiegen,  - 

.  H.  BX  DBCR8TO  ^VR4T  AGÜD.  AliTÖlRF.  In 
der  Mifte  im  offenen  Buche  DILt  —  GBN  | 
TI  —  B  VS I  darüber  zwischen  zwei  Lorberzwei- 

^  G.  21.  w.  t  Lt.  3.  Gr.  Hagei|.a8A  »u  2  Qu. 
sr  Pt  • 

■  •  *  *  -  •  • 

196.  Bini  Türke,  welcher  mit  einem  Fuee  in 
eine  Grube  kömmt,  hält  in  der  linken  Hand 
die  Hiinmelskugol ,  uad  mit  der  rechten  Hand 
»eigt-er  aut  dea  Theil  des  Xhierkrcises  « 
worauf -der  Widder,  der  Stier  und  die  Zwil« 
liage  SU  iehen  e|iMl«  Uebereohrift».  BiaeBoee» 

,  8CIOLTO  PBRSAnVS  BRAT. 
Ä.  EX  DECRETO  CVR4T  .  ACAD  .  ALTDORF 
EiVkQ  Rose.    Ein  aufjj^cschlagcaes  Ujii.9h  dana. 


•lebet  OnJ  —  GBN|T1  -^BVS.  DerfOier  in  eU 
neai  I^orber  1^19. 

G.  ao.  w.       Lt.  9  Gr,  Nicht  im  Hagen. 
A.  Durch  eine  sehöne  Krone  ist  ein  Dorn- 
Strangs  gexrachsen«  Überschrift  PLE^V  M  PIA- 
DEMA  PERICLIS. 
iL  £X  D£CR£TO  CYRkT  ACAD.  ALTORF.  in 
Mitte  stehet  im  offeueaBiu^hDILI-^GBl^ 
|TI  —  BVS  ;  darüber  ewiecKea  ewel  Lorber* 
siveige  iSi9. 

G.  i8.  w.  -Pg  hu  3  G*   Uagoa  706  zu  % 

Ou.  1  Pf. 

Tob  Ilr«  767  hei  Hägen  fapd  ich  im  Will-  7  7.  ISürnb.  Mb»  p« 
tSx  eim  BeMhrolh/mitPAmCEPS  AMBT  UAKG  GOI£T 
ILLVMI3  Qu.  I  Pf.  Von  i$20  fiind  ich  4  M  WIU.  mit 
Frvftra  conarif  aoilcO|  Siohoe  olttdlmur'  arlo»  FicUo  nee 
mdo  PI|^rao  und  Itifl  9^' fort  dnloa  Votoonttin«  ' 

198.  il  Die  Friedensgöttlna  Iii  einen  mit  eprtn« 

'  genden Pferden  bespannten  Vfagen^  in  der  rech^ 
tea  Hand  die  Zägel>  in  der  linl<en  Hand  einen 
Palmzweig  haltend.  Ucberschrift«  TANDElVf 
BONA  CAVSA  TRfVMFH  VT, 

Ä.  EX  DECREtp  CÜRATOR  ACAD.  ALTÖRP, 
In  einer  sierlichen  Einfassung  1621  ^  darüber 
eine  Naohteule.  Uebersehrift'  NON  tllMB« 
RITO.  <.  *.   ' ... 

G.  ig.  w.  f  Lt.  S  Gr.  Nicht  im  Hagen,  aber 

ton  d»  J.  1621»  mit  SIC  SüAä  FHAEViS;  Ai^VB  CADVCA  zu 
3  Qu. 

deffo  mit  QVm  HAEC  QVOQVE  SVROAT  Bf  AGTVM  3  Q«^ 

0  Pf.  bei  Will.  Borgk  in  altum. 

doCto  mU  DVM  SPIWD&T  :  ntAN OITTR  ILLTD  ou  s  ^9. 

1  Pf»  :  .  ! 

veo*i6A.^Bimr  RQpi^o:  auf  iU  Erripbtang  d«o  UolTOffU^i . 
obsfuoohefclit  w^Jl^ft  b^fchrlf^ien » te  4  Qih  |uid  derglei- 
chea  raod  sa  1  Qu*  ■  .U 


44  ALTPOhlr/ 
Yo»  1614.  TAMfil^HAVO  ilGC4BltrR  ILLV0.  iffm^M 

deito  F voB  SIC  BT  VICTOR  or&Qfs  <«  s'  ottc-^rpi; 

CHoo  coiioU  IfMonuifli'Vliil«« 
iPtMrum  elieii  gratia  rafn.  M  Will* 

1625  QiYIS  CrSTODIT  CFSTODBM  «u  2  Qa. 
delto  EKMKOM  OMHASEnr  zu  2  Qu.  3  F.  Bei  WIll«QOoh  !• 

199.  .df.  Auf  «iirer  'Bättm9«{Adtte' stehet  ei^  Vier- 

füssiges  *rhicr  mit  einem  langen  Schweif  gleich 
einem  Krokodill.  Ueber^ciirift  V£L  SVFPfiUA- 
*  SITARI  TV^RPE.  '  '  ' 
R.  EXDßGRETOCVRiT.  VNIVERS  ALTORP 
la  einer  „ftierliohen  £inf«S9uag  DßSI  I  Oii£| 
VICT]  ÖRIBVS  1  Obea  eia  Lortorkrati?^  fl^ne* 
ben  1625. 

«  ^  ..... 

G.  19.  w.  -^^  Lt.  10  Gr«    nicht  im^Ha|jea 
aber  von  ... 
t6)6«  FLECT£RE  NOIf  IRRITARE  DBCBT  bbH  Qu.  3  ff« 
4atto  RES  FhBNA  PBftlCU  9«u 
dfttto  NON  SATia  TVTVM  su  1  Q«.  a  Pf. 
4otfo  Tanoernftt  pracdju  Bai  Will» 

Aonk'Ob  von  fplgendmi  Jahroii  einige  ersehleiieii  «lad»  liJibtt 
Ich  nicht  erfahran « doch  meine*  ioK  daaa  inaehrergradc  8l&ek« 
«aJAlfdorf  gehören»  '  * 

ftOO*  ^*  Eine  Krone 9  eine  Ruthe  und  ein  Stengel- 
glas ,  darnnter  In  Tier  Zeilen.  SIC  SCHOLA 

DAT|M0KB8  M08SEN|  $V8  8BNSy8(4iO- 
NORIS.f 

Drei  Rosen  an  einen  ZJweig,  darunter  in  vier 
Zeilen  VT  V^:R0A TFLOjRES.FLOS  FÄVCTl 
— VSKRVCTVSOiDQRES/  •      .  ... 

Münz  G.  25*  w«     Lt«  17  Gr. 

«Öl»       SCHOL  LVTHBRANJ^  :l6ta. 

Auf  bkitaiigten  Brdreloh  elehet  einiGMe,  voa 
der  linken  Seite.  ■  • 

/i«,  Schnlt  ia  fünf  Zeilen  md  einem  Lurber  ein* 
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gefasst  PR^MIVM  T  VIRT  •  VTIS 1  ET  DIU  1 
G.  i6*  w,  34  Gr.  i 

Anm«  jidbr  ftlten  wird  man  all«  dio  «ngtfulirteii  and  inanclif 
Mthr  tcibpii  gfpriigt«|i^3tiu>kflb0i««niixien  finden,  >niirScli«d0 
dfft  di«  YOtt  H«|rtii  ji|ji»kt  wnttjindlichw  bMcbrl«]>en  aind» 

SOS.       Scbrift  itt  acht  Zeilen  GE|DECHT.  |NV8 

DER!  AL-  I  LERGNÄ  DIGST  |  VOLLKOM- 
MENTLICH I  PRIVILEG :  liJilV  ;|AJUTDOFRFF 
l6g7|  darunter  G.'F,  N.  . 
A  li&.cter Milte  e^tr  zierlichen  Einfa^eung  «ivi«, 
ßchenPkhiieftttiiMiLoTlifmif  daaNfinibtfrgieche 
Wapeot  Jnil  Tier  VVapen.  lungebev;  im  obern 
•In  Thurm  ;  diurtlber  €.  G .  H,  an  der  Seite  im 
Schild  ein  Schuh,  darüber  V.  E,H  .  links  ein  hal- 
ber aufgerichteter  geltrunter  Löwe  y  C.  S.  G. ,  im 
untern  Schild  ein  Spaoren  dartiher  I.VV.H»  ^ 
Schöne  Klippe  G.  19.      ^  Lt.  7  Gr. 
SM.  ji*  ScbHft  in  sieben  Zeilen  C£|DAECHT-|NVa 
*DB8tii*|anBn  ITbbL  /  vbsxb  Der  VNl-Tfinal** 
TABT.  I  aI^tohff.  |  —  Im  Abedinitt  sp.  Jun. 
darunter  P .  G  .  N.  '  ' 

B.  In  der  Mitte  zwischen  zMci  Palmzweigen  im 
aierlichcn  Schilde^  daa  Niirnbcrgische  Wapen 
mit  Tier  ins  Kreuz  gesetzten  Meinen  V\^apen  • 
oben  im  Schild  eine  Katze,  darClber  GGT; 
rechts  ein  achreitender  Hahn  mit  einem  Dra* 
chensobWeif,  darüber  ICiH;  llnVe  «in  halber 
aufgerichteter  geltrönter  Lowe  ,  doriiber  L  .  G  . 
Unten  theilen  Hinf  Zacken  das  Schild^  darü- 
ber H  W  E.;  neben  dem  Schilde  17  —  23. 
Schdne  Klippe.  G.  so  w*  ^  Lfc  19  Gr. 
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Ein  Städllem  unweit  Leipzig,  allda  ^vurde  A«  lyo^      Ischen  dtn 
König  Carl  den  XU.  von  Schweden  Und  dem  Churf.  von  SacIi* 
•cn  f'riderich  Auguf t  uovermulhttt  Friede  geichloecen« 


I  « 


'%oi.  A.      i(t  I  Stiebe  |  unb  ((t  |  deiner] 

fei«  nti^  bo  I  itnb  no^  1  CmerJ  •  - 

1706.  Hier  ist  ein  Slemp^farlti.  • 

-  A  puJA  \  mm%n&  I  fit»  1  tejibt,  |  ergo  \ 

OPORTET  I  MP^LT^M]  PATL  \  BIm  be- 
:  .    sondere  Schrift.     Randßchrift  DEB  8TILL- 
STAND  AUF  ZEHN  WOCHEN  WAR ,  BRINGT 
.     UNS  DBN  FRIED  ZUM  NEU£N  JAUft;  1107« 
Medaille.  G.  18.  w.  ^  Lt.  lo  Grw 
Mm.  Bei  den  liUlorieohf nOedHiAtiil^p  Min«««  m  1700  ^  1710. 
Fo^piqi;.,699.beieiiderfa^r.^)  €64)(iiiiiiiifi|«wet|kfedaiUeB 
*  Yv/slelie  dieSQuih^  Rjgiflfpbrift  liabea»  ftitr  »it  depe. 

ITnteriebiede«  de«  Mer  WAH  dert  aber  ^Jl^Rt^lUA^  DIeM 
Mediille.Ut  ij|ber  alebt  angefüh^  »daber  iw«bftol«|idieb 
aelteoc  ' 


H     Hill  Ti  1 


•  - .» 

die  ehmalige  UaupUtedt  in  der  Oberifiüs«  * . 

205«  A.  \tL  einem  Zirkel  Sin.  {Arnberg«) 
/{•  In' einem  Zirkel  swei  Wapenschildchent  in 
einem  ein  Ldwe ,  im  andern  die  Wecken  ron 

.  Bayern. 

Schwartpfennig  G.  9.  w«  8 
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fto6.  ^.  In  allem  gleich  mit  voriget);  ' 

Attoh  gleich  mH  rorigetr  5  doch  seheiDt^  alt 
wemi  '«her  die  iWappentchildchen  J.  H.  würe. 
G.  9.  w.  8  Gr.    Beide  im  Gr.  K.  XI  F.  f. 
794*  103  et  104. 


»  * 

IH«  ilmecOttnl£che  Repi^Iilf  aaa  15  Cantoiieiij  wj^fsiitw  Wjs« 
lungtoB  iliffr'  ^  ¥>rQi;|  itt  «.l^li  «iil^uichlicr  .^Bmr Tcrgr^eyf. 

907*  ^/QN.THE«JRESTOBEA  OF  COMNERCB 
i%6S.:  Das  BnisOiiia  mit  Perdclce  und  Staats* 
Uelde ,  von  der  liiien.  Seilte»/  t)nlen  ^0- 
8TAMPS.  *J  ■ 

THAiSKS  TO  THE  PRIENDS  OF  LIBEB- 
TV  ANt)  .  TRADE.  In  der  Mitte  ein  schönes 
Schiff  mit  gespannteaSegel^ne^dh  dem  Schiff 

AMERICA*  .   

Kupfer  G.  19.  '  ^   ■  " 

£08.       Das  W  npenschild getheilt ,  der  obere  Thcil 
blau ,  der  untere  acht  in  der  Unge  gctheilte 
xo the  Binden ,  mit  4^  Uebersch^ift  •  E .  FLU- 
RIBUS  UNUM. 
JL  Bin  liegender  Pflug,  darviber  ein  Pferdliopf; 
iiehft  4er  Ueherscbrift  MOVA  CiKSABEA. 

tJntcn.i787. 
Kupfer  G.  18. 
209.       \AASH1NGT0N  PRESIDENT.  Das  Brust- 
bild  in  tniiorm  mit  HaariodteA  und  Zopfen> 
Ton  der  linlieD  Seite. 
H*  Der  Adler  '  mit  dem  vorigen  V\'apeii  auf 
der'  Brusty  in  der  rechten  iMaue  einen  Lor« 
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  ^^^^^ 

bersweig.«    in  d«v  .  a&dera.  Sfelie^  oben 

ONE  CENT.  Wolken  mit   Sternen. .  Unten 

"    *  91  Randschrift.  UNITED  ,^TaTES 

OF  AMERICA." 
Kupfer  G.  ^o.    .^j. 

Die  Republik  ,  von  welehem  Waahlngton  PhlladelfhU  der 

Uauptort  Ui ,  hat  den  liahmen  von  ihrem  Stifter* 

810.  GBORGB  —  mSHINGTON.  DasBrast« 
bildy  in  Uniform  mit  Haarlocken  und  Zöpfen^ 
von  der  rechten  S^ite* 
H.  SUCCESS.  TOTHE  UNITED  STATES.  Ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  ist  eine  Kugel  in  Strah» 
len»  swisehen  den  Strahlen  15  Sterne« 
'  Sehr  sohitaier  Jettoa«  Meseing.  G.  LS.     ^  , 

21  u  X  Ein  Mannerkopf  mit  laogeh  fliegenden 
Haaren,  hat  neben  dem  Kopf  auf  einer  Stan- 
ge eine  Fre^^heits -Kappe^  oben  stehet  LIBER 
TY,  unten  1794. 
Ä.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.  Zwischen 
swei  unten  gebundenen  Lorberzweigen  steht 
ONB  I  CENT«  f  Unten  t^ü  Band^chrift  ONE 
HUNDRBD  PCR  A  DOLLAR» 

Kupfer  Münz  G.  19*  .  . 

5112.  A.  Wie  voriger. 

Ä.  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte  HiLP]  CENT 
Unten  ^§7,.  Randschrift.  TWO  HVND  ÄED  . 
FOR  A  DOLLAR^       .        '    \  "  . 
Kupfer  G,  16.       "  \  .  '1  \ 

213.  ^.  Ein  Männerkopf  mit  langen  fliegeiiden 
Haaren  von  der  rechten  Seite,  omh  steht  LI» 
BERTY,  unten  1795,  an  beiden  Selten  lä 
Sterne. 

A  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  Zwischen 
smi  Lorberzweigen  steht  ein  Adler  mit  aus- 
gebreiteten Flagein.  ohne  Randschrift. 
Mün»  G.  11.  w.  «3  Gr. 
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ftl4»      Wie  Toriger»  aber  neben  dem  Kopf  auf 
einer  Staage  die  Kappe;  vom  Jahr  1797* 

R.  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte  HAIiFjCENT. 
Unten        ohne  liandschrift, 

Kupfer  G.  16, 
Ji*  £ia  weiblicher  Kopf  mit  leichtem  Gewandt 
langen  und  mil  einemBand  gebundenen  Haa- 
ren y  von  der  rechten  Seite  ^  oben  ateht  LI- 
BBRTF«  Unten  l  Solan  den  Seiten  |3  Sterne. 

Ä  UNITED  —  STATES  OF  AMERICA.  Ein 
Adler  mit  ausgespreitzten  Pldgeln  hält  einea 
Zettel  im  Schnabel,  darauf  die  Schrift  E.  PLU- 
KIBUS  .  UNUM»  über  dem  Kopf,  in  Wolken 
aind  13  Sterne  t  auf  der  Brust  das  Wapen^  ii^ 
einer  Klaue  \%  Pfeile,  in  der  audem  einen 
Lorbersweig.  Randschrift  TIGTY  CENTS  OP 
HALF  A  DOLLAR. 
G.  a3.  w,  •!  lit.  6  Gr. 

516.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigen  von  1805. 

iL  Auch  in  allem  gleich  mit  Torlgen^nur  bei 
dem  Adler -  Schweif  a6       G;  ohne  Band« 
Schrift 
G.'  19*  w.  f  Lt 

517.  A.  Der  weibliche  Kopf  wie  vorher.  .Unten 
iSOi.  Ohne  Stern. 

R.  UNITED  STATES  OF  AMRHICA.  Tn  einem 
unten  zusammen  gebundenen  Lorberkran» 
ONE  CENT.  Unten  d)^. 
Kupfer  G»  19. 
5^18.  A.  Ein  weibliches  Bruiftbild  mit  einer  Haube 
auf  dem  Kopf,  darauf  LIBERTY,  von  der  lin- 
ken Seite  j  zwischen  13  Sterne.  Unten  18 12. 

/l.  UNITED  STAHES  UF  AMERICA.  Der  sie- 
hende rückwärts  sehende  Adler  mit  dem  Wa- 
peuy  den  Lorbersweig  und  die  Dönnerlceiie 
in  den  Klauen  9  über  ihm  stehet  mit  einwärts 

ir.BaJJtbIheÜ.  4 
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Stehen  den  Buchstaben  auf  einem  Band  E  PLU- 
BIBLS  UNLM.  Unten  60.  C.  Randschrift  FIF- 
TY  CENTS  Ol  HALF  A  DOLLAR. 
G.  23.  w.  I:  Lt.  6  Gr. 
$ti9*  EinKopfvon  der  linken  Seile^mitLocken; 
auf  der  Haube  LIBERTY.  Einwärts :  dauebea 
auf  einer  Seite  sieben»  an  der  andern  sechs 

Sterne.  Unten  I814. 
R.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.    In  der 
Mitte  ein  Adler  mit  einem  Wapcn   auf  der 
Brust»  in  den  Klauen  halt  derselbe  einen  Lor« 
bersweig  und  die  Donnerkeile.'  Ueber  dem 
Adler  auf  einem  Bande  einwürti  £  FLURIBUS 
UNUM  unten  iO  C 
G.  13.  w.  \  Lt.  9  Gr. 
SftO*       Ein  locUichter  iiopl ,  von  der  linken  Seile 
mit  liingen  Haaren  und  Diadem  dar  auf  LIBRR» 
TY,  Umgeben  mit  dreiaehn  grossen  Sternen 
Unten  i822. 

/I.  UNIT£D  STATES  OP  AMBRIGA.  Im  Lor*' 
berkrans  ONE  |  C£NT  |  —  1 
Kupfer  G.  19. 

Die  Diiiiielieii  Btittsangn« 

221.  l^as  gekrönte  C»in  dessen  Mitte  6  Chris« 
tianus  Sextus« 

DAG  rerschlungenj  darüber  eine  Krone* 
Kupfer  G.  6.  Selten. 

222.  A^  Der  gekrönte  Namenschifre  F  •  5  •  mit 
der  Umschrift  D.G.DAN.NOR^  VAN.GOT. 
REX^ 

Xll.SKlLL.  DANSKE.ÄMERICANSK.M.  Ein 
Schilf  mit  aufgesogenen  Segeln.  Im  AbsehniU 
1764« 

.    C.  15.  W.  T% 
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928»      Der  gelcröDta  Namensbuchstabe  F .  5* 
R.  Zwischen  17 — 6  —  ♦  Unter  einer  Krone  io 
einander  rerschlungen  DAC.dai  unter  4«  * 
Kupfer  G.  9. 

224«  Der  pelcrönte  Buchstabe  C  darin  VII  mit 
der  Umschrift  O « C .  D&N«  NOR .  VAN .  GOT« 
REX. 

A  XII  •  SKILL  .  DANSHE .  AMERICAN^SK  .  M. 
Eine  Galeere  mit  aufgezogenen  Segehi.  Im 
Abschnitt  1  767. 
G.  14,  w.  ^  Lt. 
225*       Der  gekrönte  Buchstabe  C  darin  7. 
R.  Stehet       2      (lOVANiBR  /  darunter  das  ' 
gekrönte  Wapen  swischen;  17  88« 
G.  7.  w.  \  Lt.  9  Gr. 

126.       Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger^ nur  .T.  1  lOVAUNI daran« 
ter  17      76  und  das  Wapen  von  Dänemark« 
G.  5.  w.  4  ' 

227.  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  3  Zeilen. X«  (KAS.  ]  1788.1 
Hupfer  Müns  G>  Ii« 
828«  A.  Wie  voriger, 
/L  Stehet  « IV.  l KAS  |  1790*1 
Kupfer  Mttn»  G.  7.  . 

229,  Das  celtrÖnte  Wapen,  darin  die  dmi  lil^cr- 
einander  schreitenden  Löwen  «wischen  Her* 
zcn  im  goldenen  F^cldc. 

A  *  X  '  I  SlilLUNGl.pANSKIAMERm-MYNT 
|i8l6.|  Ist  eine  schön  geprägte  Hilnpe« 

G.  11.  w.  ^  Lt.  4  Gr, 

230.  A.  Das  vorige  Wapen. 

J^.  In  scch8  Zeilen  *XX^  | SHILLING j DANSK. | 
AMfi£UiAN&K.|  M¥£<jTt  hi8i6* 
Müns  G«  14.  w.  i»Lt.  t  Gr. 

4  • 
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'Spanis'eli-Amerioa. 

SSI.       Das  Spanisch  -  Amerioanische  gekrönte 
Wapen  sum  Theil  und  Ton  der  Schrift  Uf 
HISPA«  SU  eehen. 
Zum  Theil  riechen swei  Sflulen swei  Kugeln^ 

darüber  die  iirone.  Unten  —  737,  und  noch 
Buchstaben. 

Unförmlichefl  langes  Vierck  G,  12.  w.  Lt. 
232«  A»  Zwischen  zwei  Säulen  und  i^uerstreifen 
sind Tereehiedene  Buchstaben;  als  oben  i|dar* 
unter  PL  —  V8  —  VL,  |  unten  B  —  78  —  F. 
von  der  Umschrift  ist  nur  RO  •  1  an  sehen* 
fl.  Das  Kreuz,  mit  eingetheilten  zwischen  Bögen 
formirten  Wapcn  ;  daran  im  1.  —  4.  ein  Thurm 
im  2  —  2  ein  L.ö\ve  ,  neben  P  —  unten  78  >  von 
der  Umschrift  sind  hioss  Spuren  Torhanden» 
Ein  untormliches  Stück  wie  gewöhnlich  die 
Spanisch  •  Amerikanischen  sind« 
G.  9.  w.-j.  Lt,  7  Gr* 

233.  A*  Das  gelaunte  grosse  spanische  Wapen, 
daneben^  von  der  Umschriti siehet  man  ILll, 

Ä»  Zwischen  einer  vicrbogigen  Einfassung  das 
Kreus »  ron  der  Umschrift  siehet  man  nur 
ein  M. 

Kupferstüch  unförmlich.  18.  Schön  Tergoldet« 

234.  Sechü  Stack  Spanische  Kupfer  •Manzen ,  mit 

verschiedenen  eingeschlagenen  Zeichen  >  Zah« 
len  und  Grösse  5  damit  solche  in  diesen  Be- 
silzungea  angenommen  werden« 
ft3Ö*  ji.  Siehet  man  zerstörte  Säulen^  oben  754» 
in  der  Mitte  .  VS.  Unten  P  .  ö. 
Jl.  Das  Kreu«  mit  der  Wapeneindieilung  von 
Castilicn  und  Leon,  an  der  Seite  Ist  noch  ein 
verkehrtes  P  uud  .  •  DIN  *  •  .  2u sehe»; ver* 
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niuthlich  Ferdinand  ^  itl  eia  ttnförmlich  Foto* 
sisches  Silber  -  Stück. 
G.  13.  w.     Lt.  i6  Gr. 
m6*      ZwiBclMii  swei  Säalra  oben  8  »  in  der 
Mitte  mwleehen  swei  Strichen  |  SVL  )  unten 
•  •  •  769  I  P,  auch  sind  noch  Spuren  von  ei- 
ner Umschrift  «u  sehen. 
Ä#  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  "Winheln  das 
Wapenseichen  von  Caatilien  und  Leon»  Un^ ' 
ten  769. 

Unfömlichee  SilbenKtok.  w.  i\  Lt  9  Gr. 


^•iaedtr  gfoflsfen  und  schönsten  Städte »  am  Meerboseii' gelten, 
der  FluM  Amettl  geht  dariph  die  StodU 

Wl^  A.  Das  in  der  Mitte  mit  jeincm  runden  Stempel 
eingeschlagene  und  Ton  zwei  Löwen  gehaltene 

{ekrönte  Stadtwapen ,  darunter  1678  >  dane- ^ 
en  XL  5  oben  iel  ein  besonderee  Zeichen  ein«  ^ 

geprägt. 

In  der  Mitte  ein  Lorberhranz  zwischen  zwei 
Rosen  .P.  |  AR .  ET  |  *F0*| 

Crosse  Klippe  G«  26  w*  i      Lt.  10  Gr« 
Hadai  4716* 

288«  Einseitige  Klippe  9  darauf  mit  drei  besondern 
Stempeln  eingeschlagen»  oben  ein  Meines  be« 

sonderes  Zeichen ,  darunter  das  gekrönte  Stadt* 
wapen  y  daneben  5  —  7  ;  der  dritte  Stempel 
ist  die  Jahrzahl  1570»  unten  10. 

G.  17«  w*  I  6  Gr«  V.  L«  T»  I«  p.  249» 
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M9*  Einseitig  das  gekrönte  Stadtwapen  »daneben 
V  —  S  f  darunter  i5  78«  Oben  ist  mit  einem 
Meinen  Stempel  ein  Zeichen  >  welches  einem. 
Thürmehen  gfeteiil  >  eingcsdhhgen.  Unteu  Ist 

Achl-cUigt      14.      tV^^*»  Duby  Obsc.  P. 
I.  N.  2.  • 
«40.  ^.  Schrift  in  9  Zeilen'  EINZUG | DES] SOUV. 
FOBSTEN  I  DBR  VEBBINIGTBN  |  NIEDER- 
LANDE! IN  AM8TBRDAMlD.2,DBC|t8i3.| 
Ä.'  GOTr   SBGNiETE   DIB  VEREINIGTEN 
HEEl^E.  Der  stehende  Engel  in  einer  Hand 
das  llamnicnde  öohwert^  in  der  andern  den 
Lorbcrhranz» 

Medaille,  G.  U)  Lt.  s  Gr. 

241*  A»  Der  Prospekt  und  Hafen  Fon  Amsterdoni 
mit  mehreren  Schiffen.  Überschr»  ER  BRINGT 
UNS  NEUES  GLÜCK.  Im  Abschnitt  AMSTER- 
DAM ,  D.  o.  DFX.  1813. 
y?.  Fll  :  \\;LH  :  PIUNC  :  V  :  ORANIEN  SOUV: 
FÜRST  ZU  NASSAU  U  :  D  :  VER  :  NlEDEli- 
liAND.*  Das  Brustbild  Ton  der  linken  Seite, 
in  Uniform  ,  mit  gesticktem  Orden  ,  und 
Band  ;  Im  Arm  STBINBR ,  darunter  lETTON. 
l3t  sehr  schön  G.  23.  von  Messing. 


ji  n   e   a  n 

ÜAOptttAdt  in  der  Mark  gleichen  Namens  nebst  elnam  Hafsii  am 

Golfo  di  Venecia* 

242.  A.  +  DE  ANCONA.  In  der  Milte  ein  Krcu». 
fl.  PPS9VI  —  RIACVS.  Der  stehende  Heilige 
-  im  bischöflichen  Ornat  mit  Schein. 

Solidue  G.  14  w.  27  Gr.  Nad^rlV.B.  p.  126. 
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t4a*      D.l«  ANCONA  ....  h  d«r  Mitl«  «wi- 
sehen  rler  Ringen  A.  Mönchschrift. 
A.  8.  OVI — RIACVS.  Der  stehende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornat,  und  Schein  um  das  Uaupt. 
G.  11.  w.  7  Gr. 
^4.  ^.  o  +  o  DB  o  ANCONA.  o  In  der  Mitte 

«wischen  vier  Ringen  A.  Mönchschrift. 
.  il.  8  o  9VmiACV8  o  -(-  o  EP  o  &  a  In  der 
Mille  ein  Rreu». 

Kupfer  G.  ll  w.  8  Gr.  Argclat.  V.  p.  2.  n.  4. 
«45.  ^.  *  DE.  ANCONA.  *  +  In  der  Mitto  ein 
Kreuz. 

Ä.  •  PP.S.OVIUIA.  *  In  der  Mitte  CVS  ins  Klee- 
blatt gesteht.  Alte  Schrift, 
Man«.  6.  11.  w.  18  Gr.  Zan.  II  T.  69. 
846*       Wie  vorige  ohne  Sternchen* 

y?.  Auch  wie  rorip;e ,  und  auch  ohne  Sternchen. 
G.  10  w.  10  Gr.  MuHTi  *von  schlechtem  Ge» 
halt.  Affrel.  I.  T.  Tab.  39.  n.  1.  p.  50. 
847*  A.         geharnischter  i^eiter  mit  gcschiosse-* 
nen  Visir ,  blossem  Schwert^  und  Spornen. 
In  der  Nebenschrift  die  swel  ensammen  ge« 
bundenen  SchlOssel.  D  — •  ANCON  —  A. 

EPS.  S.XI  — RIACVS.  In  einer  ovalen  zier- 
liehen  Einfassung  der  stehende  Heilige  mit 
der  Siegesfahne  in  der  linlten  Hand  ^  die  an- 
dere halt  er  zum  Segnen  gerichtet. 
Gr.  16  vr.  30  Gr. 
248«      Ein  geharnischter  Reiter  ron  der  linken 
Seite,  mit  geschlossenem  Visir»  und  gezück- 
tem Schwert,   oben  zwei  kreuzweis  gelegte 
Schlüssel.  Nebenschr.  ANCO  — .  —  D.CIVI 
—  TAS  .  FI. 
Ä  S.XIRIA  —  CVS.  EPS.  *  Der  Heilige  stehet 
im  bischöflichen  Ornat »  halt  in  einer  Hand  den 
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Kreuzstab »  die  aadere  hat  er  suxa  Segae^  • 
richtet 

Seltene  Mttose  G.  15  w.  ^'^  Lt  8  Gr« 
249.      PAVLVS  —  V  •  P  •  Mi  .  1685.   Das  P«- 
milienwapen ,  darüber  die  beiden  Schlttssel 

und  eine  drciiache  Krone, 
M.  In  einem  Lorberhranz  ANCON  |  DOHiCA  | 

ClViTAS  I  FIDEL  I  Unten  ein  vierfeiaigee  Wa* 

pen  y  bedecl<t  mit  einem  Quastenbut, 
G.  16  w.  i[  Lt  8  Gr. 
260.      RBP  .  nOIkl .  —  ANCONA.  In  derj  Mille 

ein  äandel  (Pasees)  Pfeile  und  eine  aufgesteclfte 

Freiheitskappe, 
/J.  in  drei  Zeilen  DVE  |  BATOC  |  CHI.j  Eine  in 

der  Bevolutioas«  Zeit  vou  Glocken •  Metall  ge- 

pr.'i^'te  Münsa. 

G. 


Andernach  (Antoniaeum) 

,  Chttr-  CollnitcbM  Sebloit  and  Sudi  am  Rhein. 

aöl.  d.  +  SIGNUM  .  SENAT  .  «VIT  .  DihßCT  . 
ANDßRNACENSiS.  In  einem  »ieriichen  Wa- 
pensehild  ein  Kreuz,  darauf  liegen  swei  kreus* 
weis  gelegte  Sehtüssel«  ^ 
JU  Der  Ersengel  Miehael  stehet  auf  dem  (liegen- 
tlcn  Drachen,  Jenl^Iehii  aut  ilcii  Kopf,  in  der 
einen  Hand  <lie  Donnerkeile  ,  in  der  andern  ein 
ScIiiLJ,  daraut  eine  Waage,  Überschrift  CON- 
SBHVA.N05.  IN  .PAGE«  iia5*,  Anfang  und  sa 
Ende  eine  Rose. 
Müns  G,  14         Lt  6  Gr. 
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A  n  g  §  l  Q  p  o  lA  ^ 

AifiUla  (UPaebU  de  Cm  Aofufilof)  SUdI  in  der  epairftdiia O»» 
toiii«  tu  Iford-AinttioA»  Pro¥liis  TJa«aak« 

S5a«  In  einer  sierlichen  Eiafiseeungt  Schrift  im 
•leben  Zeilen  8.P.  Q.  |  ANGBLOPOLIT  |1N 
IPROCLAMATIONB  |  XVI  .  KAL  .  |  FEBRY« 

ARIAS  I  MDCCXC. 
Ä  CAHOLO  .  IV  .  HISP.  ET  .  IND. REGT,  Auf 
einem  Bando  ,  welches  zwei  gekrönte  Säulen 
rerbindet,  stehet  mit  einwärts  gestellten  Büch* 
etaben  FLVS  —  VLTRA.  Unter  dieeem  das 
gefirdnte  Tierfeldige  spanlsohe  Wqpen  mit 
Miltelschild  und  Unter  -  8pitz« 
Mün^  G.  ig«  w«  f  Lt«  2  Gr« 


A  n  g  (B  r  M  (AndegaTunit  JnUomagiie  andlnm 

oder  Andigayorum.) 

• 

Haupuudt  In  der  Provinz  Anjou  In  Pranlcrelch  ,  der  Fluts 
Mayenne  flioset  mitten  durch.  Anno  1^98  wurde  aftda  etne  Uni« 
versitat  geatiCtet  und  Konig  Ludwig  XI7.  ordnete  die  Akademie, 
Uid  erUielUeUir  dleseibenPrlviiegien»  welohe  derAcedeaUe  Roya^ 

!•  so  Paris  gegeben  warsn» 

* 

853.  Jl.  MICHEL  .  FALLOUX  G»  DUUS  ESC& 
MAIRB  DANGSRS  1716.  Das  gekrönte  Famf« 
Uen«Wapen  ;  im  goldenen  Felde  ein  rolher  Spar» 

ren  ^  oben  drei  &chwar;&e  SUrne ,  unten  eine 
Rosen, 

Stehet  ein  Bienenstock  mit  sehr  vielen  Bienen 
und  der  Weisel^  oben  in  der  Milte  mit  der 
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Überschrift  NON  SIBI  —  SED  PüPULO.  Im 
Abschnitt  ANNQ.PACIS^G.  J  1114. 
Kupfer  G.  19. 
1tS4i  A.  ASSIDUIS  CONSILHS.  In  einer sierliehea 
mit  Lorber  verftierteti  Einfassung  das  Wapea 
yop  Angers.  B|i|  Scblttssel  im  rothen  Felde  da- 
rüber «^ei  Lilien  in  Maden  Feld.  Unten  MAI* 

'  JilE  D'  ANGERS. ' 

Ä.  ANS.fiENE  BUCHER  ECUYER'  MAIRE  1785. 
Das  gekrönte  Familien- Wapen  in  Girier  zierli- 
chen Einfassung  ^  in  ^Tvei  Theile  getheilt,  im 
untern  goldenen  Felde  eia  brenhen4er  Schei- 

-  ferhonfen,  im  oberni-othen  ein  Sieroi  lieben 
dem  Schild  sind  «w^l  Delphine^  \ 
Mün»  G.  21  vv-  \  Lt.  9  Gr. 

'I  '  '  III»  \  * 


Ang    lese  X* 

ln«0l  Im  Irrländtächen  Meer,  durch  die  iMcereage   \on  der 
I^Aiidschiifi  €«rr«avjui  jüigeaoodect «  gtiiört  £u  Xiord  -  WaIU«. 

WE  PROMISE  TO  PAY  THE  BEARER 
ONE  PENNY.  In  der  Mitte  ein  Namenschiffre 
Ton  P  M  C  und  oben  1737* 
J{,  In  einem  Bichenlirane  ein  Brustbild  mit  lan- 
gen Bart,  über  dem  Kopfe  ein  wallendes  Ge- 
wand. Rand8chrift  mit  einwärts  geschlagenen 
.     Buchstaben  ON  DEiVXAND  IN  LONPON  LI- 

veapooL  OÄ  angi^ey.* 

Kupfer  G,        Prov»  Cop*  Coins  1796.  PI* 

U6.  A.  THB  ANGLESEY  M1NE8  HALFPBNMY« 

In  der  Mitte  der  vorig^e  Nauicnszug^  darüber 


« 
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Ä.  Gan»  wie  voriger,  Fiandschrift  PAYABLB  lij 
ANGLESRY  .  T.ONbOiV  QR  LIVERPOOL. 
Kupfer  G.  «q*   Pro?.  Cop»  Cohipr  1796  P,  L 


Annaberjt 

i«  Sachem  «mSehreckengtbafg*  Der  Anfkng  surErfeanang  die« 
•er' Stadt  wird  deo  IS.  Oetobrr  1497  gei^acht. 

S57t       Das  Sü^hsiplit«  Balk^iMckild  «il  einer 

dreibogigen  Einfaetung  umgeben ,  wo  in  den 
Zwiscbenräumen  Kleebliimchen  eingetheilt 
sind»  nebst  der  Schrift,  o  HILC  O  r-r.  o  SAN 
'  o  — ^  o  ANNA  o: 
Ä.  Die  «wey  Churscbwerter  im  IWapensehilil 
mil  vier  halben  Bogen-  umgeben  f '  in  deren 
taeeern  Zwischenräumen  Versiemngen  ange* 
bracht  sind,  in  den  innem  Raum  der  Bögen 
stehet  mil  alten  Buchslaben  MATER  —  DEI 
o  M  —  ISEHE  —  E  o  MEI.  —  Alte  Buch- 
staben. 

Schaumünz  von  Silber  G.  10  w.^  Lt.  13  Gr. 
Göt«  ThL  pv  599.  n.  4S91*  Gr.  K.  13 
FII.  153.  p. 

In  einer  Verzierung  S.  ANA  |  BERG.f 
R,  lo  einer  vierecldchten  Verzierung  KIRCH  | 
PFENI  NiG|  1675. 
Viereckichtc  Kupfermttns  G«  8*  G6|». 
936«  D.  7641. 
ftSp.  A.  Prospekt  der  Stadt^  rücirwärta  des  Gebirgea 
gehet  die  Sonne  auf.  pberechrift  ANNA* 
BBRG  STIEG  AUS  ^ILDNliSSEN  EMPOR 
In  *  Abschnitt  140  darunter  P.  H.  KRtiGER 
F, 
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H.  in  S  Zeilen  PEYBRI  DES  DRITTBNjJUBBL.^ 
PBSTB8  I  DEN  üu  8BPTBRS  |  1796  KEHR 
8BBGBNSVOLL|  OPPT|  WIEDER  I 

Anhang  Medaille  G.  18      |  Lu  i%  Gr. 


Anspach  (Onobbach  9  Onaldliuii.) 

Dia  Heaidenz  •  SUdt  dor  Marggrifen  gleichet  Nuhmeiifl  am 
Flut«  Onolzbach,  wo  dertelbo  in  die  Retut  fiUt.fiiiif  Metlttn 
•  VWllfanbiqs»  JuH  elfr^^SiiM  8«lii«w  und  eio  OymoMliUB. 

%60.       In  zehn  Zeilen  TOUR  |  DE  NAIS8ANCE  | 
DU  SBR.  GR .  MAITRBI ALBXANDRBI MARO. 
DB  BRAND .  |  CBLEBRB  DBS  |  FR4NC8  Hil« 
9ON8 1 A  AN8PAC  (  CE .  a4 .  FEVR  1 176}.  | 
A.Ein  behauencr  und  ein  unbehauener  Stein,  «wi- 
schen beiden  das  Stcinmassel  auf  beiden  Stei* 
nen  stehet  der  gestreckte  Zirke)^  darüber  zwl« 
sehen  drei  Sternen  der  Rechtwinkel  mU  dem 
Dreieck«  Oben  auf  einer  8eite  die  Bi^nae ,  an 
der  andern  der  halbe  Mond«  Überschrift  AI* 
MBB  BT  8B  TAIRB. 
Medaille  G.  31,  w.      Lt,  ifi  Gr,  Rar* 


Aniivmri  (Anlibarttm) 

SUdt  an  der  Küsfe  des  Adriatlsehen  Meeres  in  Dalmatiee  /  ge* 
^kerC«  Iii  frühereii  Zelten  den  Türlceo* 

%6l.  A.  M,AN.  —  .TIVAR.  In  der  Mi(l»  stehet 
der  Ers«Bngel  Uichaely  wie  er  den  Draoben 
«rlegt. 
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JI«  Der  Bitter  St.  Georg ,  wie  er  den  Drachen 
erlegt,  daneben  S.  G « Alte  formirte  Buchstaben. 
Kupfer  MOns.  G.  13.  w.  38  Gr.  Wegen  dea 
heiL  Georg  als  Patron  dieser  StAdt»  sieh« 
In  IV«  Tb,  Zaneti  p.  148. 


Antwerpen  (Antwerpiat  Anrers)» 

«I  dsrSeh«ids  in  Bribaat«  sfais  wsklbtlssdgts  Stadt  alt  sla« 

sdifoeii  Hafts* 

908.  ji.  SVMTVS.NR.CBNSVM.SVPEBBT/Ein 
einfacher  Adler  hält  mit  den  Klauen  das  Stadt» 
Wapen  ,  darunter  S  .  P .  O  .  A. 
A  ETIAM  .  IN.  PATRIA.  1584.  Ein  Pilger  von 
der  linken  Seite  y  mit  dem  Pilgerstab  neben 
den  Füssen  ist  eine  Schildkröte. 
Kupfer  Jetton.  G.  so«  V.  L.  T.  L  p.  344»  ' 

363*       In  einem  Blumenkranz  das  ^tadtwapen, 
darunter  S  .  P .  O ,  A. 
B.  Stehet  in  sechs  Zeilen  JAN  |  lANSSEN  |  PENTMR 
GNAD  I  DER  STADT  j  ANTWEBPEN  |  l644«l 
Silber  Jetton  G.  M.  w.      Lt;  16  Gr. 

264.  A.  In  der  Mitte  des  Wassers  liegt  Neptun  ,  mit 
dem  rechten  Arm  auf  einen  Delphin  gestützt  , 
und  ein  Füllhorn  haltend  ,  mit  der  andern 
Hand  halt  er  ein  Ruder.  Überschrift  CHAMBBE 
DE  COMM£RCB  D'  ANVEB&  Im  Abschnitt: 
DROZ«  R  Und  die  Antwerper  Hand ,  darunter 
M.D.CCC.IX. 
Ä.  NAPOLEON  —  BMP  .  ET  ROI.  Dfis  belor- 
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ber.le  Brustbild  nach  Römischer  Art  rou  der 
rechten  S^ite.  Uofen  J.  P.  DHOZ  F. 

Medaille  G.^  22.      i  Lt  H*  Met.  NapoL  par. 
Miltita  London  ifiilQ*  p.  100.  PL  54.  n.  318. 
aöö,       N.  Napoleon  j  darunter  W,  in  ciacm  Lor- 
berkranz  oben  AMVERS.  Uriten  1814. 
E.  In  der  Milte  10  ]  CENT.  Oben  MONNAIE.  • 
Unten  OBSIDIONALE. 

Kupfer  G.  2^.  His.  M.  NAP.  Supi.  82i.  PL 
LXXUl*  n«  494«  Undeutlich« 
266.       Wie  Torige«  Unter  den  N.  ist  V. 
A  In  der  Milte  5  |  CENT  1  Oben  MONNAIE.  Un- 
ten  OliSIDiONALE. 
Kupfer  G.  20* 
ü67»       Wie  Torige»  unter  demN  keinBuehetabe» 
R.  Wie  vorigen 
Kupfer  G.  19« 
ft68*       Zwei  in  einander  TereeBlungene  als 
das  IMonograra  Königs  Ludwig  XVIII,   in  ei- 
nem unten  zusammen    gebundenen  liorlier- 
Icranz,  darunter  R  ,  oben  ANVEHS.Uoten  1814. 
B.  iA.der  Mitte  |  10  |  CENT  { oben  MOMNAIB^ 
unten  OBSIDIONALE. 
Kupfer  G.  23.  Hist  M«  N.  S.  B%u  LXXIII 

«  D.  484* 

269*       Wie  voriger  ohne  dem  liuchsiab  Ii  mit  V 

zwischen  den  L. 
.  Ji.  Wie  voriger,  doch  ein  anderer  Stempel« 

*    *  Kupfer  G.  as.  , 
ft70.      Wie  voriger  auch  ohne,  dem  Buchstabe 
doch  auf  dert  Band  bemerliet  man  Buchalaben 
G.l.  —  G.N. 
/?.  In  der  Mme  5  [  CENT.  |  Oben  MOiNiNAlE. 
"  '  OÜSIDIÜNALE.I 
Kupier  G.  2U 
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S71«  A.  und  R  ytit  voriger^  Boch  aodmr 

Stempel. 

Kupfer      %u  .  , 


A  r  i  m  i  u  im 

i 

oder  Rimini  eine  der  allealeii  SlHdte  in  Italitn  im  P^Hühw 
Gtbitthe  am  Flius  MarenchU«  Die  Kalter  Aiigttstiit  nad  Tlb«> 
ffat  haben  eine  Brücke  ana/Mermor  darüber  gebaaf» 

m.      +*DB  ARIMINO.  In  derMlItd  ein  Kreut. 
■        PPS6AV  —  DECI  «V.  Der  stehende  Heilige 
im  biscküflichen  Oinat  mit  Biöchofßtfth  und 

Schein  um  das  Haupt, 

Solidus  G.  14.  w*  31  Gr«  Ahnlich  Arg.  V. 


A  r  n  h  €  £  m  (ArenaTum) 

llnplitaat  In  der  Velaa,  am  Rbela  drei  Mellen  Ten  Ulrecht 
war  elaeteae  die  Retldens  der  Henege  van  Geldern* 

A.  MONBT.ARNHBM.IN.GBL(d)BIA.Bftt 

gelcrönter  Wapenschild  darin  ein  Löwe :  von 
dem  Wapen  sUhen  drei  sieriiche  Jtireuxendb 
hervor. 

Ä  SICVT  .  LILIVM  .  —  IN  lER  .  ßPINAS.  In 
der  Mitte  sitzet  eine  Fraueneperton  halt  die 
rechte  Uaod  in  die  Höhe ,  jdaaebto  ein  Stern. 
Unten  ein  Wapenschild  darin  ein  doppelter 
Adler 9  Ton  dem  Wapen  stehen  swei  Zweige 
hervor. 

Seltne  Kupfer  Münze.  G*  15. 
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A  r  r  e  t  i  (oder  AroMO.) 

Amtlnm»  «In«  atto  Stadt  ia  FlorantinlaGh«!!  GalMh«  ««  einem 
Hügel»  wo  der  Elvft  Chiane  In  den  Arno  (lUlt»  eie  M  ein  Bl* 

il74.  ji.  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
DE  —  AR  —  IT  —  10. 
Ä  PFSD  -i-  —  NATVS,    Der  heil.  Donatus  >^ 
stehet  in  bischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um 
die  Intuif  den  Knimstab  ia  der  Unken  Hand« 
Mönchschrift. 

G.  9«  w«  8  Gr.  Zaneitt  II.  p.  70« 
»76.       +  — ARITIO.  .  .  In  der  Mitle  ein  Kreu» 
Ji,  Der  Heilige  steht  im  bischoilichen  Ornate  ^ 
mit  Krumstab.  Nebenschrift  .  .  .  .  O  —  NA- 
TV8«  Oben  neben  den  Kopf  £ .  Mönchschrift. 
4}»  10.  w«  9  Gr.   Von  schlechteren  Gehalt« 
Im  ArgeL  V*  Th»     8  ähnlich. 


A  r  i  o  i  0  (Artesia) 

£ine  Grafgchaflt  und  Provinz  zwischen  Cambrai  ^  Heiiegaa|Flin> 
dem  und  der  Picardle»  die  HauptoUdi  war.  Arraf» 

Wl6m  Ein  Löwe  und  ein  Windhimd  halten  ein 
gekröntes  Lilien  -  Schild  »  worin  ein  Balken 
nach  der  Seite  gelegt  wie  ein  gq  ersoheintund 
auf  den  drei  Theiien  sind  9  kleine  Thürm- 

chen ;  aut  der  Krone  mitten  ist  eine  Inful  ,cia-» 
rin  derHrumstßb  slelil ,  daneben  zur  rechten 
Seite  ist  ein  gekrönter  geschlossener  licim  mit 
einer  hervorragendenHand»  weiche  ein  Schwert 
hält  ;  links  ein  geschlossener  Uelaii  darauf 
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$md  sieben  Stäbe  mit  Kreutchen^  NebenichrlCc 
COMITIA  —  ARTE8IÄ. 

B.  LLD.XV  HEX  ~  CHRISTIANISS.  Der  lo- 
c!{ichte  Uopi  von  der  rechten  Seite  mit  cicieta 
Band  in  Haaren*  Unten  ein  l^amenszug  aus* 
I.CR. 

Jetloo  ton  Messing  G.  92.  Sehr  schdA  ge- 
prägtes Stück. 
tTZ.  J.  Gleich  mit  Tor ige m,  nur  dass  hier  der  Lu« 
vfc  und  Win'dhund  liegen,  wo  beipdein  vori- 
gen beide  aufrecht  stehen. 
'    H.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Der  be- 
lorberte  Hopf  ron  der  rechten  Seile.  Unten  M. 
Ton  Messing,  ein  sehr  sch^Sn  geprägter  Jet* 
Ion  G.  ftO. 


Annita* 

SUdi  im  Neapolitjmlachan  ,  ImAbruzzo  oltra  «m Floit  PegCtfA 

mit  eiaen  £i«tthum* 

glö.  AOVILANA—  CIVITAS.  +  Lnlcn  der  Ad- 
ler mit  ausgespreizten  Flttgeki»  darüber  ein 

grosses  Kreu«. 

CARQLVS.  BBX.FAA«  Das gekrtote Wapen^ 
darin  3  Linien. 

•   Kopfer  MOn«  G.  i«.  Argl.  V«TbL  p.  78.  Zan. 
II.  T.  p.  6i. 

279.  AOVILANA  .  LIBERTAS.  Ein  Adler  mit 
ausgespreitztcn  Flügeln  und  Füssen^  darüber 
eine  Krone  swischen  2  Sternen  Cdas  Stadtwa« 
peni) 

R.  INNOCENTIVS  .  PP .  Vin.  Die  swei  Petri- 
ächlaesel  kreuzweis  gelegt  >  und  unten  zusam» 
ir.Bd»  I«  ibtheiL  6  . 


A  S  C  U  L  t' 

men  gebunden  ,  oben  die  dreifache  Krone  mit 
einem  Kreuze  geziert. 

Kupier  Münz  G.  12.  Köhl.  21.  Tbl.  p.  377. 

Arg.  1«T*  p«  51.  V.  48.  Fioravante.  p.  150. 

n*  6«  Tom*  IL 

280.  A.  Steht  in  5  Zeilen  AQUILA  1  BESETZT| 
DURCH.F.M.L.  lG.NüGENTjAMa.  MAI  | 

I8l5. 

R,  Zwischen  einem  Lorberkrans  aufgestellte 
Kriegs  •  Insignieo» 
Medaille  G.  12.  w.  «f^Lt  18  Gr. 
Sgl.  j4.  und  /?.  ganr  gleich«  nur  ist  hier  der  Feder* 

wuist  auf  dem  Helme  von  der  linkenSeite  und 

bei  der  vorigen  auf  der  rt^chten. 

0.  8.  w.  16  Gr. 
Aam.  So  wie  die  groSFcren  vom  Wiener  Hof- Medailleur  Harniacli,  . 

der  l8a6  gestorben  ist,  für  einen  Fond  gemacht  wurdcti ,  ao 

•ind  di«  iiUineni  von  «liimSiel^enbttrger  XlMiiea«  C  VYurtcli* 

braer* 


A  s  c  u  l  u 

» 

eine  ifallentsche,  iin  der  Marc«  d'  AnGona,lin  Kirchen  Staat^liagen* 
da  mit  einer  GiUdftUe  und  Manem  befeatigta  Stadt.  , 

ft83.  Ji.  DE .  A     SCVLO.  Die  Stadt  im  Frospeot 
mit  swei  Thdrmen  dazwischen  ein  Stern  f  da« 

rüber  eine  Kose. 
/?.  ALEXA.  o  —  VI.  PO  :MA.  Das  Pabslliche  Fa- 
milien Viapen,  darüber  die  breuzw eis  geleg- 
ten iSchliisel  mit  der  dreifachen  Krone. 
Kupfer  Mttn»  G«  ig.  Florab.  11.  T«  p»  7* 
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A  i  h  i  s   (Aalh  oder  Aeth) 

« 

«tue mUFeitungs werken  versehene  Stadt  in  der  iSiederliUiditckea 

t83.  Schrift  in  9  Zeilen  BEI  |  ATHIS  |  DURCH 
DEN  I  PRINZ. WILHBLM  }  ¥«PRBUSSBN| 
O.  0-  Mi£fiZ  I  1844*  I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREL\iGTEN  HEE- 
BE.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite 
jnil  dem  Lorberlcranz  in  einer,  und  dem  ilaia« 
monden  Schwtrte  ia  der  Andorn  Haad« 
McdaiUo  G.  10*  w.  7^  Lt  6  Gn 


Augshurg% 

t)ieina!?c^e  frcycRcich««tadt  in  Schwaben,  am  ZufiAmmennuefie  der 
Plu6^e  I.ecli  und  Wertach,  mei  Un  urdis;  ^vegen  der  Augsburgischen 
C^ofcÄSion  ,  welche  i53o  daselbalam  Keichstai^  übergeben  wurde» 
ab  JNieb  vfC|g«ii  de«  Interin^s  vom  J.  1555  undd««  dAMtlbtt  gf 
•ehloaMneii  AeUgion«  •  Ftiedeni* 

984.  A.  In  einem  Zirkel  swischea  Punkten  diie  Stadl» 
Pjr  (oder  Zirbel-  Nnse.) 
In  einem  Zirkel  ein  Kreui« 

Halb  Brakteat  unförmig  G.  6.  w.  3  Gn 
£8ö«       Eine  flache  Hand,  zu  einer  Seite  daa  Stadt- 
Pyr,  zur  andern  eia  Krumstab. 
R.  In  einem  Zirkel  ein  sieriiciava  Urea»  mit 
Punkten* 

Unförmig  G.  8,  w.  4  Gr* 
1^86.  A.  VVfe  Toriger. 

.  JH.  Siehet  das  Kreuz  einer  Krücke  gleich. 

G.  ö.      3  Gr.  Uaiuirmiich  und  vuu  ächicch* 
lern  GehAit. .  , 

6* 
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A.  +AVGVSTA.VINDEUC0RVM.Da8Sudt- 
^apcn ,  darüber  162.2. 
A  IMP .  CAR  .  C  AROLl .  A  VG  .  V .  MVN.  Der  dop. 
pelle  p;el<rönt«  Adler,  aut  der  Brust  das  VVapea 
Ton  CasUii«ii  und  Österreiclu 
Man»  G.  18*  w.  67  Gr* 
288.       Wl«  Toriger  von  1524* ' 

IMP  .  CAES  .  C AROLI .  A VG .  V  .  MVNVS.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust  das 
Österreich  •  Burgundisj^he  W'apeii» 
G«  18«  w.  Ö7  Gr. 

a89.  A.  CI  *  AVGV8TA  ~  VINDBLICOR.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  welcher  mit  beiden 

Klauen  das  Sladtvvapen  hält. 
R.  +  IMP  ,  CARS.  —  CAROL  .  AVO .  V.  Das 
Brustbild  bis  halben  Leib  yon  der  rechtea  . 
Seite >  in  der  rechten  Hand  das  Schwert^  ta 
der  linken  den  Reicheapfel.  Unten  1630« 
Müns  G«  so.  w.         %%  Gr. 

apo.  CAESAR.  AVG.GERMANICVS.  P.M.  TR^ 
POT.  Der  beiorberte  Kopf  Ton  der  rechtea 
Seite. 

/L  AG£SPPINA  (Agrispina),  DRVSILIA .  ITLIA» 
15 » 86«  Drei  Gestalten  In  weiblicher  Kleidung 
elehen  neben  einander. 

Medaille  G.  14*  w.  |  Lt.  8  Gr. 

Anxn.  Auf  dat  Andenken  des  Augutttif  'vv  cgeQ  Augsburg  wurden 

in  der  Folge  verächiedene  Denkmünzen  gt-'pragt. 

291«  A.  Im  Rautenschild  das  Stadt« Zeichen ,  da- 
neben 5  —  4. 

.  B.  In  eioer  Zirkel«  Einfassang  swiscben  ewei 
Dreieckchen  A. 
Viereckicht,  Pfennig  G.  7.  w.  s  Gr« 

5192.  AVGVSTA  VINDELICORVM.  1662.  in 
der  Milte  stehet  das  Stadt -Pjr  Zeichen. 

ü.  l^£&Dl.IMP.AYGV.F.S.Dh.CJtt«  Oer  dop* 
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pcltc  gekrönte  Adler  ,   mit  Schein  um  die 
Köpic.  im  lleichsapfel  it. 
14»  w.  24  Gr. 
ags«  ^*  Im  Rautenschilde  dae  Stadt «PjFt  dane« 
ben  «  —  ft,  (iö6sO  .  , 
R.  Im  Zirkel  A. 

Unförmiger  Pfennig  G.  8.  w.  6  Gr. 
294.  ^.  AVGVSTA.VINDELICORVM.M.D.LXIUL 
In  der  Mitte  das  8tAdt-Pyr. 
Ä  FEHDiNANÜi.lMP.  AVG.  P,  F.DECRETO. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe.  Im  Reiclisapfei  30* 
G.  24.  w.  4J  Lt. 
«9*-      AVGVSTA.  VINDELICORVM.  I6ö6..1tt 
der  Mitte  das  Stadtwapen. 
il.  MAXIM.  II  ROM.  IMP.  SEMP.AVG.  Das  ge- 
krönte und  geharnisdite  Brustbild  mit  Bart  Ton 
der  rechten  Seite. 
Achteckicht  G.  16«  w.  ü  Lt.  4  Gr. 
296..^.  Zwisehen  neun  Rosette»  dae  Stadtwapen« 
daneben  sind  Rosetten.  Obeh  Ist  10  mit  «i* 
nem  kleinen  Stempel  eingeschlagen. 

Zwischen  Rosetten  und  zwei  grossen  Sternen 
B.  (Bier  Zeichen?),  an  der  Seite  ist  mit  einem 
kleinen  Stempel  das  Pyr  eingescblagen« 
Metallstack  G«  18.' 
297.  jt.  AVGVSTA -VlNDELICORVMsMtDiLXXUI. 

Das  Stadt -Pyr  in  zierlichem  Schilde« 
n.  MAXIMILIAN.  II :  IMPrAVG :  P:F:DECRETO.  ^ 

Der  doppelte  gekrönte  Adler.  Im  Reichsap fe^ 
auf  der  Brust  30* 

G.  29.  w«  f  I  Lt.  8  Gr. 
^98.      In  einem  Zirkel  «wischen  smi  Plinkte»  A« 
In  einem  Zirkel  1579« 
Vicreckichter  Pfennig  G.     w.  4  G^* 
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^99'  Stadt  im  Proapekt,  oben  auf  einem 

Bande  AVGV8.  ViNO.  Uoten  swiachen  swei 

Füllhörner  das  Stadt- P)'r,  daneben  lö  — 12. 
Ä,  Ein  aus  sieben  Wapen  ,  der  Raths  Familien, 
zusammen  gesetzte   W^ipcn  ,  so  zwar,  daai 
jedes  VNapcn  ein  biebeaeck  iortuirt» 
Medaille  G.  13  w.  Lt» 

300.  A.  AVGVST4  .  VLINDBÜ  — •  ICORVM . 
MCDXXIU  +  (hat  eiben  Stempelries ,  einea 
Fehler  in  der  Jahrzahl  und  das  C  Tor  D).  In 
der  Miite  zwischen  zwei  Lorberzweigea  das 
Stadt -Pyr.  Unten  drei  Kornähren. 

Ä  1  liRDUNANDVS.n.D:  G:ROM:lM:S:  A7: 
P .  F.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der 
Brust  \% 
G.  18.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

301.  A,  AVGVSTA.VIN  —  DELICORVM.  Eine 
Rosette,  das  Stadt  -  Pyr  in  zierlicher  Einfas- 
sung. Unten  die  drei  JÜornäbreiiy  neben  dem 
Schilde  16  —  25' 

R.  FtiRDlNANOVS.n.ROM:IMP:S;A.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler»  auf  der  Biast 
G.  13.  w.  16  Gr. 
«02.  A.  AVGVSTA  .  VlNDELICORViM.   Ein  Huf- 
eisen, in  der  Mitte  zwischen  i6  — -  26  j  das 
Stadt -Pyr. 

R.  FERDINAND.  II.  D.  G.ROM . IMP.  S .  AVG. .  • 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  2» 
G.  12.  w«  18  Gr.  Zwei  Stempel  Ton  einem 
Jahr; 

303.  A,  In  zierlicher  Einfassung 

R,  In  vierbogiger  Einfassung  1624  ,  darüber 
das  Stadt  Pyr.  Unten  drei  Kornähren. 
,        Tiereckichter  Pfennig  G.  6*  w«  7  Gr. 
.  304«  A*  In  einem  Lorberkrans  das  Stadt*  Pyr» 
swisehen  16  — *  fts. 
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JU  Im  Lorberkramo         Kßßl  |.ZßR  l  Mit  1. 
Kupfer  10. 
80Ö*       la  einer  iiierliehen  Biofassung  •  zwischen 
i6  ~  ft4  >       Stadt  -  Pyr. 

Jl.  977e^e  dn runter  eaa  MeUen - Maass« 
Kupfer  G.  10. 
306«       Zwischen  16  —  95^  in  lierllcher  Bin« 
fassuog  das  Stadt- Pyr« 
JU  In  Tiereckichter  Einfassung  \  @c|) ,  darunter 
ein  Korn-Mässer« 

Kupfer  viereckicht.  G.  8. 
307.  ji,  AVGVSTA  .  VIN  —   DEL^CORVM.  Das 
Sladtw-ipen  im  ovalen  zierlichen  Schilde  ,  oben 
siYisciiea  i6  — a6  ein  Kopf  uatea  ein  Huf- 
eisen. 

R.  FERDINAND .VL.HxGi  —  ROM .  IMP .  S . 

ATG.P.P.  Unten  ein  hersförmiges  Schild, 
.  darin  ~ ,  darauf  sittet  der  gekrdnte  einfache 

Adler,  in  der  Unken  Klaue  halt  er  den  Ueichs- 
apfel,  in  der  rechten  das  Schwert  und  Zepter; 
hier  ist  des  Adlers  Hopf  von  der  rechten  Seite« 
G.  16.  w.  4  Lt«  17  Gr. 
308«       Ein  Gärtner  swischen  Kräutern  hält  eine 
Kornblume  inderHand^obenJehoTa  swischen 
Strahlen  und  Wolken ,  unten  swiaehen  Rosen* 
Rr£n«en  drei  Kornähren.  Als  Münzseiehen. 
R.  In  einer  Cartouche  in  6  Zeilen  VER|WIRF« 
DAS    RÖS  I  BEHALT  .  DAS  GVRT  ,  |  SO 
BLEIBST  ,  DIS  lAK  |  IN   GVE'i  ER  .  HVßT» 
Oben  das  Stadt- Pyrt.  Unten  16^6  —  HL. 

Meddillenarlige  Münte  G.  20.  w«  f  Lt.  g  Gr. 
A.  AVGVSTA  .  VIN  —  DBLICORVM.  Bin« 
Rose.  Der  Prospekt  der  Stadt  Augsburg  in 
«ierlicher  Einfassung.  Oben  das  Stadt- Pyr, 
unten  in  der  Einfassung  MDCXXVl.  Darunter 
drei  Kornähren. 
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IMP:CJES:FERD2  1I.P.  —  P.GER:HVNi 
BGH  •  REX.  Unten  der  Reichsapfel,  darauf 
der  einfache  Adler,  mit  linke  sehenden  Kopf 
auf  dem  Schein  die  Krone,  Int  benförmigea 
Brusischilci  |o  In  den .  KUuen  Zepter  und 
Schwert. 
G.  at.      I  Lt.  15  Gr. 
?I0.  ^.  AVGVSTA  .  VIN  —  DELICORV^.  Ein 
ijngelsltopf.  In  derMittcdle  Stadt  im  Prospekt» 
Torne stehet  die  Stadt- Pier »  daneben  iä  —  43» 
darunter  drei  Hufeiseh* 
JH:  IMP :  C/ES :  FERD :  lU. P. P .  GER :  HVN  rBOH: 
REX.  Das  belorbcrtc  geharnischte  Brustbild, 
mit  Feld  binde  und  deni  Vliessordea  von  der 
rechten  Seite.  * 
Gulden  G.  25.  vr.  4|  Lt.  4  Gr. 
Sil.  A.  AVGVSTA  VIN  —  DE£-iCORVM.  Das 
Stadt -Fyr,  daneben  i6  46« 
Ä.  FERDINAND:  UI.  ROM .  IMP , 8 .  AVG.  Der 
geltröntc  doppelte  Adler  auf  der  Brust  i. 
G.  10.  vv.  13  Gr. 
310*  In  einer  dreifachen  Einfassung  das  Stadt -Pjr 
daneb0n  16  —  5i.  Unten  3  UufeUen. 
Einseitig  G.  9«  w.  10  Gr. 
819*  ji*  In  einer  alerlicben  Einfassung  Schrift  in 
sieben  Zeilen »  die  Verzierungen  machen  an 
der  Seite  «wei  und  unten  ein  Teufelskopf. 
Oben  hangt  das  Stadt -Pyr,  ganz  unten  drei 
Hufeisen  AVGVSTIS  (  SlMi^:  ORBIS  CO  | 
LVMN.^:  APVD  SElELECTiE  ET  EREC|Ti^ 
FERD.  !V. FIDE  1  T.IS  .  AVG.  ViND.j  AP  i653. 

HOSTIS  VT  VMBRA  CADET  SEDNON.  CA- 
DET  I8TA  COLVMNA.  (NA  susammeu  ge» 
hängt.)  In  der  Mitte  stehet  »wischen  rerschie« 
denen  Kriegsseichen  eine  schöne  Säuletdarauf 
sitzet  der  doppelte  gekrönte  Adler  in  der  linken 
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Klaue  das  Schwert,  in  der  rechten  das  Zepter 
und  Reichsapfel  ,  dae  Ganse  wird  ron  der 
Sonne  bettrabU. 
Medaille  ft6.  w.  ^  Li  9  Gr. 
314*  -rf.  Zwiechen  einem  Palm -und  Lorberzweio' 
Sehrift  in  achtZeilen:  AVGVS  l  TISSIM/E  Oli^ 
)B!S  COLVMN  E  |  APVD  SK  ELEC-  |  T/E  ET 
EREGTyE  |  FERD.i V .  FIDELIS  |  AVG ;  VIND  : 
|A?  1.  6  .6*  3. 

Ist  in  allem  gleich  mit  der  rorlgen^ 
Münz  G.  16.  w.^  Lt  8  Gr.  Gro,  K.p.  1^5. 
Tab.  XII.  n.  108. 
315.  ji.  AVGV8TA:ViN  —  DELICORVM.  +  In 
der  Mitle  das  Stadt- P^r,  daaeben  16  — .  6o»  ' 
Unten  drei  Hufeisen. 
n.  LEOPOLDVS:  D.  G.  ROM,  IMP  .  S  .  AVG.  ^ 
Der  geUrtinte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  <i. 
G.  13.  w.  8  Gr. 
8i(.  ^vAVGVSTA  ViN       DRLICORVM.  Das 
Stadtwapen  in  sierlieher  Einfassung  ,  oben 
16  *  94 j  unten  zwei  Hufeisen. 
n.  LEOPOLD VS O.G. ROM. IMF. S. AVG.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  im  . 
Reichsapfel  4.        '  ^ 
G.  15.  w.  36  Gr. 
317.  A.  A VGVTSA  (statt  AVOVSTA)VIN— DELI- 
CORVM. •  In  der  Mitte  da»  Stadt  •  Pjr ,  da- 
neben |5  —  96* 
R.  Ganz  gleich  mit  1. 
G.  16.  w.  12  Gr. 

n  einer  besonders  gebognen  ßinfassung 
das  Stadt  -  Pjr  ^  «Uneben  16      93«  Unten 
swei  Hufeisen« 
A.  In  einer  vierbogigen  Einfaseuttg  eint  Boae» 
Tiereekleht.  Knpfer.  G.  7. 
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319.  ^.  In  der  Mitte  ein  Altar  ,  darauf  stehet 
©in  Rauchtass,  wovon  der  Rauch  gej^en  das  in 
der  Höhe  strahlende  Dreieck  steiget,  nebea 
dem  Altar  l<nieen  zwei  betende  Personen, 
•lUs  umhiebt  ein  Zirkel»  darauf  stehet  DES 
GERECHTEN  GEBBTT  UBRMAG  UlEL.  lAG. 
5  *  Dieses  alles  ist  im  Raotenschtld' ron  f  /or- 
bcr,  ausser  diesem  AÜGSPURG  —  K  NDER. 
—  FRIEDENFEST.  —  D.  13.AVG.  1704. 

B.  SIE  MUSSRN  WERDEN  VTIE  SPREU  FÜR 
DEH  WINDE.  P8AL  35.  *  Ein  Sandhanfen, 
auf  welchen  aus  den  Wolken  ein  starker  Wind 

bläst.  ImAbschniUSlEG  ßEV  HÖCHrlSTETT 
D.  13.  AUG  I  1704.1 
Aledaille  G*  19.      i  Lt.  8  Gr. 

An  einer  Seite  stehet  eine  Praaensperson 
an  der  andern  eine  Mannsperson  unter  meh^ 
reren  Kindern  und  zeigen  aufJehova  zwischen 
Strahlen  in  der  Höhe,  daneben  WANN  SIR 
NOCH  REDRN,  —  WIL  ICH  HOHEN.  Ef. 
65.  Im  Abschnitt  AVGSPVRGISCHEH  1  KINDER 
FAIE  (  DENS  FEST.  |  Die  Ecke  mit  Lorber. 

R.  Unter  einer  Verzierung  Der  sItzet  |  an  Der 
^ÖCftSTEN  (Statt  I  HATS  feInHes  LIst|ge- 
tILget.  f  13  AVG.  darunter  GFN.  Die  Ecke 
mit  Lorlieru  eiageiasst. 
Klippe  G«  ftO*  w.      Lt.  Ii  Gr.  Hist  Ge« 
M*  p*  399.  1704.  Sieg  bei  Hdchstätt« 

381*  In  der  Mitte  das  Stadt -Pjr,  daran  stütsea 
und  lehnen  sich  %wei  alte  Flti<7sgötter  mit 
ihren  Kragen»  Überschrift  AVGVSTA  VIN- 
DBUCORVM.  Im  Abschnitt  lifOH«  daranler 
«wischen  «wei  Hufeisen  ein  Stern. 
A  lOSErU:  I.  —  D.  G.  R.I.S.  A.P.F.  Das 
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bclorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  dem  Viiessorden.  Im  Arm  ein  Stern«  ^ 
Münz  G.  19.  w.  4  Lt.  15  Gr. 
m.        In  sieben  Zeilen  ZWEY  )  HUNDERT  I 
LEHBiGES  lUBEL  |  GEDiECHTNVS  |  FÜR 
DIB  EVANGBL.  |  SCHULJUGENJlf  1717  fi 
Unten  dae  Stadt- P3rr. 
Ä.  •  FCKCflTKT   GOTT  VND  GEBT  IHM 

DIE  EHüE,  l!^iQEQ£el  trd&i  ein  offenes  Bueliv 

C. 

darin  rechts  AP»  links  X 

IV 

MünsG.  14.  w.  8t  Gr.    M.  L.  And.  1818.. 

Leipzig,  in  Münzen  PI.  28.  n.  85. 
523.        Zwischen  einem  Lorber  und  Paimzweig 
das  Stadt  Pyr.  Unten  zwei  Hufeisen. 
R.  In  vierZeilenUl  PFENNIG  I  STADT  MÜNTÄ 
I  *  1725*  I  darunter^swei  Paimsweige. 
Kupfer  G.  XI* 

324.  A.  *  AVGVSTA  VIN  —  DELICORVM.  In 
^     der  Mitte  das  Stadt- P^ri  daneben  17  —  20* 
Unten  zwei  Hufeisen, 
JL  CAROLVS.  D.  G.  ROM, IMP. S . AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler^  aof  der  Brust  1. 
G.  10.  w,  15  Gr« 

ZlD.  A.  HEHR  DV  BIST  NAHE  VND  DEINE  GE- 
BÜTTE  SIND-  EITEL  \^ ARBEIT, PS.  iig.» 
Martin  Luther  sitzet  in  einem  zierlichen  Bücher- 
ßaal^  schreibt  und  deutet  auf  das  gegenüber 
stehende  Cmiifix»  an  dem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  lehnt  y  darin  die  Buchstaben  B  —  8; 
Unten  «wischen  swei  Hufeisen  das  Stadt«  Pjr^ 
als  Augsburgisches  Stadt  -  Zeichen. 

HEILIGE  SIE  IN  DEINER  WAHRHEIT  DEIN 
WORT  IST  DIE  WARHEiT.  Joh.  17.  v.  17.* 
Ein  mit  Säulen  gezierter  Saal>  rüchivarts  sitzt 
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I    \  — ■  — —  ■  " 

derKaiser  CarlV.  auf  einem  Thron  in  Ornat 
und  sechs  Bundcsfürsiea  überreichen  ihm  die 
Augsburger  Confession  ,  an  einer  der  Säuiea 
lehnt  das  Nürivbergische  Vfapcn.  Abechnitt 
C.ß.  M,  unten  1750. 

Silber  Münz  G.  22.  w.  ■J'  Lt.  11  Gr. 

Anm.  lÄt  zwar  im  erste a  Thcil  p,  5/3  a.  .57  beichrleben  ge- 
hört aber  hierher. 

9ftSt  ^  Prospekt  der  Stadt,  darüber  ein  Band  mit 
CONF.A.  von  zwei  Engeln  getragen.  Unten 
in  einer  Gartouche  zwischen  17  30  swei 
Hufeisen,  darüber  das  Stadt  •  Pyr. 

In  sechs  Zellen  Lasta*  |  bx  prIMa  |  Vmb 
aVgYsixu  1  De  ConfessIonb  |  sVa  |  IVbILa  | 

C1730.) 

Münz  G.  16.  w.  ^  Lt  4  Gr. 

Z%7*  A.  Zwischen  Palmzwcige  Das  zV  \  aVgspVrgI 

VbERGEBETSE  ßE-I  KAENTnVs  STEHEtI  DVrCh  GOT- 
TES I  gnaDe  noCh  FEST.  (173o)  an  der  rcchtea 
Seitc3  VVapen  über  jedes  CP.  —  C.  B.  G  —  H. 
•W.E.Links auch  3  darüber  I,C. V.l.  H  — C. 

G.  V.  —  L8«H.  Unten  eine  Wape,  darüber 
I.8.P. 

il«  Wie  voriger  Das  2V  |  aVcspYrg  I  Vbbrgebe- 

UTE  be-|kaetnVs  stehet  DVrCh  gottesIgnaDe 
FEST  (1630)  über  die  drei  Wopen  rechts  GV. 
—  C.F.  —  V.G,,  links  A.l.H.  —  S.G- 

H.  —  G.A.P.  Unten  eine  P.I.T. 
HttnsG.       w.  i  Lt  6  Gr* 

3d6*  A.  Ein  mit  Tuch  überzogener  Tisch  ,  daneben 
Stehet  das  personificirle  Augsburg,  hölt  mit  ei- 
ner Hand  das  Stadt-Wapen,  mit  der  andern  ein 
aufgeschlagenes  Buch,  darin  C  — A,  an  der  an« 
•damSeite  stehen  Kinder  und  zeigen  auf  das  Drei« 
ack  swfisehen  Strahlen.  Überschrift  GEDBMO 
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KET  AN  DIESEN  TAG.  BX«  13.  8.  Im  Ab- 
tchnitl  D.  S6.  Jun,  1730« 
R.  In  Mcbs  Zeilen  SCHi^MB  |  DICH  NICHT  | 

DES  ZEUGNISSES  |  VNSERS  ULiUiN  |  NOCU 
MEINER  I      TIM.  1.8-,  darunter  zwischen 
ftwei  Bosettcn  zivei  Uuieisen« 
G.  16.  w.  38  Gr. 
3S9«       Prospelct  des  Piatees  mit  dem  G/mnasliiia 
und  der  Sternwarle  ^  mit  Jehova  sw  Ischen 
Wölben  nnd  Strablen»  Unten  das  Stadl  «  Pjrr 
zwischen  zwei  Hufeisen. 
J8.  In  sechs  Zeilen  gyMmasTo  |  DVCentos  anno^ 
.  I  sTAivTE  aVgVsta  |  fLobems  |  eXVLtat  t  IK  & 
D£cu  darunter  ein  Stern« 
MOns  G.  18.  w.'i  Lt  11  Gr. 
830«  ji^  Der  Tortge  Prospebl  oben  das  Aug  Gottes 
in  S trabten.  Nebenschrift  ISTO  —  PATENTS 
Im  Abschnitt  ViGIiT ,  darunter  zwei  Hufeisen* 
Ä.  In  der  Mitfe  stehet  Augsburg  in  weiblicher 
Gestalt  halt  mit  der  rechten  Hand  die  St  dt« 
P/Fj  in  der  linken  einen Kransj  daneben  sto* 
hen  ein  Globus  und  Kinder.  Überschrift  ME-* 
^  BV8.  Unten  B. 
Münze  G.  n.  w.  f^Lt'lT  Gr. 
331.  jt.  Das  Stadt- P>r,  daneben  17  —  4o«  Un- 
ten zwei  Hufeisen. 
Ein  sehr  rerzicrtes  Kreuz. 
G.  7.  w.  3  Gr.  Achteckicht  von  feinem  Silber. 
«32.  ^.eCCbpokes  CLaVsas  faXeKowata  reCLV- 
«rr.  Der  Prospekt  des  Rathhauses;  darüber 
schwebet  zwischen  'Wolken  der  Genius  mit 

Ohl  und  Palm^weigen. 

aCCIpe  grata  IV  VetstVs  offer  grata  Deo 
DoNA.  In  der  Mitte  ein  Altar  mit  dem  Stadt- 
wapen  ,  darauf  vier  Uersen  mit  lodernden  Fia- 
fnen,  daneben  .beltn  sechs  Jougltoge,  durch 
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die  Wolken  Mlcn  Strahlea herab.  Beide  Schril* 
ten  1748* 

Münse      17.  w.  68  Gr. ,  .Vom  Ralhhaus  le- 
se man  im  7  TU.  Hamburger  ß.  1 705.  p.  %  1  • 
633*       Bin  Pofttament  mit  der  Stadt  -  Pyr  ^  darauf 
der  Januskopf ,  daneben  Lorbertweige.  Ne« 

benschrift.  MBMORIA  SBMi  — 8BCVLARIS. 

In  einer  Cartouche  zwei  FanuUenwapen^  dar' 
über  MDCCL. 

Mün»  G.  9«  w«  16  Gr. 

334.      In  dar  Mitte  stehet  das  Stadt  «Pyr.  Aus- 
wendig Tl.  SBMPRONI.TI .  F .  GRACCVS  LEG 

FROCÜS.  Im  Abschnitt  REST  1702.  Unten T. 
R.  AVGVST.  TR.  PüT.  XIIII.  COS.  XI.  IMP. 
XIII .P.P.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
linken  Seite. 
G.  15.  w.  I  Lt.  ii  Gr..  Schda«  Gedüehtniss 
Münse« 

33d*  Drei  Wapen  unten  neben  einander  xwci 
gekrönte  der  Raths  <•  Familien  Hof  und  Hocb, 
oben  das  Sladtvvapen  mit  der  Mauerkrone. 
Überschrilt  CLARITAS  H£iF .  AUGUSTAB,  liu 
Abschnitt  i76ft.  T. 
Der  jorif  en  in  allem  gleich* 
0.  .i5*  w*  |.  Lt  11  Gr. 

936.  A^  Der  Prospekt  einer  alten  Kirche.  Über- 
schrift MEM.  SEC.  TEMPLI  CRVC.A.C.  im 
Abschnitt  A.V.A.  1753.  D.  28  jOCT, 
R»  Die  Religion  sitzt  auf  einem  Quaderstein»  in 
einer  Hand  das  Buch,  in  der  andern  das  Kren» 
haltend  ^  vor  ihr  ein  Opfet- Altar  darüber  ein 
Krens  in  Strahlen.  Nebenschrift  IN —  HOC  ~ 
SIGNO.  Im  Abschnitt  I.  P.T.  ^ 
Medaille  G.  .15.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

337«  Am  Drei  Hände  ragea  tou  unten  gegen  die 
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    •       

drei  öhlsfveigd ,  welche  Toa  oben  herablUhi* 
gen.   NebeoBchrift  PRIDB  —  DEM  GBWIS« 

SBN.  Im  Abschnitt  RELlGIOiNS  FKlßDE  I 
ZU  ALGSPURG  |  i655.| 

In  der  Mitte  ein  Korb  mit  ailen  Gattungen 
Früchten  und  Blumeri.  Überschrift  NOCH  ZU 
GENÜSSEN.  Im  Abschnitt  EhNEURTßfi  (stall 
erneuertes)  AN  |  OBNCKBN  |  1755.  | 
Medaille  G.  «O«  w.  4-  Lt.  7  Gr. 

338*  -z^*  I  n  der  Mitte  das  Stadt -Pyr.  Überscbriflt 
AVGVSTA  .  VINDEL.    Daneben        —  W  . 
17  —'SS*  Unten  VII,  K.f  darunter  iweiUuf^ 
eisen, 

R.  FRANC.  I,  D«  G«  ~  ROM«  1MP.8«A.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  9  anf  der  Brust  im  ran« 

den  Schilde  ein  Kraus  ,  neben  den  Ülauen 
R.W.  Unten  5  '  K.  ' 
G#  15*  IV,  41  Gr. 

889*  Jim  Wie  voriger.  Unten  III  f  K, 
A  Ancii  wie  yoriger.  Unten  2  ^  K» 
G.  13.  w,  19  Gr. 

340«  A.  Zwischen  einem  Lorber-und  Palmtweig 
das  Stadt -Pjr, 
&  Zwischen  einem  Kreuseine  Rose  und  17 — 6B« 
Kupfer,  Acbtecliicbt  G,  7« 
841«  ji.  Die  Stadl  Augsburg  in  weiblicher  Gestalt 
stehend  mit  Mantelkleld  und  cler  Mauerkroi^e» 
hdk  in  einer  Hand  einen  Öhlzvvcig.    mit  der 
andern  hält  sie  das  SladUvapcn,  «her  ein  Po- 
stament,   Überschrift  AVGVSTA  —  VINDE- 
,    LICOHVM.  Im  Abschnitt MDCCLXIII,  Unten T. 
/?.  FRANCISCVS  I.  D.G.R.I.S,  —  A  ,  GER. 
«lER  ,REX«  L .  B.  M ,  H .  p.  Dessen  beiorberter 
Kopf  Ton  der  rechten  Seite.  Unfen  T, 
Guldea  G.  25*  w.  ^  Lt.  15  Gr, 

\ 
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34a.  A.  LX.  ST.  EINE  FEINE  MARCH.  1764.*  In 
der  Mitte  zwischen  einem  Palm -und  Lorber« 
swejg  ein  Postament  mit  <io»  darauf  das  Stadt« 
Pyrt.  Unten  A.  zwischen  F.  — H. 
R.  FRANCISCVS.  D.G,tt0.1MP.S.A.  —  GB. 
IBR.RBX«LO.B.M.H.DUX.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler «  Zepter  und  Schwert  \n  einer  , 
den  Reichsapiei  in  der  andern  Lilaue  haltend. 
Aut'der  Brust  im  gekrönten  und  mit  dem  Vliess- 
orden umgebenen  Schilde  das  Lothrin^ische- 
Toscanisehe  Wapen« 
G*  19.  Vi*  ^lA, 

243*      Wie  Toriger  Ton  1764  voi^  Anfang  und 

Ende  der  Schrift  eineRuse. 
Ä  FRANC.  D.  G.  RO.IMP.S.A.  —  GEJER.  . 
REX .  LO .  B.  M  .  H.  D VX.  Der  Torige  Adler, 
das  Schild  ist  oval. 
G.  19.  w»  f  Lt  Zwei  Stempel  ton  einem 
Jahn 

344«      Das  Stadt  •  t'yr  in  aierlicher  Einfassung 
Unten  zwei  Hufeisen* 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  II  IPFENNINGI STADT* 
MYNZ«  I  1764.  Unten  eine  Muschel. 
KupferG.  i5. 
34Ö.  A.  OB  SANCTIFICATCL— IVBIL.MDCCL- 
XXVI«  (In  der  Mitte  ron  Strahlen  umgeben, 
stehet  die  Religion  im  Mantelifleide  9  den 
Ohlsweig  in  einer^  das  Kreu»  in  der  andern 
Hand  haltend,  oben  der  heilige  Geist  in  Strah- 
len. Unten  zwischen  P  —  N,  Das  Stodt-Pyr. 
R.  OVID  OVID  SOLVERIS  ERIT  SOLVTVM.^ 
zwei  Petrus-Schiassei,  dacüher  die  dreiiache 
.  Krone.  Unten  R« 

Man»  G.  sö.  w»  I  Lt.  Ii  Gr. 
946«  ^»  Das  mit  der  Mauerkrone  gezierte  und  mit 
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Lorbcr-iind  Palnizvveigen  umgebene  öchild^ 
darin  dns  Stndtwapcn. 
Ä.  i.  I  lltiLLEh)  1796.1* 
Kupfer  G.  lo. 
347.  j^-  Ein  sehr  scfadner  mit  Figuren  gezierter 
.Triumphbogen,  oben  das  Sfadt-Pyr.  Über- 
schrift ZUR  ERSEHNTEN  ANKUM  f    Im  Ab- 
schnitt DEN  XXXI.  lULI  I  MDCCCXXIV. 

MAX  JOS  —  CAROIJNA.  Die  beiden  Hopf© 
neben  einander.  Die  Uanigian  mit  Diadem. 
Unten  NEUSS.  F; 

Medaille  G.  23.  w.  f^J  Lt. 
34a.  ji.  In  sieben  Zeilen  ZUR  |  ERSEHNTEN  1 
' ANKUNFT]  IN  l  AUGSBURG  |  AM  31  lUL 
1824. 

B.  MAXIMIL.TOS.  --KOENIG  VON.BAIRRN; 
Dessen  Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  iiur- 
«en  Haaren.  Unten  Neuss. 

Medaille  G.  9«  w.      Lt*  9  Gr; 
349*       und  /|..wie  Torige. 

Von  Bronce  G.  0. 
350.  A.  EX  SyPRBMA  LiGANdl  At  ÖVE  SOL- 
VENO!  POTESTATE.    Der  heil.  Petrus  im 
MaiitcUdeid  ,  mit  Schliisscl  und  Buch  in  den 
Händen.  Unten  MATTH-  16,  V.  IQ. 
ü.  Der  stehende  Pabst  im  Ornat  mit  Schliisscl 
und  Kreuzstab.    Doppelte   Überschrift  THß- 
SAUROS  DIVINAE  iMISßRiCGRDlAB  OMNN 
BUS  APERUIMUS  {  —  EX  BULLA. lUBILAEl 
—  EXTENSL  1820.  Im  Abschnitt  NEUSS.  F. 
Medaille  G.  14.  vr.      Lt.  3  Gr. 
Ami.  Ift  «ttf  dis  Cliritlluthc»lii€h#  JttbllXimt  tvU  N.  345.  oben; 
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A  u  V  e  r  ff  n  €.  (Alvernia) 

Prolins  und  Oralf cbAfl  in  Prinkreich  im  General  •  Gomrernement 

von  Lyon. 

^.  VRBS  .  ARVEBNA.  •>  Ein  Kreuz  in  der 
Mitte^iaden  VV'iakeia  sind  Stricho  mit  drei 
Hingein. 

Ein  gelnrÖnterKopf  mit  kurzen  Haaren.  Ober- 
schrift SBA  o  (beeonders  E  in  deV  Mitte  ein 

Strich)  MARIA. 

G.  12.  w  15  Gr.      Von  schlechtem  Gehalt. 
Mdder  V.Beit.Tah.  l.n.  5.  p  l4.DuhiTom. 
J,  p.  23.  Tab.  7.  n.  3.  hat  diese  Münzuua» 
ter  die  Hischöffe  von  Clermont  gereiheU 
352.      +  AViUCiSES.     In  der  Mitte  ein  Kreüs, 
in  den  Winkeln  drei  Ringelchen.  . 
/?.  Der  gekrönte  Kopf  wie  yoriger ,  die  Ober- 
schrift  Stimmt  den  aUen  und  deutlichen  Huch- 
Stäben  SEPSPRIN.*  kann  ich  nicht  cniziiiern. 
G.  la.  w.  14  Gr.  Auch  von  schlechtem  Gehalt. 

Ann»  Diese  IVIunzc  lt'i;te  ich  ihrer  pi  onsen  A  Ii  nÜLlilu  it  mit  der 
vorigen  %vrgen  hierher  und  ersuche  hierüber  bei  Mader  V* 
B.jp.  24^/ 1^  nadisuiosen* 


A  V  a  l  l  a  n   (oder  Aballon.) 

SlodtinBourgogne,  am  Flii«ieCooein«tn  den  Landchen  AToIoi« 

noia. 

253.       Zwififhen  einem  unten  gebunderien^  I.or- 
be'kronz  Schrift  in  vier  Zeilen.  SOClETE  | 
MKKOPHlLe.  I  D'  AVALLON  |  1787.  | 
R.  SOCiETATIS  VINCULUM  HABMON  A.  Eine 

0ch^)ne  Leyer  in  Strahlen  ,  z\^ischen  Lorber- 
Zweigen  5  unten  eine  Rosen  -  Guirlande, 
Jeltoa  G.  20.  w«  -f^  Lt.  13  Gr. 
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  -      ■  *   ^ 

A  v  i  g  n  o      (Arenio  CaTanim.) 

SchSne  Stadt  an  der  Rhene  In  der  Provenee ,  In  Franltveich.  Im 
l4ten  Saeculo  haben  7  Römische  PHbste  nach  einander  über  70 

Jahre  aiihier  ihren  Silz  j;ehabt« 

354.  A.  Der  Prospcct  einer  Stndt  an  einem  Flustj 
mit  der  «Überschritt  AVüNlüNlS  uad  einer 
Unterschrift  M  •  usirä. 

Der  belorberle  Kopf  mit  blossem  Haie  Toii 
der  rechten  Seile  ,  die  Umschrift  gehet  aus* 
wärt«  herum  CAROLO .  IX  .  — FRAN  C  .  lUiGL 
G.  12.  w.  -i-  Lt.  13  Gr.  Schön  gegossene 
itieiue  Münz,  £ur«  in  Ki«  tu  87. 


Babyllon» 

Eine  in  den  alten'ZeUen  sehr  mächtige  »  nnd  lierähaafe  Stadl 
in  Asten»  mit  einem  Reiche  gleichen  Namens«  Anne  1733  iiAiii 

sie  in  die  HiCnde  der  Perser. 

«56.  A.  INSIGNI  :  —  CIVIT  .  BABIL.  Bin  ge^ 
hrdntes  sierliches  Schild,  darin  drei  Kronen^ 

auf  einer  joden  stehet  ein  FJcphant. 
Jt,  Ein  grosses  starkes  Thier  luit  sieben  Hopfeii 
und  einem  langen  Schweif  >  darauf  sitzet  eine 
gekrönte  Weibsperson»  welche  einen  Kelch 
hält»  Tor  den!  Thier  stehen  zwei  Pcrsoneni 
mit  der  Überschrift  MRRITRIX  BA.  Im  Ab^ 
schnitt  APOCALTPS  :  )  CAP  :  XVII .  |  darunter 

li.K.  (HANS  kravwinhi«:l.) 

Kupfermiinz  G.  19.     Insigni,  (^nsignl.i.) 
Aom.  Dieser  Jetton  ge  Ii  orte  eigootlioh  zum  3.  Th,  1  Abth.  pa<;« 
455  und  nicht  hierher. 

 — 
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BADEN. 


B  a  d  9        (Landetfarstliche  Stadt.) 

'  fein  wegen  der  Wlrkeamkeit  tointr  Heilquelle ,  eohon  unter  den 
Itömern  im  hoben  Allerthnm,  aleHiemiAePinnoniae  oder  Ther- 
mae  Ceüae  bekaonler  Ort,  am  SebwüclutaiiM ,  in  Öiterreicfa» 

unter  der  Enne« 

• 

356.  v^.  Sicht  man  den  Theresicngarten  (ParlO rechts 
ist  dos  Bad  ,  der  Ursprung  genannt  ,  und  das 
Ton  der  Kaiserin  Theresia  1758  erbaute  The» 
resien-Bad  nebst  der  darin  stehenden  Säulen-^ 
halle  (Kiosk)  als  den  geivähnlichen  Versamm«  * 
lungsplat»  der  Einwohner  9  Badegaste  und 
Fremden.    Mit  der   doppelten  Übergchrift: 
HEILIGER  OVELL  ,  A\>iVTfllGES  THAL  | 
GKNESUNG  UND  FROHSINN  SCHAFFEND.. 
Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  ÜEH  LHSPHIJNG 
ZU  BADEN .  1  AOUiE  PANNON.iE.  Unten  AKBG. 
INV.  (Ankerberg)  ein  um  die  Münzwiasenschaft 
verdienter  Hofaekretar  in  Wien  j-  27«  Juny  1824« 
Tid.  Rep.  III.  T.  p.  20* 
J{.  '£lne  der  rettvenden    Umgebung    Badens  • 
das  St.  Helcnenllial  mit  der  von  Herrn  Georg 
Sauer  1594  gestifteten  Capelle  der  heil.  Hele- 
ne nait  den  Berghlüften,au6  welchen  der  ächwe- 
chatfluss  hervor  strömt«  Bechts  sieht  man  das 
nach  Heiligen  -  Hreus  sich  hinsiehende  Ge- 
bürge  Ton  Bauheneck,  und  links  .den  sehrof- 
fen Felsen  Rauhenstein  y  mit  den  am  Gipfel  be-> 
findlichen  Trümmern  des  alten  Hitlerschlosses, 
den  n  llcsU/.cr  sclion  im  zwölften  Jahrhunderte 
heKüiint  \\aren.  Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen 
HELENA  -  THAL  |  B£¥  BADEN.  |  Unten  J. 
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LANG,  F.  F  in  sehr  geschickter  k  k.  Münz-üra- 
veur  in  Wien. 

U.  z^.  w.  I  Lt   Medaille  Ton  fein  Silber« 


Ballymurtagh* 

357.  A.  CAMAC  RYAN  AND  CAMAC.  In  der  Milte 

ist  ein  Naiuenszu^  von  JHMCO.  unl^n  ÜAliF- 
PENNY. 

11.  tNCOliPORATEü  BY  ACT  OF  PAULI  AM  L^-NT. 
Eine  sitzende  Weibsperson  hält  in  der  linken 
Jbnd  die  Harfe.  Unten  1792.  Randschrift 
P<\YABLB  IN  DlTBldN  GR  AT  BALLYMUR« 
TAGH. 

Kupfer  G.  19.    Frevln.  Copp  Coins  1796* 
Pf.  32.  n.  2. 

358.  TUHNRK  CAMAC  CHAlKiMAN.  Der  vorU 
Namensi&u^.  Unten  HALKPENNY. 

12.  In  allem  gleich  mit  'vorigen  ^  eagiint  Rand- 
schrift  aber  ohne  AT. 

Rupfer  G.  ip* 

359.  ^.  CAMAC  RYAN  AND  GAMAC  In  allen  gleich 

mit  vorigen, 
/t*  Eine  sitzende  Weibspei  son  hält  in  der  Hand 
die  Harfe,  vor  ihr  stehet  oin  Deslülir -Ofen 
Abschnitt  1794.  Das  ganze  ist  mit  einem  lior- 
ber  cingcfassr.  Piaiulschrilt   PAYABLE  .  IN  • 
DUBLIN  OR  AT  BAi^LYMUHTAGH. 
Kupfer  G.  19. 
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B   a        b   e  r  g* 

BioeSladt  tammt  einem  Scblotte;  mit  efnen  ehemaligen  reichen 
ßiilhum.  I>ie  Universität  wurde  iSSSg^tiAet.  Diese  Laodsrhaft 
Ijit  im  P  rinlifechen  Kreise  swischen  Cirimbach ,  Anspach ,  Würs. 
bnrg  tind  Coburg  gelegen.  DerBisehof  warauMchreibenderPureC 
und  Direclor  des  frSnltltchen  Kreises ,  wie  auch  Director  in  den 
dreien,  wegen  der  Munse  correspondirenden  Kreisen. 

oöü.  A.  Der  hnicnde  heil.  Johannes  Ton  Nepomuk 
in  ]Vricstt»rlicher  Kleidung  in  Wolken  ,  mit 
Strahlen  und  Öternen  um  den  Kopf ,  mit  dem 
Crucifix  in  der  rechtea  Hand;  auf  den  Woi« 
Icea  liegt  der  Paimswelg,  darauf  «ia  aofge'* 
schlagenea  Buch«  daneben  das  Barel. 
fi»  Zwischen  «wei  Versierungcn  mit  Mnecliela 
in  acht  Zeilen  .  SIGNUM  |  CONFRATERNl- 
TATiS  i  8.10AN>^.  NRPOM.  |  IN  RCCLESIA 
P:  P  :  I  F^RANCISCANOäVM  |  BAMBüHGiE  |  ' 
EßiitTiE  I  1731.1 

G.  21.  w.  4  Lt.  13  Cr«         oraler  Anhai\g« 

Pfennig, 

«^nm.  Ist  aof  das  Andenlcen  einer  Joh*  Nepom.  Bruderschaft  ge- 
prSgt ,  nnd  von  den  Mitgliedern  als  Anhang  -  Zeichen  ge* 
brauch^  worden. 

$6i.       Auf  der  mit  der  Zahl  so  beselchnetea 
Postament  ruhet  ein  ovales  sierlich  eingcfass- 

tcs  juit  der  haiserlichen  Krone  bedecUtea 
Schild  ,  darin  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Löwe  im  goldenen  Felde,  von  der  linhen  Seite 
init  einem  weissen  Schrä^balken  überlegt  ,  als 
dfrS  Stadtwapen;  hinter  dem  Schilde  raget 
Schwert,  Krens  undKrumstab  herror^  zur  Seite 
ein  Lprber  iindPalmsweigy  nebst  17  —  62*  Ober- 
schrift MONETANOVA  PRINCIPAT.BAMBBR- 
GENSIS.  Im  Abschnitt  LX.  E .  F  .  MARK  F. ,  dar- 
unter  b\  (NjUrnberg.  S,  Münzmi^i^tcrs Nähme. 
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R.  AD.  FIUD.  D.G.  EP.  BAM.ET^WmC.  S.B, 
«    I .  PR  •  FR .  OR .  O VX.  Das  mit  dem  Ptirsten« 
maotel  und  Spitsen -'Kleid  gezierte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seile.  Unter  dem  Arm  QE 
(Ocxlein) 

G.  18.  w.  Uagea  Comr.  Tab.  »•  ög« 

sehr  rar. 

362.  ji.  Der  Bambergisclie  Löwe  mit  dem  Quer«^ 

balken. 

H.  NACH  DEM  KRAIS.  8CHLVSS*  Ein  steril ehee 
Kreu«.  In  der  Mitte  t  |  KR .  |  17Ö5.  |  M. P. 

G.  10.  w.  16  Gr. 

363.  ji.  Das  Ba  nil)ergische  Wapen. 

In  vier  Zcilc  ti  1  |  LEICHTER  |  PFENNING  | 
I76i.  Darunter  eine  Verxierung« 
Kupfer  G.  13. 
364*       Gleicli  mit  vorigen« 

H.  Zwischen  swei  grossen  tind  xwei  kleinen  Rn» 
setten      darunter  LEICHTER  [  KREVZEU  \. 
1702,1  und  eiiie  Verzierung. 
Kupfer  G*  15. 

365.  Wie  voriger. 

H.  In  vier  Zeilen  1  I  GUTER  |  HELLER  |  1761I 
darüber  eine  Versiernng* 
Kupfer  G.  io. 

366.  Gleich  mit  vorigen«  • 

/L  In  drei  Zeilen  1  |  HELLER  {  1786  \  und  eine 
Tcrzierunpr. 
Kupier  G.  lt. 

367.  A.  Ein  schöner  Palmbaum, unter  vvc  lchem  sich 
eine  gehrönte  und  eine  ungelcrönte  Weibsper- 
son die  Hände  geben »  die  snr  rechten  hält  in 
der  andern  Hand  das  Königlich  Churfdrstliehe 
Baierfsche  Wapen  ,  die  zur  linl<en  das  Barn- 
herber  Wapenschild.  Überschrift  CoaCorDIa 


tt  BARBADOS.  BAHGELLONA. 

haeC —  Prospera  fIrMat  (i8oa)  Im  Abschnitt 
NOVA  SPES  KHAN  .  !  CONUM. 
'  H,  Im  liorberkranz  in  sechs  Zei  leii  SENATUS  1 
POPLl.USOLE  I  HAMBERGRNSIS  |  IN  REU- 
NIONEM  I  FRANCONii£  CUM  t  BAVARiA.  | 
Schöna  Medaille  G«       w.  4  Lt  7  (jr. 


^1  # 


Barbados 

eine  von  don  Inseln  B.irlovenfo  in  Nord  -  Am  crlca  ,  am  \relfo- 
6len  gegen  Osten  liegende  Insel,  die  Engländer  hdbcn  mehre- 

r0  Städte  allda« 

368.  ^.  BARBADOES.  — PEN NY.  In  derMUte  eine 

Ananas  mit  Blätter.  Unten  1788. 
•  /2.  Ein  sdhön  gekrönter  Mohren  Kopf,  mit  Ohr^ 

gehangen  y  auf  der  Krone  sind  drei  Federn. 

Unten  steht  I .  SERVE. 

Kupfer  G«  22«  Nicht  in  Pro.  C.  Coins  1796* 


fiareellona»  (Bfirdno*^ 

MittelliiDdischen  MMre  nebst  dem  Titel  einer  GrafeoJiad  in 

Catalonlen« 

s69*  ^»  Ein  lockichter  Kopf  im  yoUen  Gesicht  mit 
offener  Krone ^  Ton  der  Schrift  ist  nichts  zu 
sehen. 

Auch  nur  ein  Kreuz  mit  12  Kugeln  in  den 
VVinkeln,  von  der  Schrili  nichts  suseheu  ist. 
V«  9*  w«  10  Gr» 
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370.  A.  Ein  grosses  Kreuz  in  den  Winlceln  sechs 
Kus:eln  und  2wei  Ringe,  die  Schcnlcci  thcileu 
die  äohrift  ein  BAA  —  CB  —  MO  ~  NA« 
Alte  Schrift« 

R,  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kursen  Haaren  ^ 
rüclcmrta  B. 

G.  8.  w.  tu' Gr.  G.  K.  Tab.  IV.  n.  34. 

371.  A.  Ein  gelirönter  Kopf  init  kurzen  Haaren, 
von  der  linken  Seit'e^  von  der  Sctirift  ist  nichts 

zu  seilen. 

A.  Das  Kreuz  mit  der  Kugeln  wie  vorher 9  Ton 
der  Schrift  ist  nichta  su  aehen, 

G.  11.  w.  25  Gr, 
S7<«     Die  Kugeln  und  Punkte  swiaclien  dem  Kreua 
mit  der  eingethcilten  Umschrift  CIVI  — TAS  B 
*     —  ARCE  —  ^^üi\A. 

B.  FEH  DI  NA  .  .  .   80.  G.  REX.  Der  -claönte 
Kopf  VOM  der  linken  öeite.  Alte  Schriit« 

•  G.  15.  w.  38  Gr* 
373.        Wie  vorige«  * 

A  .  •  .  .  D.G.R.HISPA'.  .  .  .  Daa  Brualbild 
des  Königs  Phillipp  IT.  mit  kuraen  Haaren 
Bart  und  Halskrause.  Keine  alte  Schrift. 
G.  10.  w.  27  Gr. 
374-       Wie  vorige. 
A.  PH. L.III  G.  HISPA  .  .  .  .  R  Daa 

Brustbild  TOA  der  Unken  Seite. 
G.  10.  W.  «7  Gr. 
376.  A.  BARCINO  .  CIVITAS  161«.  +  DaaKreus 
mit  awei  Ringen  und  Puncten. 
Ä  PHlLllTg  p.  G.HISPAMi.  Das  Bruslbildvon 
der  linken  Seite  mit  Haitfkraus. 
G,  11.  w.  '27  Gr. 
376.  .^.  +BAHCINO  —  CIVI  *  1645.  Das  Stadl- 
-H-apen  Im  rautenförmigen  Schilde.  Unten  eine 
Lilie. 
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R,  Ein  bclorbertes   Brustbild  von  der  rechtete 
Seite,  danobea  A  — * 
Kupfer  G.  11. 

577.  ^  BARCINO  —  CIVIT.  1648,  Das  Wapen 

im  Rauten  -  Schild  mit  hervorra|^cnden  zwei 
Zeptern,  dazwischen  sind  liilicn. 
H.  LVD.  XI  II.  D.G.  R.  E.RT.CO.B.  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite« 
Kupfer  G*  14.  G.  K.  %.  S.  Tab.  X.  n.  76. 

378.  ^.  •  BARCINO  .  CIVI.  i6o3.  Das  VVapen  ija 
R;tutenschild ,  ohne  Zepter. 

H,  Ein  geharnischter  Kopf  mit  kurzen  Haaren« 
von  der  linken  Seite»  danebea  A  —  R»  (AI* 
phonsus  Rex.) 
Kupfer  G.  iu 

379.  A,  Das  Hreuz  mit  Ringen  und  sechs Puncten. 
in  V\inkcln  ,  die  Schenkel  theilcji  dio  Um- 
schrift BAU  —  CINO  —  CIVI  —  iög3. 

.     A  CAROL.  II.  D.G^HiSF.RliX.  Das  Brustbild 
mit  laugen  Haaren ^  ron  der  linken  Seite.  . 
G.  14  w«  40  Gr.    G«K.3.F.Ta.  9.n«?S. 

sao.  ^4,  Wie  vorige  von  170Ö. 

R.  CAROL.  Hl.  D.G.HISP.  REX.  Das  Bruslbild 
von  der  linken  Seite,  mit  langen  Haaren. 
G«  14.  w«  40  Gr»  Ist  selten» 

381.  A.  BARCINO  «CIVITAS.  t7iO.+ Das  Tierfel- 
dige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 
JR.  ES  .  VN.  —  DINER.  Em  Kopf  von  der  lia- 
l<en  Seite. 
Kupfer  G.  8. 

383.  A*  £ine  umgeprägte  Manse  9  das  Wapen  in 
Rautentchild  ,  umgeben  mit  Terschiedenen 
Zieratben,  doch  steht  man  noch  die  vorher« 
gehende  Jahnahl  i669* 


« 
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ß.  In  der  Mitte  siehet  man  einen  ungestatteion 
Kopf  sw^schen  Versiarungen ,  dann  a.  D*.  — 
ilOQ )  und  auch  noch  Spuren  von  der  vor- 

jiialigen  Prägung. 

Kupfer  G.  12.  Diese  beiden  Stricke  sind  sehr 
selten  und  otienbar  aus  den  Z*'iten  desSuc- 
ccssiona  •  Krieges  9  ?ieU^cht  eine  ^ioih-* 
xndnse? 

983.      CAR  •  —  III  •  D «  G .  Der  belorberle  lo- 
'  kichte  Kopf  Ton  der  rechten  Seite.  Unten  ge- 
gen  einander  geeetate  €• 
iJ.  Zwischen  zwei  Vaimzw eigen  ein  gekrönter  5^ 
daneben  n  —  22. 

G.  6.  w.  11  Gr.  Von  gutem  Silber. 
384«        1)^8  rautenförmige  Wapen ,  swiscben 
swei  Bichenzweigen. 
ü.  EN  BARCBLONA.  In  der  Mitte  swischen 
«wei  Zweigen  2^  unter  diesem  PBS£TA8> 
darunter  zwei  I^orberxweige,  Unten  1808. 
0.  23.  w.  I  Lt.  6  Gr. 

385.  Stadtwüpen  im  Raulenschiid  zwischen 
Lorbern« 

H.  In  der  Mitte  4  |  OUARTOS  ||darunter  drei 
Kornahren.    Oberschrift  BN  BARCBLONA. 
Unten  1809. 
Kupfer  G.'IQ« 

386.  Wie  voriger  im  Eichenkranz. 

ß.  EN  *  BAKCKLONA.    In  der  Mitte  unter  drei 
Sternen  PESETA,  darunter  »wei  Faiaiaweige.. 
Unten  ♦  18I0.  * 
G.  18  w.  ^  Lt.  i6  Gr. 


Bar  -  «ar  *  aü6  e.  (Barium  ad  Albulam.) 

Sudt  am  Flu8«  Aube  in  ChARipagne. 

387.      Schrift  in  sieben  Zeilen  BBI  |  BAR  |  SUR 
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AUBB  j  DURCH  (  SCHVYARZENBßHG  |  D.  27. 
FfiB.  I  1814*  I 
Jt.  GOTT  SEGNETE  DIB  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Bin  fliegender  Engel  von  der  linken  Sei- 
te»  halt  io  einer  Hand  den  Lorberkra|i2^iader 
andern  das  flanifuendo  Schwert» 
10.  w*  n  9 


Bastoigne.    (Bastenac  1  Bastonia »  Basto- 

nacum.) 

Stadt  iai^IIemgtfaiimLiaxoinbvrg  am  Ardenner  Waid  acht  Mal- 

IcD  iron  Liixcnburg. 

388.      Bin  durchgebrochenes  Kreus,  in  den  Tier 
Tier  Winkeln  BA  —  S  —  T— O  — 
R,  Sclieint  das  Stadtwapen.  zu  scyn.  Ein  Löwe 
zwischen  verschiedenen  Zeichen* 
Müna  G.  7*  w*  7  Gr. 


Vomalfl  Jaoatra  genannt  ,  Stadt  an  der  nordlicben  Kütta  dar 
laaal  Java,  allwo  dia  HaUaqderihra  Waarao  lusamman  brbgaiii 
iat  ikraHanptatadtln  Oat-llndien»  mit  aiaam  gulanilaran. 

380.  A.  BATAVIA.ANNO.  1644.  In  der  Milte  sie* 
het  ein  Schwert. 

B.  Das  Zeich  en  vort  der  Ost  -  Indischen  Com- 
paguie  VOC;  darüber.  {  ,  ST^ 
Kupfer  Münze  G.  49. 
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590.  A,  Das  gekrönte  Holländische  Wapen^  da- 
neben 5  —        Unten  G. 
i?.  Unter  einem  Sterne^  ib  drei  Zeilen  INDIi£ | 
BATAV:  1  i8oa. 
Kupfer  G.  12. 
391.      *  MO :  ARG :  ORD :  FOED  ?  (OB  susammen- 
gehängt)  BELG  .*  HOLl  Im  gelcrISnten  Schild 
der  HolUndische  Lfiwe  mit  den  sieben  Pfeilen 
und  tlcni  Schwert,  neben  dem  Schild  ^  —  G. 
H.  Ein  Schrines  Schiff  mit  vollen  gespannten  Se- 
^jcln.  Übersclirift  lNDii£  ßATAVOÄÜM,  Un- 
ten 

G.  i3.  w«  7^  Lt.  a  Gr. 


Bautzen»  (Bndista.) 

Hanplitjidt  in  Martcgrafthmii  Ober  •  Lanslts ale  li«gf  «a  der 
Spne»  hat  ein  Schlott  Mtf  elntm  Feiten»  Orltnburg  ged«ilat» 

392.  X  Schrift  in  vier  Zeilen  BEI  |  BAUTZEN  | 
19  — 12  MAI  I  1813.  I 
GOTT  SEGNBTß  DIE  V£RBINIGTEN  HEE^ 
BE.  Ein  fliegander  Genius  von  der  linken 
Seite  mit^dem  flammenden  Schwert  in  einer , 
und  einen  liOrberkrans  in  der  andern  Händ* 
Medaille.  G.  10- w.       Lt.  5  Gr. 

3(J3.  v/.  Dns  Bruölbild  des  hochvvnrdigen  Herrn 
Fran»  Lock ,  Titular  Bischofen  zu  Antigone 
und  Dechants  des  Domstifts  %n  Budissin^  von 
der  linken  Seitemit  Käpchen^  geisÜichemHieide« 
Ordensstern  und  Kreus;  mit  doppelten  Um- 
schriften FRANC .  GEORG .  LOCK  .  EPiSCOP . 
ANTiGÜNENSlS  .  DECAN.  LLDISS.  Die  In* 
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nere  NAT.  D.III.OCT.  —  MDCCLI.  Unten 
C.R.KRllGEß.F. 
Ä  Ein  Altar  mit  aufgeschlagenen  Messbuchc, 
MIS  — SALE  und  den  übrigen  Zeichen,  zwi- 
schen swci  Leuchtera  und  dem  Crucifix  der 
Kelch  mit  der  Hostie ,  an  der  Seite  bringen  cwei 
Engeln,  der  eine  den  Kramstab^  der  ander« 
die  Infel  ,  mit  doppelten  Übersehriften  SA« 
CRRDÜS  CONSLCRATLS  D.  XXIV.  lUN. 
MDCCLXXVl,  die  Innere  INFLLATLS  D.  1. 
NOV.  MDCCCF.  Im  Abschnitt  VOTA  COLLE- 
Gl!  I  OUI^iQUAGES.  (imalia.) 

G.  26.       i      Lt.  9  Gr. 
Anni«  Diese  Denl<münze  wurde  von  dem  Baufuier  Domcapifel 
auC  die  lünfsigiiiliri^  Jabolfiytr  ssFiies  Yoiettliers  geprägt. 


Batt  arische  Insnl^u 

Auf  dem  Mlltellandiscben  Meer«  nldit  VFoit  TOn  den  Küsten 
Tom  Königreich  Yaloncia  in  Spenlon,  nntoi:  dem  TiCol  olnesKo* 
alircielios«  Blne  deirvoraolinisfeD  Iniotn  istMnjeree« 

894,  -^^  FERDIN.  TII.  DBI. GRATIA«  Daab.for- 
beHe  Brq«tbil«l  ▼on  dar  linken  Seite  mit  Man- 
tel. Unten  1812. 
/J.  IIISP.ET.BALEARIUM.  REX.  Das  gekrönte 
Ticrfeldige  Castilisch  -  Leonische  Wapen  mit 
einem  Kreuz  in  vier  Theile  getheilt,  in  des- 
sen Mitte  das  Bourboniacha  W«pen  daneben 
P  —  1«. 
Kupfer  G.  18« 
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B  e  €  e  l 

£!■  Flcclw  io  BngUnd  in  dir  Oraff ohaft  Ssflbik»  lauf  Meiltn  * 

▼•n  Norfvich» 

995-  ^*  Die  Anstellt  einer  alten  Gothischen  K!rche> 

an  der  Seite  stehet  B'  (ecldo;  ECCLESIjE. 

Eine  schöne  tireii)ogige  gespannte  Brüche 
mit  Figuren  und  Laternen  ,  darüber  stehet 
COMMUNlTATE  AUCTA  |  1793,  Unten  steht 
auf  einem  Band  F  S  U.  nandechrift;PAYABLB 
AT  BECCLfi  SUFFOLK. 

Kupfer  Mün»  G.  19.    Prov.  Cop*  Co, 
PL  24.  n.  %• 


«hcmatlga  Rctidens  der  Marli|;r«ftii  m  *  Brandenlittrg  •  Colm* 

hach,  liegt  am  roihen  Mayo« 

390«       Die  Stadt  Bayreuth  im  Prospeht,  darfi^ 
ber  das  strahlende  Dreieck ,  nebst  der  Über* 
'    »cfarift  R  EN .  SANS .  RAISON. 
M.  In  einem  fiorberhran»  in  6  Zeilen  lETTONj 

VON  1  ACUTL.Gli-  j  THIGEN  SIL  -  {  üEU.j 
G.  23.  "vv.  I  Lt.  1 1  Gr. 
397.        'n  aiiem  gleich  mit  rorigen,  nur  die  Über- 
schrift verändert  lETTON  -  VON  8  .  L .  S. 
A.  'Ein  lochichtes  geharnischtes  Brustbild  mit 
im  Nachen  gebundenen  Haaren  ron  der  rech"* 
ten  Seite ,  Nebenschrift  CVIVS  —  EST« 
G«  94.  w«      Lt.  4  Gr. 
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398«  Prospect  der  Stadt ,  cJaniberl  das  strahlen- 
d«  Dreieck.  IJbcrschrilt  \  her  DIi-  sey  rRlEÜE. 
Im  Abschnitt  BAYREVTHISCHE  j  lübßL 
MONTZ.  Darunter  I.L.B.  .  ,  , 

Ein  Tisch  mit  einem  soh^nen  Teppich  über* 
sogen  »an  dessen  Enden  swei  Adler;  am  Tep- 
pich ist  der  verzogene  Nnhme  GFC  mit  dem 
Herzoghut  hed(  cht,  aul  dem  Tisch  ist  die  auf- 
|;eschlagenc  Cibcl  darin  V.  |  D.  |  M  | — 
darüber  das  VVinkelmass , aU  Freymaurer.  Zei- 
chen. Übersch.  WIe  VIeL  naCh  DIeser  BEcVIi 
HERGEHEN.  Beide  Seiten  machen  die  Jahrtahi 

1730. 

Medaille  G.  ao.  w.  7^  Lt.  a  Gr. 


B  e  l  g  r  a  df  (Griechisch- Weiesenburg^  Alba 

Graeoa.) 

*  — -   * 

8la4t  vnil  Festung  in  Strvien  an  der  Dodau* 

899«  j4,  la  der  Milte  ein  Kreuz  in  Strahlen,  dar* 
Ober  IN  HOC  VICTOR.  —  TVRCAR.ET. 
BEl.nRADi.DIE.  16.  18.  AVG.  1717. 
Ä.  CAUOL.  VI.  D.  G.ROM.IMP.S,  A.G.H  . 
N .  1 .  U  •  &  B  .  REX.  Das  belorbcrte  iocliichte 
Bildniss  mit  blossen  Hals  Ton  der  rechten 
Berte.  "  • 

Medaille  G.  17  w.  tV  I^*«  18  Gr 

400.       Auf  einer  l  eise  stehet  ein  starker,  hoher 
und  icstcr  Tliurrn  .    oben  auf  der  Zinnej  ein 
halber  Mond,  zu  dem  Lingang  in  die  Thurm 
Mauer  führt  zwischen  den  Felsen  ein  Weg«  . 
Von  der  iinlcen  Seite  fahren  svrei  fiiiistrahlen 
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aus  den  X'S'olhcn,  welche  Stcnipeln'sse  haben; 
Toni  FussL*otieii  8ch^^  ingt  sich  ein  Adler  ge- 
gen den  Thurm  niit  einen  Hreuz  und  Zep- 
ter in    einer  HIaue.     Nebenschrifl  DIESEN 
NICHT  ZU  HOCH  —  NOCH  VEST. 
IL  Eine  Landgegond»  daraber  der  halbe  Mond 
in  Strahlen.  Übemchrift  HiETT  ER  AUCH 
ALHIER  SEIN  NEST.   Im  Abschnitt  D.  16. 
AUGÜSTI.  1717.  I  DER  TUR!  KEN   HEER  | 
ZKHSTIEBT  .  I  UND  BFXGHAD  ÖiCH  |  ER- 
GIEBT  I  D.  18.  AUGÜSTI  |  1717. 
Nedaiiic  G.  a».  w.  ^  Lt  14  Gr.  Schuftur« 
Tab*  XIV«  n.  335. 


EifiTorw«rk  der  Stadt  Nlvellea  mit  eifiein  Mayerhof  und  I«iiit« 
•cbtOM  in  Sttdhfjibant  unweit  de«  Dorfe«  Waterloo,  Hier  wurde 
am  tl«  Jony  t6i5  ^'apoleon  sum  sweit«iiiiiid  dea  Xhroa««  ver* 

loalig  erklart«  s 

401.  ^.  Schrift  in  neun  Zeilen  STF.G|BRI  RFJJ^E 
|  Ar.Llr\NCß!  DURCH  H!:iiZöG|  V.  W  ELLING- 
TON I  UND  FÜRSTEN  1  V.  ÜLÜCHEK  1  AM 

18.  lUNl|l8iö*| 
A  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  uniivunde* 
nen  Lorber^  darauf  liegt  ein  Helm  auf  weU 
ehern  eine  Nachteule  eltset 

Medaille  G.  ift.  w.  ^'^^  Lt.  n  Gr. 

402,  und  /?.  jzanz  gleich  wie  voii^e. 

Mednille  G.  8-  w.  15  Gr. 
Anm.  Dier^e  kieinere  wurde  von  einem  Müaagraveur  iu  Sieben- 
bürgen  naebaemacbt. 

lV.Bd.^.Abtbe^U  -*  ^ 
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403.  ^.  RRNENDEN  —  HALFPENNY.  An  einem 
Bande  htinfzt  dns  gelheilte  V\-npcnschild  ,  ini 
oberii  rothca Felde  ein  links  schreitender  Lö-^ 
we;ini  untern  blauen  Felde  eine  blaue  FIuss« 
bindet  ober  derselben  swei^ unter  dereelbea 
eine  scbwarse  Kugel»  Untel^  1194* 
R.  PEACE  AND.PLENTY.  In  der  Mitte  Ist  ein 
Bündel  Floths.  Randschrift  PAYABLE  BY  THO- 
^    -MAS  KEEVES  BENliNDEN. 

üupter  G,  20^  Pro.  Cop.  Coins.  1796«  P« 
AX*  n.  ' 


B  e  r  c  h  h  e  i  m, 

♦ 

Kleine  Stadt  am  Fiuase  Erpe  im  Herzogthum  JüUich. 

404.  1'^  der  Mille  ein  Kreuz  ,  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften >  die  Innere  4-  BERGHE- 
MENS'Cl  ,  die  Äussere  BEDICTV : SIT: NO- 
MEN :  DM :  NRl :  D£l :  lU V :  XPL  Ein  kleiner 
Löwe. 

In  derMItte^  daeStädtseicHen  vonTuron^wlo 

bei  den  meisten  alten  Turnosen^  mit  der  Xjm* 
schritt  TVilüNV.  S.CIVIS.  4«  Umgeben  mU 
vielen  Lilien.  Mönchschrift. 
Müas  .G.  17*  w. 60 Gr.  Mader  6  Beil*p.  163* 
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Bergamo*  (Berganium.) 

HauptaUdt  in'der Landschaft  BcrgatTi.?Hco  zwuohen  UeoFlu^i^n 

.  Br«nibfO  und  Serio, 

40d*  Auf  Hiigeln  sind  BogenstellungeD  und 
Auf  diesen  drei  Thürme ;  an  der  einen  Seite 
stehen  untereinander  die  Buchetaben  P  G^A, 
auf  der  andern  Seite  abermahle  untereinander 

MVM*  Das  ganze  in  einer  Zirkel  -  Einfassung. 
n.  FEDRRICVS  +  IMPRT,  +  Das  bclorbcrto 
i^rusiliild  von  der  rechten  Seite >  in  einer Zir* 
hei  Eiuiassjng. 
G.  10.  tv,  10  Cr.  Münze  Ton  Behl  echtem  Ge- 
halt. Arg«  l.  T.  Tal.  43.  n.  2*  p*  04* 
406«      und      wie  rorige »  nur  etwae  grdssera 
alte  Buchstaben*  Im  R  ist  vor  dem  Brustbild 
ein  halber  ^iunclschcin  ganz  klein  und  nach 
IMP  ein  halber  Mond. 

G.  Ii.  w.  17*  Gr,  Von  bessern  Gehalt*  Zan« 
11.  T.  p.  74* 


Berlin  (BeroUnum) 

Htiipt*imd  Residenzstadt  des  Königs  Ton  Preusseiiyin  der  Mit' 
tcl  •  MAfii  firandcnburg ,  an  der  8pr«o.  - 


ANDENKEN | 
MITGBTHEIL. 


407.  A.  In  sieben  Zeilen:  ZUM 
AN  I  ERHALTENEN  |  UND 
TEN  SCHUTZ  |       ^  darunter  in  vier  Zei- 
len GEl.KICHT  VOM  1  DOCTOR  BREMEU  | 
IN  BERLIN  I  1805.  | 
Ji,  Ein  Knabe  halt  in  einer  Hand  eine  Hosf* « 
mit  der  andern  deutet  er  auf  den  geimplten 

7  • 


ioo 
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Arm  ,  zu  seinen  Ffiieen  ist  llnlcs  ein  Bosen- 
strauss  und  rechts  ein  liegendes  Fdllhorn. 

tberschrift  EDUARD  JENNER'S  VNOHLTHiE- 
.     TiGE  KXTDECKUNG.  Im  Abschnitt  VOM  14. 
MAI  I  1796.  I 

Medaille  G.  1?.  w.  i  Lt.  9  Gr. 

408.  FRiDER.  GUIL  .  IIU  ACADEMIAE  PRO- 
TECTOH«  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
im  Staatshleid  ,  Ordensband  und  Hermelin- 
Mantel  ,  worauf  Kronta  gestickt  sind«  Untait 
FR  .  LOOS. 

jß.  Die  Ansicht  der  Strasse  gegen  das  Säulen- 
Thor,  mit  dem  Acaderaie  -  Gebäude.  Üben 
fliciii   ein  Adler  gegen  die  8onnenfttrahUn. 
iviedaille  G.  26-  w.       Lt  1  2  Gr. 

409.  ji.  BERLIN  BEFBEIT  VON  DEN  FfiAN20* 
SEN«  Ein  fliegender  Bogel  von  der  linken 
Seite. h^tlt  in  einer  Hand  den  Lorberlcransy  ia 
der  andern  tlas  üaiiimpnde  Schwert. 

B.  DURCH  TSClIi.liNiSCilEF.  Ein  Reiter  im 
Galopp  von  der  linken  Seile  in  liosaliea  «liil« 
stun^T.  rm  Abschnitt  D.  4.  My^RZj  1813. 
Medaille  G.  |0.  W.       Lt.  8  Gr« 
410«  ^.  Der  Frospect  des  schönen  Berliner  Thors; 
oben  der  Sieges -Waffen. 
A  Schrill  DURCH  |  HüHLN  SIKG  f  DAS  I  SIE-  - 
GES  HILD  (  ZLiiUCK,  1      BERLIN  \  D.  7. 

JULl|-ibi4.| 

Medaille  G.  10.  w.  ]^  Lt.  4  Gr# 
411«  ^.  Das  ßrustbild  Dr.  Luthers  von  der  rech» 
,ten  Seite,  im  geistlichen  Mantel  1  mit  doppel- 
ten Überschriften  DOCTOR  M^TIN  LU* 
TKEB^die  innere  GEB.  D.  10.  NOV.  148S. 
GEST.  D.  18.  FEBR.  154Ö.  Unten  LOOS. 
ü.  Ein  Quaderstein  fuU  einem  Teppich  üherxo« 
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gen^  darauf  liegt  das  Kreuz,  auf  diesen  ein 
offeoea'Bttch,  darian  IBS  I  Cg.  |  V.     |  Über« 
Schrift  DAS  VOLK  SO  IM  FiNSTBRN  WAN- 
DELTE —  SAH  EIN  GROSSES  LICHT.  Im 
Abschnitt  DBITTES  lUBKf>FEST  I  DEK  HB* 
FORMATION  I  D.  31.  OCTOB.  |  iai7- 
Medaille  G.  20.  w.  -f  Lt.  3  Gr. 
4ia,  wrf.  DOCTOR  MARTIN  LUTHER.  Datrori« 
ge  Braslbild.  Unten  LOGS. 
JL  Sin  mit  Teppich  Obenogener  Tiach ,  darauf 
ein  Keleh.  Überschrift  UND  TRINKET  ALLE 
DARAUS.    Im  AbschnitI  DRITTES   lU BEL- 
EBST |  DER  REFORMATION  |D. 31.  OCTOB. 
J1817. 

Medaille  G.  17.  w.  f ^  Lt.  3  Gr. 

413.  FBIDRICH  W!r.HEf>M  UL  SCHlTZER 
UND  PFLEGER  DER  RÜNSTE.  Der  Kopf 
mit  Icursen  Haaren  Yoa  der  linken  Seite.  Un* 
ten  KÖNIG  P. 

Das  schone  Thcf^tcr- Gebäude  im  Drciv  ertel« 
Profil.  Oben  RIEF  AUS  DRH  ASCHE.  Im  Ab. 
schnitt  DEN  SCHÖNEREN  TEMPEL  |  DER  MU- 
SEN I MDCCCXXL  —  Unten  LOOS  DIR. 
Medaille  G.  «5*  w.  1  Lt. 

414.  Ji.  ELISARETH  KRONPRINZESSIN  VON 
FREUSSEN.  Der  loclciehte  Kopf  Ton  der  rech* 
ten  Seite,  auf  den  geflochtenen  Haaren  ein 
Diadem.  Unten  C.  VOIGT.  F. 

H,  Die  Triumphpforte,  welche  die  Stadt  Betlin 
errichten  liess.  Überschritt  BERLIN  EM- 
PFAENGT  D:E  FUERSTEN  -  BH  VüT.  Auf 
den  Abschnitt  G.  LOOS  DIR.  P£UFF£R  F. 
Darunter  D.  98.  NOV,  gS%3. 
Medaille  G.  26.  w.  1  rs  Lt.  8  Gr« 


Digitized  by  Google 


102  BIBEUACH.  BILSTOH« 


Biherach*  cBiberacum.) 

Vormalige  fre^e  KdchMUdt  19  Schwaben  am  klelneo  Floee  Hiiee* 

415.       Schrift  in  sechs  Zeilen  DE  |  CONFESSA 
I  FIDB|  IVßlLAT  ET  |  BIBERACVM  1*1730* 
H*  Stehet  eiD  PeUen  in  der  Mitte,  darauf  .eiii 
runder  Tempel,  welcher  ron  beiden  Seilen  Tom 

Winde  und  Blitzstrahlen  besiarmt  >vird.Über« 

schrill  WER  VEST  GEGRtNDT.  — FLUaii: 
KEINEN  WIND.  Unten  im  Abschnitt  S. 

pedcnh-Miins  G,  id*  w«  (fi  Qx.      CdU  p« 
tx6Q*  n.  8674* 


B  i  l  s  t  o  n* 

^    Mariiaecken  ia  der  Landecliafl  Siiifgl]([  ia  England* 

416.       Ein  Thor  mit  Stadlmauern,  worauf  drei 
Thürme  erscheinen ,  daneben  zu  beiden  Seilen 
•  avvei  Löwen,  unten  am  Thor  ein  Lowe  ,  mit 
der  Überschrift  BILSTON  «ILVER  TOKEN. 
Unten  stehet  SlX  PENCB. 
H.  Das  Hosenband  darauf  stehet  COMMBRCIAl 
CHANGB.  Unten  bei  der  Schnalle  18  —  li. 
Inwendig  PAYABLE  |BVlRL  SHbURY  |  AND  f 
WOOLLEY.  Auswendig  oben  ONE  FOUMD 
NOTE.  Unten  FÜR  40  TOKüNS. 
Man«      is.  w.  34  Gr. 
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Birminfhami 

fiiot  SUdt  ia  £ii^ii»  wigtB  Ihm  MhSnMi  SUdil  •  Arbeit  be« 

rttbmt« 

417.  ^.  29  BULL  STREET  BIRMINGHAM.  1» 
der  Mitte  eines  Kranses  stehet  auf  einem  Ti* 
sehe  ein  Eienenstoek  mit  schwiirmeiiiien  Bie* 
nen.  Untea  1792. 

PROMTSSORY.  HALFPENNY  —  PAYABLE 

ATNÜTTINGMOR.  In  einem  ovalen  Lorber- 
Ifranae:  DONALD  &  Co  |  ST0CK1NG|MA- 
NUFACTÜHERS  |  WilOLESALE  &  l  hüTAIL. 
Kupfer  G.  20.  Pro.  Cop.  C.  1796.  PI.  17-n.  3. 

418.  ^.  BIRMINGHAM  MINING  AND  COPP£K 
COMPANY.  Auf  einem  Stein  sitset  und  stattet 
sieh  eine  belorberte  Weibsperson ,  halt  in  der 
linlcen  Hand  die  Pasees.  Im  Abschnitt  1793- 

H,  HALITENNY,  —  PAVABLE  AT.  Ein  Füll- 
horn 9  darauf  stehet  ein  Storch.  Haiuls^hrift 
BIRMINGHAM  LIVERPOOL  Oß  LOiNDON. 
Kupfer  Man»  G.  19*  Pre.  Cop.  Coins.  1796» 
Pi.  19.  n.  U 

419.  A.  BIRMINGHAM  HALFPBNNY.  Bin  Arbei- 
ter lehnt  sich  mit  dem  Unken  Arm  auf  einem 

Stahlbohrer  9  in  der  rechtcu  halt  er  einen 
Schraubenzieher.  Im  Abschnitt  1703- 

/?.  IN  DÜSTRY  HASirS  SURE  REWARD.  Ein 
durch  ein  blaues  Wellenhreuz  in  vier  Theile 
abgetheiltes  Wapenschild  mit  Tier 
Schweinen  »  und  einem  fünften  Über  dem 
Schilde  ,  auf  einem  Wulst.  Randsehrift  CUR: 

,  BENT  EVERY  WHERE. 

Kupfer  G.  ao»  Pro?,  Cop.  Coins.  1796*  PI« 
i2-  n.  4. 
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B  i  9  a  n  z   (oder  BesansonJ 

Yormalilig«  ^|letcbattftdt  Im  Bargandlachen  RirtiM«  Dia  Müncga» 
rechtigkalt  ward«  ihr  i2So  von  König  Carl  erlheitf ,  Kalaar  C^irl 
dar  V.  i>e«ialligta  aolcha  und  verordnet«  t5s6  daaa  dies«  Stadl 
aaln  BroslbUd  «nf  dl«  Mttnsan  salaan  boU«. 

420.  A.  +  BISVNTIVM.  In  der  Milte  in  einer  punc- 

tirten  Einiussung  ein  Kreuz. 
J\,  Eine  2um  Schwur  nufgerichtete  Hand,  mit 
der  Uberschrift  PTHOMARTIR.  (ProlomarUr) 
der  heil.  Stephan  als  Schuspatron  verstanden. 
Billon«  Möns  G.  10.  w.  17  Gr.  Dubi  1.  Tbl. 
p*  11»  Tab»  III.  istderMeinjang,  dsss  solche 
Ton  Ersslift  geprägt  seyn  dCirfle.  P.  R.  Ma* 
der  licurlheilt  solche  l  iclitig  5  Reit.  n.  4. 
p.  11.  als  eine  Stadtische  Münze,  Kohl.  15« 
ThI.  p.  344. 

421/      BBSAN€ON .  CITB .  IMPERIALE.  Der  ge< 
krönte  doppe.te  Adler  auf  der  Brust  das  Stadt- 

M-apea,  ein  Adler  trägt  «wei  Säulen  mit  den 

Klanen. 

/J.  Das  geharnischte  f*el<rönte  Bildniss  bis  hal- 
ben Leih  von  der  rechten  Seile ,  mit  dem  blos- 
sen Schwert  in  der  rechten  l^and  auf  die  Achsel 
gelehnt»  in  der  linken  den  Reichsapfel.  Ander 
Seite  iö  32,  Nebenschrift  CAHOLVS.  V.~ 
IMPERATOR.  Im  Abschnitt  PLVS-|OVLTRE.| 

Schöne  Kupfcrnuinz  G.  IQ. 
422.  /?.  MONETA.  CIVIT  .  BISVNTINK.  +  Das 
Stadtuapen  in  zierlichem  Schiide  $  daneben 
15  —  37. 

A.CAROLVSrQVINTVS.lMPERA.  +  Das  ge- 
krönte  und  geharnischte  Brustbild  ron  der  Un« 
ken  Seite. 

Münze  C.  17.  w.      Lt.  ö  Gr. 


j,..--ci  by 


B  I  8  A  K  E.'  ao5 

4ft3.  Ji*  +BiSTNTlNA:ClVITA8,i542.Dor4op- 
pelle  Adler  mit  dem  Sudtwapen  auf  der 

Brust 

ü.  D^s  gel<rönto  Brustbild  toq  der  linken  Seite 
mit  dem  Reiebsapfel  in  der  rechten  und  dae 
blosse  Schwerl  in  der  linken  Hand.  Im  Ab*« 
ecbnitt  in  drei  Zeilen  CAROLV8.  Y- 1  IMPB. 
RA]  TOR.  I 

Mtinz  G.  15'  w.  30  Gr.    Cola,        1176.  n. 
8608.  von  i541. 

424.  A,  MONE  .  ClVl  :  BISVNTINAR.  +  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen  ,  diin^bor  1548. 

R.  CAhOLVS  .  V :  IMPERATOR.  Da«  gekrönte 
geharniscbte  BniatbildTon  der  linken  Seite« 
Man»  G,  13.  w.  81  Gr« 

425.  A.  Das  Stadtwapen  liegt  auf  einem  f^rossen 
Kreu^  ,  d  »zwischen  ein*^etheilt  MONE  — 
CiVi  —  UlSV  —  .1568.  — 

R.  CAROLVS:V:  IMPERATOR. +Da9  gclcr^nte 
geharnischte  Bmelbild  von  der  linken  öeite. 
Mttiis  G  9.  w*  8  Gr» 
4a6.      +  MONBTA.  CIV.  IMP.  BISONT.  In  der 
Milte  stehen' die  swel  Süulen  ,  daran,  bangt 
an  einer  Schnur  die  lirune,  darunter  B,  ne* 
Ben  16  —  <23. 
R.  CaROLVS  V  —  TMPEKATOR.  +  Das  bc 
iorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
B^vrt.  Unten  in  einer  Einfassung  !•  C^ro« 
acben.)  ?. 

G.  14.      34  Gr« 
427.  A.  MONE  .  CIVI  I  RlSVNTINi^:.  Das  Stadt- 
wapen in  zierlicher  Kinfassung. 
R.  +CAROLVS.V.  IMPERATOR.  Dn«?  «gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  Unken  Seite ^ 
daneben  1622. 
Hanse  G.  is.  n.  xi      1  C^* 
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4<8.  ^.  +  MPNETA.  CIV.IMP . BI&ONT,  Ii^ilw 
Milte  das  Stadtwapea^  darüber  1624. 
n.  +  CARQLTS .  V  —  IMPERATOR.  Das  be* 

lorberte  geharnischte  Bruslbild  von  der  lin* 
hea  Seite,  mit  starkem  Bart»  Laiea  in  einer 
.  .Einfassung.  8* 

G.  19  w.  -^^  Lt.  7  Gr. 
,429.  ^.  SECVRITAS  —  CIVITATIS.  Zwei  nebea 
eioander  stehende  Stadtthdre,  jedes  toh  an- 
derer Art>  ober  beiden  das  StadlwapeASchild« 
Unten  1665. 
B.  SEMPER  IDE  VT.  Ein  Wapenschild  mit  ei- 
nem Schragballcen  7&wischen  xwei  üu^cln , 
oben  mit  einer  ^ieraih  darüber» 
Kupfer  G.  18. 


Bocholt. 
fiinellUsiaa  Stadt  |»Bi  Finte  A«  »  In  Westplulatt» 

430.  A.  STADT.  BOCHOLT  1689.  Das  Sudtwa- 
pen ,  ein  Buehenbaum  dureh  weichen  eine 
Querbinde  gehet,  darüber  ein  Bngelsicopf. 

iU  in  einer  zierlichen  Einfassung  q 

Kupfer  G.  15.  Götz  p.  217.  n.  197O. 
431»  ji.  STADT  .  BOCHOLT .  CUM.  i*RlV*  176U 
Das  Sladtwapen ,  daneben  l  ö. 

n.  60  EINEN.  REICHS «THALEB.  In  derMitU 
unlor  einem  Zeiciien  *  X.Xl  *|  HEL.| 
P.upfer  G.  i5.  Golz  p.  1214.  n.  öööQ. 
432«  Dergleichen  auch  von  i7Ü i  iti  allen  gleich. 
433.       STADT  BOCHOLT  1762.  Statt  der  Puncte 
sind  Rosen.  In  der  Milte  zwischen  swet  Slrauss<> 
eben  dasVV'apen« 
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R.  In  6itier  GinfassuDg  X  daneben  sind  Zt^ioh^vk 
und  zwei  Sterne, 
Kupf«r  C  13.  ' 


B  6  m  h  ajr» 
Sifen  «m  Oolf  yQo  Gatnbjiya  auf  elaar  Intal  in  Ontindlan. 

434.      Die  königlich  englisclio  Krone ,  daranter 

BOMB. 

R,  Unter  einer  Verzierung  in  fühf  Zeilen  au- 
SPICIO  I  reGIS  ET  1  seNATüS  |  anGUiE  | 

 28. 1 

Kupfer  Müns  G.  14.  wie  die  gawöimiioiie 
Rupien  von  diclier  ArU 


Bononien  oder  B  0  l  o  g  n  a. 

Die  Haupf -SUdt  in  der  Provlns  Remagna  die  berühmte  ünU 

versiiit  wurde  457  von  Kalier  Theodosio  II.  gestiftet.  Et 
ui  alida  ein  firibUchuf  und  der  SiU  einea  pästlichen  I^egaten. 

435;      %  4-  .  PjO.NO.N1.  In  der  Mitte  zwischen 
Tier  Punkten  A. 
H.  +  ENRICVS.  Die  vier  Buchstaben  I  P  R  T. 
(Imperator)  «wischen  fünf  Puncten  in  der  Mitte. 
Sehr  schöner  Solidua  G.  9*  w«  i%  Gr«  Zwi« 
ech'en  i308  —  1313. 


io8  BONOlflBir. 

43fiu      o  BON^NiA  o  M4TER  o  STPDiORVM/ 
Der  aufgeriohtete  slehende  Booonische  Löwe » 

halt  mit  beiden  Praxen  die  Fahne  ^  als  das  Pa« 
nicr  Ton  Bononien^  zwischen  cLen  Füssen  ist 
ein  Wapenschild.  " 
A  S.  PETKUNi.  — DE.  BONONIA.  Der  sitzende 
.Heilige  im  bischöflichen  Ornat  'in  der  rech* 
tcn  Hand  eine  Kirche ,  mit  der  linlcen  hält 
er  den  Krumetab.  Die  Buehetaben  sindMtfneh« 
Schrift. 

Münz  G.  19.  vr.\  Lt.  17  Gr. 
437*  -d'  einer  vierbogigen  Einfassung  der  Löwo 
mit  der  Fahne.  BONONi  —  A .  DOCCET. 
XMit  *wei  C.) 
R.  S.  PBTR  —  O NIVS.  . Der  Heilige  sitsend  im 
bischöflichen  Ornatt  In  einer  Hand  eine  Kir- 
che in  der  andern  den  Krumstab»  Mdnch« 
Schrift. 

G.  15.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
438«  ^.  o  DE  o  BO  o  NO  o  NI  o  A«  o  Dane- 
benist ein  kleines  Kreus  zwischen  zwei  Lilien. 
Inder  Mitte  sind  die Icreuz weiss  gelegten swei 
Schlüssel  des  heiligen  Petrus. 
S  o  PBTR  ^  ONiVS.  o  Der  stehende  Hei- 
lige imbischdflichen  Ornat  Mönehbuchsta- 
ben. 

'Münz  G.  10  w.  13  Gr. 
439'  u4.  Die  ^wci  Petrus  -  Schlüssel,  darüber  die 
dreifache  Krpne.  DE  BONONIA. 
R.  S.  PETRON  .  iVS.  Der  sitzende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornat,  die  Kirche  in  der  rech- 
ten und  den  Krunlstab  In  der  linken  Hand* 
Ordentliche  Buchstaben. 
Münz  G.  9.  w.  10  Gr.    Von  schlechtem 
Gehalt. 

440.       Der  bonoiitsche  Löwe  mit  der  Fahne« 
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Diese  Manse  wurde  wArend  des  Pr^geoe  Ter- 
echoben^  daraus  enletanden  folgende  Buch« 
Stäben  in  der  Umsehrift  H  •  oder  P  .  D  .  ID  * 
BB . I .  D .  VI .  ET .  81 .  MORT V VS .  VK. 

Jt.  Das  ßrustbilti  eines  Pabstes  von  der  rechten 
Seite ,  welches  sehr  viel  Aehnüchheit  mit  dem 
nach  folgenden  Pabste  Paulus  III.,  Die  ver- 
schobencUmschrift  lautet :  S.  PßTBV 
TOOLIVS,  POT.MAX. 
G.  so.  lAt  2  Gr.  Mfii^se  too  gutem 
Gebalt 

441«  Das  yierfcldigo  bononische  VVapen  ,  im 
Iten  und  4 ton  Feld  ein  Kreuz ,  daniber  drcy 
liilien,  im   2tcn  und  3ten  stehet  schräg  LI* 

BERTAS,  neben  dem  Wapen  BOX^OMA«  ~ 
DOCET. 

A  Der  siUende  Heilige  im  btscböOicben  Or* 
nal^  mit  elnenv  Htrchengebaude  in  der  linlcen 
Hand,  und  den  Stab  in  der  rechten«  Neben« 
Schrift  ^.PRTHO  —  NIVS. 
G.  16.      33  Gr. 
442*  "vonjic  Wnpen, 

Jf,  Auch  wie  vorige ,  nur  an  der  Seite  ist  das 
Wapen  des  pabstlicben  Legaten  Cybo» 
G.  15»  w.  34  Gr. 
443-  ^  tn  swei  Zeilen  BONO-  (  NTA.f 

Die  swei  PetrI  ScKlüssel ,  dar(tbcr  das  Hir- 
chcnpflnicr.  Scheint  wahrend  der  Zeit  einer 
Sedis  Vacan?,  !L;t  preist  zu  sevn, 

G.  9.  w.  9  Gr.  \  om  srhlcchlen  Gehalt, 
444*  ^.  H,  P.  hONONlA.  DOCKT.  Der  sitscnde 
heilige  Pctronius  im  Grnat  wie  gewühulich^ . 
bei  den  Fdssen  ist  das  V^apen  des  Cardinais 
MediciSi^ 

A*  LEO.X.  PONTIFEX,  MAXIM  VS.  Daslirusl* 
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bild  Ton  der  liokea  Seite  ^  mit  geeohornem 

liopf  und  gesticktem  Mantel. 
G.  IQ»  w.  ^  Lt.   Scilla  p.  33. 
446.  A.  BON'ONIA  .  MATER  .  STVDiORVM,  Der 
aufgerichte  bononische  Löwe. 
A  PAVLVS.liL PONT.  MAX.  DaeBrustbiid  des 
Pabstesron  der  rechten  Seite,  mit  aUrlcem  Bart^ 
auf  dem  Mantel  sind  viele  Lilien  gestickt. 
G.  20.  w.  1^  Lt.  i6  Gr. 

446.  Ji.  Wie  vorige,  an  der  Seite  bei  den  Praxen 
des  Löwen  ist  ein  Cardinalswapeu. 

R.  In  alkia  gleich  mit  Torigen. 

G.  20. 

447.  BONONT  l  DOCET.  Sonst  wie  vorige 
nur  ist  im  Wapen  des  Cardinais  ein  aufger 
richteter  Löwe  >  unter  dem  Schild  l  —  L** 

J?.  VMe  vorige. ' 

G.  13.  w.  -r^,  Lt.  13  Gr. 
448«  A.  S.lMiONO  —  NIA:  DOCET.  Der  hei- 
lige  Pelronius  ,  in  einer  Hand  eine  Kirclie  in 
der  linken  den  Krumsiaii  /  vor  ihm  ein  Wa- 
penschild. 

Ä.  PAVLV8.  IIL  —  .  PONT.  MAX.  DasPäbst- 
Hebe  Familien  -  Wapen  gegiert  mit  den  «wel 

Schlüsseln  und  der  dreifachen  Krone* 
Münz  G.  14.  w.vtfl  Gr. 
449.  u4.  HONON  A  .  >IAT£R.  STVDIOUVM.  Der 
gewöhnliche  Löwe. 
A  IVLIV  S.  LL  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
dei"  rechten  Seite»  mit  starliem  Bart »  auf  dem 
Mantel  tat  das  FamiUenwapen  geeticbt. 
G.  20.  w  i  Lt.  9  Gr. 
400.  A'  BONONIA.  —  DOCET.  Das  vierfeldige 
bononische  ^'V'apen. 
Das  vorige  Brustbild« 
Man»  G.  18«  rt^k  ^1 
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A.  BONONIA.  MATER  .  STVDIORVM.  Der 
bononische  Löwe. 
/?.  PAVLVS.  IUI.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  gesticktem  Pluvial, 
welcher  durjh  eincAnlicke  zusammengehalten 
wird. 

G.  20.  w.  \  Lt.  q  Gr.   ,  .       *  « 

.  452.  A.  BONOMA  —  DOCET,  Das  rierfcldigo 
bononische  VNapcn.        *'  "  *^ 
R.  \lMe  vorige.  -'.:-'>in;i 

MünzG.  II.  w.  17  Gr.  von  schlechlemGchflIt. 

453.  ^.   BONONI  .  iMATER  .  STVDIORVM.  Der 
bononische  Löwe  mit  der  P^ahnc.  , 

R.  PIVS.  IUI.  PONT.  MAX.  Das  Bruslbild  mit 
Bart  5  und  gesticktem  Pluvial  ^  on  der  rechten  ^ 
ten  Seite.'*  ''*      '      •  ^  ^     «    •  - 
G.  20.  w.  1  Lt.  9  Gr. 

454.  A.  V\'ie  voriger. 

H.  PIVS.  III.  PONT .  MAX.  Das  Bruslbild  von 
der  rechten  mit  starkem  Bart. 
G.  26.  w.  1  Lt.  9  Gr. 
456.  A.  Wie  vorige.  *  • 

R.  GREGOR! VS.  XIII.  P0NT.M4X.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  Bart  nnd  ge- 
sticktem Piuvial. 

G.  20.  %v.  ^  Lt.  7  Gr. 

456.  A,    BONONIA  —  DOCET.  Das  vierfeldige 
bononische  VN'apen. 

R,  GREGORIVS.  XIÜ.  P.  M.  Das  vorige  Brustbild. 

G.  11.  w.  16  Gr.  Von  6chlechtem  Gehalt« 

457.  A.  VN'ie  voriger.  * 

R.  CLEMENS.  VIJ.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  gesticktem  Mantel 
G.  II.  w.  16  Gr. 
458»  A,  Umgeben  von  einem  Lorberkran*  in  drey 
Zeilen  BONO  |  NIA  I  DOCET,  | Unten  das  Bo-. 
noniscbe  W^apenschildchen. 
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H.  Sr  PETHONIVS.  *  Das  Brustbild  des  Heili- 
gen,  mit  Inful ,  Schein ,  Bart  und  Piuvial» 
Münz  G.  11.  w»  l6  Gr. 

459»  ji***.  ONO  DEO.— .•FRA.  FI.FE. 

FIM  •  •  HB.  Der  gewöhnliche  L5we  mit  iler 

Fahne. 

A  CLE  NT^MAX^AVSP-  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Ober- und  Unter* 
Bart,  geschorenem  Kopf  und  sierlich  geelick« 
tem  PluTiaU 
HttiiseTon  gutemS^ilber  G«  18*  w.{^ Lt  i6Gr. 

_   Jlnm.  Ein«  noch  nicht  tntsIlTerte  Munt«:  "  ^ 

460.  ^.  BONOxMA  —  DOCET.   Das  vierfcldigo 
bononische  Wapen  in  zierlicher  Einfassung« 

A  PAVr.VS.  V.  PONT,  MAX.  Das  Bruelhildvon 
der  linken  Seite. 
G.  17.  w,  J  Lt.  10  Gr. 

461.  ^.  BONONU.DOCET.  1665.  Der  stehende 
Löwe  halt  das  vieiTeldige  V\apen  »  daneben 

.  P.  Im  Abschnitt  so. 

A,  In  der  Milte.ist  daapabatlicheFam&Uen^Wapeii , 

geziert  nrit  den  Schltlsseln  oind  der  Krone, 
rechts  ein  (Kardinals  -  VN'apcn,  dnrin  (irei  Üindea 
mit  Schrncli,Tllfen  ,  linhs  das  von  einem  l.öwca 
peiialtene  hladtwapcn  mit  der  Uberschriii 
•    ALEXANDER.  Vif.  P.  M. 

G.  18.  w.  tV  <3 
462*  ^«  Dtis  Fraucnbiltl  mit  dem  Fiinde  im  lial;ca 
Arm  mit  Schein  um  die  Köpfe,  nchsl  derÜber- 
schrift  PIUESID  .  ET .  DECV8  .  BONON. 
/?.  It)  allem  gleich  wie  vorige  «  nur  unten  ste« 
het  1O9  und  in  dem  Wapen  des  Cardinais  er* 
scheint  ein  Thurm«  umschlnogen  Ton  einem 
Eichensweig. 

G.  iö.  w.  {Lt.  J5  Gr. 
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463i  ^.  S,  PETHÖN.  ....  DE  ßONON  

Vermuthiich  der  Heilige  Ua* 
ten  XX. 

Bi  SEDE.  VACANTB.  1667.  Unter  dem  Kirchea- 
f  anier  und  lireuftweiss  gele{|;ten  Sc^cieeelii 
stehen  «wei  Wapenschilde.  In  dem  einen  mit 

dem  Quastenhut  bedechten  ,  sind  drei  Oucr- 
binden  mit  einem  flammenden  Schrägbalken , 
im  andern  vermuthiich   das  «stadtisciie [  Wap- 
pen. Zwischen  hoidcn  Schildern.  Hf— P« 
Müns  G.  19.  w.  ^  Lt  3  Gr. 

464.  ji»  Das  Praüenbild  bis  zum  halben  Leib  mit 
dem  Kind  im  linken  Arm.  IJberüchiiÜ  FHAE- 
SIDIVM.ET.DIiCVS. 

Ä.  ♦  BGNONIA.DOCET  1667.  Das  vicrfeldige 
Wapen  der  Republik  ia  lierlicher*  Einfassung. 
G.  12.  w,  30  Gr. 

46ö>  Der  auf^rerichtele  Lciwe  mit  der  Faline , 
auf  derselben  erscheint  statt  des  gewöhnlichen 
Kreuzeis  mit  einwärts  gekehrten  Buchstaben 
LIBEBT  ;  nebst  der  Nebenschrift  BONOj^iA 
—  DOCBT.  1671*  Im  Abschnitt  20. 

/H,  Das  Pc.bülliciit'  Kamilienwapen  ,  gexicrt  mit 
den  zwei  Schlüsseln  ,  nebst  der  drcitachcti 
Krone.  Neben  dem  VVapcn  sind  zwei  kleinere 
Schildcheni  links  jenes  der  Republik  mither- 
▼orragendeaL6weni<opfy  rechts  das  mit  dem 
Quastenhnt  bedeckte  Wapenschild.  Mit  der 
iSberschrift  CLEMENS.  XL  PONlT^MAX. 
G.  19.  w,  f??Lt.  11  Gr. 

i66»  Ji*  Das  vierfeldige  Wapcn^  in  der  Verzierung 
swei  sitzende  Figuren.   Unten  16  —  83.  Ne- 
benschrift BONGNIA  —  DGCET* 
ü.  INNOCENTIVS.  XL  PON.HAX.  Das  Brust* 

iv.Ba.i«Abtbsii,  a 
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bild  Ton  der  rechten  Seile  mit  gettticiitein  Flu- 

viaL  Unten  o  —  G. 
G.  20.  w.  i  Lt.  7  Gr, 
467.  ji.  3.  PETRONIVS  —  DR  BON.  Der  ste- 
hende Heilige  in  bischöflichen  Ornat»  mit  dem 
Kmmetab  in  der  rechten  Hand»  und  der  Kir- 
che in  der  linken, 
Ä.  In  allem  gleich  mit  yorigen. 
G.  12.  w.  23  Gr. 

468«  ji*  In  der  Milte  ein  sIerlicheeKreus»  «wischen 
den  obern  KreuMchenlieln  16  — Qft*  Zwischen 
den  untern  rechts  ist  des  Cardinal -Legaten 

\Tapen  ,  bcdccht  mit  dorn  Ouaslenhut^  links  das 
"V^'iipen  der  Repubiih.  Überschrift  BONONIA* 
DUCET.  Ganz,  unten  40. 

INNOCENTIVS.  Xlh  PON.  MAX.  Das  Pabet- 
liehe  Famiiienwapen  ^  darüber  die  iwei  Sehlde* 
sei  und  die  dreifache  Krone.  Unter  dem  Wa- 

pen  G-  C.  G. 

G.  22 .  w,  f '  Lt.  2  Gr. 

469.  ^.  S.  —  PETHONIVS  —  DB.  BONO.  Oer 
eichende  Heilige  im  bischäflicher  Kleidung» 
mit  dem  Krumstab  in  der  rechten  und  der 

Kirche  in  der  linken  Hand. 

Ä  INNO  —  XII.  P.  M.  Das  Brustbild  toa  der 
rechten  Seite  mit  gesticlctem  Pluviai» 
G.  12*  w.  24  Gr.  ■ 

470.  ^.  S*  IßTHONIVS*— BON. 'PROT*  Der 
stehende  Heilip;e  in  bischoilichen  Ornnt,  in 
der  linJfpn  Hand  den  Krumstnb,  mit  der  rech- 
ten den  Segen  über  eine  nebenstehende  Säu- 
le ertheiiend.  Im  Abschnitt  *  IUI.  " 

B.  CLEMBNS*Xl*PONT*M*i7i4.'  DasBrust- 
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bild  ron  der  linken  Selte^  mit  einem  Käpcheil 
and  Röchet  Unten  C» 

G.  16.  w.  25  Gr. 
471.       BONONIA  •  —  *  DOCET.  Das  VTapea 
mit  dem  hervorragenden  Löwen. 
Ji.  MEZO'BOLOGNINO.Mn  »ierlicheni  Schildd 
17 14  darüber  ein  henrorragenderhalberLdwe« 
Kupfer  G#  so. 
47ft*  ^>  In  allen  gleich  mit  Toriger.  Tm  Ahechnift  9; 
A*  In  allem  gleich  ftii(Torig8r  n;470.  von  1 4x5. 
Münz  G.  i5.>v.25Gr. 

473.  In  allem  gleich  mit  voriger,  im  Abschnitt 
2  der  Münzwerth  angezeigt. 

E.  lNNOCENT*XlirP*MAX*i72i.*  DasBrusl- 
bild  Ton  der  rechten  Seite  mit  einem  Mütt- 
chen  und  Röchet.  Unten  A*B. 
IklOns  G.  16.  w.  41  Lt. 

474.  Das  vierfeidige  gewöhnliche  Wapen  m»t 
IJiiKaTAS.  Nebenschrilt  ÜÜNÜiMA  —  ÜO* 

A,  Der  Löwe  von  der  rechten  Seile.  Lnten  1726* 
Überschrift  MBZO  tiüLÜÜNlNO*'*' 
Kupfer  G.  20» 
47d.  ji.  In  allen  gleich  wlü  R  473* 
A.  CLEMENS.  XU.  F.  M.  1734.  Das  Brustbitd 
von  der  linken  Seite  mit  einer  Mütze  und  Ko- 
chet. Unten  M.  P. 
G.  12.  \v.  34  Gr. 

476.  A.  Das  vierfeldige  ßönonischo   Wapeu  in 
«icrlicher  Einfassung  ,  daneben  M  —  P. 

R.  Stehet  in  einer  tieriichen  Cartouche.  CIN- 
QUE  I  BOLOGNI  |  NI  |  i73<l.  | 
G.  12.  w.  23  Gr. 

477.  BONONU.  —  DOCHT.  Das  tierfeldige 
Bononische  Wapen  in  zierlicher  Einfassunp^, 

A.  CL£MiäN9.  XU.F.M^  Das  Brustbild  ron  der 
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linken  Seile  mit  der  dreifachen  Kron9  und 
Bochet.  Unter  dem  Arm  B«  ö« 
G.  13.  w.      Lt  5  Gn 

478.  Der  Lö^ve  mit  der  Fahne* 

H.  BONO  l  NIA  I  DOCET.  |  —  darunter  1741. 
Kupfer  G.  13. 

479.  A.  BONONIA  —  DOCET.  1745.  Der  au%e. 
richtete  Löwe  hält  die  Fahne^  daraui  stehet  LI« 
BER  ,  bei  des  Löwen  Füssen  12. 

R.  ßENKDlC.  XIV.  P«  M.BONGN.  Das  Brust« 
bild  von  der  rischlen  Seite  mil  Mütse  und 
Röchet 

Münz  G.  17.  w.  I  Lt.  17  Gr. 
480«  A*  Das  vierfeldigc  Bononische  Wapcn. 
R.  Zwischen  Faimzweigen  CINQVEIBOLOGNI 

'  NI|  1771»! 

G.  12.  w.  <23  Gr. 
481.  A.  8-  PETftONlVS.  —  BONONIA. PHGT. 
Der  in  Wolken  sitsende  Heilige  .im  bischöf- 
lichen Ornat ,  in  der  linken  Hand  den  Krum* 
btab,  ]iiit  tlcr  rechten  zcigt'er  gcgco  die  Strah- 
len. Unten  zwei  V\apcn  ,  nehmlich  jenes  der 
Stadt  und  jcncs  des  Cardinals  ^  daneben  F« 
BAL.  —  60. 
R.  Pi'vS.  VI.  PONT.  —  MAX.  AN  -  IUI  *  Das 
pal^stliche  Terslerle  Familien- Wapen*  Unten 
17  —  78. 

G.  26.  w.  W  Lt.  17  Gr. 
48s*  A*  Ein  auticiht  stehender  I^öwe  halt  eine 
Fahne  ,  darauf  stehet  LlliKi^TAS.  Unttr  dem 
Fusse  20.  Nebensehrift  BONON  —  DOCET 
1778.  Im  Abschnitte.  —  P. 
R.  PiVS.  VI.  ^  PONT.  M.  Das  pabstliche  Fa- 
milien -  Wapen  ,  oben  eine  Muschel  9  darüber 
ftwischea  den  swei  Schlüsseln  die  dreifache 
Krone*  Unten  neben  dem  V\'af  en  rechts  ein 
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Meinem  Wapeaachild  mit  dem  Cardinalshut  , 

links  jenes  von  Bonuuiea  mit  dlem  hervor- 
raji^enden  I^uwen. 

Münz  G.  17.  w,  i  Lt.  14  Gr. 
483.       *  BONONIA  *      DüCET  •  1777.  Daa 
Bononiaobo  Wapen  ^  Ober  welchea  der  Löwa 
'  berrerraget« 

^.  P1V8,  VI.  PON.  MAX.  AN.  lU.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite.  Unten  30. 

G.  W.    ^y^  Lt. 

484*       Das  vorige  V\apen,  unten  1778. 

Ä.  *  PiVS  *  FONT  •       MAXIM.  '  In  der  Mille 
ein  liihenstangel.  Im  Abschnitt  *  B  *  6*  * 
G.  18.  w;  +^  Lt.  6  Gr. 

485.  Das  Brustbild,  ron  der  Unken  Seite  1  in. 
dreiviertel  Profil  mit  starlcem  Barti  im  bi- 
schöflichen Ornat  5  daneben  F.  —  B.  Über- 
schrift S.PETRON.  —  büN.  PKOT.  im  Ab- 

schnitt  *  1778.  * 
R,    Das  verzierte    pabslUche  1<  amiUenwapen, 
Nebenschrift  .  PIVS*  Vi.  —  P.MAX,  bn  Ab- 
schnitt *  B  *  6.  * 
,G.  13.  w.      Lt.  Ä  Gr. 

486.  A.  In  der  Mitte  Steher  ein  schöner  Tempel 
darneben  rechts  das  VS'npen  eines  Cardinais, 
linlis  jenes  der  Stodt.  Übei  öchrÜt  ADVENTVS  * 
OPTIMi*  PRINCIPIS.  *  im  Abschnitt  BONQNIA 

1781,  I  *6o*  I  Soldi. 

B.  PlVS  ♦  SEKTVS  *  PONT  *  MAX^AN  *  VIIL 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite.*  Unten 
P.  T. 

Mdns  6.  $3.  w.  I  Lf. 

487.  Zw  ei  VVapcnschilde  neben  einander  >  rechts 
jenes  des  Cm  .lini*!^  mit  dem  Quastenhut ,  linhs 
jenes  der  btadt  mit  dem  hervorragenden  Lö- 
wen. Mebeos«hnftM£ZZO  "—^  BAIOCGO.* 
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H,  Im  Lorberlfranzo  zwischen  Sternen  FIVS  j 
Vi.  PONT,  I  MAX.AN.X.i*  1784*1 
Kupfer  G.  19. 
488.  ^.  S.  PETRON  —  B .  —  PROT.  1796.  Der 

stehende  Heilige  im  bischöflichen  Ornat^  den. 
Kiiuntitab  in  der  linken  Hand  ,   mit  der  rech» 
tca   crtheilt  er  den  Sc^en  iiber  eiae  öäuie^ 
wcicho  bei  seinen  Füssen  stehet. 
B.  PIVS.  VL  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  Toa 
der  rechlen  Seite »  mit  Käpchen» 
G»  15.  w*  ^8  Qr«   Manie  yon  echlechteni. 
Gehalt 

^Hp.         Der  heilige  Pctronius  siebend  ,   im  bi- 
schöflichen Ornat  mit   Ivt  amstab  ,    «eigt  mit 
der  rechten  Hand  auf  eine  Ideine  Säule  wel- 
che neben  seinen  Füsisen  ist»  Nebensclirift S* 
PETHON.  —  BON.PliO. 
PIVS.  Vi.  PONT. MAX.  1796.  Das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  ,  mit  kleinem  Käpchen. 
Mflni  G.  13.  w.       Lt.  laGr.  Schönes  Ge- 
prätrc,  aber  von  schlechtem  Gehalte. 
i^Q.  A.  iiüXON.  —  DOCET.   In  der  Milte  ßtc- 
hetder  aufgerichtete  l.öwe.  Im  Abschnitt  llQÖ. 
R.  In  Tier  feilen  *PIVS*  |  SEXTV  S  1  PONTi- 
F£X  I  MAXIMVS*  |  Im  Abschnitt  QVATRlfjO. 
Kupfer  G.  14. 
49t  A.  BOMONIA  — -  DOCBT.  Die  kremweiss 
gelegten  Schlüsseln  ,  darüber  die  püLstlicho 
Krone  Unten  *  B  6.  * 
H.^  Das.  Stadtwapen  mit  her?orragendea  Löwen« 
O   1 1,  w.  21  Gr. 
4t92.  A.  FÜPVLVS  .  ET^  —  SENATVS .  BONON. 
Zwischen  zwei  Lorbertweigen  das  Wapen 
der  Stadt  mit  herrorrng enden  Löwen  als 
Sehildhalter.  Im  Abschnitt  P.5  •  1796. 
PRiESlDlVM  —  ET.  DECVi  Unten  ist  der 
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Prospelcl  ron  Bologna  »  darüber  die.  Blatter 
Gottes  mit  dem  Kind  in  den  WoÜcen. 

G.  25.  w.      Lt.  2  Gr, 

493.  VNie  vorige  von  1797. 

Wie  vorige  nur  statt  FuniUc  sind  Sterne  und 
der  grosse  Oiieliak  ist  iiier  i>ei  dem  Stadt« 
thore  iinjce. 
G^W^.w.  ]1  Lt  «Gr. 

494.  Gan»  gleicli  mit  Torigem  1797. 

Auch  gleich  mit  vorigom  y  nur  ist  liier  die 
Säule  rechts^  neben  dem  Stadtthor»  • 
G»  S4*  w.  T ^  Lt»  st  Gr. 


B  o  r  i 

Befesfiji^tc  "^'.adt  in  Arra£;onlGn ',  in  der  Dtöce^    van  Tarrar;;ona 
in  Spanien  unweit  dem  llerge  Mont  Cajo  genannt.  Konig  Piiilipp 
V.  bAt  ihr  iToS  den  Nahmen  einer  «dein  and  sehr  getreuen 
SUdI  beigelegt»  «und  ihrem  Stadtwapen  eine  LItIo  ntbst  tloem 

Lüften  belBtttugen  erlaubt. 

495«T^*  Bin  aierlich  gekröntes  Schild  9  darin  eine 
Kuh  9  darüber  ein  Caetel  mit  drei  Thttrmea 
und  ttber  das  gan^e  rechts  ein  gehrönter  Lö-» 

we  von  der  rechten  Seite  aufrecht  gestellt, 
links  die  Lilie  ,  das  Gaa^u  ist  im  goldenen 
Felde.  Nebenschrift  S  .  S  .  F  .  C .  D  .  ~h. 
M.  N  .  Y .  L.P.  SUtt  Functe  sind  Aoaen^^Un« 
tcn  BOHIA. 

ßin  Krens » darunter  svrei  Palmvweige  kreu«* 
weiss  und  Sehrifl  in  filnf  Zeilen  IN  AUGUSU 
TA  I  ACLAMATlONß  |  CAHOLl  lllfc  1  FIDE* 
LIT.SI  AN.  1789. 

MOns  G*      w,  ^  Lt. 
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*Jsle  de  Bo  urh  g  n  yqd  de  France 

Fu'iile  Jiei^cn  im  alKtoplschen  Meere  in  Ost-Africa  'und  wurden 
«Ii**  M.isl.arcni-^chpn  j^cnflnnt.  Isle  de  Frnnce  wurde  l5'^4  von 
fien  Porlui^irsen  entdeciü  und  Gerne  genannt,  l5'y8  wurden  «io 
von  deo  Holländern  vertrieben  ,  welche  diese  Insel  St.  Mauri« 
Uus  nannten  p  diaielbe  aber  1710  wieder  verüessen  ,  l;^!  setzten 
8i€h  die  Fr«»so8en  feit  imd  gaben  tbr  den  IC «kmen '  Iii«  de 

dk  Bosrbofi  wttrde  l654  «ii«r«t  von  PrtolcreIcK  In  |Bettts 
genommen ,  unter  der  R»volaffoniselt  ward«  folcli«  BdiMptHt 

genannt,  davon  ein  8chonc«  6  Livres  Stuck  von  1810  fn  Hlstoi* 
re  Metallique  de  rfapoleon  etc.  4^0  I.ondreg  1619.  .PI.  70.  n.  467« 

II.  Tom.  p.       sich  befindet. 

.   49^,  ji.  ISLHS  DE  Fft.  Et  PE  BOURBON.  da- 
neben eine  Leyer*  In  der  Mitte  3  |  i>OUS  \ 
.  1781.1 

n.  LOUIS.  XVL  R,,DB.  —  FÄ.  ETDfi  I^AV. 
Unter  der  [frone.  4rAi  Lilien,  .Unten  stehM 

ein  Storch. 

*         G«  16.  IV*  32  Gr«   You  schlecbtem  Guiialt. 


Baurdeaux.  (Bur^ig^ia.) 

■ 

^    Befeettgte  Stadt  mit  einem  H.ifen  am  Auftfliui«   der  Glronne 

in  die  Oatiee» 

491.  A.  MüNIFiCENTIA  —  ÜRBIS  BURDIG.  Das 
S|adtmipen  in  einer  »ierlichen  f;elcrönlenEin- 
fassungi  swiechen  swei  Palmsweigen« 
R,  LUD.  X7.  REX  ~  CHBtSTIANlSS.  Der 
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BRII^TREE,  BRASILIEN«  A2i 

locMchte  Kopf  mit  einer  Bandschleife  in  den 
Haaren  von  der  rechten  Seite,  Unten  der  Nft- 
menschitire  des  Eisenschaeiders  S* 
jfiUoa  G*  20»  w«  i  hu  16  Grf 


Srainiree  und  Bocking» 

Oft  ia;  des  GrACgcbtft  Bmx  \n  £ngUB4* 

498*  ji»  Der  Prospect  des  Gemeinde  -  Hauses,  THit 
der  Überschrift  BKA  NTBBE  &.BOCKING 
HALFPEN CE.  Unten  MDCCXCIV. 
n.  SÜCCESS  TO  TRADE  —  AND  COMMEft- 
CE.  Eine  Weibsperson  mit  fließenden  Haaren 
,  stützt  sich  auf  einen  Anhcr  und  «eisret  mit 
der  rechten  Uand  in  die  Höhe.  Randschrifk 

PAYABl.E  AT  Vi,  GOLDSMITHS  üjJAiNT. 
MEß  ESSEX. 
Kupfer  G.  19.  Fror*  Copp.  Coine.  1796.  Fl. 
i6«  i. 


Brasiliiin» 

Ein  Malaertfaum  In  Süd*  America  9  gegen  Iforden  ,  Osten  «ad 
Süden  «a  das  Meer  gleleben  Ifahment ,  gegen  Weiten  aber  an 

d^i  Änasonen  Land  grSnttond« 

B<it40o1it  wnrdt  ea  dareh  alnan  Spanier  ffahment  Tinseas  Yanti. 
|>fr  Fe^fag{eslf«iie  ld«lral  wurde  (15OO)  durch  Stam  daliln 
fertclilagen ,  ff e  aodann  (i5oi)  der  Eönig  von  Portogail  Pina-s 


0 


uiyiii^cd  by  Google 


BRAUNAU. 


nuel,  den  berühmten  Ve«putiufl  dahin  sandte  ,  und  seit  dieser 
Zeit  sich  die  Portugiesen  in  Brasilien  festgesetzt  haben.  Im 
4ahre  I8O7  fluchtete  «ich  dtekönigl.  portugiesische  Familie  nach 
Rio  -  Janeiro  f  von  WO  aich  nach  l3  jährigen  Aufenthalt  König 
Johann  Vi.  (am  3ten  Julius  1821)  wieder  nach  Lisabon  snHick* 
i>«gab*i  nachdem  or  den  Kronprinien  .Don  Pedro  in  Brailllen 
suriik  golaeoon  hatte«  Die  Unobhängtgkolt  Braailient  von  dem 
'  Konigrelcbo  Portugal  wurde  im  Jahre  proclamirt*  und  der 
Kronprios  Don  Pedro  emannlo  aichittm  konatitntionellen  Kaleor. 

499.  ji.  PETRUS  I.  D.  acÖNST.  IMP.  ET  PEBP. 

ßR4S.  DEF.  In  einem  Lorberkrans  zwischen 
Hosen  40.  Lilien  i825.  * 
/I.  Zwischen  «wei  r>orbör7Avc!gen  das  ejckronte 
w  apen«  Die  Öphera  Armiiiaris  mit  ciaem 
blauen  Zirkel  umgeben  ,  damnf  19  Sterne 
*  im  grflnen  Felde.  Übersehrift  IN.HOC.  SIGNO. 
TINGES. 

Kupfer  G.  24. 

500.  y^.  und  R*  wie  vorige  ia  der  Mitte  20» 

Kupfer  G.  ao. 


Braunau. 

Wokl|obittto  Stadl  und  rognloiro  Pealang  In  Obor*  Baiern»  am 
Flujao  Inn  unlerbalb  ^urgbaMon. 

ßOU  EiDfleitige  .achtekiehte  Nothmünse  tod  feinen 

Silber.  In  der  Mitte  da9  mit  dem  herzoglichen 

Hut  bcdccl<tc  ovale  sächsische  Wapen  ,  zwi« 
schea  zwei  Palma&weigen  5  neben  dem  Hute 
17  —  45.  Unten  zwischen  IM  —  VF  ,  zwi- 

aphen  swei  Klammem  9.  |  MAY.  Uil  der  Neben- 


BRAUNAU' 
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Schrift  AVXILIVM  — BRWHNAV       A  NO- 

BIS.  Dann  in  den  rier  Ecken  und  H  zwischen 
Braunau;  sind  die  fünf  ^Anfangsbuchstaben 
▼ondem  damahügen  Commendanten :  Ludwig 
Fridrich'  Uersog  Zu  Saphaen* 
G.  20.  w«  ^  Lt.  &  Gr.   Die  Buchstaben  IM 
VF  bleiben  lioch  ein  Räthscl.  Dubi  Mo. 
Obs.  p.  13.  Tab.  ig.  n.  ii.  hnt  IM  —  SP» 
auf  einer  bleiernen  die  ich  nhcr  nirgend 
anderswo  gesehen  habe.  Madai  4TÖ9. 
50ft,  Einseitige  achteckichte  Nothmttnse,  das  Wa<* 
pen  die  JahrMhi^  unten  g,  darunter  MAY  vi'ie 
yorber  Nebenscfarift  L:  F;H:ZiS:  —  BRAV- 
NAV. 

G.  11.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

603.  HiDseitige  achteckichte  Nothmiin« ;  das  vorige 
Wapen.  Unten  9,  darunter  MAY  daneben  17 
—  43.  Oberschrift  BRAVNAV. 
&  7*  w.  30  Gr.    Diese  Beide  von  Silber 

sind  nicht  in  Rüder  p.  95. 

504.  Die  vorige  im  Golde  und  schön  geschlagen, 
fiusserst  selten  und  nirgend»  angezeigt. 
Achteckicht  G.  7*  w.  99  Gr.  fein  Gold. 

505«  Einseitig  achtechicht  Das  Wapen  wie  bei 
vorigen  ,  oben  17  —  43.  LnUn  zwischen 
JM  —  VF.  30.  Nebenschrilt  AVXiLlVM  — 
BRAViWAV  —  A  NOBIS,  und  die  5  Buch- 
ft.ihenin  Ecken  4  undswischen BrauUnauL. F. 
U  •  Z « Sj. 

Blei  G.  19.  Faber  689.  n.  2992  —  2999« 
606,  Einseitier  achteckicht.  Das  V\'apcn  \v ic  vorher 
an  der  Seite  des  W^apcns   rechts  und  links 
BRAV  NAV      DEN«  9.  MEL  Unter  dem  Wa- 
pe  8.  (kr,)  * 

Blei  G.  41« 


B  R  A  ü  N  S  C  H  W  E  I  0. 


607«  Einseitig  achteckicht.    Das   vorige  Wapön^ 
darüber  BRAVNAV.  Untou  1743»  darunter  i« 
Cnahntlich  Ureuser«) 
Blei  G.  7. 


M  r  aunschweig,  (BruDayicum.) 

Btf0«tlgte  8ta4t  «m  Oker  Pinaae  Im  HatMgthamtBrMHfohmlff' 

«um  Hanseidif  cbttt  Baaile«  i 


Bralcteat.   Tn  einem  hohen  aufgetriebenen 
Bande  der  Braunscimeiger  Löwe« 
G.  13.      9  Gr, 
<|»09*  Brakteat.  Der  vorige  Löwe.  Unten  i  ~-  B. 

G.  13.  w.  8  Gr. 
BIO.  Brakteat.  Der  Braunachweiger  Lowe  im  Wa« 
penechild  y  darüber  ein  Kleeblatt« 

G.  9.  w. '6  Gr. 
fii.  A.  MONETA.NOVA.BRVNSWIG.  1537.  Der 
brnunschvveigische  Löwe  im  zierlichen  V\a- 

])en  Schilde. 

R  ANNA.  MATER  —  VIRGIS.MART.  Die  sie- 
hende heil.  Anna  mit  Bchein  und  Strahlen 
um  das  Haupt,  hält  in  beiden  Armen  Kinder  wo 
das  im  reehten  Arm  eine  Krone  auf  dem  Haup- 
te, )enes  aber  im  linken  Arm  cieu  um 
den  Kopf  hat. 

G.  20.  w.  55  Gr.     Gut»  p.  255.  n.  2300. 

012.  MONETA*NOVA*  BltVNSVICÜNS.  Da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Braun- 
scbweigische  Löwe, 


BE  AITN  8  C  a  WBIG.  itS 

A  VER*D*M*  ~  IN*i?:.*  Der  aus  demGra- 

be  erstehende  iicüand  mit  der  Siegesfahne, 
unter  scinr  n  Füssen  lie^t  der  Tod.  Über  das 
.   Grab  15  —  46.  Viertel Thaiex  auf  deaSchniÄl- 
kaldischeu  Bund«  * 
G.  so*  w.  I  Lt.  6  Gr*    Ton  diesem  selte- 
neii  Stock  ist  nacbtulesen  im  KOlüer  XVI 
p.  409.  Niehl  in  Göts.-  ^ 

613.  Jl.  MONBTA  .  NOVA  .  BRVNSWIC.  l546- 
Der  vorige  Löwe. 

MARIA.  MAT.  —  ER.  SALVAT.  Die  ste- 
hende gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Htnd 
am  iialcen  Arm  und  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand^  gan»  in  Sirafaien  geatelit. 
HOns  G*  17*  w«  !|7  Gr. 

614.  MON  .NOVA. ARGE. RBIP.BRVNS.  da- 
neben ein  Zeichen  wie  ein  Mühlrad,  in  der 
Mitte  das  Stadtwapen. 

R.  CAROLV.  V.  —  R.  IMPER.  Der  gchrünte 
doppelte  Adler  %  auf  der  Bruat  im  Meiiflu» 
aptei  la. 

G«  17*  w.  f  Lt. 

615.  ji.  HONETA  ^NOVA^RVNSWICCEN/  Der 
Torige  Lowe» 

R.  MARIA*  MAT  —  ER  *  DEI  '  i55i.  *  Das 
Frauenbild  mit  dem  Kinde^  bei  ihieu  Füsiien 
der  halbe  Mond. 

G.  26.  w.  \  /-  \\.  6  Gr,    Mad.  477O. 
6t6.       MONliTA  .  NOVA  .  BRVN^WIC.  Daneben 
ein  Rad.  In  den  Mitte  der  Löwe. 

MAXI.D.G  —  RO.IM.  8.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ,   auf  der  Brust  im  Reichs* 

apUl  12,  oben  6 —  ö.  (lööii.J  . 
G.  )  ü.  w.  40  Gr, 

617.       JJdON.NOV.AiiG.ilEiP.BRVN.  Daneben 
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sa6  BRAUHSOHW^IOv 

eio  Bad.  Im  sierlicheii' Schilde  das  Stadtwa« 
pen,  «in  Ldwa. 
B.  M AXI.D. G.ROM. IM «  8BM.A.  Im  Reichs- 
apfel 24,  daneben  7  —  3. 

G.  16.  w.  ^  L.t. 
ÖIÖ.  NO  —  BUVNSWL  DasStadtwapcii 

behelmt,  darauf  ein  Löwe  im  Lorberlci  anze. 
B.  RVDOL.  Z.  D.  G.  RO.  IM«  SS.  Inder 
Mitte  der  Reichsapfel»  darin  st^,  neben  dem 
Kreus  9  —  1.  (159 1) 

*   G.  14.  w.  37  Gr.  G«t«  Nn  tSOS  Ton  1594. 
619.       MO.NO.REIP.  AR.BIUNS.  Danelien  em 
sierliciics  ideines  Kreuz.    In  der  Mitte  der 

Ä.  ßüD.  II.  RO  ♦  IMP  .  SAU.  Daneben  einBert;- 
werlfsseichen.  In  der  Milte  der  Reichsapfel 
darin  24*  Oben  16  —  06» 
Eine  sehr  schöne  Klippe  G«  15  w.  r^Lt.  14  Cr* 

520.  ^.  AN  GOT.tes  SE.gen  \M  AUles  GE.lc- 
gen  ,  eine  Rose.   In  der  Milte  der  Löwe. 

H.  MATTI .  R.  I.  S.  A.  Der  Reichsapfel,  darin 
24,  oben  lö  —  18. 

G.  13.  w«  27  Gr.  Gr.  Kl.  i  F.  Tab.  i.  n. 

4-  p-  n. 

521.  AI.  MONBTA  NOVA  BRUNSV  1622.  Dane* 
ben  «wischen  9  Sternen  Bergwertcs«eichen.  In 

der  Mitte  der  Braunschwcipische  Lö\%'e. 

MARIA  MAT  —  EH  DOMINO  Die  izclcrönte 
fttchcndc  Mutter  Cndtcs  mit  dem  Hindern  liu- 
Icen  Arm  ,  in  der  rechten  Hand  das  i^epter  g 
gans  in  Strahlen. 
G.  14.  w,  «7  Gr. 
6M«  Auf  einer  Mauer  Stehet  »wischen  swei 
Thdrmen  der  aufgerichtete  L6we  von  der 
linken  Seite  ,  z^vischen  den  P'iissen  G  ,  und 
ausser    denThürmen  l  —  B.  Nebeuscbrifl 
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t 

NONETA.  ~  BRVNSir.  Unl6D  ftwiscben  16 

—  75.  il) 

J{.  RVD:AVG:D.  —  B.E.LVNEB.  Da»  gehar- 
nischte Brustbild  voa  der  rechten  Seite  mit 
Staat8perül<e ;  und  Haiskrrae«. 
Gulden  G*  d6.     {  Lt  ifi  Gn  Bei  Weiaen 
•echs  Stempel  und  diesen  nicht. 

5St5*  ji»  Das  gekrönte  Stadtwapen  daoeben  BRVN- 

—  SViC. 

A  MON&TA«NOVA.  1676*  Der  Reichsapfel  da* 
rin  !f4. 
G«  14.  w.  So  Gn 
524.  ji.  BRAVN8V  :  8TAT  /  GBLT.  Der  Löwe, 

oben  eine  Krone. 
/?.  In  vier  Zeilen  lUL  [  GVTE.PENNl  1676 
darunter  B« 

G.  11.  w.  iö  Gr. 

Auf  einer  sechs  Stufen  Erhöhung  stehet 
eine  schone  Säule »  an  dessen  Fussgestell  ist 
ein  I  swischen  drei  Rosetten ,  die  Säule  ste* 
het  im  strahlenden  Dreyek .  sogenannte  flam- 
mende Sterne  ,  darauf  ist  ein  Hut.  Im  Ab- 
schnitt BRVNSUIGAE  D.  12  KEBR.  |  5744. 1  " 
in  der  Mitte  stehet  ein  viercckiciUer  ötein, 
darauf  liegt  ein  Diplom  ,  darin  der  Namens* 
Chiffre  CC.  Oben  halten  sich  aus  den  VVolken 
drei  Hande^  mit  allen  Frevmaurer- Zeichen« 
Auf  einem  Band  HiS  8PLEND0R  FaCVLTAS 
CONCORI31A. 

Münz  G.  18.  w.  I  Lt  13  Gr.  Eine  andere 
in  Scbmidcrs  Nachtra«r  p.  63. 
526*  y#.  Harpocrotes  ,  mit  der  Löwenhaut  des 
Hercules  bel^leidct,  den  rechten  Zeigefinger  auf 
den  AJund  gelegt»  und  den  rechten  Arm  auf 
einen  Säuienstumm  gestütst ,  In  der  Unken 
ein  Fallborn  mit  Maurergerüthe  angefüllt* 


12B  BREDA« 

Überscbriit   FAVETE  —  LINGVIS.    Im  Ab- 
schnitt in  drei  Zeilen  iEQVITAS  CONCOtt  J 
DU  ET  VIR  I  TVS. 

A.  Eine  Hand  aus  den  TVoIben  hält  eine  Blei- 

Wäge  über  einige  auf  dem  Boden  liegende 
Tiereckichte  Stein,  Lberüchrift  yEÜVA  LEGff 
SORTITVR   INSIGNESET    IMOS'    Im  Ab- 
schnitt eine  Verzierung. 
Medaille  G*  15«  w»      I^t.  9  Gr.  Schmieder' 
p»  f89  eine  grössere  Köhler  jLV.  p«  417. 

6^7.  Die  nähmliche  Medaille«   Mit  AEQVA  und 
grösser. 

Kupier  ü.  töi  '  i 


Breda* 

Stadt  m  Pioiae  M«rkc  im  BrabaoÜtebfeii. 

•  '  528«         I"  einem  zierlichen  Lorhcrl<ranz,  Schrift 
in  sieben  Zeilen    BREDA,  I  A.SEKViTVTR| 
HISPANA)  ViiN  :  IDlCAi  A.  DVCTV | PH  NUPlii 
MAV|HITI!.  A. NASS.  I  Ao  Cr).I3XC.| 
M.  PAHATl.  VINCEUE.  AVT. MURI. 4.NONAR. 
MART.l.  Eine  Rose«  In  der  Mitte  ist  die  Vor« 
Stellung  einer  unter  Wasser  gesetsten  Batterio 
au  welcher  vier  Krieger  auf  einem  Kahn  fahren. 
Gedächtniss  -  Alünz  G.  20.  "w.       Lt.  13  Gr. 
L,  T.  1.  p.  402.  Luc.  p.  321. 
tsp.  Einseilige  Klippe  mit  fünf  eingeschlagcoen 
Stempeln.  Im  mittlem  das  gekrönte  Nassaui- 
sehe-Oranische  V\'apen  mU  der  Nebenschrift 


Digitized  by  Google 


B  R  B  D  A.  12^ 
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BREDA  .  OßSESSA.  1625.  im  obern  Stempel 
40>  zu  beiden  Seiten  das  Stadtwapen  von  Bre- 
da, nahmiich  drei  Andreas  Kreuzchen,  oben 
^  unten  1 ,  und  im  untern  Stempel  eine  Rose, 
G.  19.  w.  -p^  Lt.  6  Gr. 

530.  Einseitige  Silberltlippe  mit  drei  cinj^eschlage- 
|i    -t:tien Stempeln  ;  im  öbcrh  20  (Stiil)er) ,  im  mit- 

tcrn  das'  Stadtwaperi  mit  der  Umschrift  HHE- 
DA.OBSES.  1625.  i-m  untern  eine  Kose; 
G.  14.  w.i^Lt.  11  Gr.Rüdefp.  644*^ 

531.  Einseitige  l^upternc  Klippe.  In  elnet^  punc- 
tirtcn  Rundung,  in  drei  Zeilen  .  U.  |  BREDA 
I  OBSESSA  )  dari^ntcr  zwischen  i6  —  25  das 
W'apen  von  Breda,  drei  Andreas.  Kreuze. 

,         G.  12.  V.  L.  T.  U,  p.  156.        .   ,  : 

izi»  Einseitige  Klippe.  In  einer  punctirteii  Run^ 

,      dung  .B.  darunter  1025.  Zwischen  i  —  S 

das  Wapen.  r    jTiv^  f.  f  m    •  rn 

KupferG.  8.  Duby Öbs.p.  16. PI.  U.ii.i2.  13. 
533.  ^.  Die  drei  Wapcnschiider  mit  einem  Ban- 
V  de  zusammen  gehängt^  als  das  Nassau -Ora- 
g  *^  nische  t ümgebei^  n^ii   dem  Hoschb^ndor- 

den  HÖN'I  SOIT  OVl  >1AL  Y  PENSE.  Das 
^   Englisch  -  Hannöverische.  Wäpeh ;  untert  jenes 

von  Breda,  oben  eine  Kröne.  Überschrirt  Iß 

MAINTIEN  DRAY;  .itnrio^iH-  1 

h.  Der  Pelilcan  wie  er  m\t  sciheni  Blüte  d\& 

Jungen  nährt.    Übe^chrift   DIVINO  FAVO- 

RE.    Im  Abschnitt  INAUGURATIO  i  |  BRED: 

XII.  SEPT.  I1737. 

Münze  G»  19.  w.  ^  Lt;  5  Oft  wXjü 
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Breisach  oder  Brisach,  (Brisacum.) 
SUdf  iiad-B^ettuBg  in  Brtifigau  ,  an  der  ottUchen  Ml«  des 

■      '  :    .'i      "  ■-•  ;      '  '  '     '  ^ 

534.  Br^liteat.  Tn  einer  ^irkelförmigen  punktirten 
Eii»fa»fung  dasStadtivi|pmt>ittclMrabomaaii-» 

G«  i  1^  w«  i-.Gc. .  GältM  84<7*  .  .  > :  . 

635.  ^.  MONETA:  BAWSACHIENSIS.  Mgp^.  + 
Da3  'Stadtwapen  mit  hervorragenden  vier 
Kreut2seh«nkeiii       -iiiier  vierbogigen  Ein* 

Ä.  S  :  STEPHANV&  FRÖTHOMAHT.  *  +  Det 
A0lll:gt'>8tephaii'lmiMidlviOber  ihm  eine'  Handif 
lilnli»r'lh'ni  ein  Menidh^  wetcirer  init  Steinen 

nachdem  Heiligen  wirft»  Münchschrift.' 

•  w.  g- L/ti  14  Gr*  Schüno  seliene  Münze« 
'  •   '  i     Herold.  1^*  405»^  ^  '  '     '    ^  ^ 

5«fl.  >#.  MONß5i^  ♦  BUISACHIENS»  +  (R  und  N 
•iti<d  lul^mitten  j^eliatigt.)  In  der'^Htie  dat 
8tadtwak>eiii.-i  '^i  V  -         /(  -.i/  -.,, 
fifw  giMI«^  ttr«Ü»  i*  wef cli;»« 'die  Ümsclirift 
.  «IfiOieiMir  GLOti»  lA  •  IN^^  EXCH-^LS*  *  D* 

Monchschrifl.  •  • 

Mürt«  0.  I  2.  w.  !io  Gr.  Nicht  im  GSt«. 
637.  ^.  -i-  MONETA  .  «OVA  .  BHrSACHIENSIS. 
•  Dit3  ^täiAWapen  in  tUriicherßinfassudg;  da- 
rüber l5/i«, 

/i.  +  OOMiNB.  CONSBRVAtNO».  W.  PACB» 
In  der  Mitte  etehet  ein  einfaclier  Adler« 

Münz  G.  aS.  vv.  -^l  Lt.  Weiss.  2199. 
538.    ^»   In   einer  punctirten  Zirkel  -  Einfassunp^. 
drei  Wapenschiidchen  ,  unter  der  Jahrszahl 

1.6  3*3*  ObenrecilUda«  Oaterreichischefdane* 


j,..--ci  by 


B  A  fi  rs  Af  C  n.  ili 

I    I     r         -    T      T'T^  titm 


ben  das  BIsastisohe  r  da^rtilter  »wf  sdien  XL 

^  VIII  das  Stadtwapen.  In  der  Mitte  eine 

In  einer  punUtirten  Zirkeleinfassunq  in  lünf 
Zeilen  MO  :  NO  :  |  VAST:ALS.  |  ET|BRISU- 
CAfi  V INDßXi  I  daruater  eine  Rdro  »Wischen 
«wsi  Atssifen; 

TiersdbtiMi'K&np«  4f  Li  Höh- 

1er  1;  T;  p.  289.  et  432. 
fi30*       ^^^ö  vorige  >  nur  zwischen    16  .  35  ist 
ein  Punct  und  zwischen  den  zwei  Wapen  eiri 
Kieeblatt.  Unten  XX  —  IUI. 
H*  Ganz  gleich  mit  dem  vorigen; 

Klippe  Ö,  i9  Lt.  6  Gr.  Dubl  Obs.  p; 

.    its  PI»  ift-  ^*  0^ : 
510.  Bin^eitige.  Klippe,  In^Är  UiUs  das  SUdtwa- 

pen.  L  berschrift  MONETA  »  NOVA  •  BRISA* 

CENSI8.  Im  Abschfnitt  XLVIll. 

G.  ig.  w.  5  ^  Lt.  3  Gr.  Auöh  bei  Oubf. 

54i,  Einsciiige  Klippe  wie  rorige,  im  Abschnitt 

.  XKlUi; 

CU  iiL.w.  -Ä.L)»  Ö.Gr* .  Nur  Köhler  I.  Th. 
p.  432.  macht  eine  Anselge  datron ;  kdmmt 
^  nicht  bei  Bilder  Ton  . 

S4^  ^      BRISAC  i  OßSESS  .  DVCT .  tlblNGR . 

-     OT.  ET.  MARCH 'FHlDrDVK.   Die  drei  Wa- 
1  penschüder  von  ()t^terreich  ,  Elsass  und  Brei- 
sach, dazwischen  in  sechs  Zeilen  eingetheiit 

. '  .lMB._VrL  I  IVm  I^X  I IH*  AVGVSTI.  1  ANNO 

•  i^DNii  .i6-^'33ijn z^. 

A.  +  AB  ,  VTRISOVE  (das  O  Verlffetii»t)  tVR* 

PI.FVGA.DESERT.DlE  XVL  OCTOI3:  Elrt 
vor  einem  hellstrahlenden  Stern  iliehehderund 
sich  umsehender  Wolf  ^  im  Stern  ist  derBuchi 
-    SlabF.rDaca  deFeriaSpanlsch  er  General)  Über 

dem  Wolf  siehe«  HOG  ORiiBNTß .  FVGiT.  | 

g 
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Klippe  G.  26.  w.  1  Lt.  1  Gr.  Köhl.  F. 
p.  4^5.  Mad.4805  bei  Hergot  N*  P.  il. 
p.  ftio*  T.  29*  D*  8  t.  Alle  bab«»  Brisa- 
cum  und  die  Jatarsahl  mit  Bvchatakeim 
auch  ein  ordentliches  ,0.  Madfti  audi  » 
OTT  ;  Es  scheint  daher  dass  zweierlei 
Stempel  vorhanden  seyn  dürlten ;  doch 
sah  ich  dan/aweilen  Slajupel  niemablt). 

♦ «  ■ 


Bremen»  (Brema.) 

Vomiahtlse  lr«y«  ReichMf adl  im  HerxoglhuiiiBrtaiiii««nd  warn 

Haa«*atltcb«B  Band  gchiirfg. 

643.  ^/ MONBTA  «  NO  VA     BRBMBSI8  *  1546* 
In  einer  versierten  bogigen  und  epitsi^en  Bin« 

fasaung  das  Bremerwapen  ein  Schlilssel. 
Ä.  CAKOLVS  *  V*  ROM  *  IMP  *  SEM*  AVG.  * 

Der  doppelte  Adler«  (Wegen  Bremeaia  sel- 
ten.) " 

Münz  G.  16.  w.  27  Grr 
S44*  w#.^MONBsNO  «  RBIP  ^  BRBMBN81S. 
der  .Mitte  der  Sdiltteeel  alt  das  Stadtmpen- 
aeiehen«  daneben  16      42»  oben  eine ^oae 

unten  in  der  runden  Einfassung  %, 
FERDj  III:  D:  G.  —  HO  .  iMP. SB. AV.  In 
einer  Einfassung  aö»  In  der  Idilte-steliat  der 
doppelte  Adier.        ;  .  ,  :     -  . 

G.  14.  w*  98  Gr^ 
645.  ^  Hin  groaaea  Kren«»  darauf  ein  aleriichea 
Scbild»  darin  «wischen  1646  der  Scbldasel» 
awiaohan  den  grossen  Kreusschenkeln  MONB» 
—  NO.HEIP  BüEM  — 
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R.  FERD.  HI:D:G:RO  — .  M  .  1MP.SE:AV. 
Daneben  eine  Blume,  der  gekröate  doppelte 
Adler»  «itf  dessen  Brust  im  Beicbsapfel  4* 
G.  19;  w»  4  Lt.  %  Gr. 

546.  A,  Der  gekrönte  Schlüssel ,  daneben  16  —  5% 
mit  der  Ncbenschria  liRßMER  —  S TAD. 
(AD  sind  zusammen  gehängt)  GELT.  Im  Ab- 
schnitt XII.  GHOT  darunter  eine  Rose. 
R.  P£RO.  UL  D.G.ROM.IMP.SßM.  AÜ.  Der 
gekrönte  d<»ppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
•ttf  der  Brust. 
G.  2.  W.  3  Gr. 

541.  A.  Wie  vorige  iö       60  nur  anstatt  STAD 
ist  ST  AT. 

R.  LEOPOLD  tl^tO  t  ROM  :  IMP:  8E:  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel «ui  der  Bruft. 

G.  20  w.  \  Lt*  16  Gr. 

S48«  A*  Der  Bremer  SchliisseU  daneben  16 —  6a 
In  einer  zierlichen  Einfassung  ,  ron  welcher 
Tier  Krenssehenlcel  die  Umschrift  ehiUieilen 
BRB  —  MER  8TAT  ^  GBLT« 
R.  LBOP:D:G:ROMtlläP:8B:AU.  Der  ddp- 
pclte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapiei  4  , 
das  Kreus  raffet  über  die  Köpfe  hervor >  ober 
welchen  eine  Krone  schweht« 
Q.  19  w.    Lt.  ,ii  Gr« 

549.  A.  MONB .  NOVA .  BBIPVBLiC^  BRBMBN- 
818.  Bine  Rose.  Zwei  Löweri  halten  das  ge* 

krönte  Stadtwapcö  ,  darunter  1661.  Unten  TI, 
71.  LEOPOLD  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM  :  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
ein  Reichsapfel  mit  grossem  Kreui. 

Man*  G.  a6  w.       Lt.  &  Gr. 
A.  NON  :  NOV  •  RfilP;  ÜRBMENSIS.  In  der 
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1.34  BREMEN. 

Mitto  der  Bremprschlütscl,  daneben. i6 -r^ 71» 
Unten  HLP,  ineinander  gehängt», 
fl.  LEOPOLD  :  D  :  G  :.ROM,  IMRtSEMrAUG, 
Oer  doppelte  gckn^i^t^  Adiar ^.nuf  ;tiec  Brutt 

G.  14.  w.  *  7  * 

§t5i.      MÖN.NOV.RElP.BREiMENlTQJ«  In  der 
Mitte  das  Stadtwapcn. 
B,  lOSEPH .  D :  G :  HOM  IMp,  S  .  AUG.  Auf  i^K  ' 
ßrust  des  doppelt  gekroAte^i  / 
G.  13.  w.  'ijr  Lt.  ',1 
55a*  ji.  Der  Sc^C^ml  »wiicfaeii  1720» 

Zwiacheu  swei  aus  rier  Herzen  fonnlrfea 
Kreuzchen  I  I  8CHWA  j  REN  \  darunUr  ein 
solches  Kreuzchea.  . 
Kupfer  G.  11. 
{(5  3.       Zwischen  17  —  21  der  S^tijüsse^.  * 
In  drei  Zeilen  *  »i  ^  j  SCHWA  j  BßN. 
Kupfer  G.  l.^. 
$54.  4.  MQN:  NOV:  REIP^  BREMMTSp.  Dane*^ 
ben  in  -eiilein  Viereck  '36*  In  der  Mftte  daa 
StacHivapen  In  ftieHichem  Schilde. 
ft.  CAR.  VI:  D:  G;       ROM  :  IMP  :  S  :  A.  Der 
doppelte  gekrönte  A.41cr9  neben  dem  Schwei- 
jfeG  — I.Cr  ' 
G.  12.  w.  -V  Lt.  3  Gr. 
5>Si.  A.  MON.NOV.REIP. BREM.  1750.  Daneben 
eine  Ro.se.  In  einem  sieriiclien  niSt  Palmswei'* 
ge  rersierlen  Schild  der  Bremer  SchlaaseL 
B.  FRANCISC.  D.G.ROM.  IMP.  S.A.  Der  ge- 
iiriintc  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  4. 
G.  10.  \v.  13  Gr. 
SSi6^  4.  MONET.NOV.  — REIP.BREM,  Zwischen 
einer  alerliehen  Einfassung  der  Brem erschlüs- 
•el ,    darflher  eine  Krone.  Im  Abi chnitt  N  • 
|>.  R *  FUS .  1 1763  I  s  dar^llter  eineTef9ier\ing 
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fi.  PRÄ^ßlSi^S.  D.r-  G.kOM  .IWER  .  8^. 

Der  gekrönte  doppelte  Adler  mi^  8chwert 
und  Zepter  u^d<^  Klaviea,  auf  der  Bruit^'^. 
G.  16.  w.  J  lit.  Ii  Gr, 
667.       MONET.KOVvhj&lPUBL.  BREM.  1764. 
'  Der^firomer  Schlüssel  in  sl«rlioli«r  Einfassung 

mit  eiaer  Krone  bedeckt. 
JU  FRANCISCU8  .D .  ROM ;  IMPBR  .S.A. 

Der  *  gekff^Sote  doppetle  Adler  äuf  'd^  brusl 

i«,  neben  d«rKUue.icecht8  ^A^e}^n  der  Klaue 

'      linlcs  - 

'   G.  10.  w.  11  Gr.      '  ,  - 

568«  ^.  Der  Schlüssel,  daneben  1781.  ^ 

Zwischen  «vei  Bosen  f,  darunter  SCUWA| 
BEN  I  darunter  eine  ZIerath  Mnd  13,  U..  . 
G.  11.  w.  ^4  Gr.  Von  %hiitn  Silber; 
669.  ^.       zierlich  gofoirmlerSeblMidi  daneben 

17—07.  '  .  '  ' 

Stehet  zwischen  zwei  Bosctteh  21  daruulcr 
•       ßCHWA  I  RBN  1       unten  D.  , 

Kupfer  G.  13. 
560.  A.  Scihrift  in  faefi5 eilen  BBFREWNG  |  VON 
IBREMBN I  D.  4^  MOy.  I  tei&l  ^ 
H.  GOTT    8BGNETB    DIE  VBBRiNlGTEN 
HEERE.  Der  (liegende  En^el ,  4»  einer- Hand 
tieii  Lorbeiiirauz,  in  der  andern  das  Hammen* 
de  Schwert  von  der  linUen  Seite. 
G-  tO  w.  tV        4  Berlin  vou 

le  Sieges -Medaille, 


B  r  ^  Jt  i  a  u.  (Vr^ti^kvi^.) 

HAupUUdt  des  K.  Preuiaiachcn  AnlheiKs  von  Schlejien  an  dtr 
Ud«r,d«r  kltiücFliu»  Ohle  h*l  »tinea  Lauf  durch  ditise  8l«dl- 
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■   II     T        ■  I  -  I  W  I  ■!  I   II  ■ 

561.  A.  MONET  NO  WBAT*  H"' Dair  «infache 

schlesische  Adler.    "       *  .  •J'font  ■\  ... 
Ä.  KROl.'  o  HÖH  REX;*'-!^  Der  Böhmische 
Löwe.  Mönchschriit.  ' 

Sehr  schön  G.  6.  w.^^  Lt.  15  Gr.  — 

ILqiq»  I«t  «iPfi  iipch  nie  kemerkts  fchöne  Dlckmönt»* 

deck  p.  733  hat  auch  T.ib.  33.  n.  2-  mit  Bok.  Rex;  Torgf 
•lellvt  »l^r  ohiMOfi^iilf*  Mader  3  B.  p.  1G7  Inl  finsivttvf^ 
fel|Mftn^a|t| V/t4r-«|igamerHt.  teYl. Btit  p.«l8ab«iBtii. 

Ii«IIer  bestimmt  bmvkef..  ^ 

662.  vJ.  .  .  W.M.Möiiclilivcfcfitabeii.  In  der  JMit|# 

scheint  ein  Kopf  mit  ßart  zu  s^yti.      '  • 
yi.  Der  B(il) mische  Löwe  und  der  Buchstabe  T 
unten  :  ganz  gleich  mitDewerdech  Tab.  n. 

i  Gr.-      .  • » 
&$3.      GROSSVS  WR&  ~  TISLAVIENSIS.  Dtr 

fctehcnilc  heil.  Johann ,  mit  Schein  um  das 
Haupt  zeigt  mit  der  rechten  Hand  ai^f  das  in 
einer  Rundung  ¥OQ  der  iiakea  Hand  gekaite- 
rc  liegende  Lamm« 

MATHIAS.  PR]MVS.D«G.R.BOHEMIB.  -)r 
Das  Tierfeldiga  Ungarfscbe^  Bölimisäbeii  Lau« 
sitsfsaha  vnd  MAhrisöhe  Wapen  ,  mit  dem. 
|labeR<  im  Mittelschild.  Möncbsbuchstaben, 
C.  18.  VY.  51  Gr«  Dewerdeck  Tab.  33.  n. 
6.  p.  742. 

S64«  wtf.«  und  /i.  wie  Torigo  nur  kleiner« 

G*  14*  w.  $12^  Gr/ Fooi  t^^hten  Ge« 
halt  wi^  voriger« 
565«  A.  MONETA  g  N  g  WRATI8LAVIEN9.  Bi- 
-ne  Rpse  ^wischen  vier  Rln^ep.  In  der  Mittet 
r  gekrönte  Löwe, 
ji.  §  g  IOANNE9  %  BAPTo  %  FATRONa  Eh 


R  R  E  S  r  A  tT. 
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neRose  der  rorlge  Heilige  |;aD»  \glei9h  bis 
balben  L^ib« 

'  '    G.  it«      86  iJn^peTerdeit  I^i.  33.  n.  7 
^  j&  Wi 

'  ü.  Wie  vorige  ,  nur  Johanne  olmb  S  und  ne 
hen  dem  Kopf  1 5  —  Qj.  Mön^]ub.\jich8taben 
"^  «nf  beiden  Seiten.    »'^         '  -  ' 

iöi  w<  38  6iv^^    ■    '     '  i'^-«:' 

Jim  Der  {j9tf^''^  ''i>^i'i  nO!;f4Si».t  t'       *  s 

*  ö.^,  4«#i*ftÄ»r¥K;Bcit.p.i6an.67. 
$68.  EinseiUger Heller^  das  gekrönte  VY. 

PfenÄing  G.  7.  w.  4  Gr.  '  ' 

669.  A.  Der  Schif Sieche  Adler. 

Jl.  Eine  Lilie.  *     ■  -^^^  ^^^'^^"'^ 

Pfennig  G.  %      4  Gr. 
Jft'^KWBTA(A!ieENTB«i1IVRATI8LATIBN- 
MS.  Dae  Tieirfeldige  Stadtwfipen  f-  lijrsteii 
Feld  der  böhmTscheLöwe^im'  aten  der  schle^- 
♦  *  sische  Adler,  im  sten  W ,  im  4t6n  ein  Kopf, 
im  Mittelschild  aufch  ein  Koof «  mit  Sqhnur- 
■^o«'-    Bart,  oben  1544.     '    '     ^  T  ' 
^'U.  4-  ECCE  ^  Vl€iT    LEO  ♦  DE  *  TRIBV  * 
]¥OA.  In  der  Mitte  der  gekrfote  bölimische 

G.  88*  w;  A  Lt.  18  Gr.  SeMner  seltner 

Gulden.  Weisen  N.  2197  von  1546. 
671.  A'  Das  vierfeldige  Wapen  von  Böhmen, 
Schlesien,  Wund  ein  Frauenbild.  Im  Mittel- 
acbild  das  Bildniss  des  heil.  Johann  in  zierli- 
cher Einfassung  mit  einem* 'einwärts  grarirten 
LorberkraQs.  ' 
H.  S^brlft  in  ri^r  ZeilM /umgeben  mit  ein»m 


.   „  -G.  14.  w.,69  Qr^iKw^^  u-.N^ScJttil.Tab. 

gja,  ^.  PrJeMIv/;  pjiipENTI^,  PR0..SC||9ö 
LIS .  8 .  P .  VRATiS.  D^rprig«  Wai»^»  ge- 
'9iier|>  j^itj  einem  .  gßbi^^ten  schdiiea  ;  Helia 

^      sammjtHelmfleclce  ^  darauf      heilig«  Jdhann 

mit  Schein  zwischen  zwei  weh  ende  a  Fahnen. 
n.  NESClT.SVCCViMBERE.  VIRTVS.  Die  Stadt 
imProspect^  in  der  Mitte  stehet  eiaÖhlbaiun^ 
daran  hangen  swei  Fläschchen,  -   '  ■■ 
f    Id^daille  G.  l^^jfLU  IS  Gr^  Kind  a. 
S.  Tab^ .V*  41*14.  p^  75.  aci^iM  Eatnihatim 
mit  idrewlcbt  Qok^^T^  37«  99**^': 
575«  Einseitig.  Zwischen,  16  ?^  22  *  8  ^  ^daruii« 
ter  zwischen  Tier  Sternen  W»   .     .  .  "  : 
Hohlpfennig  G.  8.  w.  5  Gr. 
Ä74.  Eii^eeitig»  ^aj  gfifrciato  J^V^/Zwiac^^  I.  -y 

,  Sf^hjijlee^I^x^ig  ,G.  8.  w.  5  Gr.       -  1 
$7A*      ,  Auf  e^neni  Meinea  Httgel  liegt  eio  Her/^ 
_  darauf  ein  W.  mit  der  Obersebrift  WB8S  IST 

DAS  BILD  Ux\D  DIR  ÜBERSCHRIFT,  auf 
dem  Abschnitt  l^B. ;  df  runden  WRATlSLAVIi£ 
I  MDCC.  * 

H.  Vier  Buchstaben  als  L.  !•  C.  L. ^  dnrfiber 
Kronen,  mit. der  Überschria  DKS  KKYSEHS. 
Im  Ab8c)inlU  FAMILIA AUGUSTAj  s8  OCTOB. 
Medaille  (a  2ü.  w       Lt  - 
$76.       Die  Ruinen.  Ton  Breslau  im  Prospekt;  mit 
der  Überschrift  ZEIGT  DRR  RUIN  IN  BRES- 
LAU AN.   Im  Abschnitt  D.  21    WNU]  1749. 
Ji.  Prospect  einer  Feitung  mit  iicrvorragcnden 
H/iuscrn  in  derMi^tp  :^rii  Thurm^  daneben  eine 
•    \Tacbe  mit  ihrem  Wacbhäuscbeo^  in  der  Hohe 
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'  «in  «tarket  Gewitter  ,  mit  Regen  und  Blitv 
tun  weldbem  ein  Strahl  in  den  Pulirertliurm 
eia8chl«gt.l)iitrsölirifl:  WAA  «OTT  DURCH 
BLITZ  UND  PULTBR  HAN» 

G.  20*  w.  I  Lt.  15  Gr. 
'   S77-  geltrönte  Icunigüch  Preussischc  Wa- 

pcnschilci  ,  darin  der  prcussischo  Adler  mit 
dem  gekrönten  FU  auf  der  Brust,  und  das 
gekrdiiU  UnjpBiriteli«  WJipeii>  beldo  mit  einem 
Bande  vereinigt:  von  oben  bringet  eine  Taube 
efaeuÖfaUwefg^  danelien  I^RIBDB  PRIB^ 

DB.  rmAbechnlll  PUBLIC. IN  tiRBSLAV  1  D. 

27.  ILNII.  .  . 

/?,  Unter  dem  Dreiecl<  zwischen   Strahlen  irt 

fünf  Zeilen  ES  KOMt  GOIT  Eh!\TIr  Vivs  Ver« 

SEHN  I  VifD  Laesset  \m  \  VIeL  gVts  1  G£« 
«Chen.  0'Ui2.) 

Medaille  G.'  29.  w.  |  Lt  10  Qr. 
ji*  Verschiedene' Raafmannt  Güter»  ein  Füll* 
horn  mit  MOnzen.    Unfen  O    ^  <f 
5    J    In  dci*  Ferne  sieht  man  ein  offenes 
Bergwerk,  dorin  die  Leut^  arbeiten  ;nuf  dem 
•        Bera  ist  ein  Haspel.  Uberschrift  LOHN  DES 
VATERLÄNDISCHEN  FLEISSES. 
Scbtesfcn  in  Gestalt  einer  sitzenden  Frauens« 
persona  in  der  lipkenUand  das  Schild  mit  dem 
schlesischea  Adler  i  mil  der  rechten  Hand 
letzt  sie  einem  der  beiden  vor  ihr  stehenden 
Knaben  einen  Lorberkranx  auf.  Überschrift 
DISSCHENCK  ICH  MEINEN  UINDEUN. 

Medaille  G«  22.  w«  f  Lt.  16  Gr. 
519,        Schrift  in  sieben  Zeilen,  in  einem  Lor- 
berlcrans   STIFTUNG  |  DBR  |  lÜDISCHEN  | 
1/TILHELM8  |  SCHULE  |  ZU  BRBSLAY  |  Ut 
i5.MpR25j. 
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BRETTEN.  BRIDGEWATER. 


,        In  der  Mitte  ein  Baumstamm  mit  einem  ge- 
pfroftenLorberiweig.  Überschrift  VOM  GBÄ- 
F£N  HOYM  VBREOBLT'  Im  Abtchnill  1791* 
Medaill«      19.  w.  |  Li. 


B  r  e  i  i  6  n   (od«r  BreOieim«) 

$iädi  und  Amt  an  der  Wurfembergischen  Granze  am  SsIm 
Fluif«  QeiiiirUori  de«  PhlU^p  MelanchfliOB. 

MO.  J^.  VEREINIGTE  EVANG  :  PROTEST  : 
CHRISTEN  IN  BRBTTfiN.D.  9».  OQT.  I82i 
Auf  «iaeqi  Postament  stehet  ein  Kelch  und 
ein  offenes  Buch  9  ttber  welche  sich  swei  die 

Uande  geben  ,  darüber  das  allsehende  Aug 
Im  Dreieck 9  zwischen  V^'olken, 
ß.  •  DAS  WORT  DES  HSRRN  BLEIBT  IN 
EWIGKEIT.  1.  PETRI.  !•  aö.  In  der  Milte 
EIN  HERR  I  EIN  GL\UB8  |  EINE  TAUFE  | 
EIN  GOTT  U.  VATSR  |  Vf^SE»  AULSR.  1 
BPHBS.I  4«  tf« 
Medaille  G.  46.  fr,  |  Lt,  Gr,^ 


Bridgewate  r.  (ßrigwater.) 

Eine  bevölkerte  Stadt  In  Engfand  am  Flutie' Parret ,  in  4e< 
l^andachart  äommertett  hat  Sitz  und  Stimine  im  Parlaneat 

68li  ^  Eine  gemauerte  Brücke,  darüber  eine  gros* 
$9r  Thurm  swischen  swciUemeren,  tibersehr^ 


B.ridgc.  WATER  HALKPENN?.  Uatorscbrtft 
FOR  CHANCE  NOT  FRAUD. 
Die  FAjAdte  dek  Pott*  Gebindes  ,  dänebert 
POST  —  OFPICB.  Übertclirift  f.  HOLLO^ 
WAY  AND  SON  DHAPERS.  &c.  Unten  1794; 
Randschrilt  ONDEMAND  VVE  PROMiS£  TO* 
PAY.  4-  +  + 

Kupfer  G.        Pro*  Copp»  Colns  ligO,  PI. 
16.     5«  ' 


4  m 

B    i  €  n  n  0^ 

wm  Flu»  Aeb«,  üm  StSdtefafD  in  Champagii«« 

&8a.  Schrift  in  fünf  Zellen  BBf  f  BRIENNE  I 
AN  DER  AVßE\Ü.  t.  V.  2.  FKB  |  1814  I  ' 
Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
ÜE.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  der  einen  Hand  den  Lorberkrau^  in  der 
ikodern  ein  flammendes  Schwert« 
Medaille  G«  io.  w.      Li  9  Grf 


hx  BaglaiidinSttM«taliirc^ftiepUU,iindUibefrAbri  nachDie^p«» 

683*  ji.  In  der  Mitte  1796.  Überschrift  BRICH« 
TELMSTONE.    Unterschrift  UALFPBNNY 
H.  PAYABLE  AT  W.  1^  1GHU.U&  In  der  Mitte 
io  drei  teilen  HONOft  1  TfiE  1  KiNG.  I 
Kupfer  0*19.  '  *' 
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 M,ir.i  Ji  oi.  (Bristolum.)    ■  ^ 

«      •  '  »  •  '         '      '  ! 

im  Flttif  ivo»  .tD,r&iBU]nd  >  der  ;FI||U  Fle^ome  fUesat  mitten 
tfnrch  diwlbf  t  41*  SUdf  ^  fahr  g|rfi|ipi|ft  diwra  Bis|bam,  i5 
St^od^n  V0O  London    «um  Thail  !■  .d«r  P^ovloc  Spftfosriot 

,  iind  Olocesten  , 

504.      BRfSTOL  TOKEtf  —  ^Ofi  XIL  PÄNCE. 

*  *  Ob^n  hallen  zwei  Hände',  eine  *  SAlange  > 
eine  VYaap^o  und  das  Hosenbaad  ,  mit  der 
Schrift  VIHTÜTE  ET  INDUSTRIA.  In  der 
Mitte  ist  eia  Hafea  mit  darin  befindlichca 
Schiffen. 

In  acht  ZeHett  PAYABLfe  |  BY  MESSBS  | 
FRA8  GARRATtj  WM  TBRRELL  J  EDWP 
BIRDI  LANT«ECR&tFRÄN?tl.fGWGG.l 

liberschriit  TO  FACILITATE  TRADE.  Un- 
•   terschrift  IS  SÜED  IN  BRISTOL  X\GJ  la. 
I8ii. 

Silber  Manu  0.  n  w.  1.^  Lt;  i3  Gr.  ^ 
ÜBil  ^.  "Eine  dreibogige  Bnlcltc  ,  darüber  stehet 
BRISTÖr.  I  &  I  WlLTSHtRE.  im  Abschnitt 
i8ii  I  TOREN.  1  "  '  '! 
Ein  schöner  Stern  in  deöseti  Witte'  6,  »wi- 
i»chen  VALUE  |  -PENC.ß.  Überschrift  PAYAB- 
LE  BY  i  NIBr>OCK&TiATHÄM.  |  Unterschrift. 
ATTHR'li  WAKE  HQÜSE  |  BßlDGES &TRUVY 
BRIDGE.  '       '  ^ 

G.  13,  w.^^j  Lt  i6  Gr.  v  .  .     .  . 

* 

«  i      I  '         '      !  1  I      -/  •  • 

^  *' B  t.ü  ^  h  h  a  U  S  e  n, 

Afl  die  Grafen  von  Hoya  mit  Ot(o  im  J.  l583  ausstarben,  und 
dio  gehAblen  Beititzuiigea  unter  üewn- GASaei ,  BrAun8clmeig> 
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Calenberg  und  an  BraüDSchwelg- I«üneburg  Zelle  verlheilt  nor* 
den,  80  fiel  Alt;^4i^u4Pmc^bni0«li  .in Braunsohweig. 

5g6.  ^.  ST.  D'eur  Pto  N*obi8  O'uis  C'ontrÄ  N'os^ 
zwei  ti6rgw«idi8«^icheii.  ^üh^ftforniige^ge^ 
UieiUet  Schild,  im  obern  Theii  der  Braun* 
8chw6!gi86h#LÄ^ej;  ini  ütlMWttie  SttiÄ^^ 

•  '   wegen  BrOtelikliiiMn. '  '  '*  *  "  "  »"^ 

^  n.  HA-  D-  G-  fi^i'  S-  A  lji  dei-  J^^ 

Wfel. darin  24 .  Oben  tÖ^^AV.  .f/y :;  ^ 
.      ll.,!2t^vli  vjir. 

"  bbern  'J'hjjln^^d^ie  Sphachfeld^er*  iiU;  untern  drei 
!•»  ^P^*^^^^'^  *  d/**  '\'Vapen  yoa  All-»und  Neu- 
Bruchh^uscn  ,  Ton  dem  Wapen  ragen  kreuz- 
weise die  Ende^U^ca  voiA  Burgunder  Hreu% 
hervor}  und  theiien  die  Umschrift  GHOS  ~ 
FA*  P-  8  —  S-  N-  —  •!  -L      Wm  mögen  die 

FERD  .  .  ,  i  .  ROM-  IM-  S-  A*  Der  gelaünto 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kopfe.  Göia 

Mün»  G- 17.  wt,  :|  Lth.  9  G/.       ,  . 
588.  -i.'^ÖRi'  BT- LABÖHA'  In  der         da«' TO- 

ö^".*>iC^®  ungel{röntc  Oii^u_i\viöcheuzwei 

H  FBRD*  ll^D  G-  R*  !•  S*  A*-EMr  gekrönte  dop- 
.  (leite  Adlet, 'inütfiohein' um  die  Köpfe  >Auf,4ei^ 

ivi  G..  Ii  w«  i3'Gt*j  Tat  imrcehtp.  127^  N.  438* 
^   .  6  ßamh.X  Aiiih.  auigeiahrt  worden* 


i 


t44  muc&aeRa  BRCf39QL«t 


•  4 


■  • 


taitt  UiiiBlfllMdIdlft.9bht0M  »It  •linnFi»oMiilli&.VabAlc».dafet 
-    tteit  voo  AMpackttn  v»nift«lt60A4%MdfciiMi  Rni«. 

589  Pro0pel<V  des  scl\Qn^n  Fabrilci- Ge- 

bäudes mit  der  Üb  erseht  BRUCUßERG 
PORCFLL4IN  -  FABRIQUE.    Im  AbachttiU 
iViDCCLXVll.  I  GOZ;iNGßR-  F. 
A  ALEXANDER-  D:G:MApC:H:  BRANÖ:  D< 
B*  &S%Dasg0h|irni8cht6  ärustbild  mit  Herme- 
.  \  llni.  Miltitz VlptkicliYeistl^a  iU 

'  denen  HaafcA,  Ton  <ipr  refclifitf'Seiter^-j 
Gulden  G.       \V.  ^  Lt.  16  Gr.  Spi.(B$sIi;b.44i 

Jä  r  u  s  s  #  /•  (Bniiella.)*'  ' 

Hw^t-un«)  K«i^df/>ptadt  desKcMii^f  de?  ^iedeilande  ^  vöir« 
nahttgen  Ifmogthumo  BraAMuit  am  Flum  Sti^o 

SOO.  Ä.  +  MONETÄR  BRVX&lLEN.  In  der  Mit^ 
te  ein  sierlrches  W^ti^'        '   ' '      ^.  .  Jqc 
R.  DUX -i-^-BtlAB*^  AtjTfR  Dlti'iri«tfndig<> 
VVapen*darin  4  Löwen. '.MönehuhHlb 

Solidus  G.  12.  w.  fe5  Gl*.  . 
^.  PHS  g  DEl  S  GRAOA  g  DVX  g  BR4B 
Z  g  LIM.  1488  X  Der  Erzengel  Michael  im 
HUriiisth^  in  der  t^chtciki  Hand  das  blosse 
SehvreH^teiltolnm.AklilalQ^fidald»  darauf 
B  (Bratsel)  mit  den  Faaaen  tritt  er  den  Dra* 
chen. 

+  DA  g  PACEM  g  DOMINE  g  IN  g  DlEfJUJI 
g  NOSTRIS»  In  der  Mille  ein  ricrfeldi^ci 
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fichiXd,  daria  vier  Löwen»  roa  dgm  Wapeo  sie« 
heu  vier  sieriiche   Kreussehenkal  herror« 
Mdnehbucbstabcii. 
G.  «o.  w.  ^  Lt»  13  Gr« 

692.  X  SANCTli  ♦  MICHAEL  *  ITERCED  *  PRO* 
NOBIS*  Dimeben  ein  Feuereisen.  Der  Erzen- 
gel Michael  holt  mit  der  linken  Haad  den  un* 
Ur  seinen  Füssen  liegeoden  Satan ,  und  in 
der  rechten  Haild  hält  er  das  feurig« Scliwert« 
II.  IBCT*POVLBS*RHBV  •DE*  LA  *  VIL  • 
DB  *  BRUCBL  (EL  «U8ammeng«h«ngt.)  In 
derMitte  stehet  eine  Frauenspei  soa  mit  Schein 
um  das  Haupt. 

Kupfer  sehr  schon,  G.  18. 

593.  ^.  LEGPENNINGK-  ÜEfi-  STADT-  VAN- 
BRUlSSßL.  1549.  In  einem  »ierUchen  Schild 
der  Ereengel  Michaei«  wie  er  den  tu  aei« 
Ben  Ftleteii  liegenden  Satan  besiegt. 
Blne  besondere  Vorstellung ;  in  der  Mitls  ein 
alter  Mann  mit  ausgespreizten  Händen,  neben 
seinen  Seiten  liegen  andere  Personen.  Im 
Abschnitt  stehet  in  drei  Zeilen  ....  EDDE. 
RATiONEM  I  V4LL1CAT10N1S  |TU£.LUC.  16 
Kupfer  G.  20. 

694.  ^-  SUBSTlTUfiNDlS.  R&TiONlB*.  qPBRU« 
XBLL«  Der  Brsengel  Michael  io  der  rechten 
Hand  das  blosse  Schwert  führt  den  Hieb 
gegen  den  zu  seinen  Füssen  liegenden  Sataa 
in  der  linken  hält  er  das  Schild. 
Ä.  CONCORDIA.  RES.  PAHV/E.  CRESCVNT.  In 
der  Mitte  halten  zwei  Hände  zwischen  zwei 
Falihömer  den  Merkurstab  >  und  16  —  lt# 
Jetton  G«  18      l  Lt.  16  Gr.  ^ 

$95.  Binseitige  Klippe.  In  einer  Rnndungswlechen 
der  getheiiten  JahrsaU  15  —  80  In  einem 

iO 


J 


BRÜSSEL. 


:  Wapens<;h>U'  Ersetogel  Michael  wie  er 
djsn  Drachen  erlogt;  ttb«r  dem  Schilde  der 
Werth.  a6«  ST.  mit  der  Umschrift:  PBRPEB. 
ET.  ORDVRA.  EiDc  Rose  BRUCELLA  aber- 
mals eine  Rose. 

G.  a2.  w.      Lt.  15  Gr.  Mad.  2176.  Bar. 

596.  A.  IVSTITIA-SI  CAECA-  CALCÜLI  •  ßRV- 
XELL.  Die  stehende  Gerechtigkeit  mit  dem 
Schwert  in.  der  rechten  und  der  W  age  in  der 
linlcAn  Hand« 
Ä.  ViE'DVPLlCI- CORDE  •ECCLES'Z.  1610. 
Darneben  eine  offene  Hand.  In  der  Mitte  stehet 
ein  Niederlander  mit  einem  i^rusdCn  Uutj  in 
jeder  Hand  halt  er  ein  Hers. 
Kupfer  G.  tp. 

•97.  ji  S  .  FXOY  .  (S.  Elfgius)  PATROON  VAN- 
D£ .  GOVDTSMED£N.  Der  Heilige  eteheud 
Im  Ornat,  hält  in  einer  Hand  eioen  Hammer » in 
der  andern  ein  offenee  Buch  ^  darauf  stehet  ein 
Kelch  ,  im  Arm  der  Krumstab  ,  daneben 
16  —  i3. 

R.  DE.  GOVDTSMEDENvTR.BRVSSEU  Ein 
«    •  zierliches  Schild  9  darin  drei  Kelche  a&t  dem 
Wapen^  ein  Engelsicopf  mit  einem  Kreuz  auf 
der  Kappe»  unter  dem  Schild  des  TeuCele 
Kopf, 

üupfer  G.  30.  lei  ein  sehr  schöner  Jetton  von 

den  Gold -und  Silberarbfitei n  in  Brüssel, 
.  698.  A,  CALCVLVS-^RARY-BRVX:  Ein  Wapen, 
.  darfluf  ein  Helm  mit  Helniiiecl.e ,   aul  dem 
Helm  ist  ein  Kopf  zwischen  Eichen  •Blattern 

BKVXELLi£-FREMliE'LVTi£.  Der  autdem 
Drachen  stehende  hell.  .Michael  mit  blossem 
Schwerte  reicht  mit  der  rechten  Hand  einem 
vor  ihm  siehenden  Jüngling  mit  nmgurtetem 
k>chwert  einen  Bluaicnsirauss  ,     über  dem 
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Kopt^des  Jünglings  schwebt  ein  Engel  mit  ei- 
nem LorberkraiiB««  Oben  »wiich«n  46«^, 
ein  Kopf. 

Kupfer  ^(K 
399.  A.  GALCULUS  iEBARY^BRUXBLLBNSlS« 
Ein  vierfeldigei  Wapen  mit  einem  Mittelschild 
darauf  zwei  Hetme,  auf  jedem  ein  geharnisch« 
ter  Mann  mit  einer  Fahne  an  der  Seite  sind 
liwei  zusammen  sehende  1  aufrecht  stehende 
Hunde  als  Schildbaiter^  mit  der  «mitonPiol« 
hält  jeder  eine  Fahne. 
A,  PRO.  .iP  .NAT«  .D.ra  i66lt.  In  der  Mitte 
In  eeehs  Zeilen  RBGNI I  PHIU  fllf.  |  HISP 
BEGIS  l  BlUB.  DVCIS*  |  QVADIlAGEÖ  | 
tERTlO  1 

Kupfer.  G.  Ip. 
6eO«  A.  Ein  Tabernakel  mit  einem  Thurm,  auf 
diesem  sind  drei  Kronen  übereinander  ,  In 
dem  Tabernakel  Ist  die  Monetranse  mit  dem 
Clboriüm  ,  allee  ist  mit  Strahlen  umgeben« 
Überschrift  841NT  8ACRBMBNT  DB  Ml*' 
RACLE,  unten  BHUXELLES. 
R.  In  fünf  Zeilen  JÜBILE  DE  1020  f  BN  RE- 
PARATION  I  DES  0UTRAGE8  |  AÜX  8TE3 
HOSTIES  I  AN  1370  |  darunter  ein  Stern. 
Von  feinem  Zinn  und  schön  geprägt  G.  22. 
ialli.  Aaf  dti  4te  Saeculum  der  ttirakulogen  Hostie,  geprägt; 
mit  wtlvher  et  folgende  Bewaodniae  balle  t  Drei  Juden  , 
welche  In  die  KIrehe  eingehrechen  heften«  etaehen  mit 
LSilernngen  In  die  irergnfaadenn  eonieorirto  Heelie«  in* 
deM  sie  iremelnten  dediirch  1«  erfiihrtn  we  das  Klrehen* 
geld  eey  ?  Ale  nber  ent  denelben  Blnl  Aose»  eniehracken  sie» 
Sollten  eich  dnrch  die  Mnclil  reltetti  Wilden  «her  ge«  ' 
{■ngen  und  Allda  lebendig  verbranDl« 


10 « 


$ 

l48 


BUUXSWICK.  BUCHIiüRN. 


Brunswick. 

Colonfd  In  Nord- Amerika ■  den  Engländern  gehörig ,  welche  in' 
J.1825  mit  derSudI  Mlfimielii,  iidiI  einem  UmkreUeliandcrt 
•Dglliclien  Meilen »  durek  enegebroclitnei  von  OteeiMm  nnf 
den  Feldern  verbreitete  Feuer  verwiietet  worden  lal.  ' 

60i.  A.  BRUNSWICK  HALFPBNNY.  Eine  Weibs- 
person sitzet  aut  der  liugcl,  und  lehnt  sich  mit 
dem  linken  Arm  auf  das  Enf^lische  Schild»  auf 
welchem  einKreu^  ist,  die  vier  Felder  dazwi- 
schen blau  mit  einem  Öciiragbaiken,  im  Ab- 
schnitt 1795; 
R.  PAYABLB  AT  J.  KILVINGTONS.  Ein  be- 
lorbeiier  Hopf  Ton  der  Haken  Seitec 

Kupfer  io*  Proy. Cop.Coins  1796.  PL  &6. n,  4. 


Buchhorn» 

Ehemalige  freye  Reichsat.iflt  im  Schwaben •  im  Aign«  am  Bo- 
den-See. 

602.  Einseitiger  Kupferpfennig.  In  einer  punhlir- 
len  Einlassung  zwei  Spalten,  in  dem  rechten 
ein  Buchenbaum  ^  im  linken  ein  Horn» 
Z^  ei  Stücke  zu  rerschie denen  Grössen  p«  7« 
8.Kandm.N.  Sing.  Tab,  IV.  n.  66*  p.  122. 
LucU  Einleitung,  p.  96*  Gats  p.  iSÖ« 
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Etat  koaigUche  Creye  BergMadl  imBechlner  Kreis,'an  dar  Moldaa 
In  Bolmifa »  waleh«  iz^  f  om  \xonlg  Ottokar  II,  anijelegi  w ordca« 

(08.  Ji.  INSIGNIA  .  CIVI  —  TATIS  .  BVDWBI8. 
Daneben  eine  Rose.  Daa  behelmte  Wapen 
mit  einer  Krone  ,  darin  drei  Thttrme ,  statt ' 
dem  Stadt-Thor  ,  ein  ideines  V?apen8child» 

darin  ein  üfchrünter  Lcivve. 
/?.  SVB.  VMbUA.  ALAUVM.TVARVM.PROTE- 
GE.N.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf  der 
Brust  dasÜstcrrcichisch-Durgundische  Wapen* 
G.  IS«  Im  Herold  ist  dieses  Stade  als  ein 
irafer  halber  Diekthalerp.  409»  beschrie- 
ben und  1  Loth  wiegend }  angegeben» 


Buenos  -  ji  jr  r  e 
Bonaires»  Bonns  aer»  fanum  S.  Trinitatis, 

UauptoUfiU  In  WMt.ladian  io  der  Landaehafi  IfjyrAgiiajr » 

Uoflafse  dis  Stromot  PUt«. 

404«  Zwischen  »weiLorbersweigcn  ist  ein  ova* 
les  Schild  in  sweiTheile  gelheiit,  im  untern 
silbernen  halten  swel  Hände  anf  einer  Stange 

die  Freiheitskappe  ,  welche  bis  sn  dem  obem 
blauen  Tiuile  reichet,  über  cl cm  Schilde  raget 
die  aufgehende  Sonno  hervor. 
In  der  Mitte  eines  Lorberlcranaes  die  Jahreii« 


150  BÜIIOAV;  

zahl:  13  2^  Oberschrift  BUENOS ikTBBS«  Ua< 

ten  UN  DECIMO.- 
fluj^fei:  Mause  G*  |& 


B  n  n  m 

f Uidt  In  Bogland  am  Fhuft  Vdt »cy  in  der  Gra&ehtft  SttffoUc» 

6a5«  ^»  '^-wci  abgetragene  Thürme,  »wischen  bei» 
den  siebet  ein  drei  Slookwerke  hohes,  mit  Fen« 
Stern  und  Dach  versehenes  Haus«  Im  Abschnitt 
BIGOOS  CASTLB,  Überschrift  BUNGAY 
HALFPBNNT. 

FOR  CHANCE  —  NOT  PBAUD.  In  der 
Mitte  stebel  die  Gerechtigkeit,  im  Abschnitt 
*794- 

{{upfer  G.  iQp   ProF.  Coppqr  Coins  i79& 

P.  6.  n.  4. 

<to&  ByiSGAY.  ISineHeiid  hält  eine  Bolle,  d«r« 
auf  stehet  io  ffinf  Zellen  mit  einwärts  {gepräg- 
ten Buchstaben  We  promisc  tolpay  Ihe  Bea- 

rer  |  on  DEMAND  |  one  |  HALFPENN  Y.  Un- 
ten  1795. 

fi,  FOR  THE  USE  OP  TRADE,  In  der  Mitte 
stehet  die  Gerechtigkeit  aut  einem  Postameiit, 
daneben  ein  Lorber-und  Palmzwcig.  Band« 

Schrift  —  M.ABBL       8«PBBNT1CB  ^  8, 
'  PELP. 

Bupfor  G.  19«  P.  t3,  n.  t. 
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Burg-dor/f. 

Sudt  aad  Vi^t«!  oebtt  »inooi  MOiMta  In  Gaatoo  Ccrn. 

607.       In  einer  zierlichen  Carkouche  mit  Roten^ 
und   oben  mit  einem     orber  ge»iert>  dat 

schwarz  und  weiss  gethcilte  Wnpeh.  Übdr«. 

öüttGppftFP.  Im  Abaehnitt 

Plii£M.DlLlG.    •       •   > 

/I»,  In  einer  sierlichen  EUiiYaseunpf  In  sephi'Zei-  ' 
len  DERjKATßCHfSMUS  1  FLlilöS  raRlNüT 
IBDEMI  TROST  UND  )  PRKIS.      -    -   -  ' 

Münz  G.      w.  i  Lt  Hallcr.l  Tbl.  p.  a66# 
n,  9ia.    *      ■  ^  — 

"  '      •  T  .  X 


♦    •  ■  r 


Burgund* 


'  A         *  t  t  t 
'  t 

'     .    »  •  <  J 


.1 ;  . 


Ober-Bargund  oder  dio  Franche  Comte ,  Grafachafi,  welche ge» 
gen  Wcalen  an  dan  Ilerzogthum  Burgund  und  'einen  Ttutli  der 
Ch»mpagne,  gegen  Worden  an  liOthriogen ,  gisgen  Oeten  «•  dta 
GrafechaftMüinpelgard  und  dbSchNeiat» gegen  Süden  abf|aii  die 
i^ndeebaft  firefie  iad  Otx  igreniiat » ,  ipbtfrt  d«r  Kme  Freok- 


608.  ^  D/Ml  gekrönte  ,Tierfe}dige  WapeD>.auf  eU 
nem- Verliehen  Henaelin  -Hantel  ,  we loher 
auf  dem  Oberschiag  mit  dem  Wapou  geziert 
ist.  tibcrschrift  FIDES. OKÜiiWM.BVUGVN- 
Dii£.  Im  Abschnitt  167t.  ' 
Ä.  VNl.  FÜIMIOR.  EST.  ACJES.  AMOR.  QMNI. 
BVS.WßM.  fiiae  Aoaetta,  10       Mitte  aua 
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einen  Felsennest ,  fliegt  ein  Adler  mit  zehn  Jun- 
gen umgeben  ,  gc^en  die  Sonpe* 
Jelton,  Kupfer  G.  20. 
699.         PROVIDENTIA  .  ORDINVM  .  BVRGVN- 
DiiS.  OaBrierfeUlggekröfite  WapeiiToaBar* 
gund  mit  einer  Hermelindecke« 
H.  Stehet  der  Pelikan «  wie  er  «ich  eben  tn  die 
Brust  hakt,  um  Jie  Jungen  damit  zu  füttern« 
Überschrift  SVCCVRRiT*OmClOSA*  SViS  • 
Im  Abschnitt  i620.    .  «  . 

Kupfer  G.  20. 
tfiO.  A.  BSTATS.Dß      ßOVRGOQNB*  DaeTo- 
rige  rersierte  gekrönte  VVagen. 
H.  Biii'e  geharnischte  Person  im  Mantel  ge* 
hüllt,   mit  einer  Hercules -Kenle  swiseheii 
Leichen  ,   in  einer  Landschaft  IL.ASSEVRE. 
MON.REPOS.  Im  Abschnitt  MDCLXXXVW. 
Kupfer  G.  30. 
6ti.  A.  FELICIBVS  CONDOEl .  ET  —  BORBO- 
NII  AVSPICIIS.  Bin^lUrmelindecke«  auf  deren 
Überschlag  das  Bargundische  Wapen  gestickt 
Ist.  In  der  Mitte  ist  daa  Tterfeldigs  Buicundl* 
sehe  Wapen  mit  einer  offenen  Krone* 
Hi  Ein  mit  aufi^czogenen  Segeln  vor  Anker  lie- 
gendes Schill  ,  mit  dem  Bourbonischen  Wa- 
pen am  Vordertheily  oben  stürmen  vier  W  in- 
de. Überschrift  SRCVR\  DVABVS.   Im  Ab- 

•chulU  COMITIA  BVBGVNDIi£|  .i694*i 
Jelton.  Rttpfer  G«  fti.  Sehr  sch8m 
61s.  ji.  COMITIA  ~  BVRGVNDIjE.  Das  Vorige 

Wapen  mit  der  Hermelindecke ^  in  allen  gleich 
mit  vorigen 

R,  DISSOLVET  ET  ISTAM.  Eine  Gegend,  da- 
rüber  die  strahlende  Sonne  »   welche  ihre 
•  Strahlen  swisohen  die  Ooanerwolka  giebt ;  aua 
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t 


der  einen  WolUe  fallen  drei  BlistlraUeii  ge« 
gea  die  Erde,  im  AbschnUl  ilOl* 
Kupfer  Mün»  G.  ai, 

6l3.  ji.  COMITIABURGUNDIifiMDGCLVlILDAS 

Tcrige  VVapen  gan»  gleich. 
A;  I.UD.  XV.  RBX  —  CHRI8TIANI88.  D«r 

lockichto  belorberte  Hopf  von  der  rechten 
Seite.  Unten  J.  D.  VIV. 
Jettcm  G.  20«  w.      Lt»  %  Gr. 


B  X  ä  g  o  s  i   oder  Bromberg« 

8Udt  M  d«r  WoywodicbAft  Inewlocs^ia  GroM  -  Pohlen« 

•14.  ^.  CIVITAT  .  BIDG  —  OSTIENS.  i66i. 
Das  g:ekripnte  rierfeldige  Pohlniseh  -  Lithaui« 
•che  \?apen  mit  dem  Wasaischen  MiltelachiM» 
neben  dem  Wapen  t  8 » darunter  I  —  G*  Un- 
ten der  Ochaen-oder  BdfFelkopf  mit  einem  Ring 
im  Maule,  als  das  Stadtvvapen. 
n.  10 AV  .  CAS  .  D  :  G :  P  —  OL  Sc  SVEC  .  REX. 
Das  lokichte  belorberte  Bruatbild  von  der 
rechten  Seile  mit  dem  Vlieeeordeo  anf  dem 
Uamiach* 

G#  19  i^jLt 


Cuermarthen, 

(Comitatus  Maridunengis.) 

Landtchaft  in  Sud-Walles  in  England .  welche  gegen  Süden  an 
die  Baj  von  Ttnby ,  und  deii  Caiuil  von  Briatoi ,  gtgen  Oatea 


s54  CA£U MARTHEN.  C AG1.IARI. 

«n  die  Grafschaft  Brecknock ,  gegen  Westen  an  die  von  Cardi* 
gan  und  Pembrpk  grk'nzet.  Die  Jiauplstadt  hetsset  gletchfalU 
Caermarthen  (Maridunu^n)  und  liegt  am  FluMo  Tovy, 

■ 

fil5.  A,  CARRMIRTHKN  iRON  WORKS.  Die  Vor- 
ßteliungdcsDurch&cbniUs  einer  Schmelz  *uad 
Eiieii«  Werkstatt,  in  welcher  eben  die  Leute  ar* 
beiten»  im  Abschnitt  HALtTPfiNNF« 
A  KIDWBLLYWHITLAND  BLACK  POOLAND 
CWMDWYPRON  FORCES.  Di«  Vorttellting 
des  Durchschnitts  von  der  andern  Seite  der 
Werkstatt,  wo  man  denMaschinenhammer sieht, 
unter  welchen  eben  Metall  gelegt  wird.  Inx 
Abschnitt  I.  MORGAN.  Randschrift  PAYABLß 
IN .  LONDON  BRISTOL  &  CABMAfiXUßN^ 
BinwArtt  slehende  Buchstaben. 
8oh6it.'i[«pfer  O«  ftt,  Proi;  Copptr  G^i^t 

it9(i«    3^  »•  4< 

*  t         »  •  •  ■  «  • 

Cagliari. 

Dio  Hauptstadt  anf  der  Insel  Sardinien  an  einem  Berge  ,  am 
Ooifo  di  üagiiari.  Hat  axn  Er%  -  Bitthomeio«  Uaivertität»  und 

grogao  PrivUesien« 

4 

6i6*  Ein  rothes  Kren»  ,  darauf  liegt  ein  Wa« 
penechild,  in  welchetueioKreus  inrothemPel« 
de,  iwischendem  Kreut  und  Wapeaaber  viar 
kleine  Köpfe  erscheinen. 
Bin  aun  f#nf Punkte  susammengftsetstes  Kreuth» 
CAGLIARESI  |TRE,  panz  UDt<?n  abcrmahls 
ein  solches  Krcu&» 

Kupfer  G'  1^. 
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Die  Hftuptisladt  in  der  Grafschaft  Calw  ,  hn  Herxogthum  Wur* 
temberg»am  Fluaaa  ria^oJ4|  h*tte in  4en  ^älteren Zeit  ihre  eigen« 

Grafen. 

6t t*  einem  »ierlieheii  SchlMe  das  Stadtwa* 

pen,  in  welcben  auf  drei  mit  Gras  bewacbseneii 
Hügeln,  mit  gebogenen  Vorderflitsen  ein  tjdwe 

mit  einem  Menschen  älinlichenKopf  sieht;  ror 
*  ihm  liegt  ein  Hut  oder  kleine  Krone ,  von  der 

linken  Seite,  im  goldenen  Felde.  Übersciirift 

FIDELIS  ET  OßSEOUlOSA.CALVA.  * 
Ä.  •  CjiHoLTe 'ifLEXANDER  DeI  gratIa  DVX 

WIrtenbergjle.    Das    lolfidile  gehahiiAchte 
-  Brnatbild  vbn'  der  rechten  Seit«  mit 

den«  Unten  M.   ^  •  ' 

Müns  G.  iS.  w.  I  Lt, 


C  a  i  -m  a  r.  (Caimaria.) 

H'nptatadt  Iii  Smaland  in  Schweden  ,  an  einer  Meerenge  der 
Ost  •  See  auf  der  Insei  l^uameholra  erbauet,  n:\ltririLrn  AUiun- 
Berg^er1s*Im  geachioasenen  Frieden  JÖi3  zu  i-lmarödh  wurde  die 
Stadt  neblt  andern  Gerechtaamen  an  Danemark  übergeben. 
Dia  Sacht  wnrd«  dahin  ausgemittelt,  daaa  die  verlangten  Pläts« 
aiiSchwf4en  g«9*i>  iUie  Million  AeiehathAler  Übergaben  wurden, 

6l8.  ^.  MONETA.  NOVA  .  CIVI.CALMAR.  Da- 
neben ein  Hers  mit  einem  besonderen  Zieiclie% 
Iii  der  Mitte  neben  dem  aobwedisoben  Wapen 

'^"^^  or* 

A  GV8TA^ADOLP.D.G.BBX«8V&.  Dae  ge« 
krönte  Wapensohild  Ton  Waaa  daneben 
l6  —  «3. 

G.  14.  w.  25  Gr.  G»  K.      165.  Tab»  XI,  n. 
90.  hat  ADOLi'U. 
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I   '     ■■■III«       ■  — ■ 

C  a  m  b  r  a  i  oder  Camerich» 

-*. 

(Cameracam*) 

.  WoUbfMiilf  SUdi  aa  dtr  Sohf Ida  in^  NitderiiitidUchta. 

619.  Eioseitige  Klippe,  la.der  Mitte  in  eiaer  rua* 
den  punictirteii  fiiafassimg  das  gekrönte  fran- 
zösische Wapen ,  mit  ier^  Umschrift 
CISCO        PAOTBCTPflB..  dtaa  ein^  mil 
Tier  beeoitdern  Stempeln  eingeschlagen  oben 
•  Cß  (Gambrai),  aebeii  dem  ruaden  eingcfass- 
ten  Mittelslempel  15  —-  81.  Unten  der  doppel- 
te Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der  Brust. 
C.  21.  w*4^  Lt.  12  Gr.  J^t  von^SUber.)  V.  L. 
T.  I«  p.  949  uDd  Ri4{iei;p>44.t  führen  soU 
Ohe  an  und  bestimmen»  dass  solche  inKu* 
pfer  vorhanden  Seyen* 
620*  Einseitige  achteclfichte  Klippe.  In  der  Mltto 
däs  gekrönte  französische  Wapcn  ,  daucbon  9  , 
mit  der  Nebenschrift    HENRICO  —  PHO- 
TECTORl ,   daneben  stehet  auf  besondern 
erhabenen  vier  Ecken  XX  ~  P.  Unten  das 
Tierfeidige  Wapen  des  Marq.  de  Balagny« 
Silber  G.  25.  w.  t  Dubi      obs»  p* 

SO. Tab.  9«  n.  1.  Madai  7140. Rüderp.  5t. 
Cab.  Imp.  616.  V.  Lo.  T,  1.  p.  45a.  Luc. 
p.  357-  H.  R.  70a.  p.  316. 
621*  Einseitige  achteckichte  Klippe.  In  allen  gleich 
mit  voriger  zu  XX  Fadart,,  nur  mit  dem  üa- 
terschiede^  dass  die  Schrift  bey  der  Krone  an- 
fängt  nnd  diese  hier  geschlossen  ist>^  dann 
neben  dem  Schilde  9  5(1595) 
Sehr  selten  tob  Messing  G.  22.  Van  Loon  L 
T.  p.  450,  Dub.  M.  ob&.  P.  10*  n.  6* 
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(22.       Frospekl  ^«r  €tadt  Cambral  mit  vielen 

Thilrmen.  tberschr.it  DVLCIVS  —  VIVl- 
MV8.  Im  Abschnitt  LES  .  EÖTATS  .  D£  | 
CAMBR4Y.I 

R.  LUD.  XV.  D.G.FR  —  ET.  NAV^^EX.  Das 
belorberle  iockichte  Brustbild  yon  der  rech- 
ten Seite^  In  jugeniiiloher  GeiUiIt  mltlelcblen 
Gewand.  Unten  I.  B 

Jetton  G.  18.  w.  4  Lt.  4  Gr.    Ähnlich  mit 
jenen  vor  Ludwig  XI  V.  V.  L.  T.  III.  p.  238. 
(«3.  A,  CIVITAS  CAMRRACENSIS.  Der  gehrön- 
te  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  drei  Lö- 
wen in  einem  Wapenschilde. 

LUD.  XV.  REX— -GHRISTIANISS.  DaaBild- 
nisB  mit  Locken  und  Im  Nacken  gebundenen 
Haaren»  und  blossem  Halse*  Unten  DU.  VI V« 
Jetton  G.  21.  w.  \  Lt.  10  Gr, 
624.       Schrift  in  sechs  Zeilen  CHAMHERV  |  1^»E. 
SETZTlDUKCHiBÜBNAID.  1.  APhIL  |  1814- 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VERlilMGTEN  HEE- 
RB.  £in  fliegender  Engel  von  der  Unken  Seite 
mit  dem  Lorberkrans  in  der  Unken  und  dem 
flammenden  Schwerte  in  der  rechten  Hand. 
Medaille  G.  10.  w.      Lt  3  Gr. 


Cambridge.  (Comitatus  Cantabrigiensis.) 

Eine  Grarsobaflt  in  Ost -Angeln  in  England,  mit  der  UauptMtadt 
gleichsn  Piahmens ,  nebst  einer  berühmten  Untver«itaW  der  Pret- 
byUrianer  die  Anno 6)0  gestiftet  teyn  aoU. 

6si6.  A.  CÜRRENT  IN   THE   CGÜNT  ES  DP. 
(h/ingt  mit  der  Raniischrift  zusammen).  In  der 
.  Mitte  ist  ein  alter  Kopf  mit  KapuM  und  star*. 


15»  CAMBRIDGI.  CAHWa. 

kern  Barl  Catebl  einen  Preebyterianer  gleich) 
g^n»  unten  *i705* 
Ä.  INDUS TRY  HA8  ITS  SURE  BBWARD.  Tu 

der  Mitte  stehet  ein  ßienonslock  mit^  viciea 
Bienen.  Ran d Schrift  CAMBRIDGE  BEDFOiU> 
AND  HUNTINGDON. 
Hupfer  G.  19«  FroT.  Co«  Coine«  i';96«  PL 
88«  n.  !• 


C  a   m   e  n 

CAmIM  dM  fOn  d«a  «Mht  St)«Mten  in  dar  Ober*  1m$IH  m  dvi 

£UUr. 

626.  Br3](tcat«  Ein  Adler  «Flügel nebst  Klaue  ^  dn-^ 
neben  I. 

Kupfer  6.  t.  Göts  p.  987.  n*  7644«  (ftö)  Catal« 
9  Julj  811»  Dresden  p.  18*  n«  154« 
6%7*  Braliteat  in  Silber  eben  eo« 
G.  7.      4  Gr. 


€  a  m  e  r  i  n  (Camerlnum*) 

Stielt  im  AppeninUcficn  Gebürgt »  -in  der  Marc«  d*  Anec^nji,  km 
Fliufs  Obieato  im  Hirchenttaat»  mit  aiaer  bsaoadara'  SUftang 

de  Meate  iaaslfe  geaaaat* 

688*  ji*  Bine  Gegend  mit  einem  Springbninn ,  da* 
ran  Icniet  ein  Gebarniscbter  mit  Scbeln  um 

dem  Kopf  ,  in  einer  Hand  eine  Krcuzfahnc. 
Nebenschi  lA  S.  VENAN.  —  M  .  D  .  CAM.erino. 
Ji.  Ein  alter  Mänchkopf  mit  Strahlen  umgehen. 
Unterscbrtfl  SAMT.  ANASTASIO  .  MON .  B.  M . 
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G.  ^4«  w.  i  I  Lt.  ii  ^r.    Schon  geprägter 
Pfenning.  Zanetti  IL  p.  ig  fahrt  den  hei- 

.  ligen  Anastasius  ,    Argelati  1.  Th.  den 
heil«  Vcnautius  und  Ansovinusan.  p.  68« 

629.  Der  vorige  Anastasius  köpf.  Untereehrift 
MON.ß^H.  —  UI^S.ANAÖT. 

R.  Auf  einer  Scheibe  mit  Strahlen  umgeben, 
der  Nähme  lUS ,  mit  einem  Kreuz  und  drei 
Nä^el  unten« 

G*  14«  w.  ^  UL  5  Cr.    Geprägtor  Anhang« 
Pfennig. 

630«  Ein  geharnischter  bis  halben  Leib  von 
der  linken  Seite»  mit  Schein  um  den  Kopf» 
die  rechte  Hand  auf  ein  Gebinde  legend« 

in  der  linken  die  Kreuzfahne  ;  oben  z^v^• 
sehen  Wolken  sind  Strahlen.  NebenschriÜ 
S.  VEN. 

B.  Der  Kopf  mit  Kaputte  in  Strahlen«  an  der 
Sttrne  eine  Wunde.  Unten  um  den  Bart  ste- 
het CAP.ucinus  &  ANAST«asius  M.onachus« 

ET.  M.art>r. 
G«  16.  w.      Lt.  6  Gr.  Anhangpfennig  ron 
feinem  6ilber. 
6ai«       Gans  gleich  mit  rorigem» 

Auch  gleich  mit  vorigem  die  Schrift  nm  den 
Bart  einwärts  gedrehetS.  AKA& MON.  BT.  Nt. 

Kleiner  und  Messing  G.  12. 
6aa.        Der  stehende  geharnischte  Heilige,  im 
Mantel  >  mit  Strahlen  um  dem  Kopf  und  der 
Kreuzfahne.  Überschrift  S.  VEN  AN  «  M  — 
DE  CAM. 

H.  Der  auf  einem  Bethschämel  linleende  Heili* 

ge  im Mönchhahil  mit  Strnhlcn  um  den  Kopf, 
ober  dem  ücihschAiumci  haU  ein  Engel  in 


i60  GAMPeCHB.  GAMPBrr. 


Wolken  das  Ciboriam«  NebansehriftS^PAS  — 
CHALI8.BA¥LON. 
Schdii  geprägter  Anhüngpfennig  Ton  Mes- 
ilng  G.  ig. 


^  Stadt  Beliit  einem  Htfeii  In  d«r  Haibtnael  loomtan  In  Ifen*  Spc* 
Bleiii  Iii  Iford-Americe.        am  Ufer  deeMeereet  nad  lecihrM 

Helsea  wegen  beiühmf« 

633.  ji.  PROCLAMÄDO  »EN  *  CAMPECHE  *  POR 

*  JAN  *  PEDRO  *  YTVRALDE.  Zuischca 
2wei  Palmzweigen  das  gekrönte  doppelte  VVa- 
penschild  ;  das  innere  Schild^  im  erstem  und 
vierten  Felde  ein  dreithiirmiges  Caslell  »  im 
sweiteh  und  dritten  ein  dreimasti^s  SegeU 
achiff ,  daa  inwendige  Scliild  iat  mit  einer 
Gattung  ron  Ketten' umgeben«  Unten  1790 
7?.  In  einer  kremartigen  Einfassung  ein  Stern 
mit  Strahlen  umgeben  ,  darunter  MAONIi 
ET  AUGUSTE  |  CAROI.E  IV  |  PßOSPEhß. 
PROCEDE  I  ET  |  REGNA.  |  . 
Mttna  &  16.  w«  A  LU  Gr. 


Stadt  am  Ufer  der  Yaeel  in  der  Provins  Ober«  YaieU 

634  Einseitige  Nothklippe.  In  der  Milte  das  ein- 
geprägte Stadtwapen  j  darüber  in  zwei  Zei- 
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len  EXTBEMVM  |  SVESIDIVM  |  neben  dem 
Wapen  42  —  ST.  Unten  C  VMPüN  J  löia.  Jede» 
jnit  ein  besondern  Ölenipel. 

Vierel<icht  G.  &6.  w.  t  -^^  Lt»  4  Gn  T«  Looti 
T.  U  p*  «55.  Mad*  4806* 

635.  yi*  grosses  Krcus^  in  den  Ecken  eind  Tier 
Kosen  und  theilet  die  Umschrift  +  MONB 
_  TA :  NO  —  VA  :  DE  —  CAMPR 

A  +  BENEDIC  .  9VI  .  VENIT.IN  .  NOM.DNI, 
In  der  Mitte  in  einer  sechs  bo^i<^ealiuiias8ung 
ein  Wepenscliild.  MönchschriiU 
G.  il.  w,  ftt  Gr, 

636.  ji*  Da«  gelfrönte  spaniscli  -  aragoniscbe  Wapen 
mitherrorragenden  BurgundiSchen  Krensspit« 
zen,  welches  die  Ümchrift  einthellt  MO  •  ARG. 
_  IMPERI  —  CIVITA  —  CAMPEN  (das  N 
ist  veritehrt). 

fi.  IN j  ATHI .  l .  D  .  G .  ELEC .  RO  ,  IMP .  SEM .  AV- 
GV.  Der  gelcrönte  doppelte  Adler» 

•  6,        W.  80  Gr. 

637.  yf.  MO  .  NO  •  ARG  .  CIVIT  ,  CAMPEN.  Das 

*  gekrönte  Wapenscliild,  darin  ein  Ldwe»  da- 
neben 6  —       oben  16  —  97*"' 

Ji,  CON(  ÜI.DIA.  RES,  PARViE  CRESCUNT.  Ein 
geharnischter  galiopirender    Reiter  ,  unter 
dem  Pferd  ein  gekröntes  Wapcnschild« 
G.  IB.  w.  81.  Gr. 

638.  A.  Ein  weitliürmlges  Stadtihor ,  darunter 
ein  schräg  liegendes  Wapenachildchen. 

Ä  In  einem  Krause  CAM  |  PEN  |  lösg  l 
Kupfer  G.  13. 
630.  A.  VTRüOVE  .  FAVENTE  FLOREBIT.  + 
Aus  den  Wolken  der  rechten  Seile  raget  eine 
Hand,  und  liehet  gleichsam  aus  der  Brust 
des  gekrönten  gegenüber,  stehenden  Adlers 
IV.  Bd«  £  Ahih.  ii 
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i6ft  C  A  N  I  S  C  H  A. 

ein  "Wapenscliild  heiror ,  darin  in  der  mittlem 

Bindi-,  S.cnalus  P.opulusO.iio  C.ampcnsis,  ober 
der  Bintlo  «las. Stadtieichei^  n .  liniUch  3  Thür- 
me.  Linter  der  Bindi^  ist  eine  V  erzierung. 
H.  FVLCHRiTVDO.CIVITATIS  CONCORDIA.+ 
hu  Vordergrund  «in  AUar,  darauf  eine  -Krone  » 
in  dessen  Mitte  ein  aufgerichtetes  Zepter ;  dar« 
neben  stehen  auf  jeder  Seite  einVogel ;  im  Hin« 
lergrunde  eine  Festung  mit  mehreren  ThOr- 
men. 

Thaler  G.  26.  w.  1  ^  Lt.  1  G. 

AniD.  DieÄcsaclir  rare  Stuck  aclicint  bei  dem  Uebergang  von 
der  Sudt  zur  holländischen  Rej  ui  lik,  al;»  Andenken  geprägt 
zo  aeyn,  und  ist  von  mir  In  meinem  ersten  Werlie  Ni  o.  191 
in  II.  Th.  fabchlich  für  Guben  angegeben  worden.  In  dem 
IVlon.  en  or  p.  288  i«t  ei  als  ein  Goldstück  deutlich  su  ftndm» 
sonst  ab^rnf  gendj». 

640.  ^.  FLOH  .  ARG  .  CIVI  —  IMP .  CAMPEN* 
Das  gekrönte  vierfeldige  Stadtwapen^  über 
der  Kröne  swischen  zwey  Rosen  83  unten  28 
und  HOI'«  separirt  eingeschlagen. 

/?.  MATTH :  I :  D  :  G :  RO  :  IMP :  SKM  :  AVGV. 
Der  doppelte  G:el<rönto  Adler  ,  aui  der  Brust, 
den  Reichsa])f'eL 

G.  28.  w.  1  ./^^  Lt.  6  Gr. 
Ö41.       In  drei  Zeilen  CAM  j  PEN  |  1678. 

Ein  gekrönter  aufrecht  stehender  Löwe,  in 
einer  Branke  das  Schwert^  in  der  andern  sie* 
ben  Pfeile,  daneben  d  —  8. 

G,  12.  w.  25  Gr.    Ist  zu  einem  Viereck  be- 
schnitten« 


Caniseha»  (Canisia.) 

Fttte  Stadt  ara  Plu^ie  Zal«,  in  dem  Zaluder  Gomitafe  dea  Ko« 

nigreicbs  Vngtfn. 
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642.  ^»  Der  ProspeI<l  der  befestigten  Stadt  mit 
der  Überschrift  CANISCIIA.    im  Abschnitt  A 
TVRC.  CaPTA  .  A.  1600 1 ALEOP.  M .  RECEPT. 
|D       APR.A.  1690.  I  Unten  scheint  G.  N. 
Bß  Hercules  schlägt  der  Hydra  die  Köpfe  ab«' 
Oberachrift  PAVCÄ  SVPERSVNT, 
Medaille  G.  24«  w.  ^  Lt  14  Gr« 


C  a  r  a  c  a 

Groflte  Li»>d*ch«ft  \n  Terra  -  Firma  In  Süd  •  America,  i!e  betti* 
4i9t   «u»   unfruchtlciren    Bergen     und    Th.ilern  ,     die  Haupt- 
«tadl  darin  gieicben  I^iamtna»  gehörte  den  Spaniern. 

643-  ^*  ^it^  grosses  Hreuz>  in  den  Winkeln  Kastel* 
le  uDd  Lön  cn  ;  von  Buchetabeii  iat  noch  'su 
•ehen  «  •  •  RA-«  •  •  * 
/{.  Ein  GattungKreu2*Gitter>  obenL,  darllber %TfU 
eeben  den  Stangen  LV  |  SVL  |  T. . «  Unten  84» 
G.  g.  vv.  |Lt.  2  Gr.  Ein  unföriuiichcs  Stuck 
Silber. 

644.  A,  Ein  grosses  Kreuz  ,  in  den  VTinltcln  Kastol- 
le und  Löwen»  nebst  Verzierungen  »i^iscbea 
der  EinfaeeiiDg 9  oben  unten  2>  ander 
.Seite  F  —  7. 
R»  Zwei  Säulen»  daswischen  PLV  ^  8TL  — 
TU  Darunter  B.  —  1818  —  S.  Oben  8,  un« 
ten  CAr.ACAS. 
-  G.  lö.  w.  ^  Lt.  9  Gr.. 


Ii  • 


iö4  CARLSBÜRG.  CARLSRÜHE. 


Carlsburg 
vorher  Weissenburg  m  Siebenbürgen  (Alba  Julia.) 
Bh«naUg«RarideMStadt  dfrFüittda  In  Si«benbilrg«ii  «nPioiM 

645»  A,  Die  Festung   mit  den  äussern  Werlccn , 
am     Flusse,    darüber  scbwebt  ein  Adler, 
und  hält  in  der  einen  Klaue  ein  VV,  eissenburg 
und  in  der  andern  ei^  CarUburg  >  als  den 
alten  und  neuen  Namen  der  Festung  Über* 
Schrift  TVT18SIM4  C^TIES. 
Schrift  in  tehn  Zellen  >  und  darunter  stehen 
siebenKtistehe  aui  eben  so  vic  llUrpcn.  LVCesa« 
CraICaroI.I  .sIMILes  )  aLba  aCCIpIt  or  (or 
ist  zusammen  gehdnut)  tVs  |(i7i5).  In  SoLIDa 
PRiMVs  I  ponItVrarCeLapI«  |  (iliö).  IVLU» 
IVATA  fVI  CaroLYs  I  (Das  V8  ist  schon  in  dem 
dreimal  randirten  Rand  der  Müns  geprägt») 
ylM  bobTr  et  aVXIt  «  |  IVLIa  s*if  LIbeat  | 
kVnC  Carolina  I  VoCki  •  I  Die  Jahrzahl  1715 
istin  diesem  Chronosticon  dreimahl  enthalten. 
Diese  Medaille  wurde  fjepröj^t  als  am  Carl  Bor- 
romäi*»Tag    des  obcn;uenannten  Jahres  der 
Grundstein  %\k  besagter  Festung  gelegt  wer* 
den  Ist. 

Mtln»G.  18.  Vf.  56  Gn  G.K.  ftSup.p.6t& 
Tab.  39-  n.  30.  Ss.  Tab.  15.  n.  3.  Tran- 

sÜF.  Tom.  IL  p.  86» 


Carlsruhe^ 

Rciidenzflladt  samtnt  einem  Schlosse,  mH  einem  Gymnasium,  «ti- 
weil  Durlacfa,  vom  MaritgrAUn  Carl  Wilbelm  zu  üadcu  errichtet« 

Ö46.  A,  Ein  aufgezogener  mit  dem Ffirstenhutbe* 

deckter  Hermelin -Mantel )    darauf  daö  ovale 
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galbe  Schild  mit  rother  Binde ^  l>eliilngl  mit 
dem  Orden«  Überschrift  PER  «  SAEC.ILTj. 
GYMN.  Im  Abschnitt  D,  ai.  NOV.  1  iiaö.  Da- 
runter  S. 

Ji^  In  einem  Lorbcrinani  in  drei  Zeilen  VIR- 
TVTI I  ET  I  STVDlü.l 

Prämien  "Münsb  C.  i6.  w«  ^  Lt.  iO  Gr* 


C   a   9  u  U 

Die  ^loniflimtl«  mid  groiit»  Sudt  ankPo»  loJIIMfini»*tf 
■Mi  Schloia  und  CtUdello,  nebit  allan  PMti|a^|{^)^0j»,'  wal« 
eha  Frankreich  auf  daa  baata  hatta  bauen  laaaan  ,  hielt  1 63o 
dna  aUrka  Belagerung  aua,  nii4  wwrde  i6g5  nach  der  dnrch 
danHanogvoaSaToiaa  and  aelnenAUirten  geachehtnanEfoberwig 

gaachlaift« 

641.  A,  INSTAR. HORUM  —  FLORESCAM.  Das 
gekrönte  iVanzosische  Wapen,  daneben  F 
XX.  (i^ranc  20?)  Im  Abschnitt  CASALE.  ' 
A  HIS.DVCIB  VÜ.OMNIA.  DOMANTVR.  Die 
•  Gerechtigicsit  wd.  Stärke  mit  ihrem  Zi»l*< 
ehen^ateswet  aeben  einander  siebende  Frau» 
•nspereonen.  Im  Abschnitt  TOIRACB  CLI[ 
FKü-l  Ganz  unten  «wischen  zwei  Rosen  1630* 
Hupfer  G.  20.  M^^^i^^i  4495. 

Aoni.  Dicso  auaserordeniiitlic  raro  iNolhmun»  Ist  wahrend  der 
Belagerung  vom  FraniÖiiischen  Commandanlen  und  Feld» 
marechali  Her  rar,  Toirace  l63o  geprägt  worden«  Kohier 
XXL  T.  p«  409, 
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CATiLOniBV.  CITTARO. 

I   ■ III  ■       II—.  1    ■   ■III 

« 

Caialoninn* 

Bin  Pürtfentbiim  tu  Spanien »  grei»t  gegen  Nord«n  aii 
dai  Pyrmlieh«  Gfbäirg    von  Prankreich  ,  gegen  Wettea  an 

AragonSan  und  ValenzU ,  gegen  Süden  und  Osten  an  das  Mittel« 
lündiächQ  Meur.  Die  iiau|>utadt  iat  iia^ceiiona* 

648'  Das  gekrönte  Wapen  von  Cataloniea, 
Tier  Liinden  im  goldenen  Felde,  Nebenschrift 
FHil^yciP.  —  CATHAL.  Uaten  in  ZwUchito- 
Bosenblältern  VI.  |  OUAU. 
H.  PERDIN.  VIL  UiSP.RBX.  Das  gekrönte 
Spanisch  •  Anjoniache  Wapen.  Unlan  «witdiao 
■wai  Rosen  18  la. 
Kuf  fer  G.  %%. 

*  • 


... 

C  a  t  i  a  r  0.  (Catbarae«) 

Iffohlbefattigter  Ort  am  Goifo  di  Catfaro  In  Balnatioa  m  dm 

'  Qranse  von  Albanien« 

649,      Der  Heilige  stehend  im  Mantelkleid ,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  einen  Palmzweig  in  der 
•     rechten  Hand  ,  neben  ihm  A  —  E.  Neben« 
.     schiifl  SANTVS  (fehlt  das  C.)  —  TRIPON. 
+  .  S.  MARCVS.  VENTVS.  in  dcriMütc  der 
henagelte  Löwe  mit  Schein,  Mönchschrift. 

Kupf' r  G.  12. 

660.  ^.  ö.  THIFOR  —  CATAR.  In  der  Mitte  Ste- 
het  der  Heilige  In  Iturser  Kleidung,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  dqn  Pa^mzweig  in  ei- 
ner» das  Rreus  in  der  aadorn  Hand«  nchea 
ihm.  Z  — 
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Ä  S.  MARCVS  —  VENETVS.  +  Der  beflügel- 
te Löwe  mit  Schein  um  d6n  Kopf  ,  halt  in 
einer  Brase  eia  Buch  i  mit  der  andern  ein 
Wapen>  darin  scHeinenin  der  obem  und  un*. 
tern  AbtheiluQg.  sechs  Roseu  zu  sejn.  Alte 
Schrift. 

Schöne  Miinzc  G.  10.  w.  7  Gn 
651."^.  S.TRIFOR  —  CATAR.  Der  stehende  Hei- 
lige wie  voriger,  neben  ihm  C  —  A 
Hm  Der  vorige  Löwe  in  einer  Rahme ,  darneben 
'8  —  M.  Unten  im  Wapen  aoheint  es  einem 
Bad  ähnlich,  daneben  1       L  - 
Kupfer  G.  11.  ^ 
SA  —       w  .  POR.  Der  siehende 

Heilige  im  Mantel,  mit  Schein  um  den  Kop^ 
und  den  Pahnzwcig  in  der  Hand. 
Ä  CIVITAS  —  CATAtll.  In  der  MiUe  ein  star- 
leer  Thurm  mit  Ober  ^Thürmchen »  unten  ein 
Thor» 

Kirpf*  G.  13.  Liruli  Tab.  VII.  n.  «4. 

653.  S.  TRI  .  .  —  .  Üi;.  Der  voii^^e  Heilige 
mit  Kreuzstab. 

R.  CATA--  aO.  in  der  MiUe  stehet  eine  Manns- 
person im  Manteiiileid* 
Kupfer  G.  13. 

654.  j^m  Wie  voriger. 

^.  Cf « KT  ~  T  .  .  RI.  Der  stehende  Heilige, 
im  Mantel  ,  mitSchein  umdenKopf ,  undden 
Kreuzstab  in  der  Hand, 
toupier  G.  13. 

655.  v/.  Eine  stehende  Person  mit  Kleid,  ohne 
Schein  ;  In  einer  Hand  einen  Paimsweig  in 
der  andern  ein  Thurmgebäude.  Neben  ihm 
M      B.  NebenechriftS.  TRIFON  —  ...ARI. 

a:  8.  NAi:V8  —  VBNETVS.  Der  beflagelte 


I6$  C  A  T  T  A  R  O. 


Lowe  mii  Schein,   vor  ihm  im  V\  apenschild 
ein  au%erichteter  Löwe  mit  (^uerbaikaa. 
Kupier  G.  iO. 

656.  A.  AS,       CATAHI.  Der  Heilige 

im  Hantelkletd  etehead in  einer  Hand  dea 
Palmswelg  in  der  andern  ein  Tiiurmgebiiudey 
neben  ihm  8  —  T. 
A  .  .  .  ARCUS  —  VENETVS.  Der  Heilige  im 
Mantelhleid  stehend,  mit  dem  Buch  in  der 
Handybei  seinen  Füssen  im  VA  apensciiild  eine 
Binde.!(I*'ainii^A  Moroeini)  daneben  •  Z  — M« 
Die  S  verkehrt 

G«  14«  w.  «6  Gr.  ManseTonaohleelitemGe* 
halt  Arg»  T.  H.  p.  i6fiu 
657*  A.  Der  Heilige  im  ManteMeid  etehend,  in 
einer  Hand  dca  Palnizweig  in  der  andern  ein 
Thurmgebäude,  Fun  der  rechten  Seite  flieg!  - 
ihm  ein  Engel  mit  den  Öhlzweig  entgegen« 
Nebcnachrift  PORTANTES  •  R  AMOS  .  OLIVA- 
RVM*  im  AbfiohniU     TRYPHON.  Darunter 
D. 

Der  Ritter  8t  Georg  wie  er  dan  Lindwurm 

erlegt >  von  der  rechten  Seitf ,  in  der  Ferne 
stehet  eine  Person,  Oberschrift  PVERl  •  HEB, 
BEORUM.  Im  Abschoilt  S.  GEOR. 
Münz  G,  17.  w.  1-  Lt.  18  Gr. 
668.  A.  CATTARO£NE  rilTDESl£GE.Zwischen 
awet  Lorber  einer  Kanone  »  und  alifgeateii* 
ten»  Pistole  ttehel  ein  blosees  Sehwert« 
Unten  1813. 

Ä  DIEV.  PROTEGE  LA  FRANCE.  Iii  der  Mitte 
zwischen  brennenden  Granatea  der  Buchstabe 
N  und  5  —  F.  Unten  lOi  im  Rande  dieBuch« 
StabenPM  .  Z  .  P.  eingeschlagen« 

G.  27.  w.  I  Lt  10  Gr.  Noihmüna  Ton  rier* 
sahnlöihlgem  Silber.  Hie.  M.Sup.n.486. 

« 

♦ 
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CAYfirWB.  CSYLOH. 


Ö09.      C  ATTAUO  I  1813.  Oaraolcr  swei  t-pr- 

berzweige« 

Zwischen  zwei  Lorbersweigeii  der  gelcrfinf« 
Buchstabe  N  «  darunter  i .  F.  Am  Rand  P  ela* 
geschlagen« 

G.  13.  w.  f;^Lt.  10  Gr.  Nicht  in  Miliin.  Sind 
auf  eine  besondere  Art  gemaclit  und  alles 
einwärts« 


C  a  jr  €  n  n 

Ibs«1  io  Süd-AoMrica  In  Ga!an«,  am  Mar  delNord«  bei  «Inem 

Flinte  gleichoD  Nahmen«» 

660.      COLONIB   D£  CAY£NNB.  In  der  Mitte 
2  I  SPUS  I  1789 »  darunter  A. ' 
R.  LOUIS  XVI.  R  .  DE  —  FH .  ET  DE  NAV. 
In  der  Mitte  sind  drei  Lilien  ^  darüber  die 

Französche  Hrunc.    Lnteu  stehet  ein  Slorch. 
G.  lö.  w.  30  Gr.  Münz  von  äusserst  schlech- 
tem Geholte.  Hist.  Numism.  de  Ae,Jbra* 
t%SL6.  4to  Fi«  14*  n.  ISO«  p«  89« 


C  e  jr  /  o  n« 

foiel  in  Vorder  -  Indien»  In  der  melabsrlfcheii  ^rtiche  Gencft» 
oder  dae  heilige  Land  hat  1740  QiMidralmeilea,  Die  Küaten  he« 
•Itie«  jmeiiffeoiheile  die  Eogiüodef^  deren  Mespterte  Geloadie, 
danö  TriacoBul  ait  einem  vortrefflioheD  Hefen  «lad» 

Bin  Stehender  Blephant  Ton  der  Ilnhen 
Seite«  Im  Abschnitt  laoS« 


170  CHALOM.  CHAMPAGIfE. 

*  ^»GOVEflNM£NT.CBYLO^f  Daneben  YierPancte 
ins  Kren«  gestellt»  In  der Mitte48»  darunter  S^« 

G.  12.  w.       Lt.  20  Gr.  Dicke  lileiac  .Münx. 
662>  -^^        stehender  Eicphant  als  das  Zeich^a 
der  fnseU  im  Abschnitt  IÖ09.' 
R.  CEYi.QN  GOVEaiSiMENT.    DaDeben  eine 
Boso.  In- der  Mitte  24»  darutitor  S'^'. 
&  iO*  w*  77  Gr.  Dicke  kleine  Münte. 


C  h  a  l  o  n*9  {eur  Marne»  Gatulaunum.) 

^ioe^alte  SLadt  in  Champai^ue  ,  10  Meileo  ton  Rheims  an  dea, 

Fiuat  Marne« 
•  »  •  - 

Ein  gokrönlcs  zierliches  Schild  zwischen 
Palm  •  und  Lorberzweig  darin  ciiio  Kreuzbin- 
de, in  den  vier  W  inkein  vier  Lilien  im  blauen 
Feide.  Unten  auf  einem  Bande  DECÜS  BT 
HONdR.  Überschrift  HOTEL  DE  TILLE  DB 
CHAALONS. 

'        LUD.  XV.  —  CIIRISTIANISS.  Daage. 

>     harniscbto  bclorbcrte  Brustbild  VQa  der  rech« 
ten  Öeile.  Unlcra  Arm  M. 
Jetton  G,  20»  y'^ 


C  h  a  m  p  a  g  n  €•  (Campania.) 

Eines  von  cicn  Gouvernements  in  Frarilireich,  Tvclchee  anBargund, 
I/Othringen,  ISicderUnd,  Picardie  und  Isle  de  France  gränzeU 

664.  A.  ROMA  CAPVT  M  ....  In  der  Mitte  das 
Zeichen  von  der  Landschaft  »  einem  Uaar- 
hamm. ähnlich I  daneben  8, 
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 ^    » 

Ä.     •  •  ATVS^POP  1(1  tler Mitte  eia 

^Krea»,  in  den  Winkeln  sind  Sterao  uod  be« 
sondere  Zeichen*  angebracht. 
G.  13.  w.  16  Gr.  bubi  T,  IT.  p.       P|.  77, 
D.  i5.  behauptet  I  diese  Galtmig  Münsa 
sej  geprägt  worden,  um  dasConuners  swi* 
echen  Rom  und  Champagne  lU  uaterbaltem 
66s.      +  SENAT VS  o  P  o  O  o    R    o.  In  der 
Mitte  das  voriu;c  Zeich-en,  mit  dem  5. 

.  R.  +  liüMA  o  C  \PV  D  o  iM     ia  der  Mitte  eia 
Kreuz.  Mönchbuchfitaben» 
G«  io*  w.  xo  Gr. 


(Camotumj  Autricum  Carmttnm.) 

Hittpiftadt  der  LindaohftR  B«iinea,  am  Flntt«  Snrey  mit  dao' 
«nliegaiideD  das»  gehörigen  Dörfern  wird  die  Gegend  Char- 
trtln  geDionf  «  dee  Kersog  von  Orlane  ältester  Sohn  wurde  bei 
Lebseitea  de«  Vater«  Duc  de  Ciiai  Ire«  gcoaan«. 

666.  FA.NICOLK.PRRT  LT  G!^AL.MATRR. 

DE  .  CH  ARTBKS.  Ein  behelmtes  VVapen  ,  da- 
rin ein  aut-erichteter  Sparren  im  blauen  Felde 
mit  drei  Adlersl<öpren.  Jm  Abechnitt  1697. 
R.  In  einem  £icheni«ranft  und  zierlicher  Einfas- 
sung ein  rundes  Schild  ,  darin  im  rothen  Felde 
drei  Zirkeln  mit  chinesischen  Charachtenren  , 
im  obrrn  Theil  drei  Lilien  im  blauen  Felde # 
vermuiliijcli  dtjs  Stadtwapen» 
Kupier  G«  i8. 


CHATEAU'DÜN.CHEI.MSFOKD. 


Chateau^Dun*  (Castrodunum-) 

Stadt  in  Frankreich  in  der  Landschaft  Blaisois,  an  der  Loire» 
hat  eine  Burg-Vogtey.  Die  umliegende  Gegend  heisst    lo  Du- 
soit,  hnU«  einstellt  anch  Orafen;  (zwischen  i3oa  und  i3i50 

66t.       +  DVNIS  CASTRL  In  der  Mitte  ein  Krcu». 
A  Uiil«reiMin  Kreuze  ein  besonderes  Zeichen» 
unten  «bermahla  elnKreua»  daneben  & 
öoIidusG.  14.  w.  i90r.Rar«DubUT«p.t66.P. 

io6#  n.  9«  ; 


In  der  Ptovins  Em«x  ia  England« 

668.  ji*  Der  Prospekt  einea  achönen  Gebäudea. 

Unten  auf  einem  Bande  SHIRB  HALL. 
Ji,  Ein  zierlich  gev%uiiJenes  Band,  darauf  ste- 
het KING  I  Ai\D  1  CONSTITUTION,  darüber 
kreuzweise  ©in  Pal^weig  und  Zepter.  Oben 
die  Krone  in  Strahlen  ,  unten  1794.  Rand- 
achrifc  PAYABLB  AT  CLACHAR  &  CO  .  S. 
CHfiLMSFORD  ßS$BX« 
Kupfer  G.  30.  Pro.  Cop.  Co.  PL^ii.  n.  U 


C  h  i  n  a.  (Slna,  Chinesen »  Sineaen.) 

GroBsea  und  vollcreiches  Land  in  Alten ,  welchea  S^gtn  Ölten 

Vind  ^uden  an  den  Östlichen  Occan  ,  gegen  Wetten  an  da« 
eigentliche    ludien  ^     und  g«gea  Piorden  an   die  groeee 
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Tartarsy  grarrt,  von  welcher  letzteren  es  dnrch  die  berühmte 
Mauer,  welche  4oodtttti€he  Meilen  im  Umfange  hei,  getrennt  ieU 
Jefan,  anch  ein  groetea  Reich  in  Aaien,  heetehet  aus  vielen  Inaeln; 

Aoio«  hi  Deutechland  Tverdt»  die  nachfolgen clen  StücVe  immer 
int  ebiMrteche gehalten  ,  wi«  Herr  Paalor  I«  Chr.  Reinhardt 
ia  acinem  Rnpfer  Kablnet  p,  i».  Nr*  (oou  aoiche  aehr  gut 
•  hmukrmM  f  lUchM  ieh  «It  Qerm  C-  Thunherg  »ehr 
alnv^ntanden,  aakhe  Air  iapaniaclie  a»  halten ,  wie  aelb« 
Tab«  VII.  n*s4*  P*  ^7  «vier  den  Titel  Simeni»  Senlanga- 
föhtt  werden,  loh  habe  die  von  Reinhardt  Nr.  Soa  anU  f. 
2.  3.  4*  und  5.  beschriehenen  Sfüche  (die  «raten  3  TonMee* 
Bing,  die  Iclziero  2  von  Kupfer)  auf  der  i4ten  Kupfcrtafel 
stechen  lassen  ;  eine  aub  Nro.  6  von  Glocken  M^taiUc  aber 
angeführte,  soll  hei  einer  ThronbefteigttDg  ala  Huldigungi- 
niüaaelausgethe4t  worden  aeyn«  * 


C  h  i'e  h  e  s  t  0 

Die  Hatiptetadt  In  der  Provfn»  Snftez  In  England  am  Flnae« 
Lafaot «  hat  Sitz  und  Stimme  \A  Fatlament  ^  wie  auch  einen 

Blechof. 

669*  A.  CHIGHESTER  —  HALI  PENNY.  Die  Fa- 
cade  einer  alten  Kirche«    Unten  11041  .iiafc 

a  • 

einen  Stempelriss. 
R.  Das  Brustbild  der  Königin  ElUabeth  in  sier* 
Ii  eher  K  ieidvng  mit  Halskrause  und  ToUem  Gs» 
sichte )  das  Zepter  an  der  Seite.  Übersdirifl 

QUEEN  RLIZABEH.   Bandschrift  FAYABLB 
AT  DALLVS  CHICHESTER. 
Kupier  G.  SO« 
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C  I  S  A  1.  P  !  N  A. 


Cisalpina. 

Bim  Republik  enttfand  Anno  1796,  unc!  ^varde  tob  B«iia» 
yirto  »«eil  der  dchlacbt  bei  Lodi  ma$  Afuland »  Manlii«',  Mm 
danPjibstliolieii  ProvlBtan  Bolagsa,  FBrrara,Romagiift,a«i  den 
Venailantecken  ¥0b  Bergamo»  Breacia»  Crema»  ISanaeo» 
Blaaaa  andCarrara»  gebildet»  aber  acbon  nviederln  J.iTggdmh 
die  Slega  dar  verbiBdatan  Miahie  aufgeloab 

670.' v^.  THi^*  Fr?»nzösischc  Ropiibtik  in  Gestnlt  ei- 
ner Frauensperson  ,  sitzet  auf  einem  erhabe« 
nen  Stein  ^  das  Haupt  mit  einem  zierlichen 
Hehn  hedeckt^  daraiif  der  Hahn;  hält  in  der 
fechten  Hand  eine  Lanze  »  mit  der  linken 
empfängt  sie  die  ebenfalts  in  weiblicher'  Ge« 
stall  dargcgestelitc  Republik  Cisalpina,  welch 
letzere  die  rcclitc  t!«ind  an  das  Herz  legt,  mit 
der  linken  aber  uie  Zusagung  der  Treue  aus* 
drücktj  neb^n  den  Fiisscn  liegt  einerseits  eia 
Füllhorn ,  anderseits  stehet  ein  Storch.  Über- 
schrift ALLA  NAZ.  FRAN«  LA  REP.CISAL.BICO- 
NOSCENTB.  Am  Stein  einwärts.  Salwirch. 
JR.  Stehet  im  Eichenkraii«SCUDO|Dl  LIRE  SEI  | 
27.  PHATIL.K  I  Ax\NO  Vlil.  J  llandschriit 
LNIONß  —  E  —  VIBTU?- 

G.  2-  ^^  .  ij'^Lt.  33  Gr. .  Miilm  PI.  XII.  i 
148. et  149. 

6li.  wrf.  RI^VBBLICA  — CISALPINA.  Ein  Franen- 
kopfmiteinemHelmund  darauf  angebrachten 
Kornähren.  Unten  60LDL  SO« 

n.  In  fünf  Zeilen  PACE  |  CELEBRATA  I.  FORO 
BONAFAKTE  |  FONDATü  .  |  ANNO  iX 
G.  so.  w,  j  Lt.  J2  Gr.  .  . 
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Civita^y^cchia*  (CentumceUae.) 

ttiM  liefeftUgtA  Sudt  nebat  gofen  Hafen  Am  Totcaaiselwii  Meert 

im  PatrloiODl«  PetrI, 

619.  A.  PIVS  PAPA  6£XTVS  ANNO  XXIII.  Di« 
beiden  N  sind  rerkelirt.  In  der  Mitte  stehet 
In  Tier  Zeilen*  BAIOC  J  CIN « QB  •  |  CIVTA.  | 

VECCH.  I  Unten  1797.  ^ 
R.  SANCTA.DEl  —  GEMTRX.  (ohne  I.)  Das 

Frauenbild  mit  Schleier  und  Schein  um  den 

Kopf,  von  der  linken  Seite. 
Kupfer  G.so/Eino  in  denunruhigenZeitenge* 
prügle  sehr  schlechteManteTonGloliensf  eise« 


Coaibraok. 

Bin  FlteliM  in  der  Grafaolisft  Shropihtrv  in  EngUnd. 

673.  A.  IRON  BRIDGE  AT  COALBROOK  DALB. 
Die  Vorstellung  einer  scheinen  firflcke,  mit 

einem  Bopen  ,  durch  welchen  eben  ein  Se^cl- 
schiif  ftdirlj  iiLer  lier  Lrüche  stehet  ERECTEDJ 

'  ANNO  it^g  I  SPAN  ioo  FEET.  Unten  1792. 

A«  Auf  einem  Mauerwerk  stehet  eine  Zug- Ma* 
Schine  »  mit  vvelcher  eben  etwas  aufgesogen 
V9\T&.  Im  Absehnill  INCLINED  PLANB  |  AT 
KBTLEY  I  1789.  I  Randschrift  PAYABLE  AT 
GOALBROOK  —  DALE  AND  KETLEY. 
Kupfer  G*  20«  Fr.  Cop,  Colns  1796. Fi«  9.  n.  4* 


1^7  COBITRG.  COLBBRO. 


C  o   b   n  r  ^ 

Hauptstadt  dei  Ffiritenfhiiin  gldcIiH  Namtot»  io  der  J«ti  In 

Sachtan* 

674.      ^  COBTBG.  In  der  Mitte  ein  nnkinnbATM 

Zeichen. 

R,  Ein  Mohrenlfopf,  von  der  linken  Seite,  mit 
einer  unlesbaren  Umschrift,. 
SölidusG.  Ii.  vv.  10  Gr. 
676.  Einseitiges  SUberstück/  Der  Mohrenkopf  von 
der  rechten  Seile  in  einem  Lorbericranse  ohna 
Scliriit 

G.  9.  w.  8  Gn 
67Ö.  A,  In  einer  punklirten  Einfassung  COB.  da» 
runter  eine  kleine  Rose  und  1645. 
B,  Ebenfalls  in  einrr  punktirien  Einfassung  in 
swei  Zeiten  PFEN  |  NING.I 
Kupfer  sehr  dcinn  G«  9«  w«6  Gr«  GdU 


Colb^rg» 

$ 

i, 

*  Sine  grosae  befeatlgte  Handelaatadt  mit  flnem  Hafen»  In  Hinter* 
Fomniern »  Ein  Glied  der  ehemahligen  Hanie. 

677.  A»  zwischen    Puncten  «wei  gegen  einander 
geltehrte  Hacken,  oder  Kohlen  -  Rechen,  als  das 
ätadtseicben  ^  dazwisciien  sciieint  ein  €• 
stehen, 

/}•  £ben  solche  Hacken  aber  ohne  Punkten. 
Aller  Solidus  G«  ti*  w*  4  Gr«  Ton  gniem  Silber* 


■ 
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•     •       '  Colchester. 

Markflecken  Ii)  der  GrAftchaft  Eaacx  in  ßogUnd. 

678«  ^*  DieAnsichteiner  altenStadtmaaer  miteinem 
Thurm  neben  dem  Einfahrthor.  Unten  1794* 
R.  SUCCESS  TO  THE  BAY  TRADE.  In  der 
Mitte  stehet  ein  schöner  Weberstuhl.  Kand* 
Schrift  PYABLE  AT  CHARLES  HEATHS  BAY 
MAKER  COLCHESTER.  X.  r 

Kupfer  G.  19.  Pro?,  Cop.  Coina  79.6.  Plt 
16,  n.  2., 

n-^'   ;   ftül    •  U.    .   ....   .  i, 

i\^^)C  ö  l  n    (Colonia  Agrippina)^'^  .  u 

Eine  dergrnisfen  und  ältesten  Städte  in  DeuUchUndJim  Hhelii, 
deien  UniveraitÜl  i3Ö8  gestiftet  wurde. 


679.  A.  Ein  gcthörtnte^  Stadt  -  Thor  mit  der  Um- 
schrift COLONIA. VRBS.        -  •  — 

*  R,  Eine  Kirche  neben  der  Thilre  I  A.?  Neben 
der  Kirche  HIN  —  NRI.  Unten  ein  Kreuz. 
Schöner  Solidus  G.  12.  w.  17.  Gr.  Merlep. 
l5.  n.  15. G.K.  Joachim  Supl. I.Tab. IV.  n.  44. 

680.  A.  Scheint  die  heil.  Ursula  mit  ihren  Jung- 
frauen 2u  seyn  ;  im  Vordergrund  die  Heilig« 
gekrönt,  in  einer  Hand  eine  Palme,  in  der  an- 
dern A  Nagel,  die  Jungfrau  zur  rechten  Seile  mit 
Palm  und  Becher^  die  zur  linken  mit  einem 

Schwert.  '* 
DicKrippe,  dabei  diedreiKönigc,  oben  einStcrn. 
Von  gutem  Silber;  sechseckigt. 

G.  13.  w.  12.  Gr.  Schön  geschnitten. 
V.  Bd.  1.  Ablh.  1^ 


• 
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681.  Brableat. *  In  einem  iujfticuorfencti  Zirlcel, 
die  drei  Kronen  inForm  eines  Ivlt  ebialts,  dazwi- 
schen die  drei  alten  iiuchtfUbeu  1.M«I3. 
G.  II.  w.  9  Gr, 
689.  Brakleal.  Das  Wapen  inswey  Thcilegetheilt^ 
im  oharn  S^'Kroneii«  imwilarDvfneVwsiteong  ^ 
da»' GaiiM  fsl  mit  einam  hohen  Rauda  «img'aban. 
G.  8.  w.  4  Gr.  '      .  •  VC 

685,  Bral^leatr  Wie  voriger ,  nur  das  VV/tpen 
kleiner.  •  "•  '         •  *'*  *  ■ 

G.  6.  w.  3  Gr. 
684*  Braktaat.  V\'ie  roriger,  aber  sehr  flach« 
G.  9.  w.  S  G.  Merle  führte  Ue\n^  an. 

685.  irf»  Unter  eineni  Gothischen  Thronatubl  daa 
Bildniaa  Christi  im  {tfantellileld  hie  halben 
Leib 9  mit  Schein  um  das  Haupt»  die  rechte 
Hand  zum  Sej;nen-  gerichtet,  in  der  Iinl<en 
ein  Buch  ^  vor  iiun  das  colnische  Wapcnschiid» 
mit  der  Neiienschrift  lASP  «  MEL  ~  CH  . 

In  eimv  fierliehen  dreifilatlerigten  Einfas^ 
eung  ;  wo  in  der  Mjlt9  das  cölnische  Wapen  ^ 
in  den  Echen  drei  VYppenschililc  der  heil.  3 
...Könige  sich  befinden»  mit  der cin^etheilten 
Schrift  MONE'—..CiWY'—ftOt^N,,^^^ 
a(»brift« ; ,  . 
G»  Afi^w,  86.  Gr»  L  Merle.  n.  8«         .  ;  > 

686,  ^.  lASPAR  —  MELCHlO  —  BALTHAS.  Statt 
Puncte  sind  liliTller.  In  der  Milte,  in  einer 
verschiede nrn  gewölbten  Einfassung  das  cöU 
niitehe  V\ap<n.  ' 

•  Ii.  Zwischen  einem  rersierten  Säulenltrens  iit 
eine  doppelte  Umschrift,  die  AutserefGROS 
—  8VS  CrV  —  IT  AT  —  COLON.  Die  Innere 

AGP.~P1A— QLl— DCE.  Möncbschrift. 
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Münz  G.  18«  w.  6i  Cr«  Merie  p.  iftj^«'  n.  a. 

cimlich.  •  » 

Petrus  hält  mit  der  rechten  Hand  :d,ep  Kreus- 
Stab )  mit  der  Unlieti  de«  Soblüssel:»  Tor  ihm 

das  Stadtwapen.  *  . 

B.  MONKTA  — NOVA—RENF.NSIS.StaUPuncle 
sind  (iiei  AiHlreasl(reu;6e»  In  tier  Milte  &nid 
die  drei  Wapcn  vonChur-  CViln,  lieisen  und 
Jülich «.Clere  ins  Kleeblatt  gestcjil, .  . 
G*  17-  35  Gr.  Merlo  p.  535*  n.  Ip. 
68$.  Jl.  *  SANGTA«VBSyLA.OttAPAQ,M9BlSi 
Ein  Bosensweig.  1«  der  Mitte  stehH  die  ge« 
Icrönle  Heilige,  io  der  rechten  Hand  feinen  Palm« 
sweig,  in  der  linken  einen  Pfeil  haltend »  mit 
ihrem  Mnntel  beschiitzt  sie  nul  der  einen  Seite 
5>  xur  andernScite  0  Unicendc  Frauenpcrsonea^ 
woTon  man  zum  Theile  nur  die  Kopie  sieht. 

Die  Vorstellung  der  Krippe  mit:  den  df  ei 
Köaigeii  sammt  den  Stern  oben,  Ui^tea  Hi»  In 
der  Umschrift  sind  die  Wapen  derdr^t  K6* 
nige  eingetheilt  CASPAR  —  MELCUlOU  — 
BALTHASAR. 
Schaumünz.  G*  ft6*w.  4  Lt  Nicht  iniMcrie« 
689-  A.MO.N  .  .  .  TI  — COL(i  1561.  DasCölni- 
sche  Wapen  mit  eioeft  Uelmj  darauf  eine  Mn. 
tfte»    dsrdber  ein  Pfauensehweif  gesteilt* 
Der  untere  Thell  des  Wapens  ist  Uer  sehwart. 
B.  MAXI .  II .  ROM .  IMP .  8BM .  AV.  Oer  doppei- 
te  gekrönte  Adler  mit  einem  Reichiapfel  auf 
der  Brust  und  eiiieiu  sehr  hohen  Kreus» 
G.  15.  w.  30  Gr.  Nicht  in  Merie, 
690.  ^.  0  MONE  0  NOVA  o  ClVi  0  COLONIEN. 
Das  Cölnische  Wapen»  darneben  svrei  Ringen 
darüber  0  1577  0« 
iL  &ODOL  0  Ii  o  IMP  o  9BM  0  ATGp.  Oerge« 
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lirönte  doppelte  Adler»  mit  dem  Reichsapfel 

auf  der  Brust.  Hier  stehet  RODüL.  sUit 
RÜDOL. 

•  '  G.  14.  w.  <26  Gr.  Merie  p,  643.  n.  4i*  ein 

anderer  Stempel. 

691.  ji.  .MONE.NOVA.Cm.COLONlENS.  Dae 
Wffpen  der  Stadt,  darneben  ewei  Ring«^^  dar. 

"Über;    die  Jahrsahl  1517  ohne  Bing«  und 
Punete. 

n.  RVDOL  II  o  ROM  0  IMP  0  SEM  o  AVG. 
Dir  doppelte  gel<rönte  Adler,  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Urust.  Bei  dieser  Münze  sind 
die  N  Terkehrty  der  untere  Tiieii  des  Wapena 
let  bei  beiden  eine  Zierrath. 

'  -  G.' 14.  w.  Gr/  Nicht  im  Meriie  9  mithin 
Sr*  Stempel  r«  1677. 

692.  ^.  fMO.NO.CIVi. COLON.  87.  Das  Stadt- 

B.  RVDOL.II.ro.  IM.  S.AV.  In  der  Mitte  ein 
Helm »  darauf  ein  Hut  mit  F^uenledern  rer- 
ftiert» 

G.  12.  w.  i5  Gr.  Fehlt  bei  Merle« 
tf98.  ^  MO  .  NO  :  CITI .  COLON  .  •  .  •  9»  Daa 
ätadtwapen. 

Jl,  RVD.  (Das  V  und  D  zusammen  gehangt) 
OL.n.RO.lM.SEM.AY.Der  Reichsapfel  dar- 
in 6;,  darunter  H£  (H  und  £  zusammen 
gehängt)  LB, 

G.  1 1.  w.  12  Gr.  Fehlt  bei  Merle. 
«94.  ji.  CiVlTATi8.COLONi£N.8.  Bat  Stadt- 
wapen,  oben  ewei  Tersierungen« 
ü.  ^BiBITB*CVM*LETiClA.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Becher,  darneben  16-06. 

G,  14.  w.  30  Gr.   Merle  p.  548.  n.  62« 
696.  ^»  Üäs  cölnische  Vlapen»  wo  im  Untertheile 
Ii  Fiammen  sind»  wo  sonst  bei  dem  Torigen 
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im  üntertheil  eine  Ver»ieraiig  ist  ,  darü- 
ber  die  Jahrz.  i635,  auch  sind  die  ,Wa< 
peader  drei  Könige  In  der  Schrift  eingetheilt: 
CASPAR—MBLCH:— BALTHA— 
A  Anf«lnerTafeU  woTon  die  schönen  Ver«ie- 
rangen  die  Umschrili abtheilen,  stehet  in  drei 
Zeilen  *  Viü  *  )  AL  .  Bg  |  COLN.  Umschrift 
FERD— .  .  .  D:G,-RO.IM  — .SEM.A» 
G.  IQ.  u'.  Ö3  Gr.  Merle  p.  553.  n.  79. 

696.  Jf.  K\Mms  COLONIEN;  daneben  ein 
Bleeblatt.  In  der  Mltfe  Till. 

IL  CVSV8:C0L0N]AR  627  ;  daneben  ein  Klee« 
Watt.  Tn  der  Mitte  stehet  LXX  (  VIII. 

G.  10.  w,  11  Gr.  Merle  führet  mehrere  8 
Hellerslüche  an;  sagt  aber  nicht  waa 
LXX.  bedeutet. 

697.  u.  H*  wie  vorige^  ohne  JabraaU* 

G.  11.  ^^\  15  Gr. 

698.  MONETA  "  NOTA .  COLON.  Dae  Mbl- 
sehe  Wapen» 

Jt.  In  der  Milte  JI  •  II  >  Unischrift  HELLER  CO- 
LON.  1663.'' 
G.  9.  w.  8  Gr. 

699.  .  In  drei  Zeilen  in  der  Mitte  *  XTI  *  | .  I , 
REICHS  I THALER I  ,  darunter  das  vorige  VW 
pen,  mit  der  Ueberaohrift :  MONE«  ARGEN — 
CITI.COL.  1610. 

LEOPOLDTS.D.G.BO.IM.SB.ATG''  Dae 
belorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren^  Spiz? 
Krause  und  dem  Vliess-Orden. 

G.  14«  vv.  aö  Gr.  Merle  p.  562.  n»  106. 

700.  ^.  MON.Cl  VIT  — COLON  IE.  Das  Stadtwa- 
pen^stattPlammensindZicrrathenjoberdemWa« 
pen  i682.Unten  (d.ALB*) 

LB0P.D:G.~R.IH.8.AT.  Der  gelarCnle 
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 I  l_I_IL  " 

4oppelte  Adler«  Unten  «wischen  F«-M  ein 
Kleeblatt» 

.  G.  14.  w.  28  Gr.  Merl«  p.  670.  n*  130. 
fOt«  A,  Das  Staillwapen  wie  vorher,  an  der  Seite 
der  Ver^icrun^  ra^en   Palmzwoige  hervor, 

darfibcr  1700.  Unten  herum  LEIP  WEH- 

RVNG*  Unten  (})  Hier  sind  die  Spuren »  £  iner 
.  umgeprägten  Münze  sichtbar, indem  deutlich  9* 
TA  TA AHOR.D VM.  CVBO*  M8iDB.sa  lesen  ist. 
Ä.  LEOPQLDVS  .  I  CP  :  DVX*— N**  |  alt« 
Spuren,  SEM?  .  AVGVSTVS  der  geWönto 
doppelte  Adler,  mit  dem  lieichsapfel  auf  der 
Ürust,  neben  dem  Srhweif  ist  die  Contrasig- 
nirung  eines  verzogenen  Namens» 

Gulden  G.  ^8  in  4^  Lt.  8  Gr.  Merle  hat  - 
mehrere' von  1700^  dieeen  jedoch  nicht, 
fpa.  4  NON.NOVA. ABG  — CIVIT  .  COLON. 
Bin  kleines  Kreu«,    das  If6lnische  1/Vapen 
in  einem  runden  Schild  und  zierlicher  Einfas- 
sung; oben  17 —  16,  unten  in  einer  Run- 
dung ^  darneben  H.  —  H.  ^ 
B.  CAROLVS  .  VI .  D  .  G  .  l^OM  .  IMP  .  SEMP. 
AVG.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel^  Schwert  und  Zepter 
In  Klanen,  daneben  11  —  H. 
G.  t7.  w.  70  Gr.  Merle  p.  672.  «.  136. 
^03.  A,  Das  vorige  Wapcn,  daneben  stehen  zwei 
Schildhalter,  rechts  ein  Greif,  linhsein  f.owe, 
beide  halten   mit  einer  Pfote    den   Hut  auf 
dem  Helm  mit  den  darüber  gesetsten  Pfauen- 
federn,  darüber  sind  drei  Kronen,  nebst  der 
Uebersishrift :  SIG .  SBNAT .  Gl  VIT .  COLON« 
III«.  ^ 
it.  In  d^r  Mitte  ein  Krug  mit  einer  Hnndhab^ 
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d«r  Uebenclirift^BIBl^B  •  CUM  .-LAR. 
TITIA.  '  '  .  j. 

G.  13.  w.  30  G.  Bei  Merle  p.  673.  n,  137. 
stehet  CVM.    '  ^ 

704.  y/.  Hns  vorige  Wapen  ohne  Heimund  ?Schild- 
hallcr  ,  unten  I  —  U.  Mit  deir  U^bertchrift 
MON  .  ClV/r .  COIiON  .  irit"Im<Abi«hiait 

Ä  CAÄ :  Tf .  D .  6 .  BOW. .  IMP ,  SBMP :  A  VG.  Der 

gekräfile  doppelte  Adler  mit  dem  lUichsapfel 
auf  der  Brust,  Schivert  und  Zepterin  Klauen. 
G.  13.  w.  35  Gr.  Merle  p.  673.  n.  ISQ. 
70d.      ^.  Der  heil.  Joaeph  und  die  Mutter  Gol« 
If  8  halten  das  liind  den  ksieendea  drei  Hdoigen 
entgegen.    Im  Abichnitle  tTÄT« 
/{.  Eine  Gattung  TempelMntt  Raulen.  Uebertch. 
8ACELL  ~  SS .  8 ,  RBG.   Unten  COLONIAR. 
Medaille  G.  20.  vr.  -/^  r>t.  n  Gr.  Die«es 
Schaustiicli  ist  nicht  in  Merle. 
7o6*        Da«  VTapcn  wie  vorher  ÖQS,  niü  den  xwei 
Schiidhaltern^  und  den  befederiea  Helm.  Me* 
henschrift  CiVlT  —  COLpN. 
JL  Eia  Kefch,    In  der  Mitte  der  M<inte  mll 
«Inem  durchgeschlagenen  Kupferstrfte.  Un- 
ten 1730.  Ncbensehrlft  8IGNVM  SENA- 
TOR!.|  Handschrift  BlBiTli:  —  CUM—  LÄE- 
TITIA.  — 

G.  13.  w,  -j-^  Lt.  Merle  p.  675.  n..  144.  mei'iite 
den  Kuplersteiten  nicht  an* 
107*       Der  gekrönte  doppelte  Adler/  Schwer! 
und  .Zepter  In  Klauen >    auf  der  Brual.  d«ai 
orale  Coelnleche  Wapen. 
A.  InaWel  Zeilen  SRODT  |  PKNNING.  |—  '  >  * 
Gutes  iJiiber  G.   15.  w.   4-2  Gr.  Meile  p. 
Ö77'*  u.  150.  meriUe  aiciit  aa>  ob  er  von 
Silber  eey. 
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708«  .i^.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Sokwerl 
und  Zepter  in  den  |iU|ieii^  auf  der  BrtfAI  das 
(^ölciieche  W«i>eii» 
R.  Zwischen  ^  Rosen  IUI.  darunler- UELLBR 

.  .  ,  |n89  I  gan»  unten  eine  Rose,  ^ 

-Rupter  G.  14.  Nicht  iiuMerle.     •  ^ 
^9»  jg^  Zwischen  Lorbern  tier  mit  den  Fürstenhut 
bedeckte  verzogene  Name  h\  M.  (Maximiliaa 
Franc.  Cbiirf.¥.  Cola)  Unlen  LINDENS  CHMiT« 

HedaiUenr«  '*         '  "  .  ' : 

ß.  Bin  Getsna  in  VVoUcent  hiilt  einen  Lorber- 
kranx  ;  darunter   DAS  |  VATERLAND  |  SEU 

NEM  TAPl  ^:RN  I  VEIITHEIDIGEH.  (  Gan« 
unten  eine  Trommel,  eine  Kanone  nebst  Ku- 
geln^ und  kreuzweis  gelegten  Fahnen« 
Medaille  Kupfari  G«  a6« 

^     Anm.'  Diesel  milffk'rfsche  Bhreii««iebeti  wnrdtlfi  dem^Reiciit- 

kriege  J790  durch  den  ChurköUnischen  Obrlstcn  von  Erl» 
xen,  bei  Seiner  Churf.  DurcHl.  M*x  Franc  ;  für  daa  Chur- 
Költnische  Conti nj^ent  erwirkt;  —  Icfztres  hat  tiich  Xa^ief 
bei  der  Bestürmung  der  Mainzer  Litiiun  gehalten.  Obrict 
von  Brixen  bam  nachher  aberniala  in  kaiaerl.  Dienste,  und 
ftarb  i8o3  «Ii  Keiciii-G«nerjil-Major.  In  Hiat.  numlsra.  d« 
U  revelmlen  Francaiie  eto«  Fr«  M*  IL  Paris  i8%7*  4S^* 
Fi.  7e.  n«  70s.  wird  solche  von  Gold  und  Silber  aipgezelgla 
,   4*1*  aiflelie  aber  aadi  in  Kupfer  tzletirt»  nicht  erwi^t.  ^ 


'  C  o  e  M  f  %  l 

lie^Mil^a  Stftdt  «mUrtpniBgdee  FlutiM  Btrbtl»  in  Waetflialfn, 

110.  STADT  COS  V^HLT  «617«  Statt  der  Puncta 
$ind  Rosen«  in  der  Mitte  in  einem  sierlichnn 
TTapenschild  ein  gekrönter  Ophienkopf* 
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19«  Ici  einer  schön  rmierten  Ticrcchigten  Tafel 
mil  ßltdettlKoben  Charakiertn  XU«  (Schwaba- 

eher  Schrift.). 

Kupfer  Miinz  G.  19.  — 
Iii.  j£  u«  H.  \^ic  vorig«  ohne  fioseoj  und  ein  an» 

derer  Stempel* 
\/.  u    Kupfer  G.  AQt  > 

TM.  JU  WW.vorJbernür  i*6-9.4  COSVELDT* 
R.  Wie  Torigertr  aber  in  der  Tafel  U;  U  oder 
•oll  ee  H  —  Heller heiaeen  ? 
Kupfer  G.  t4# 


Colmar»  (Colmaria.) 

■ 

Einfl  von  «kn  10  Reichsstädten  in  BItASt  »n  dar  III* 

Braliteat.  In  einer  punctirtcn  Zirlreleinfae» 
aung,    der  einfache  Adier^   auf  der  Bruat 
das  Stadtwap em 
G.  ii.  w.  6  Gr. 
114.  ji.  MONETArNO'.C— OLMAR  t  t499  + 
Inder  Mitte  ein  einfacher  Adler ,  unten  im 
W'apenschild  der  Stern,  mit  dem  Streif* 
Ä.  Der  heil.  Martlnus  zu  l  it  rd,  wie  er  den  ar- 
..men  Bettler  ein  Stück  Ton  seinem  Mantel 
.ichneidet.  Nebenschrift  S  .  MARTI N\  FA- 
TBO,  Statt  derPuncte  sindRoaen.Mönchsschrift. 
Tiertel- Thaler  G.  19.  tv.  |  U.  9  Gr»  SeU 
tan  Gut«  i6i<0«  , 
•ZI 5.  ^.+GROS8VS  I  NO;  ~t  COI.MARIE;i  . 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler»  unten  4aa 
Stadtwapen« 


COLMAR« 


B.  +  SANCTVS  :  MARTINVS  :  EPISCOP  2 
BT«  In  der  Milto  ein  Kreut,  und  thetlt  die 
Ismera  Umschrift  :  PA  —  TRO  —  1^  I  — 
499.    Alte  Schrift. 

G.  19.       f\  Lt  6  Gr.  Nicht  in  Güte«  *  " 
liö.  ^.  MONETEN  — O  001.1^.4-  In  der  Mitte 
der  einfache  Adler,     Unten  das  Stadtwapen« 
•  Ä.  +  S  •  MARTIN VS  •  PATttON*    In  der  IAM€ 
ein  kreHsjibnliches  Zeichen« 
Mdn»e  G«  iO»  iv*  i^  Gr. 
'217.  ^.  +  MONETA  *  N     QtCOLMAlL  Inder 
Mitte  ein  einfacher  stehender  Adler ,  unter 
dem  Schweif  das  Wapen  der  Stadt. 
Jj,  Ein  grosses  Kreuz  zwisclicn  dessen  Schenkeia 
die  Umschrift  cin-etheiitist.  S  +MA  — ÜTIN 
—  +  PAT— KUN.  4- 
G«       w.  ai  Gr.    Wegen  de«  heiL  Mer« 
tinus  ist  nachsuleeen  in  OtUer«*  5*  St  p. 
45.  Nicht  in  Göts. 
118.  A.  MÜNE  +  NO  +CIV  +  IMP.  +  COLM.  + 
In  der  Milte  das  Wapen. 
Ä.  MAXI  +  II  +  ROMA  +  IMP  +  P  •  DE.  Der 
gekrönte  doppelte  Adier»  anf  der  Brust  den 
B«&chsapfel>  darin 
G.  18«  w»  20  Gr. 
719.  ^.  MÜNK  :  NO  :  CIV  :  IMP :  GOLM.  Dane- 
ben ein  i<reuz.    In  der  Mitte  das  Wapen.  . 
Ä  RVDOL  I  Ii     ROMA  .  IMP  .  P  :  DE  :  Der 
gekrönte  doppelte  Adler ^  auf  der  Brust  im 
Beichsapiei  3« 

G.  15.  w.  36  Gr, 

tso.  ji.  MONE  .  NO  .  CiV  •  IMP.  GOLM.  Bin« 
Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen. 
ü.  Wie  vorige  9  nur  Im  Beichsupfel 
G.  13«       19  Gr. 
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tÄi»  :MON  2  NO :  CIVITATIS  :  4MP  :  CObMAFL 
Eine  Rose.  In  der  MiU«  dai  Wapen  la  sler* 
Itcher  Einfassunji^,  darüber  1A66. 

R.  :  DOMINK  :  CüNSERVA  :  NOS  :  IN  :  FACE. 
Ein  gekrönter  doppelt  stehender  Adler  |  auf 
der  Brust  nichts. 

G.  ig.  w.  46  Gr. 
A>  MONHTA: COLMAR.    Iii  der  Müto  eia 
einfacher  linkeeehender  Adler  »  •  auf  der  Eniel 
dät  Stadtwapen. 

B.  8: MARTIN VS..ATRON.  Dae bartige  Brust- 
bild  mit  Schein. 

Müns  G.  ii.  w.  11  Gr.  Sehr  selten. 


Columbia. 


JUpabllk  in  Sttdanertk« :  ale  betteht  «nt  dtm  ehnDallgcn  ipa- 
nltdieii  Tic«koRi|prtich  $|»  Fe  de  Bogota  oder  Neii»Or«D«da 
aod  der  Ot aerat  •  Gapltanit  Teaetaola »  welekt  Provinsen  «lok 
III!  «nakbanglg  erkUirteD  *  und  1819  nnttrdiin  NakflMn  der  Re* 
pvlilEk  Gelainbla  vereinigt  haben,  .vom  Andenken  dee  pnider 
ekere  Toa  Amerika,  Golembot*  Simon  BolWar ,  geb.  ma  Carae» 
cat  In  Sed  -  Amerika  17115 .  war  ein  refeher  Oöterbeeltser, 
abtrnahm  läl4  den  Oberbefehl  fiVer  die  Insurgenten ,  gegen 
die königl.  spanischen  Truppen,  Tvard  1817  Toralehfrder  Provins 
^ene«aela,  und  prociamirt  zu  Angustura  am  I7.  Dezember 
afe  President  der  Republik  Columbia  nüt  dem  Tilel  Befreier, 
Im  Jahre  1824  war  Bollvar  in  seinem  Peldzuge  unglücklich,  daher 
ke«ch)o89  der  Congrese'am  6*  May  1824  «ine  Truppen  -  Auahe- 
biing  Yen  äoooo  Manni  daan  vrnrden  xebn  ^eparlemenla  be% 
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^mmi^  »U  Oronoeo  d$oo,  VcnesotU  l6do,  MUStoo»  Boy»* 
(yooo,  Condlnamarco  7420,  GauM  386o»  Magdalm  4780  » 
Panama  1600,  Quito  qaoo,  GuayaqaÜ  I800. 

Den  3i.  Ociober  i825  ist  D.  Simon  Bolivar ' wtedsr  «um 
PiäaidontOD  erwahit  worden. 

■ 

793.  ji^  Der  lockigte  Kopf  Bolirars  von  der  rech- 
ten Seit^  t  Übereefarift  COLUMBIA. 
B.  Die  auf  einem  runden  Schilde ,  (worauf  ein 

Brenz  ist,)  sitzende  Gerechtigkeit,  von  der 
rechten  Seite,  in  der  linken  Hand  die  Wage, 
in  der  rechteu  einen  Falmzweig  haltend« 
Kupf,  G.  14. 

724.  ^.  Der  lockigte  Kopf  Ton  der  linken  Seite. 
JL  Die  Gerechtigkeit  stehenii  und  ohne  Schild. 
Rupf.  G.  14. 


C  o  m  o.  (Novocomuni|  Comuna,  Cuinana.) 

E»ne  Stadt  am  südlichen  Ufer  dea  Corner -Seeg  in  Ifaltcn",  dei* 
Pluis  Adda  lauft  mitten  durch  dieüe  grosae  Stadt,  gehörtd 
^ttna  HerftOgUium  Mailand  t  nnd  ward  putk  «Ine  Orafachall 

g^aaniit 

725.  FREDERlCVco  MPERt.  Das  gekrönte 
Brustbild  bis  halben  Leib  von  der  rechiea 
Seite ,  in  der  rechten  Hand  das  Lilien  - 
Zepter ,  rttckwärte  ein  Slefu«»  in  der  linhea 
^ioe  Tulpe«  «  ; 


C  0  N  S  T  AN  Z*  lög 

Ji.  CVMA       NVco  .  +  Der  eir\iacho  recht§  «te« 
hencie  Adler,  mit  einer  Krone. 

Solidus  G.  le.  w.  Dieses  schöne 

und  seltene  Stttck  Ist  .ii»  ArgeUfi  und 
Zaneti  nicht« 
796.  ji.  FBBDERICVa  — r  IMPEftT^  «Dai  gehrÖDto 
.9ni8tblkl: 'U»  :l|i|lb«  Leib  ron  der  rechten 
Seite»  Inder  rechten  Hand  das  Zepter,  in 
^dfCr  linkeiv  oMie  Bose,  ohne  dem  Sl^rn^  r(^- 
warts. 

Ä.  4-  CVM  — ANVco  ,  ,  Der  Adlorphae  Krone. 
:Alte  Buchstaben  wie  bei  yqri^er,  ^ 
Solitlus  G.   13.  w.  7  Gr.  Arg^lati  1.  T. 
68.  Tab.  46*.  n«  2*  ZMfeli  .IL  T.  p.  88. 
CVHANV8;  Z^visoben  mr#i'  B^een  fin 
Kff      In  der  Mitte  dtemailitodieohe  Sehifinge. 
B,  Zwischen  zwey  Rosen  in  drey  Zeilen  AZU. 
VICE  I  COMS.  I  . 

Mün»       10.  w.  g.  Gr.  Sehr  xs^  Arg«i^ 

•     •  •  .i.r 

•  •»Ii  « 

»  ■ 

« 

^'   'Consianz  oder  Cosinitx»^ 

(Gonstantia.) 
Btaf  M^t     Mstheln  gklehtn  If ab  Asn^  m  Bedea-^W, 

711.  ^.  MONETA    CIVITATIS  gSTANCWNSg. 

In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Stadtwa« 
pen  y  nämlich  ein  Hrcuz,  auf  dsBi  W^pea« 
Schilde  ein  einfacheir  Adisc.      .  .  » 
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H.  6.  CONflADV  —  BPS'  CONSTA'.  Der  Hei- 
lige  im  Ovtiat  in  einem  sieHichen  Armstuhl 
l(iUencl»  die  rec1>te  Hand  «um  Segen  gerichtet, 
in  der  linken  deu  Krummstab.  Alte  Schrift, 
besonders  sind  die  T  wie  G  geschnitlen. 
Münz  G.  15.  w.  26  Gr.-    '  ' 

MONETA  CIVITATIS  CONST9«  Dat  to- 
*rige  Wapcn.  '  , 

•  R.  S.  CONäAD'  —  EPS'  CONSr   Der  Torige 

Heilige.   Alte  Buchstaben. 
•    Man^t}.'  14.  w.  2^  Gt.  '    •  -  * 
130.  ^.  MONETA  CIVITATIS  CONSTANC.  Eine 
•  Rose,    In  der  Mitte  in  einer  eiebenbogigen 

•  '      Einfassung  dns  Wapeo.    *  ' 

ifU  0  TIBI  0  SOLI  0  GLORIA  o  BT  o  UONQBo 
>  "{Eine  Rose.  In  dei:  Mitte  aiAet  ein  einfacher 

•  *    Adler«  Maftehsehrift. 

G,  ta*     65.  Gr«  .  ^  : 

TCi*^--^«  WieWr^e,  die  N  Verlfchrt. 

R.  Auch  wie  vorige,  das  N  ,veri^hrt.  Neue 
I  Schrift. 

Münz  G.  18.  w.  65  Gr. 
73a.  A.   MON  •  CIVITATIS   CONSTAN.  Eine 
Rote.   In  einer  rierbogigen  Einfaeeung  das 
inrapen^  hier  «(racheintsum  erstenmal  über  dem 
Kreoa  im  Stadtnapen  eine  Querbinde 
Ä  FERDINANDI.  IM.AV.(AV  ist  zusammge- 
gehängt)  P  .  F  .  D.    Der  gekrönte  doppelte 
^dier,  auf  der  Brust,  im  iieicbsapfel 
G.  14.  w,  24  Gr. 

153.      Wie  vorige  nach  der  Schrift,  ein  Kreut 

statt  der  Hose. 

R.  hmumk,  .IM  .  AV  .  P  .  P  .  D  «S.  Der  ge- 
Jncönte  Adler,  im  Reichsapfel  51. 
G*  ta.  w.      Lt.  4  Gr.  . 
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794.  A.  MON  :  NO  :  ClVl  :  CON^TANC.  Eine 
Bo80*  Daa  Stadlwapen  in  «iaer  bogigea  Bin« 
fassung. 

R.  MAX  :  a  :  IM  :  AT  :  P  :  F  :  DBCBBT  2  7.  & 

Der  gekrönte  doppelle  Adier^  auf  der  Brual, 
im  ReicliSiiptel  2. 
G.  13.  w.  a5.  Gr. 
^36*       Das  Stadtwopen  auf  einem  achlschenii* 
lichten  Kreu»»  vier  Schenkel  theilen  die  Uni* 
»chrifl  MON  —  ClVi  —  CON  —  STA,  — 
Jl.  RtDOL  .  II  .  IM  .  AT  «  P  .  F. .  a   Der  ge- 
..luröDte  doppelt^  Adler t  auf  !der' Brual» 

Beichsapfel  I.  .  * 

10.  w.  11.  Gr. 
J^'  In  iler  Mitte  tlas  Stadtwapen ,  daneben 
stehet  rechts  der  Heilige  im  bischufilchen  Or- 
nat, in  einer  Hand  einen  Kelch,  in  der  an« 
dem  den,Krimi|nsta]|;   darneben  8»  CONRA^ 
DTS ;  links  in  geistlicher  Kleidung  mit  eintfm 
Iß^reHe  auf  dem  Haupte ,      der  reehten  Hand 
....  einen  Palmzweip;,  in  der  linken  ein  umgekehr- 
tes Schwert. .  ein  zweiter  H^il.  darneben  S* 
FEr.AGlVS.    '     >  . 
.  K.  FEKD  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMFER  .  SBK* 
TER  .  AVG.    D^r^ doppelt  gekrönte  Adler.  ' 
Gulden  G.  34.  w.  \\,  Lt.  Bei  Madai  482S  ab 
Oichthaler  1  bej  Weissen  Gold.  Bab.  nicht. 
717. und  Rm  wie  rorlger»  auf  des  Adleri 

Lrusl  i5. 
G.  18-  w.  i  Lt.  3  Gr. 
738.  A.  MON  :  NOVA  :  CIVI  :  CONSTANTIEN- 
ßiS«    Eine  Rose.    In  der  Mitte  das  Stadtwa- 
pen  *  in  einer  aus  vielen  Rögen  bestehenden 
Einfassung« 

A.  FEBD  .  tl .  D  I  G  :  B  —  IMP.  8BMP  •  AVG. 


igt  C  Ö  N  8  T  1  N  Z. 


Def  gekröirte  doppelte  Adler»  auf  der  Brusl 
das  tfiH^rreichische  VS^apen  9  Im  Absehttftt  lo* 

G.  i8.      ^  Lt.  • 
iZ9'       *  MO  :  NOVA  :  CiVI  CONSTANTIEN- 
SIS.   Das  Stadtvvapen  in  einer  zierlichen  vier« 
bogigen  Einfassung.  'r*?  - 

.72.  Der  sekrönte  doppelte  Reichsadlejr,,  auf  der 
••  '^Brüit   das  österreichische  Wapeh,'  Nebeftw 

^^icÄtap^^  ll:D  :  G  r»f-  IlVfP  tH^BHP« 
X  -MilhscMitt  swi^^ik  ifril^tlini 


^  '   G.  14.  w.  2S  Gr.  •  «c^-  I»  ^ 


^AO.       Das  Stadtwapcn  in  einer  zierlichen  rier« 
bopjigen  Einlassung.  .      t  m 

Jf{.  Der  einfache  Adler»  auf  der  Brust  das  üsler- 
reichische  Wapen».  darneben     —  6  fi6«6j| 

741.  A.  tfai^^ädtwÄpeü  mWttUlVorigcn  Heiligen 

Ä.  Leopoldvs  .d.g.r.i.s  .a.g.h. 

B  .  REX.    Der  ccUrnnte  doppelte  Adler,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  iS* 
G.  19.  w.  l  Lt.  7  Gr. 


•*  B,  Der  doppelte  gehrönte  Adler  mit  Schein  um 
•     die  höpfe.    Nebenschrift  LEOPOLDVS  .  D 
G  .  —  R  .  1 .  S  .  A  .  G  « U  •  B  .  A.    Im  Ab- 
schnitt. 16.  81« 
G.  21.  w.  I  Lt. 
r4^.  A.  MO  :  NO  :  CiViT  t  CONSTANT  r  i694  ^ 
Daneben  eine  Rose  1  in  der  Mitte  dne  Sladf- 
wapen  in  sierlicher  Einfassung. 


i_  kju^cd  by  Google 


 *;!<i:iom)B  Mmmy.ü.i  ^^a 

'  Der  gokrön^  4.«r^f9  ^f)Qi .  «rfc^^^BcBrugt 
•  das  östeit^ichiscbe  Wa^«qsjiH  l\frzJörmigcn 

f    G.  4,^       26  Gx.  .  :  ,  ;  : 

Einacitigc  MCinze,  , dns.  SlaiUvvapcen  i-^  Jiicrli- 
^„,..^hcr  Kinl'assimLS  J^WW&qbrift  AlO.NQwCIVl 

G.  9.  w.  5  Gr.      j  fl^^ilibll  H^U 

- iJl- /Aft W^f'^VJ .  i^.  A .  R  .  r.  S j  4..fr.  H .  H . 

B.Rex.    Der  geldfijijp  ^lo,|>pqHe.j^jJlor,  auf 
der  ijrust  |5.     An  der  Seite  ist  das  Stadlwa- 
^111  peil  mit  o;nci||  .iH)6«|;^fi^0i  ^ieia6te.SMu|iei 
eingeschlagen.  »n-j^i^i 'tLk**r*  hi»u 

G.  19.  w.       Lt.  8  Gr. 
14t^       Auf  einem  achtschenlciichten  Kreus  das 
Stadtwapen,  einer  der  Schenkel  endet  sich 
in  ailielii  Bingö.^  1  st  n  o  r> 

G.  10.  w.  12  Gn  .  , 

•JA?*  ^u^PA       V>:ie  v()ifig^,,,j;^^r  j8t  der  .Adlfljr. 
schweif  mit  mehr  Gedern  g^fl^j^fyj^^tl^eus 

G.  10«  w.  16  Gr.  schlechten  Gehalt. 


,    \  •\  1  r  0 

Hauptstadt  im  Pürstenthum«  Waldtck* 

ir.  Bd.  I.  Abth.  ,  13 


194 


COaNim*  CORRBGIO. 


sehen  zwei  Punkten ,    darüber  drei  Bögen , 
«uf  jedem  Bogen  ein  Thurm. 
G.  18.  w.  10  Gr. 
749.  A.  MO  .  NO  .  CIV  .  CORBECK.    Der  heil. 
Kilian  mit  ▼oU^m  Bruslbilde,  das  Buch  in 
46r«'  rediteOf  den  Krummstab  in  der  llttken 
« -  'Hahdf  aofderBroal-eifi  Schild  mit  einem  Stero> 
unlen-aber  ein  haiber  Stern,  welcher  die  POeee 
des  Heiligen  bedeckt. 
H.  MAXI  .  D  —  G  .  IMPE,    Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
MUn»  G.  iö.  w.  30  Gr.  GöU  6666  im  rer^ 
Anderten  Stempel» 

4w|^'MSh1erb«t  Im^,  Tk  ps.  l^etfttottiiSamThaiiraiigcfiiiirl^ 
«ad  bfMlirlcbeo.  u 


C  0  r  n  i  4  h* 

750.  A.  CORNISII  COPPER  HALF  AN  OUNCB. 
Ein  gekröntea  -Wapenschild»   darin  i6  Pfen* 
nige  im  schwarsen  Felde.  Unten  1791* 
'  Hm  :6iii  alteir  fCopf  TOd  der  bnken  Seit«  In  ei* 
nem'  Bf  chenkranttf 

'  Kupfer  G.  ao.  Fror :  Copper  CoinsJ^l.  4.  n.  3« 


Sudt  nekat  eintm  Sfl^olkeit  in  tnodeaccifchfii  Gckielhf« 

751.  Ji.  COMITES       CORRIGH.   In  einer  zierli- 
chen Binfasiung,  das  inzwei  Theile  getheilte 
:  Wapen ,  im  QbertlieUe  drei  Spalten  ^  in  der 


Digitized  by 


COTTBUS.   COISVEKTRV.  t.5 

ersten  und  letzten  Spalte  ein  aufgericblcter 
Löwe,  darüber  eine  Lilie,  in  der  Mitte  ein 
3     Adler  >  darüber  eine  Krone ;  im  unteraTbeiie 
eine  Bnifjc. 

B.  8.  <JVIHINVS  .  —  EPS .  CORRG .  PAO.  Oer 
•t6b«nde  Heilige  hn  Mantel  mit  dem  Krumm» 
;     Stab  9  iititeii  in  ein^r  Binfaaaiing  ft. 

MOns  G.  i9  w.  1  Lt.  8  Gr.  Seht  tMr. 


C  o  i  i  B  u  4$  Cobrite,  (Cotbualtim) 

SUdI  bi  dtrlflldwLaailtt  m  dw 

75ft*  BtR  Brabteat  mit  tehr  an^otHebeiiem  hoh^n 
Band«  Inder  Mitte  «in  Krebt  od«r  Sftorpion, 
ala  Stadt «Zeleben. 

Silber  G.  26*  w.  l4  Gr.  Sellen. 
153.  Ein  BralUeat.  In  der  Mitte  das  ebengenannte 
Tbier;  auf  dem  Bande  C  O  D  ^alteBucbetaben« 
G.  27.  w.  13  Gr. 
1ft4*  Rupfer  •  Braiiteat.  Ein  Krebs ,    neben  dan 
Sebweife  S  —  C.  (Stadt  Gotlbtia)4 
G«  8.  Göta.  Nro  766<k 


C  0  t  0  n  i  P  X* 

« 

Stadl  bi  der  OtaMudl  Wervfrick  bi  BoiNd»  nlsltt  weM  veiri 

Fieiie  Sblrbone« 

^»  BinBlepbant^anfmlchamelnTbitrmstehf^ 

mit  der  ÜbersobriftCOVßNTRYHALFPßNNV, 

18  ^ 


Digitized  b 


CRACAU«  CKBTA. 


H,  Eine  reitende  Frauensperson  mit  Ungen  Haa- 
ren. ÜL»er8chrift  PHO  BONO  FÜBLICO.  Ini 
Abschnitt,  iigz»  BatuUchrift  mit  einwärts  str- 
henden  Buchstnben/' PAYABLE.  AT.  .THE 
WARBUPUSB   P^v  QOBBaT  RBTNOLDS 

Kiipfer-Mtin»  G.  21.  Prov.         Coias.  PL 


C,r^(i  c  a  0,XCracoTia). 

ehemalige  Hauptstadt  in  der  Woywodgch.Tft  gleiches  IN'amenfl 
ttod  de«  Heinsen  Königreich«  i'<»hUn  an  der  VVeichaeL 

766.  ji»  Der  Prospelct  der  Stadt  Cracau,  unter  ei- 
nem mit  Strahlen  bedeckten  Himmel  Im  Ab- 
schnitt stehet  MDCLXXVII  /  ^.  APR.  Unten 
herum  imZirliel;  ALMA  LhBS  CHACOVIA. 
J{.  JOANNES  inD.GliEXPOL.M.DLlT.liüS, 
FR.  Das  belorberte  Briiatbiid  i»od  der  rechten 
iSeite^  mit  ttbergeschlageven  Mante.li  vem  Ohr 
,bl8  411  das  Ende  der<M«nse  ist  et«  Siempelriie, 
Medaille  G.  «5.  w.  f ^  Lt.  9  Gr.  VVeisen.  409, 
,  Mo«  en.  or.  p,  290.  in  Gold, 


C  r  c  i  a. 

Ein«  der  gröaaten  Inseln    de»  mitltll^nai^rchen  INTe e rea .  baff© 
verschiedene  Isthmen  und  Herren;  sie  h<  i^st  dermahlen  CaodiJI« 
^        und  gehört  zu  .der  Jo»iiehen  Kepuhliiu 

762.       UKOB.DEVPLO  DOGR  4- la  der  Mitta 
ÜPH  J  TA£  (alte  fittobalabea). 


Digitized  by  Google 


'   '  rb8V^!nehihen-Firt/4'iAjnfe'^3llrift 

Inin.  Diese  alle  Kupfer  -  Mynxpuntef^^'pm  l^       i^acij'b. Tijsrolo 

aui  der  Periode  z\vi;sL4i^n  n27'unc^*'/248  tcVi«i9lW 
.t^  'tftcfr'it^f'eVb  iä'jeHfer  beyArgtiati  Vl^ii,  '  ^^^'^^ 

If«'*»!«!^!    «1(1     ß  f  \  -  y   f  '  ■    I    •    '•'»•-1»  i 

•ii'j'^hoT  iim  iifnoiji  m^ita  nrttaou 

•ff*  < 

75Su^.  Die  zi>T«irWfap€fl«chiIdo  .  ran'  ,Scl])lcsicn 
•  i   uhd  ßrieg;  Ibedccit  luü  ilemiFüEtBidhhut,  tÜBi^f 

ael^Aft  löf^  aa;  ciÄTuntor  GKG8«>  ^ '  ji  X  II. 
.i^riusMi  eiiiß  Hose,  das^lil'iftiOiKHfl'tt  dVo« 

sehen.  Unten  CRVCl.*bugupi).f>  ny.qoA 

BRBG.daneHeliiftoiOffVvidliMrpfejU  .£kur.0rust- 
/  /fiirdUM^Sd^r  yG(chNri.«SbUe  iliitJÜdl^aikse» 


15a*      ASSOCIATED  IRISH  MINERS  AI)A(I[S.  In  der 
kufj^erichteien^päreii;  fi^'^Weisskn''!^^^ 


^  kjui^L^  uy  Google 


4 


198  C  Ü  S  T  a  I  N.  .  . 

darüber  siad  kreuzweis  gelegte  Schau* 
lelo.  iin  grünen  P'cld,  Unter  dem  Sparen  Ut  eia 
Jagdhorn  im  grünea.i'^ld*  Auf  dem:  «Wapen- 
schildsUh^t  ein  Bergwergji)iAfp«ii^'|Mtepn  dem 
SchUd  i7  —  89*  1         *  .  Ä 

A  CBÖNBBANB  Hül^JPPBNNY,  Bin^  /ilte» 
geiellichee  Brustbild,  Tojp  deip  rechte ci  Seite» 
mit  InfuI ,  Kapuze,  langen  Bart  und  Krumm- 
stab vor  ihm:  BandschrUt  PAVABLB  IN  LAN* 
CASTER  LONDON  OR  BRISTOU 
Kupfer  G.  ^o. 
t6a.  ^  ASSOCIATED  qilSH.  MlNft  ^JQMiPANY 
aoiist  in  allem  gleich  mit  yorigen« 

gleieh  mll  Toriger«  lUmdseheiAeAYAB^ 
tB. AT  OIONBBjINB  ^liODG&  OBL  \fl\ DUBr 
LIN. 

Kupfer  G.  ig.ProTinc.  CopperCoine.P.  i.n.  4« 
FOR  CHANCE  —  NOT  FRAÜD  Die  «le- 
bende Gerechtigkeit,  im  Abschnitt«  1194«  * 
A  Gan7  gleich  mUvorigeii'niir  ohne  KnimiMtab. 
Kupfer  G«  ig« 
t6g«  jL  A8S0CIATBD  IRI8H  MINBRS  ^HS.  Oaa 

'  Wa^n,  wie  ▼«»rlier  beeehrieben«     r  <  > :  •  > 
.       UNITED  FOR  ARBPORMOP  PARLIAMENT. 
Eine  fliegende  Taube  mit  dem  Öhiaweig^  Un- 
lerj  dem  Erdreich,  il^d*  .  ■        -  -v/ 1  ^ 

Kupfer  G.  ig. 


C  ii  #  ^  r  i  n. 

Hauptstadt  vnlf  Pastong  In  ilkir  %aeW  Mark  Braii^knbiirg  an 

dar  Warte. 

103.  A.  Schrift  in  6  Zeilen  CÜSTRIN  |  BEFREIT  | 
DVRGU I  UlNRiCU$^  |  a  M  VU&WU  J  4314  I 


Digitized  by  Google 


C  U  L  M.  P  A  K  1«  m 


R.  GOTT  SEGNETE  DIEL  VEREINIGTEN  HEE- 
B£«  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  der  linken  und  das 
flftmmende  Sckw^it  in  der  rechl#ailjüid^ 
Medaill«  6.  10     -f»  Lt  6  G« 


♦  * 


1  > 


C  u  l  m  oder  Chulnit 

lütio«  SUdt  im  Leltimeiitser  Krci«  in  B^JuAtn* 

764.  Schrift  in  4  Zeilen  BEI  |.CUL^  |  D.  3Q. 
AUGUST  liBf  3  I  ^  '  '  "  '  ' 
jR:  GOTT  SEGNETE  DIEVEREINlGtENHEE- 
R^«,  Ein  fliegender  Bög^l^^Ton  derllnlieAS^to. 
mit  IdeVtiljOrber  in  6iner>  dein  flarnntefideii 
Sehwert'  In  der  andern'  Hatid. 
Eine  der  Loosischen  Ber|in|Br  Siegf -^edalUen. 


I      1"»        .  »*,».  ^»v 


(1      *    '  - 


Onr  MMmi  dM  «  die  Slädl  DtMen  Im  fir^'id81i^feii^4i^ 

 Am%wMidp^rig,y    •  '"^ 

7te«  Brakteat.  In  der  Mitie  im  Wapimeclittae.i^iii 
Kreux,  darüber  JXER.  Übersdirift  DAHL.  Da- 
zwischen am  Rande  drei  Rosen» 
CiA.  w.  d  &  Aue  der  MüLSammL  M  goiQi 


8udf  UiBaÜMrihtoatjdtMlfrflltbiH»  tldbiiftiBjbt'iliwi^it  »St«dt> 

766.      MONBTA  *  CIVIT'DAN.  Das  Wappen  dar 
Stadt,   ftwei  übürvliiflttder  ge»€tftto  Krcus» 

darüber  eine  Krone. 
B.  lUSliMlRVS-REX  PO  +  Das WapenmUdem 
gekronteQf(einfabheii<]Adl«ri  a  ^ 
G.  13.  w.  as  Gr. 

«nUr  Caaimir  angeführt. 

sleh«,ni)f!  Kreuse,  danwcr  die  Krone-  . 

Kme  tloae.  t)as  -p^I^.rni sehte  gf  kfÄ^t«  Brual. 

Gr.  15/  m.      Ltj  V. 
768.  ^.  Stehen  in  4  Zeilen.  III :  I GRÖS  :  AR:  ITRIP: 
ClVl:  I  DANNCJI4  |  Zwischen  16  —  3Ö  daa 

Sladtvvapen, 

Ä.  SlGiS  •  REX  •  POT.O  •  DO  •  TO  •  PRVSSIB- 
Daa  gekrönte  Bn|8|^i|ji  (vpn  der  rechten  Seite. 
G.  14.  w»  44  Gr. 

Zeichen  wieBfefg»yaf  kaJnüttimer.In  der  Mitte  die 

zwei  Kreuze  mit  einer  Krone,  darüber. 
niü^^Gkü^^'^loich  mitaibrlgen>  niik'  .BüVSS'j  utadt 
•  nÜ  eüil/  dictü  iZaichba  o»rtiSievnji*iiib  ^üiujiw 

G.  15.  w..5l'GV.     4I*  rriii  fiv:lo8i.';\ 

79to^Sihrift  id  4:MlMAnL>.4.«BpS&*  AR  I 

TRIP-CIVI I  GEaA£[£N  l  darunter  daa  Wapen 

awiachen  lö  39. 


SIGIS  •  I-RRK  ?or.(^  Dai  1>Ü  •  PK V^..ifehi 
V*  I  •  J  ^MlfllKÜlelß  ^  »DVt^rg^ti  M^WISHMbl»  i0^m  n  i  g  s 
Ton  der  rcehteiT^l^t        rlosMi; J'ia 
G.  1^.  IV.  41  Gr»  ./r  ,(^t  .0 

gc»,  /«ilRip  .  ci'Vl '  [  Xii*;DAN£Nj }  Dab  SladlWapen 

Im  i^iiMi  .Br^tt^fal  Aigun«!^  S^y rztart'  durch- 

gebrochener •l**We/.;%ta*»*H»te8yfry*»  TOD 
der  rechten  Seite.      /iJ-^iuü/  t»lw  x  'i  t 

772.       Das'zidrfiche  L>ta^Haj^en  ifc Wischen  7*— 

biiÄ^iEin  A«lfl0r  tnit  der  Krone  .im  Ha^le^'  ^M*  wel- 
cher ein  ceharnischlcr  Arm  mit^tihiii^th  blo»' 

778*  M  'M^mnu^i  ifaVA'€fifriefifM(mN6<ft*Bifi 

•-»'v^danibe^^•i6^^-'*^l^'^»^'»^'->*?'^•i  «rr 

Das  Bilciniss  Ch>S5fi»Bit'hölb€n  Leib  mit  Strah« 
4T»*  nHiMtt  HÄupt,  dle'^^chte  H«rtd  ium'^Se* 

aiiÄ  getii  ♦6<pr röfcwn^alip  dbr  lmkeWd^:R^ich*apCeL 

77V  ^-  GROSS VS  *  CIVI  '  (JfeÖA^mNSIS  +  Die 

l5  —  "11*  ^'  " 

Ä  DEFENDE*J^d»*^eHRISTE  sdrist^VriVroffge^ 
;       0.  16.  ehr.  'Wftfch2ulf  sett' in^Hamb. 

ff5;^^>'GRO8tfVii'H)fVl*GE0ANENS!S  +eon8l 
vrie  TorigCi  von  i578» 


Digitized  by  Google 


ao3  D  A  iS  z  i  a. 

.  R.  STEPHAN  D  :G- REX- POL-D -P.  Des  Kd^ 
,  .    nigs  gekröntes  Biiclnis8>  von  dpr  ireciitea  SelUf 
mit  Harnisch  und  Kragen» ,  ^  ,r 
G.  16.  w.  33  Gr. 
TTfiu  Jl.  GnOSSW  •  ClVI  •  GEDANBSIS-  r» 
. . ,   KreuM  mil  der  Krone  sind  mit  einer  7enlerung 
'  eingefaast^  welche  einfiBBInip^iitopf  bildet  In 
.   deeeett  Nit|e  ein  Lorbenwelg  etedct  Da|ie- 
ben  7  -^9  (1579)  AmBnde  dei  UmtdMrift  M 
ein  Rautenring  angebracht. 
Ä  Gan»  wie  voriger,         *  " 

G.  l5  w.  30  Gr.  Von  schlechterem  Gehalt 
In  4  Zeilen,  lU-  [ JGROSS : AR:  |  TRIP : ClVIs  j 
GEDAMJ&MSISl  darunter  das  Stadtwepen*  dar- 
*  nebfo  »d  ^199  nebet  eiftem  Lorbrnweigimd 
. 4elsei||  Ilipgi  .  ^ 

n.  STEPHAN  •  D  :  O  •  RBX  •  POt  /  :D  •  PRV88- 
Das  gehamUohle  BmgtbUd  ron  der  rechten 
^eite  mit  einer  besondern  Zinken- Krone, 
Von  gutem  Uehait  G.  15-  w.  46  Gr» 
118.  ^.  SOLiüVS-ClVI-GEDANENSlS.  Der  Lor- 
.    ber  u^d  der  Bing»  eenet  mit  der.  .'«arigeii  MttiiBe 
in  allem  gleich»  (ld79) 
.  A  $TfiP.HAN*D:G«RB¥'POIi*Of.PB¥ftr|-  In 

.  der  MUtte  itebt  der  Preiteffeclie  Adler  #  me 

der  Krone  am  Halse  ragt  eine>  Uandmit  dem 
.  blossen  Schwerdte  becFor*  -  -  —  •    '  ; 
G.       w.  16  Cr. 
11g.  A,  Das  Stadiwigpen  ineMier  EioÜMeungpvdar- 
nebea  9  —  fi. 
At  DerTorige  preusieeebe  Adler*  :\ 
^      Kleine  Ntfne  G.  8.  w,  $,Gr» 
180»  jL  Das  Stadtwapen  In  einem  oralen Sehlld» 
oban  ilL  dameben  i6     la.  Unten  auf.  eloifr 


Digitized  by  Google 


D  A*N  Z  1  O. 


*  .Siüla  ein  offanes  Buch»  auf  der  äMUro  ein 
Kreils» .      .  •  . 

JL  Dir  Torlge  {»reaetiiclie  AdlfH-  .  .  r 

.  «  G.  8  w.  9  Gr.  .... 

781.  ji.  MONETAtClVIT:  GEDANENSIS.  Auf  ei- 
nem  zierlichon  Fussgcstelle  stehen  zwei  LÖwea 

.  ♦  '  eis  Schildhaller ,  oben  2  —  4,  soll  vermulh- 
lieh  zu  den  auf  dem  Revers  befindiichen  zwei 
Zahlen  gehören»  oder  de«  Werth Mdettleot 
nc'imlTch  24  Groachcn,  . 

n^Ai  aiG(6:UUDcGififiX«P0L$MsDsL:R:PIL 
rl'  !  Dm' gekrditte  gehmieohle  BntelhildTon  der 
'  BeehbNiTSeile^  mU  Haltbranse  und'ider  Vlieesor« 

•   ^denakette^  darneben  1  ^6(1624) 
'  ''      'G.  to  w.  ^  Li  3  Gr. 

180.  ^.  +  GROSS VS:CI VI  :  GEDANRNSIS:  i627. 
Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Einfaseung, 
^.  SiGIS  ä      D :  G :       *  POL :  D :  B 1 F :  aonat 

*  wl^wrlge* 

.    G.  18«  w.  uGn«       '  . 
788.  ji.  MONBTA  ARGBNTSA  CIVITATIS  GEU 
DAMBN618.  Auf  einem  sierUchen  Fussgeetell 

stehen  zwei  Löwen  als  Schildhalter  ^  welche 
das  ot'ale  Stadtwapen  halten ,    darüber  ein 
Liorberzweig,  über  diesem  ist  ein  öhlzwcig 
I    «wischen  xwei  Palmeweigen ;  das  Ganae  ist 
-.ailt  ehnem  eehmalen  Lorber  umgeben  ,  «wl* 
sehen  den  Löwen  G  —  R«  ImPussgesteU  1639* 
-iL  :  IUI  *  D:fi{RBX*POLi&8TBC:M; 

D  :LITV:BU88:PRU8«  Das  gelirdnte  g^iar- 
nischte  Brnstbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
übergeschlagenem  Spitzenkragen  und  der 
Vliessordens  Kette  ;  das  Bildnis^  iai  mit  einem 
acbmaleA  Lorber  gaaieret«  | 
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.«.CUilden       25.  w.  -^^^  Lti  Nicht  imil^^isen« 
Mad.  4826  als  Thaler.  Selten.       '  j 

Stadtwapcn  in  zicrlicher.-fiiofafflUflg^»'.  dame* 

.i4JI«.IOAvCAArtE>^  Grilr.^*M»4QKEi«iiP*rOM  ge« 
kr^nt^*  |;eharai8dite*<Bru0tlilMrlMltMaditektoii 

.  Gr* ifc5.' 4r.  ao  Gni  r   •  «1  'if  !  -2  ii  ^iLiX 
785.  Einseilip:e  Klippo.  Ein  DrelecH -^aiiiibarGirund- 
. :  1    lin  ie  s    cLa  Q    ü  n  Ii  cke  n  Ii  al  b  6  M  otl de,  iltt'oh^ra 
*  '.^  Ecke  ist  Jdle  San     mrleixiieelKrotte.daKiib  fein 
-1    rfei>l79i]ab.dev^fievl& iciblte  #*MmHiK#^ebel 
DEO  Iifxl(a^PATlA8.  faiibflrdig  inUBUieiiecliU 
•in  blogsea  8 ch we rt pzJVir Lid) ^^tr«h Im  linka 
, CbliiescHe  Zoiclicn.  der  Erdö*   In' Uer  MitU  |if 
StrÄhten  die  drer  Fiatnnien,  Untter'dtr  Ghind- 
;  1  linia  At  1675  —        OCTOiJ  daraxr  «tosst  jßin 
Kraus  t  an  den  Schenkeln  ist  .eiii  *  O  und  ein 
Stern,    darunter  steht r-MENTfi.^. BONA  | 

::  / .    O^.  iga-id;;^.!.!;  c6Gk^  BfA  8ell«Mi «laimi- 

Anm.  FcrmÖß  l.engtilbh«  AuctioAtf' Cdf. ;  dd.  29  A|»rlf  ÖJll.  p, 
I  '29.^.  156.  8ollielbe'b«?rdrt*-'V*rtttjihlinig*-Feyer  d^rfi'^the« 
^  '«Michaef  Böhm  i675  7.uä^'And^ehWn  gepr^t  würd^  ^6^n.  Im 
*i '  T#BzrM-toal.  1695  im  Ttlolbttfl^  gMAoohen  ub4^  p*  l)geiiiAab> 

ts'ö.      In  drei  ZeUeuSOLlD  •  IflVlTAf  UtJE- 
1    DAIST*"! ''"^'^ '    * '    rKT:  <I 

/J.  Zwischen  der  Jahrzahl  i"6 'i^  SiS  der  ünte 
'  NamenÄchiffcr  I  .  3.  ß  /  (Jolianri;  l]En''Mx) 

.  -  G.  iiVw.-A"Qr.  •  -  "     •    ■  ^  '  '"^ 
767.  ^*  GROSSUS'+  i^'rM{|'19iiSGB6ANäMl8« 
Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen  Unten  %• 
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R,,  Der  gekrönte  Namenschiire  A  ü  3  dane- 
"\  beiA  17  ~  58.       '  '   .   .  X  ... 

G.  13.  w.      G.  '  V   •  •     i  . 

tsa.  A:  NONaRGßNT*Ci¥ITAT:«CdÜ>ANBNai8» 
2£wBi  Lämn  hjilU»  das  ÖTal0i6kidftvrap«ii  dar- 
übUr  Min  Kan^.  hi.i4re]chei|»  •itüclirgettoUtea 
Schwert  »wischen  Lorber-und  Palmzweigen  ist, 
oben  1  —  8  unter  dein  W/ipen  H  .  l£,oE  |  1760 . 
R.  B-G-APGVSTVS  UI  HKXrPOL^Tn- D-L- 
jR(*J?R  *  D *  S*  &  BL-X)as  geiirunto^gcrh^raischto 
Brustbild  von  der  rechten  ^eiit^  nkil  Ueraielm 
'  Mantel^  und'-aehr'^gvoteeii  Köpfal^; 

ipy'Wi'M 'Cr;;  '  •  '  <• 
789*  Zwei  auf  einer  Verjtierung  gfeliebde  Ld* 
wen  halten  das  orale  Stadtwapen  ^  darClber 
die  Eahl  VI  und  über  der  Zahl  ein  Kranz,  in 
demselben  stockt  ein  Palm  -  und  Öhlzvveig, 
unten  eingt  lhcilt  R  .  E  .  OE  (zusamraenge- 
hänpt)  dar  unten  1761.  Gan«  unlen  »teilet 
MON  •  AHORNT  -  CIVIT-  GKDAN- 

D  *  S  -  &  BL'  Das  gebrlint0.(9ebJinil«€lite;BI^8t- 
bild  im  Hermelin  Mantel  uliAioalci^teii  Haa- 

i'.'renypn  der recbtbn  Seite«  mit  die m  Vlicsorclea 
'  'iGw  f Si-'W.  62.  Gr.'  ..!  i 

790.  \n  drei  Zeilen: Ä1>I.1D  |  CIVITAT  |  GR- 
'.'i   DAN  i  daruntei!  di€  zwei  Kreuze,  darüber  die 

Kron^.iSdaitttibeBlßE  (»uaanmiooge- 

Der  gehränte  Nab|nepicbifre' A  iSj  B  swi* 
i  '  atKen'i/t.*T^ifli/  ♦  .  ' 

•/ *   Rlippc vodS^indn  Silbelr, G.  Ift. w.^Li  Gr. 

791.  v^-  Zw  ei  aufgerichtet/^:  iäuli4r/)rt8sehend6<L6. 

iven  hall^  i<A  öralen  Schild  das  Stadt\vrii)Ciij 
oben  30.  GR/ darüber  ein  Kran^  darin  stehet 
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ein  Palm  und  ein  Lorberzwelg.  Unten  R  .  R  . 
OB.  darunter  1705.  Unterschrift  MON«  AH- 
GBNT-  CIVIT-GEDANENS. 
'  A«  Das  gekrönte  geharniacbte  und  locIcichtdBi'ütt» 
,  bild  Ton  der  reehtMi  Seit«.  Oberechrlft  D.6  . 
AVGV8T'WR*P0L  •M*D-L^R*P.D.8. 
&  EL. 

G.  ao«  w.  Y  Lt.  f6  Gr.  Selten  uäd  schön. 
ji,  Gleichmit  der  vorigen,  unter  demKran*  i8, 
und  unten  R  •  E  •  QE  •  (Rudolf  Ernest  Ökemann) 
darunter  ilßs* 
'  n.  Gane  gleich  mit  der  rorigen  nur  dcee  oben 
durch  die  Krone  ein  Stempelrlse  geht; 

G.  19«  VI.  rz 

Leinig  iaeU  Gatat*  f  .4e*  a«  S65.  detto  Büflh«r««nd  Mfiaikuda* 
a  AtlL  p*  365.  oaohmleatB«  . 

793«      Stehet  SOL  ID  i  CIVITAT  |  GBDAN  |  darw 
unter  das  geiurdnte  doppelte  firen%  dameben 
P  •  L  •  8« 
Der  gekrönte  Namenichlfre  SAB  (Stante-* 

4au8  August:  Rex«  1766* 
G.  g.  w.  10  Gr. 
794.       Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen,  dar- 
über steckt  in  einem  Lorber!<rans  ein  Paini« 
und  ein  Ohlsweig,  unten  I809. 
'  R.  DA14Z1GER  KUPPBR  MUfiNm  In  derHitt« 
eines  punktirten  Zirkele  steht  BI^  |  GBO* 
\  8CHBN  I  darunter  sweiPetmsweige,  nnten  VL 
•  *  Kupfer  Mdnz.  G.  14, 
796.       Schrift  in  9  Zeilen  EROBERUNG  |  VON| 
DANZIG  l  DURCH  |  D.  HERZOG  |  ALEXAN- 
DER  I  V.  I  WÜRTEMBERG1D.2.  JAN.  I  1814- 
GOTT  SBGMfiTA  OU  VfiBBlMIGTfiM  B£& 


DEMMIN.  BENNEWITZ.  so? 

RE,  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite, 
'in  einer  Hand  den  Lorberkranz,  in  der  andern 
das  flammende  SchvYert«  . 
Medaille  G.  lo.  I^t.  9  Gr. 


D  e  m  m  i  fu 

War  ein«  Hantee  •>  Stadt  in  Vor  -  Pommern ,  tn  dem  Stetttnifchen 

Oeblethe  am  Flaa«  Penne« 

796.  A.  MO  ....  VA  .  C  .  .  D  .  In  der  Milte 

im  Schilde  ein  Zweie.  .    ,  '"'^ 

Ä.  Der  Pommerische  Greif.  Alle  Schrift.. 
G.  9.  w.  6  Gr.  . 
Dresden  Auct.  C»U\.  dd.  i3.Fb.  8a6  p.  37*  n.  566.         .  ^ 

797.  Ein  Zweig.  ^     .     ,     '  !h 
H,  Ein  Greif,  ohne  Schrift.  '  . 

Solidus  G.  9.  w.  5  Gr.     f     .  •         ^-  o 

798.  A.  MONETA  g  TANO  .  .  .  N*In  der  Milte 
stehet  ein  Greif  unter  dem  Schnabel  D. 

R.  ♦  DEVS  S  IN  g  NOMINE  o  T.  Von  der  Seite^ 
die  drei  Strahlen,  oder  sogenannte  Fischer« 
Stachel,  vor  jedem  ein  Ring,  siebet  dem  Stral« 
sunder  Zeichen  eleich.  .   ..  . 

O.  14.  w.      Gr.     ,     .  *       '  •  \ 

—  ^  :  .*  .       '»..  .  \ 

r;  ^  .  /i/.i' 

Dennewitz» 

IkillbrTfm  Brandenburgidchen  Regierunge  -  Bezirke  Potedam,  ta 
dem  ehemaligen  sachflechen  Bezirke  gehörig»  wegen  dei  Preua« 
aiachen  Siegea  i8i3  Tvurde  allda  ein  Denkmal  erriehlet. 

799.  A.  Schrift  in  4  Zeilen  BEI  }  DENNEWITZ  | 
D.  6.  SEPT.  I  1813  1 


GOTT  SßGNßTR  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
l^r  RE.  Der  flif^g«nde  Engel  von.dfei-  linUea^cite 
in  einer  Mand  den  Lorb^Waasvim/d^raOclera 
das  flamm<(pdÄl Schwerte  i    ■  '  ' 
Medaille  G«  10.  w.  -^LUl  Gr. 


D.  e  II  Ischl  andj        .  . 
oaarTonnaiüjilpiß  cömiish^  deMl#che«  Reich* 

8lH). 'Die  hafbe  VTelAugel/dÄr^uf  stehet  J^eufftS^ 
(anb,.  c|^{)®bf!i|  L  (Oos) >uf ! der  Ki]j;el/itebea 
ftwei  ScBild*e  eines  von 

dere  Ton  Preussen,  darüber  hah'gt  ' ein  Lor- 
ber,  oben  itrfiet  SUUM  |  CülOÜE  f  Untdr^deJ-^ 
Hügel  1813«  au  cUr  S^ite  iein  starker  ;St^|n* 

IL  Das  straticnde  Drci(;l(,,  d(vrin  Jebova,  darua|/er. 
*^^»Uht  Ölne  I  feffe  ^Burg  |  i'ft  urtfcV  I  ©Ott.  |  ;\*  "  '  ' 
Orale  Medaille,  P-  ^iW  1  Lt.  6  Gn. 
8by«  ;:^;/Die  h'aib^  Wliilkugel,  darauf  stehet  Vtvd^i^ 
"    (^nb,  ^arniä|;>eii  Lii,darai<f 'dje^  'Wapenecliilde 
Votf  RtidsTkcf,  ÖsV^rrefcb;  freusseii  udd  l^cBwe* 
den,  darüber  SLUM  CUIULE.  Lnleü  1^13. 
Ist  mit  allen  tzlcich  mit  voriger,  * 
Ovale  Mcd.iilif  G,  21.  w.  ^-^Lth.  8  Gr. 
80ft*       Schrift  in  7  Zeilen  DURCH  |  DEN  |  XJBEK- 
GANG  I  liBEE  D£N  [  BHEIN  ]  VOM  i  JAN, 
AN  I  — 1814.^  .  . 

nB.  Bra fliegender  Brig^t  vdn^der  linken  6^Uny' 

In  «iner'Hand  den  Lorbierkräiiz  in-d^r'-aMern 

'    .cias  ilanimende  Schwert.  "   n  ri  '        .».T  * 

Medaille  G.  iO  w.  r^Jrft  iO.Qf^c  .j 
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ÜAiipUladt  In  der  HollÜndUcheii  Provinz  Ober  -  ImcI  am  Plutit 

8Q3.  ^.  +  MONETA  ^  NOVA  —  DE  DATEN- 

TßlE.  Ein  einfacher  Adlcr^  neben  dem  Schweif 
sind  zwei  Wapenschilde,  dazwischen  eiao  Hose, 
ii«  In  der  MiUe  das  mehrfcldige  alte  BurgundU 
•che  W«pen  mit  demMitteiflchildej^  unter  dem 
^apen  geben  Tier  Kreusechenfcel  hervor  I  wel* 
che  die  doppelten  Umschriften  eintheilen; 
die  Äussere  ÜLORIA  —  IN  EX  —  CELSIS — 
DEOJ^ET—  die  Innere  ANNO  —  DNi; 
M  —  CCCC  —  LX  VI.  Mönchbuchstabeo. 
Cr.  18.  w.  39  Gr. 

604«'^*  MONETA  •  NOVA  —  DE  DAVENTRIA  -f 
Der  Adler  im  Wapenschild«     Unten  liegt 
•ehräga  ein  kleines  Schildched, 
M*  Das  Burgundische  Wapcn ,  zwischen  rter^ 
Bingen,  von  dem  V^apcn  gehen  vierKreuzschcii- 
hel  hervor,  uudtlieilea  die  Umschrift  ANNO  — 
pOMlNl  —  MCCCC  —  LXYiiU. 
G,  12*  w.      1^  t-  n  Gr, 

»Q^  ji.  +  MONETA  *  NOVA  *  —  *  DE*DAVEN- 
^ftlA.  Ein  stehender  einfacher  Adler^  unter  dem 
Schweif  ein  aweltheiliges  V\'apen. 
Ef  In  der  Mitte  ein  zweispaltiges  Wapcn y  Inder 
rechten  Spalte  die  obere  Abtheilung  Silber, 
die  untere  schwar»;  in  der  andern  Spalte  ein  lial- 
b(yr  Adier^  von  dem  Wapen  ragen  Kreuzschcn- 
hei  hervor,  welche  in  der  Verzierung  orale 
Schildche^  haben,  worin  ein  einfacher  Adler  ist^ 

IV.  Dd.  I.  Abtb.  14 
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mit  der  «Ingelbcülen  Umschrift  ANNO*D  — 
OMIN'  *  —  MCCCC  —  C  *  XXlil  — 

Schöne  Müni  G.  ft4*  w.  Lt 
800.  MONE»NOVA^TBlVM><cmTATVMg 
IMPERlALlV  #  .  .  Das  g[ekr6nle  geharnischte 
Brustbild  des  Kaisers  Carl  mildem  Schwert  in 
der  rechten  j  und  dem  Reichsapfel  in  der  lin- 
ken Hand,  darneben  15  —  55. 
H,  DAVENTßlENSlS  ><  CAMPENS  IS  ^  ZWOL- 
LENSIS.  Die  drei  Wappenschilde  inderMitle, 
in  Form  eines  Kteeblatlee  mit  drei  Ringen  su<» 
eammen  gehängt« 

Gulden  G.  24  w.  f  Lt.  14  Gr.  Welsen  ft^ftt. 
807.  X  der  Mitte  in  einem  VX'apenschild  sind 
die  drei  Wapcn  von  DcveiUcr  ,  Campen,  und 
Zwol  im  Form  eines  iiieeblotles,  lusammeit 
gehängt,  von  demWapen  ra'genoben  dievongeii 
«ierlichenKreuzscheni<el  hervor,  in  einem  istöl» 
Die  hierdurch  getheiltc  Umschrift  lautet i 
DAVBN  —  CAMP  —  £N»  ZW— OLLEN  — 
DieN  sind  rerliehrt. 

MONB  •  NO  •  TRIV — C—  IVI '  IMPEB,  In  der 

Milte  ein  stehender  Heiliger  in  geistlicher 
Kleidung,  blossem  Haupt ,  und  Schein  um  das- 
selbe, in  der  rechten  Haiulh.ilt  er  einen  Hrc^u»» 
Stab  mit  einer  Kreuzfahne,  in  der  linken  ein  o£fe* 
nes  Buch», Die  N  verkehrt.  Mönchschrift. 
G*  25.  w.  I  Lt.  9  Gr.  Lamb:  LeUst:  1562 
Bogen  K  8*  Ähnlich.  Weisen  39^8« 
8o8«  A.  In  allem  gleicb  mit  vorigen, 
Ä  MONB^NOVTRl  —  V*  CIVI  •  IMPBH  —  lA. 
In  der  Mitte  ein  stehender  Heiliger  in  bischöfii« 
chem  Ornat,  mit  Inful,  umgeben  mit  Schein, 
durch  denselben  geht  ein  Slempelriss  :  dilf  rech- 
te Hand  »um  Segen  gerichtet,  in  der  Itnicea 
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hüi  «r  den  Kraminstab«  Die  Niind  verkehrt» 
Mönchscbrift.  ' 

G.  25.  w.  1-  Lt.  14  Gr. 
Bog.  d.  VHGEN*NECESS*  —  DAVEN  *3o  OC« 
78  In  der  Milto  stehet  eiaeiaiacher  Adler,  un« 
ten  ein  Wapenschild. 

In  einer  zierlichen  ketlenarligen  Binfassiing^ 
in  der  Mille  *  8    i  *  darunter  mit  einem  be* 
sondern  Stempel  ein  VVapeneeUld  mit  ei* 
,     nem  'Adler  eingeeehlagen. 

Kupfer  Nothmön»  G*  17.  Van  Loon  I.  Th. 

öto.  TRIVM  +  CIVI  +  IMPE  +  DAVEN  +  ' 
CAMPEiM  +  ZWO.  Die  drei  Wappenadiiide 
mittels  eines  Bandes  zusammengebunden^  auf 
jedem  ein  Helm  mit  Kleinodien*  Unten  15«»  84« 
ä;  ROOOL  ^  II  +  D  4-  G  4*  ELBC  RO  -i- 
IM  SEM  4-  AVGVS  \  der  doppelte  gelcrön« 
te  Adler  mit  dem  Retehtapfel. 
G.  as.w.'llit.  19  Gr.  MitRodol  nicht  in  Weisen. 

8it.  A.  MO.AliG  .  CIVIT  •  DAVEN  ,  In 

einem  gekrönten  Schild  der  einfache  Adler> 
oben  16  ~  63  neben  dem  Schilde  i  —  S. 
tu  Auf  einer  rierbogigen  ßinfaseung  ein  d^rch- 
gebrochenee  siierlichee  Mreus,  in  dessen  Milte 
ein  Wapeoscbild.  Nebensefa:  PACB  —  BT* 

—  —  C0N8. 

Münz  G.  14,  w.  21  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt. 

8i2.       zwischen  zwei  PaTmzweigea  das  gekrönte 
Wapen»  darin  der  Adler, . 
In  einem  Lorbericran»  DA  |  VBN  1  TRIA  | 

Knpfer  G«  14«  . 

14  • 


tia  D  £  V  fi  N  T  £  R. 


Wie  vorige  ,   nur  ist  hier  eine  offene 
anstatt  einer  geschlossenen  Krone.  « 
R.  Im  iiorberkransOA  i  TA£|  lA  |  okne  Jllll^tallI•^ 
Kupfer  G*  i3-  ^ 
814«  Wie  vorige^  aber  ron  der  Krone  siehet  man 
nur  einen  Theil  und  die  Buchstaben  NAHLO. 
R.  In  einem  Loiber  DA  |   ETU  \  RIA  |  und 
Spuren  von  andern  Buchstaben;  Ijeweis  einer 
umgeprägten  Münze.  * 
'  Kupfer  G.  .13.  $  ^ 

815*  ^.  In  drei  Zeilen  DAVBN  (  TRIA  |  i683. 
/I.  Der  gekrönte  holländische  aufrecht  stehen* 
de  Löwe  mit  dem  Schwert,  die  siebeh  Pfeile 
-  hallend,  darneben  d  8« 
G.  12.  w.  Gr. 
.  Ö16.  ^.  MO  ISO- ARO*  CIV  -DAVENTRI^.  Das 
'gekrünte  Stadt%vapon,  darüber  —  x  —  6  — 
9  —  o  darneben  6  —  S.  illinger. 
/i.  CONCORDIA  •  RES  •  VARVM  •  CRESCVNT, 
daneben  sitset  ein  Hund.  In  der  Mitte  ist  ein 
geharnischter  galoppirender  Reiter  ^  Ton  der 
rechten  Seite  >  mit  blossem.  Schwert* 
G.  19.      i  Lt.  ^  Gr. 
811.  ^.  MO.  ARG*  OHD  iyED- BELG-  CIV- BA- 
VEN* Das  gekrönte  Wapcnschild,  dni  in  der  ge- 
krönte Löwe  mit  Sch  wert  und  dem  Pfcilen-Bün« 
delin  derPranke  neben  demWapenschiid  I — G. 
HAC •  NITIMVR— HANG  TVEMVR  •  Die  Frei- 
heit', in  Gestalt  einer  stehenden^  beheim« 
ten  weiblichen  Figur,  mit  derPreihelts*Eappe 
auf  der  Laase ,  lehnt  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  ein  Buch»  welches  auf  einem  Postamente 
liegt,  darneben  f6  —  98. 

Gulden  G.  ai.  w.  ^  Lf«  la  Cr.  Ist  nicht 
in  Weisen. 
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D  i  j  o  n  (OiTiodimum). 

Hauptstadt  Im  Uerzogthum  Burgund  am  Flusao  Ouclio ,  in  der 
DioecesLangresr,  ist  voo grossen  Umfang,  und  mit  einem  Schlosso 
vertehen.  Hatte  ein  Parlament.  Dio  Universität  wurde  A.  1723,  dat 
Bi0Ümiiii725geitifUil«Der  Biurg«nn«itlerwird  Burggraf  genanDt« 

CH4-EMA-DE-M0NGEY  .CEN  .  PARL- 
VIC-MAIEVR  •  DE  •  DIJON-  Zwischen  zwei 
Lorberzweigen  das  Stadtwfipcn  y  mit  der  ku« 
niglichen  Krone  bedecl<t.  Unten  l649» 
R.  NVLLA-PERlT  VlTiE  PARS.  Statt  der  Punkte 
•lud  Rosetten,  Bin  behelmtea  Femilien- Wapen. 
Kupfer  G.  i8« 
819.       lACQ  •  DE  •  FRASANS  •  ESCVYER  •  VIC  • 
MAIEVR  •  DE  -  DIJON  •  VIII.  Zwischen  »wei 
Lorbcrzweigen  das  s^ekrönte  Stadtwapen« 
R,  Das  behelmte  Familien -Wapen  ,    darin  ein 
Hirsch«  Unter  dem  Schilde  16  —  Über- 
schnft.  IVVBNIS9 Vfi  *  6fiN£XQV£  •  T V£TVR. 
Kupfer  G«  18« 
820«  DaeStadtwapenswisebenPalmvweigen^mit 
doppelten  Umschriften  FR  '  BAVDOT  •  MRB* 
DES  •  COMPTE- VICOMTE  •  MAIRVR  .  DE  * 
DIION;die  innere  AET  •  SViE  •  63  .  ET  •  ITE- 
R  ATI- MAG  STH- SV(- ANNO'  7''. 
R.  NEC.DEBIJilOR  -  IN  •  DVPLICl  •  CLlVt  AC 
T£RiCO*i70i*  Bin  rundea  behelmtes,  schön 
yersiertea  Wapen»  darin  im  blauen  Felde  ein 
Anker  mit  einer  rothen  Binde  darauf  8  Sterne. 
Kupfer  G.  20« 
821.  -^^.ZwischenzwelLorberzweigen,  das  müderkö« 
niglichen  Krone  bedeckte  Sladt  VV.npen,  n\\ 
Überschrift  VIIJ.R  DE  DIJON.  Im  Ahschnijt 
U  •  BAUOINKT  •  ViCOMTB  |  MAIEUK  •  | 


2i4  .  D  0  E  S  B  O  H  C  K. 


H.  Das  gelfrönte  und  toh  zwei  Einhörnern  ge« 

haltene  Faniilienu  dpen,  mit  der  Uebcrschrift. 
CUM  VIRTUTE  DIV  STAßlT  liONOS.  Im 
Abschnitt  1727. 

Kupfer  G  21. 
^.  JEAN  PaE  BURTEUR  CON^R  AU  PAR- 

LBMTV1C*MAY#DB-DIJ0NM789.  ZwUchm 
swey  Lorberiweigen  das  gekrdafe  Stadtwapen 
nvie  die  Yorige. 
Ä.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestello  sitzen  «wci 
Personen  mit  Köcher  und  Pfeilen,    eine  halt 
die  grcifliche  Krone  über  ein  Familien  -  Wapen, 
die  flndere  stützet  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  das    Wapen*    Unten  D  V.  (DuVivicur) 
Überschrift»  VUXiN£RB  AMICO  CORDA  FB* 
-  TÜNT. 
•  Kupfer  G. 

8ft8.  ji.  NtCOLAS*  LABOTTB.  TRlW  DB  FRAN- 
CE- VICONTE  •  MAIEVR  •  DE  •  DITON  -  Zwei 
Wind  -  Hunde  halten  ein  rundes  Schild ,  darin 

'  im  rothen  Felde  zwischen  zwei  Sternen  ein 
Thurm  mit  einer  Flamme,  auf  dem  öchiide 
ist  ein  schön  gekrönter  Heim. 

Ä.  COMITIA  —  BURGVNDl.^:.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen  der  Landaehaf^  auf  einer 
Hermelin  «Decke. 
Rupfer  G.  st. 


Dotsborck  oder  Dqeaburg» 

in  der  OrxCiichAft  Zütph^n,  i^o  die  alte  uod  neue  Ya^d  susam* 

894-  ^.  VINCIT- VIM  VIRTVS.CBDBRB-NES. 
CIA*  1598,  Eine- Gegend  mit  gegeneinander 
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stehenden  Heeren ,  an  der  Seiteist  ein  Ihür- 
michtcs  Statllthor,  öbcr  welches  ein  Drache 
auf  einen  gegen  ihm  stehenden  Soldaten  fliegt 
welcher  in  der  Rechten  das  bloSBe  Schwert  in 

derLinkenabereinen  Bündel  mit  Pfeilen  hält, . 
unten  stehet  D0B8B0RGB. 
Jl.  SBQVITVR  •  SVPERBOS  •  VICTOR  .  Ä .  TER. 
GO.DKVS'  Eine  Rosette.   Ein  Lager  mit  ei- 
nem Hecro,  gegenüber  Reutere^^  darüber 
der  Engel  mit  einer  Geisel« 
Kupfer  G.  oo* 


D   o   i   h  ^e. 

Blne  Htmehaft  In  Preutsladi*  PoMm. 

8ad#  ^»  In  einem  mit  der  Grafenkrone  beilccltten. 
Schilde,  ist  abermals  ein  «weites  enthalten , 
darin  ein,  ein  halbes  Krens  dergestalt  erscheint^ 
dass  es  das  Schild  in  «wel  Theile  spaltet;  in  der 
rechten  Spalte  im  rothem  Felde  eine  Sense»  in 
der  linken  Spalte  im  blauen  Felde  ein  halbes 
Hufeisen,  auf  diesen  kleinem  Schilde  ist  ein 
Helm,  darüber  ein  gebogener  Fuss,  daran  ein 
Sporn.  Das  ganze  Schild  ist  mit  einem  Orden 
^e7Jert.  Überschrift  DOMINIUM  DOLHE, 
Ä.  lAN  DÜKL  (Jobann T.DuklajPRUSS  lABLO- 
NO  WSKI.  In  der  Mitte  ist  ein  Renten  •  Schild» 
ein  angeschirrtes  Pferd  ron  der  linken  Seite 
mit  Zügel,  ausser  den  Rauten,  oben  WIES  — 
DOLHE.  Unten  ZNAK  —  P01EDYNK0V\  Y. 
Kupfer  G.  26. 

Anna.  Diese«  Wapens  bediente  sich  die  Familie  Prua  oder  N^- 
gody  Jablonowsky ,  und  dieae«  ist  ein  Rabotb&Aioben  von 
d«r  genannten  UerradufC  • 
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DonattW€ri  h  (Vcrtia^  Donaycrtia) 

8fadf  In  Bayem ,  an  der  Donau ,  wQ  die  Weniltx  hinein  flitt* 
iet»  eine  ehemalige  ichvrjibliche  Kreta  •  und  RelchMUdt»  hat 
vom  Kalaer  Carl  V.  i532  dat  MünzrecKf  erbalten ward  l6o7 

wegen  einem  Relfpions-1  uniull  in  die  rieichsnchtcrklKrt»  und  ver» 
lühr  ihre  Freiheit,  A.  1705  bek.un  sie  durch  ein  li^iinerliche» 
Dekret  ihre  Freiheit  nieder,  wurde  aber  i7i4  ganzlich  dem  Chur» 

Kauae  Bayern  eingeraUmet. 

•  8a6.  A.  MON  •  NO-ARGE*ClVI  •  SVE  •  WERD- 
43  *  (1543)  Der  doppelte  gekrönte  Adler  niil 
Schein  um  die  Köpfest  auf  der  Brust  im  Wapen* 
Schild 

Ä.  CAR0LV8  •  V  •  ROMA  •  IMP  •  SEMP  •  AVG- 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  dem  Vliessorden^   in  der 
rechten  Hand   das   Zepter,    mit  der  linkeu 
Hand  halt  er  den  Schwerltirilf.  « 
Diese  aeböne  Munzo  int  nicht  bey  Gütz  zu  linden« 

G.  20.  w.  ^  Lt.  9  Gr.  Gulden  bei  Weisen 
9935  K,  Imp :  p. 
0ft7.       Im  Vordergründe  die  Stadt  Penamwerth 

an  dem  Donauf lusse ,  in  Gestalt  eines  alten 
Mannes^  mit  der  einen  Hand  eine  Lager- Kro- 
ne haltend,  mit  tlcr  andern  sich  auf  den  Was- 
ser! riig  stützend;  im  Hintergruade  das  daran 
liegenden  Schellenberg  mit  seinem  Fcstunps- 
M  erhen.  Überschrift,  HOSTfiCAESO.  FVGATO 
CASTRIS  D1RBPT1&  Im  Abschuitt  AD 
8CHBLLENBERGAM  |  DONAWBRDAB  |  ' 
1704. 

l  VD-W1LH*M-BADEN  — BX  CARS  GEN- 
1*0C*  Das  lokichte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seile  im  Arm  G.  H.  (Georg  Hautsch) 
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Randschrifl  VIRTVTR  PRINCIPISET  SOCIO- 
RTM  VU  ¥  ICTOBIIS INSEQ  VENTIB  VS  APER- 
TA.  + 

Medaille  G.  26.      i  U.  1%  Gjr.  HUt.  Ged. 


D  o  r  n  i  c  k  (Tornacum) 
Hwpt-und  wohlbefestlglc  Sudt  in  def  8eWd«i»  Ptottdiwi. 

SM       Tn    einer  tierliebea  ▼ierbogigen  Ein- 
c     fassunjr  ein  Starlt-Thor  mtt  FallgiUcr,  darü- 
ber eine  prosse  Lilie,  unt^n  1521,  darnebe» 

«wei  gelfrönte  F.  - 

In  einer  rierbogigen  Einfassung,  ein  «ler- 
Ueliee  Kreiu  mM  einer  Lilie  Inder  Milte,  und 
af t  Llliev  >aa  der  Bpitee« 
G.  10.  wr4<7  Gr« 

6.IVIader  1.  K..  Beffr.  p.  189.  n.  109.I'«  Bkipc.  282.  Btyde 
haben  eine  falsche  Mein nn-  Pn\>v.  M.  «ba.  p.  »OT.  Fl.  20 
«.  3  bei»chrelbt>ie  nach  meiner  Meinang  wrdenUlcö.  nicni 
bei  Rüder. 

899.  Klippe, Äit  einem nmden  Stempel  eingeschla- 
gen ,  In  der  Mitte  ein  belorbertes  geharniach- 
tee  BmefblTd,  von  der  Unken  Seile  dar- 

über  20  unten  das 

StadttböT  ale  Wapen  ,  gan» 
unten  herum  stehet  M.  DE  SVRVILLB.^ 
G.  14.  w.  1-  Lt.  to  Gr. 

D«by  M.  o>.«.  p.  no.  PI.  n.  10.  HialorUche  0.  p.928.  Hialo. 
Pr.  Vn..  B.  P.  Anm.  p.  190. 

850.  Klippe.  Wie  vorige  ,  aber  ein  anderer  Stern- 
pel;  indem  hier  fast  gar  kein  Zwischenraum 
swlecheti  dem  Kopf ,  Thurm,  und  derUnter- 
•chHA  lel;  aueh  langt  das  Wort  SVRVlLLfc 
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hier  bis  an  die  Schrift  des  Lorberkranzes  ,  da 
solche  doch  hei  dervorigen  wsU  höher  hia« 
•    auf  geht 

G.  14.  w.  I  Lt.  8  tir. 
831.  ^.  PHS  D :G'HISP.Z -REX •DN8 •TORNA- 
Das  liruslbild  von  tler  linicen  Seite  mit  kur- 
zen Haaren,  und  starl^em  Bart.  Unten  das  Stadl- 
wapen,  ein  Thurm,  zwischen  8  —  .0  (i583). 
H.  DOMINVS  —  MIHI  —  ADIVTOa.  Das  ge- 
krönte  vielfeldige  Spanisch  •  Burgundisoha 
Wapen  mit  hervorragenden  Andreas  •Rreus 
und  ilem  Tllessorden. 

Mün»  G.  20  w.  J  Lt.  3  Gr, 
85a.  Einseitige  Kupfer -Milnzc  ....  RN  (Das  N 
ist  verliehrl)  ACO.  —  OBSRSS.  In  der  Mitte 
ein  Thurm,  oben  2.  lintcn  709« 
G.  14*  Rüder  p.  80.  V.  L.  V.  Th«  p.  189* 
888«      Bin  sehr  schöner  Stadt «  Thurm  mit  aufge* 
sogenem  Fallgitter»  aniif*  den  Zinnen  stecht 
rechts  ein  Rrammstab^  itnics  ein  geschlossener 
Helm,   an  beiden  Seiten  sind  zusammenge* 
buncicne  liorniihren  an  Ringen  aufgehängt» 
Überschrift.  STATUS  TORNACESll. 
B.  CAROLUS  VI   IMPERATORE  ET  REX  CA- 
THOL  •  Das  lockichte  ge^  am  »sehte  Braslhild» 
Ton  der  rechten  Seite  1  mit  dem  VUesorden. 
BCOne  G«      w.  ^  Lt..i7  Gr« 

■ 

Dorsten.  (Dorste) 

Üiadl  in  Weatphalcn  in  der  GrafachaCt  KccUliogahauteo  ^  gt- 

hört«  zu  dem  Erz^Stlflt  Cöln. 

8  34.  CVSVSDVRST  i653.  In  der  Mitte  VIII. 
Unten  ist  in  einem  fikhildchen  ein  aufgestelU 
ter  Schlüssel^  rermathlich  das  Stadtwapeh. 


I 

t 

O  O  a  T  M  U  If  D.  ti9 

E.  MAX  HEN-ARCM  COLON.  Daa  viarfeidige 
Bayrische  Wapen» 
G.  Ii.  w.  II.  Gr« 

lo  M«rle  p.  329  ift  dl«fflr  Sfempel  aieht, 

Dortmund  (Tremonia), 

freie  Belcbstadt  Im  WettphSlIachen  Kreise  am  PlnaieEnat,  ehe» 
male  encb  sum  Heaaeetiechen  Bund  gehörig« 

885«  Das  Stadtwapan  liegt  auf  einem  ftlerlichani 
Breuse,  welcbea  die  Unteraohiift  elntheiltMON 
—  NO  •T  —  RBM  —  ONIB« 

E.  FRE  ROMANO.»  IMP'  Das 

gel<röiite  geharnischte  Brustbild  bis  halben 
Leib,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der 
linken  den  Reichsapfel.  MönchschrifU 
Münze  vom  schlechten  Gehalt  G«  18« 
836«  ji*  Bin  gekrönter  Kopf  mit  langen  Haaren  1 
in  einem  aufgestellten  Dreieck.  Nebenaduift* 
TR  —  BMONL 
In  einer  sierlichen  5  bogigen  Binfaeenng  ein 
gekröntes  Brustbild  bis  halben  Leib,  dasZeptcr 
in  einer,  den  Heichsapfel  in  der  andern  Hand« 
scheint  eine  Schrift  zu  haben. 

Solidus  G.  9.  w.  7  Gr.  Mader  meint  zwi- 
schen i3go  —  1400. 
8S7.  it  MON'NO  CIV  •  IMP-  .  .  .  .  EMONIB* 
In  der  Mille  "^1*1  8CH1L  |  LING*  |  l-6*8i* 
H.  FBRDPII-D«G*BO  *IHP*SBMP*AVG*Da* 
neben  ein  Zeichen,  In  der  Mitte  der  Dort- 
niundische  Adler. 
G.  15.  w.  j'^  Lt.  11  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt. 
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DORTMUND 


A.  MONB*NO*  GIVI-  iHP  .  TREMONI .  16  * 
88      der  Mitte  ein  eiofaeher  Adler« 

R.  FERDI  •  ir  DG  •  RO  •  — IMP  •  SEMP •  AV  •  Da« 
gel<rÖnte  geharnischte  Bildniss,  von  der  rech- 
ten Seite  bis  halben  Leib  ,  das  Zepter  in  der 
rechtenHand>  in  der  linken  halt  er  den  Schwert* 

'  gri&  Unten  in  einer  Binfaeenng  i6« 
G*  16.  m.  39  Gr, 

839.  In  der  Mitte  der  Adler»  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften.  Die  äussere  MON*NOV  * 
CVITAT  (Hier  fehlt  ein  1)  IMPER-TREMON- 
1Ö56>  daneben  zwei  Zflynhaken.  —  Die  innere 
DOM-CONSRRVA  (hier  ist  da»  N  verkehrt) 
NOS  IN  FACE.  Eine  Rose. 

J9.  FERDINAND  (das  afe  N  verkehrt)  III.D. 
G*BOMAN '  IMF  *  8EMP :  A*  (16)  das  belorbcr« 
te  Brustbild  im  Mantellileid^  ron  der  reeliten 
Seite,  geeleret  mit  dem  Vliessorden. 
G.  17.  w.  37  Gr. 

840.  A.  MON  NOV  •  GIV  IMP-TREMO  •  Tn  der 
Mitte  stehet  I.  |  SCH1L  |  LING!|  i6ö6  | 

Ä«  FEHD  •  III -D-G-RO:  IMP  - SEMP- A*  Zwei 
Zaynhaken«  In  der  Matte  ein  einfacher  Adler« 
G.  18.  w.  19  Gr« 
841-  ^-  TREMONIBNSIS  Eine  Bose«  In  der  Mitte 
der  einfache  Adler« 
/?.  zwischen  zwei  Rosen  VI  darunter  PFEN  j 
NiNG  I  unten  wieder  eine  Rose« 
G.  lö.  w.  10  Gr. 
84t«  A.  Der  Dortmundische  Adler  in  zieriicber 

EinfasRnnp". 

/i.  DORTMUNDS  *8CHEID£MUNZB- in  der  Mit- 
te «wischen  «wei  aus  Punkten  bestehenden  Bo* 
setten  \  darunter  STUBER  { 1753  [unten  U*  S  * 
liupfcr  G.  14. 


DOVBR.  DRBSDBIf . 


m 

JD   o    V  € 

eino  ansehnliche  Seestadt  in  der  Grafachaft  Kent  ,  in  England, 
ii«bät  einem  C itadelleund  einem  Hafen,  wohin  diePaquetbote  von 
Calais  «usFrankrelch  n.ich  England  ordenllichabgehen.Sle  tat  eins 
von  den  5  Hafen,  (Ginque  Ports)  die  Sit»  und  Stimme  im  P«r- 
lement  luüatD,  und  hiervon  führet  ein  £ng|itob«rLord  dtn  li«r* 

•ogUdien  XHtt 

«48.  ^.  CINOUE  PORTS  TOKEN  PAYABT.E  AT 
DOVER:  Ein  zweispaltiges  Wapenschild.  la 
der  rechten  Spalte  ist  ein  Stadtlhor  mit  auf. 
gezogenem  F«llgttter,  durch  welches  eben  ein 
Reiter  reitet»  und  ^iaem  Knieenden  Bettler  ein 
Almosen  giebt.  der  andern  Spalte  ein  Schiffmlt 
«fufgesogeneiA  Segeln,  Ober  demWapen  1794. 
n.  HON'W  •  FITT-LOHD  WARDEN  CINOUE 
.    PORTS:THE-R- Des  Lords  lochichlcs  Brustbild 
im  Staatsl<leide,  von  der  rechten  Seite*  Rand* 
Schrift  HORN  S  LIBiUfiY.  Einwürto  geachla- 
gene  Buchstaben. 
Kupfer  Gr«  19^  ProTinc  Copper  Coina«  796. 


D  r  e  M  d  0  m  (Dresda) 

Utopl>«iid  Rtildentitadl  im  Königreich  Saduen  an  der  filbe, 
bat  «io«  dar  eehönaiia  «taiaemen  Brüdke« 

844*       Die  blühende  Mandel  -  Ruthe  Aarons  mit 
doppelter   Überschrift.   SO  BLOT  ISRAEL 

R£CUT£R  ART.  Die  untere  DM  AYS  DEM 
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GEIST  ERZEIGET  WARD.  Unten  AM  ANDERN 
EVANGE.  I  ischen  IVBEL  -lAHR.  l  it17  | 
A.  Die  Gelte  oder  das  Gefass  darin  das  Manna 
war  rerwahrt  worden,  auch  mll  doppelter 
Überschrift.  THVWOHLIN  DBINBRGUTIG- 
KBIT  I  die  untere  lERVSALEM ,  DA  CHRIS- 
TEN SEIND  Unten  ERHALT  UNS  HERRjBEY 
DEINEM  I  WORT  -  I 

Mcdaiiie  G.  13.  w.  -p^  Lt.  4  Gr 
P,  M«rUn  Luth.  And.  in  Münz.  L.  l8lÖ.  p.  19.  Tab.  l3.  d.  39. 

845*  An  einen  Baum,  mit  drei  golde* 
nen  Aepfeln,  stehet  Jason  mit  Helm  und 
Federn  auf  dem  Kopf»  im  Harnisch  >  und  mit 
umgürteten  Schwert ;  halt  in  der  rechten  das 

goldene  Vlless»  Nebenschrift  VIRTVTE  — 
VlRILl  *  Im  Abschnitt  lASON  SAX. 
n.  In  13  Zeilen  FRIDER  •  |  AVGVSTVS  |  PR . 
HEU  •  Rlr  I  PRAEMIVM  VüiTVTlS  1  AVRO 
PRAES TANTIVS  l  ViUTVTE  SPECTATAM  ( 
PHIN  (IN  ist  beisammen)  C  •  MAR  •  lOSEPHAM  | 
ARCHIDVCEM  AVSTRiAE  |  REPORTAT  | 
8VB  IVHILO  I  DRESDAM  t  MDCCXIX  *  { 
MENS*  SEPT. 

Medaille  G.  22  w.  f|  Lt  4  Gr,  Köhler  XX. 
p.  25.  sind  grössere. 
846*        Ein  Kind  mit  Strahlen  um  den  Kopf  auf 
einem  Stroh -Polster  halt  in  der  linken  Hand 
die  Schlange,  rechts  stehet  Mars  mit  zur  Erde 
eebeugtem  Spiess,  mit  der  linken  hält  er  den 
I  Ohlswelg:  und  das  Schild  f  linlis  stehet  dl« 
Göttin  des  Überflusses,  auch  einen  Öhlsweig 
ttber  beide  oben »  ein  Engel  mit  einer  Posau« 
neund  auf  dem  haltenden  ßande.  GLORIA  IN 
.   EXCELS  •  DEÜ  ET  iNTERRA  PAX«  Unter  dem 
liiode  zwischen  kreuzweis  gelegten  Schwert 
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und  Säbel  siecht  ein  kleiner  Degen  an  der 
Seile  I.  L  —  OE.  Im  Abschnitt  Dßii-  SDiE  • 
D-XXVDEC.IA-iMDCCXLV- 

.  R.  Das  Bililniss  des  Jesuskindes  bis  halben  Leibe 
in  einer  Hand  den  Öblzweig,  in  der  andern  den 
Reichsapfel  in  zierlichem  Schein.  Überschrift 
IesVs  ChrIstVs  reX  regnantIVM  VtrIVsoVe 

.      paCIs  Dator.  Unten  1 .  L .  OEXLEIN  .  f. 

Seltne  Medaille  G.  28  w.  i       Lt  15  Gr. 

847»        Ein  Postament»  darauf  ein^  Bienenstock 
daran  lehnt  sich  eine  Frauensperson,  im  Arni 
ein  Füllhorn,  vor  ihr  ein  springender  finabe 
Überschrift  UETE  UND  ARBEITE. 
In  einem  Eichenkranz  in  5  Zeilen  SO  1  WIRD  I 

^      DICH  GOTT  I  SEEG  |  NEN  |  Unten  FRIEDR 
ST  SCH-Ph-  .  '  .  ^ 

Münz  G.  14,  w.  I  Lt.  7  Gr.  Nicht  in  Eur. 
.  im  Kleinen,       .   •  . 
848.  A.  Schrift  in  vier  Zeilen  BETE  |  UND  |  AR. 

,  BEI|TE|  Umgeben  mit  einer  Kette  worin  Flam- 
^      men  eingcthcilt  sind. 

,  /?.  Schrift  in  fünf  Zeilen.  SO  I  WIRD  |  DICH 
,      GOTT  I  SEEG  1  NEN  |  umgeben  miteinem 
4      Eichenkranz  Unten.  FRIEDR  •  ST  •  SCH  •  PR  • 
>         G.  14.  w.  ^  Lt.  9  Gr.  Eur.  K.  p.  230  n.3127. 
149.  A.  DHESDENS  DANKBARE  bOGENSCHUT- 
ZEN    GESELLSCHAFFT.  Im  lAHRE  1806. 
Die  Ansicht  der  Elbe  mit  der  Brücke,  der 
Katholischen  Kirche  und  der  schönen  Frau- 
enkirche, 

/f.  Eine  stehende  Frauensperson,  hält  in  der  lin- 
kenHand  das  Schild,  darauf  stehet  NI  —  M  1 
HIN  (  DEN  I  DANK  |  mit  der  rechten  Hand 
setzt  sie  den  Mirtcnkranz  über  die  Büste  des 
Schützen  -  Hauptmanns  ,    welche    auf  ei» 


2z4  DRESDEN. 


notn  Altare    steht    Doppelte  Überschrift« 
IliUEM   VERDIENSTVOLLEN  SCHÜTZEN- 
HAUPTMANN  —   DEM  BUHGERMEI8TEK 
HERRN  D.C.C»  H£YMEN  im  Abschnitt  UÜliCK- 
•      NER  •  F.  ^  ; 

Med.  G.  36.  vr.  i  Lt  27  Gr. 
850.  ji.  In  sieben  Zeilen  DIB  /J  DRESDNER  I 
SCHIFFHAENDLER     i  GRABEGE^ELL- 
SCHAFT  I  ENTSTAND  |  IM  lAHR  |  1607  | 
B.  Ein  Schiff  mit  Segel  auf  der  Flage  T.  l  ber- 
Schrift  FEIERTE  IHR  ZWEITES  lÜülLAEUM- 
Im  Abschnitt  IM  lAHR  |  1807-  | 
MedaiHe  G.  2$.  w.  ~  Lt.  9  Gr. 
.861.  A.  FRID.AVGVST.D  G  REX-SAX-DVX« 
VARSOV  •  Das  Brustbild  in  Zopf^  Uniform, 
und  Ordensband  von  der  rechten  Seite dar* 
unter  K HL  GER  SEN* 
fi.  Die  Sladt  Dresden  in  Gestalt  einer  weib- 
lichen  Person,     hält   In    der  linken  Hand 
das  Wapcn,  und  mit  der  rechten  streuet  sie 
Rauchwerk  in  eine  Pfanne »  welche  auf  einem 
Altare  stehet  «  daran'  das  jg^ehrönte  Süchsischo 
Wap^n  mit  Lorber  Festonen  befestigt  nebal 
der  Oberschrift.  OPT*  PATRl—  PATR  •  6 ALVO 
REDUCl.  Im  Abschnitt  in  3  Zeilen.  DRESÜA 
PLAUDENS  I  D.V.JAN  l-MDCCC Via.  1 
Medaille  G.  ao.  w.  -f^  Lt.  9  Gr, 
85il«  ^.  Die  Ansicht  der  »ersprengten  Dresdner 
Brücke  über  die  Elbe,  gegen  das  Schloss  mit 
der  Ansicht  der  Frauenkirche. 
Stehet  in  acht  Zeilen.  DRESDENS  |  BRUB- 
CHE  f  VON  DEN  1  FRANZOSEN  |  AM  19. 
M  EiiZ  1813  I  DURCH  I  SPRENGUNG  j  ENT- 
STELLT  I  darunter  R  .RRLEGER.  F  - 
Nedaiile  G.  ftd.  w.      Lt.  Gr. 
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853*  Ansicht  der  zersprengten  Dresdner 

Brücke  über  die  Elbe^  voa  der  undcrii  SeiU 
gegen  die  Neustadt. 

*        Ist  in  allen  gleich  nit  der  vorigen; 
Medaille  G.  S3.  w.      I^t  t6  Gr. 

i54.  J.  Schrift  in  fünf  Zeilen.  EROBERUNG  IVONI 
DRESDEN  |D -11.  NOV-I  I8i3| 
Ä.  GOTT  SEGNETE  piE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Der  fliegende  Engel  in  einer  Hand  den 
LpAerkransi  in  der  Undern  das  flammjsnd« 
Scbf^ert«  lat  eine  ton  den  in  Berlin  durch  Loorf 
^ei^ertigten  Meineh  Siegel*  Medaillen* 
G.  10.  w.      Lt.  6  Gr. 

8Ö5«  MARTINÜS  —  LUTHERUS.  Das  Brust- 
l>i1d  Martin  Luthers  im  Dreiyiertcl  Provil  vod 
der  linken  SeMe  iln  geistlichen  Kleide.  UnUn 
KRÜGER; 

An  einem  I^aUnbaftm  lehnt  das  Bitch  anfge- 
achlagen ,  darin.  BI  |  BLI  |  A  |  —  SA  |  CBA  | 
Überschrift.  CRESCIT  OCCLLTO  VELUT 
ARBORi:UO  PER  TRIA  SEC[>A.  Im  Abschnitt 
I  INjMEMORIÄM  SACRORUMj ANTE  HOS  CCC 
ANNOS  INSTAURATOBÜM  I  PBID  .  OLL  . 
MOV  I  MDCCCXVU. 
.  «Medaille  G.  it  w.  i     Lt  Lt.  Gn 

ft66*  ^.  Wie  voriger 5  Überschrift:  MARTINUS 
LUTHERUS  THE0L0GlAßI>OCTUB.  Unten 

.  8T  (Steile^ 
H.  In  der  Mitte  HIC  MVRVS  |  AHENEVS- 1  — .  — 
EINE  I  FE8TB  BÜRG  |  IST  UN8BR  |  GOTT 

Überschrift.  TERTIA  SECVLARlA HMENDAT 
SACR-  MDCCCXVil  D.  3i  OCT. 
Medaille  G.  Sit.  w.  |  Lt  14  Gn 
it.  Bd.  !•  Abth. 
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6Ö7.  A,  Unter  einem  Stern  lUBELFEIER  |  NEU- 
STADT BEllDriESDEN|~XXXl,OCTOB£il| 
MüCCCXVIl  I  — 

Zwischen  Strahlen  MARTIN   LUTHER,  ia 
der  Mitte  ist  ein  schönes  Auge«  Unten  S  T« 
Map»  G.  15.  mr.  |.  Lt.  16  Gr. 

668.  wJf»  Dr«i  Fiisces,  auf  jeder  ein«  Larra»  mit 
Lorbern  susammengehängt,  dann  swei  Icreu«* 
vi^cise  gelegte  Posaunen,  am  Unter -Theilo 
eine  Blumen •Guirlaiicie,  mit  swei  sich  haU 
tenden  Händen. 
/?.  In  neun  Zeilen  DER  |  lUBELFETER  |  DES  I 
PRIVAT  THEATERS  |  ZU  |  NEUSTADT  — 
DRESDEN  I  NACH  ^olAHUEN  1  AM  19«  MAI  | 
1820« 

MedAiUe  G.  ift,  w«  4  Li  7  Kki. 


Dublin  (DiibUnam). 

Irffadliöh  BaUtfliglk  —  HAuptitadt  dts  Konigreiclis  Irland» 
Blnflttit  dM  FIvMea  Leilfor  In  das  IrlMndiiche  M««r.  3Die  «Uda 
]»«ttthaDd#  UnWcrttlKt  ward«  1820  gestlAet* 

B59«  A.  DUBLIN— HALFPENN Y.Zwisdhen  Palm« 
und  Elehen^eig  sind  drei  Kastelle« 
GOD  GRANT  PEACB«  Am  Ufer  des  Meer» 

stehet  ein  Felsen ,     darauf  die  Irländische 
Harfe:  In  der  Ferne  sieht  man  Segelschiffe. 
Kupfer  G.  iQi 
860.  A  DUBLIN  HALFPENNY.  Eine  schöne  thea- 
tralische Vorstcllunsr.  Im  Abschnitt.  1794. 

MAY  IRELAND  £VEK  FLOURISU.  £me  sit« 
acnde  Weibsperson  lehnt  sich  mit  dem  lin« 
heDArm  auf  einen  Anker»  mit 
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8le  ein  Fflilhorn.  Randschrift.  PaVABF.E  AT  W 
PARKERSOLD HlRiMiNGHAM  VT AIlEI lOüSE. 
Kupier.  G.  19,  Pro?.  Copper  Coiö«  796.  PL 
16.  n.  2. 

ö6i.  A.  INDUSTRY  HAS  IT8  SÜBE  BEWARD. 
EiDe  BlUende  Weibtpflrsaii  hidt  eine  Harfe  ^ 
miteii  179  t*. 
Rm  Nameiisxugy  aue yersclii^denen  Budista- 
bcn,  darüber  PRO  BONO  .  Unten  PüßLlCO  • 
Randschrift  PAYABLE  IN  DLBUN  CORK  Oß 
LUMERICK, 
Kupfer  G.  18. 

662.  A.  TI^B  LAND*  WB  LIVE  IK*  Die  6erec&. 
tigbeit  mit  Schwert  und  Wage^  darneben  17-» 
94.  Unten  HALFPENNY. 

H.  PRO  ME  *  Sl  MEREAR  *  IN  ME.  In  der  Milte  ein 
Namenacbiffre  (S.  P.  &  R.)  Unten  ein  Lor« 
berzweig.  Randschrift  PAYABLEIN  DUBLIN 
OB  HAFOLD8  CB08S  BUTTON  FACTOBY. 
Kupfer  G«  19. 

663.  A.  TALBORT  FYAN  GROCER'  POOLBEG 
STREET  DUBLIN  *  In  der  Mitte  stehet  eine 
einem  Zuckerhut  ähnliche  Figur^  dameben  eine 
Flasche,  darauf  stehet:  BRANCY.  Unten 

FOBTHB  HONOB  AND  USB  OF  TB  ADE; 
*  In.  der  Mitte  stehet  die  Gerechtiglreit.  Rand* 
Schrift  PAYABLE  AT  DUBLIN  CORCK  OB 
DERRY.  X-X-X-X- 
Kupfer  20.  Pror.  Copper.  Coins  796*  FJ. 
i6«  n«  4. 

864.  jI*  An  einer  Maschine  mit  einem  grossen 
Rad  arbeiten  ewei  Personen.  Überschrift  HALF* 

,  FENNY  TOKEN.  Im  .Abichnitt  J.  HILLES  \ 
.     DUBLIN  \ 


DÜTSBURO.  DUKDEE. 


B.  PAYABLE  IN  BANK  OF  IRELAND  NOTES. 
In  der  Mitte  ein  Zweig  mit  bertfdmigenBlai*»  - 
lern«  Unten  i8i8. 
Kupfer.  G«  19. 


Duisburg  (Teutobnrgum). 

Stadl  imHerBO|{lhiim  Cltve,  am  Finale  ile«r  an  der  BergltdiMi 
'  Ciäawy  swlichea  PftMtldorf  «nd  Wciel»  die  Uoimallil  irw 

de  1655  geatlfteU 

806*  j/*  Ein  ftlerlicher  Altar »  herauf  lodert,  «In 
Flüminteben  $  ali  der  Seite  stehet  eine  Fraiiena«» 

pcison  sich  bemühend  juiltcls  einer  Scba* 
le  die  Flamme  zu  unterhalten  j  um  ihre  lin- 
l«e  Hand  ist  eine  Schlange  gei^unden.  €ber* 
echrift.  SENATVS  ACAD  •  dViSB^OPTIMO 
SEM.  Im  Abschnitt  in  ricr  Zeilen  MTNERIS 
GESTl  I  SEMlSi£CULARlA  SACBA  J  OlB  Xllli 
SEPT.  I  C13IOCCLXXXXIIL 
Jt.  lOH  :  GOTTLOB  LEIDBNFBOST.  Deteen 
bekleidetes  Brustbild  von  der  linken  Seite  um 
ter  dem  Arm ,  Stirle  (Eisenschneider) 
Medaille  C.  24.     ^|  Li; 


D   u   n,  d  0  04 

Eine  befettigfe  Stadt  mit  ciaem  guten  Hafen  In  der  Nordfchott* 
laodifciieii  Provlns  Aogufpani  ElofliiM  dea  Flmec  Tay»  . 

866«  ^*  Mit  einem  besondem  oralen  Stempel  iat  die 
Facade  einea  drei  Stocli  boben  Hauaea  ein« 
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geprägt.  IniAbschtiilll.  W.T  — .  DESIGN.  Aus- 
ser dem  ovaloa  Sleiupel  stehet  oben:  DUN- 
DEE  HALFPENNY,  daruDter  1796.  Uoter  dem 
ovalen  Stempel  «Uhet  INFlilM^Y  FOUN- 
DBD  darunter  1794« 
A  Gaq«  unten  mit  einem  Meinen  oralen  Stem« 
pel  das  Stadtwap en ,  nimlieh  ewei  Drachen , 
wovon  die  lanp^ca  Schwänze  einen  Zvveitcl- 
Knopt  bildet! ,  halten  das  Wapen,  darinein 
Krug,  im  blauen  Feld,  in  dem  Kruge  stecltea 
xwei  Eichel,  auf  dam  Wapen  aber  drei  Bi- 
cheln mit  dem  Lateinische!!  Namen  der  Stadt 
OBi  DONUM.  Über  diesem  Stempel  ist  mit  ei^ 
iiem  andern  halbrunden  die  Aussicht  ini-^Hafen 
mit  einem  aufgesohenen  Segelschiff  einge« 
prägt,  auswendig  stehet  MAREET  COMMEß« 
ClUM  i:OLlMUS, 

Kupfer  G.  IQ. 
967«  Das 70 ff ge  Stadtwappen ,  hier  drei  Tulpen 
über  weichen  Name  der  Stadt  DR[  DOXÜNt 
gant  o1>en  aber  im  Hatb«irliel  PAY  ABLBAT  W. 
CROOMS  «1^  lesen  ist  Neben  dem  Wapen 
sind  swei  Rosetten.  Unten  im  Halbzlrkel  PRÜ^ 
DENTIA  ET  CANDÜiiE  und  darunter  HIGH 
STREET  DüNDEß. 
M.  Schrift  in  sechs  Zeilen.  SELLS  |  WHOLESA- 
LE I  WOOLEN  &  LINEN  I  DR APERY  GQUÜS| 
WATCHES  fi^c.  &c.  I  CUBAP. 

Kupfer  G.  19. 
MS«       Ansicht  eines  schönen  Hauses  mit  eifern 
Thurm  9  auf  welchem  eine  Fafine  erscheint. 
,  Daneben  17  —  97.  Ncbenschrift  DUNDEE  — 
HALFPENNY.   ImAbschnitt  TÜVYN  HOUSE. 
darunter  i?lMlSU£Di734. 


t3o  DUNKELSPUEHL.  DURHAM. 

Ansicht  einer  Glashütte  samml  Nebengebau« 
den«  Übcrschrift.GLASS  WOßKS  W  ESTCONE 
Im  Abschnitt  WRIGHT  —  DRS  dnruntcr. 
POUNDBD  1788.  Bandsebrift.  FAY4BLE  BY 
lOHN  PILMBR  CHURCHLANB.  X  X 
Kupfen  G.  20-  ■* 


D  u  n  k  e  l  s  p  ü  h  l.  Dmlielipf|l€t* 

Etldmtidc  in  Sdiwabea ,  am  FIm  Wmtfs  «a  der  frZnldidiM 

Oraose« 

869*  A»  Bin  einfacher  Adlerj  aufder  Brual  dae 

Stadtwapen*  ^rru 

A  Schrift  in  sechs  Zeilen.  DlotVtoiii:  |  VI(;Vlr. 
V Iget  ET  |  VIgebIt  NVICta  |  eCCLesU^Vati- 
CüLiÜA  I  DV^tCkeLsuVä- JLfiÄSis  j      :  > 
G.  i6«  w*  5  Gr,  < 


D  u  r  h  a       Dureame ,  DunMola« 

üauptaUdt  der  Clmroch^f;  Durham  ,    in  JNorthumberluid»  Mi| 

Fliuso  YV«are»  ia  England«    •   '  ^  .  « 

670.  Ein  grosses  Kreuz  tlicilcl  das  Fnplische 
W'apen  Uüii  Jic  Ujuschiiil.  CIVi  —  J  AS  — . 
DV  i;  — ,BAM.  Neben  4«m  VYapea  «v^ei  4^ei- 
chen.  E  —  D. 

*  H    DxGx^^OSA^SJNE    SPIA  ^  Der  aiU 
aende^j^ekrtfnleXiantgiin  Mantelkield  afif  ekif^ 
ai^riicJ^iBn  Armatuhl  mit  Ze|>ter  imd'Jleiciha«« 
pfel  tnitändcn.  Mönchschrift^         .  *  r  ' 
Mün»  G.  iu.  \v.  i%  (»r.  •  ^ 

Dfcf 0  rare  Münze  mit  Bosa  sii^e  t.i na.  ial  im  L.e*k  Üit  170^ 
Xhird  LUiUua      ^oi«  Lyndon    hnichriebCA  -  ' 
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BftttpUUdt  ImBofBogthaBiBerg«»  tm  nuftt  Düm«!*»' 

871.  ^.  CVSV8*DVSSELDORP*659.  Im  Wapen- 
•Qhlld  ein  Low. 

R.  NVMMVS.IVLUGBN*  BinKUeblätt  la  dcv 
Mitte  TIIL 

G.  11.  w.  10  Gr. 

872.  A.  CVSVS*nVSSEr>DORP*Iii  der  Mitte  Vllf. 
MONE-  IVLIA-ET  .  MONT  •  1664-  In  der 

Uitte  des  Wapens  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Schöne  Münte  Q.  tu  w,  isGr*  Von  gutem 
Gehellt. 

873.  CV8VS  •  DV8SBLDO  699.  In  der  Mitto 
LXX  daninter  7111 .  .  ? 

R.  Tat  gane  abG^eschliffen  •  T  la 

*.  der  Mitte  VIII. 
'  G.  iO.  w.  8  Gr. 

JB  d  i  n  b  u  r  ff,  (Bdenbiurg)« 

UmuB»  GMtnim  puellarum,    Hauptstidt  In  SohollUiwI 
/  .      «loM»  mCtn  nnd  min»  UoIvtrtltXt. 

A,  OPPIDUM  •  EDIMBVRGI.  Tn  der  Mitte 
zwei  wie  Andreas  Kreuze  gestellte  Commando- 
Stäbe«  la  der  Milte  eine  Krönet  daraeben  awei 
Sterne. 

MhRlk  *  D  *  O  •  RBGINA  *  8COTOAV  +  k 
der  Mille  eine  gekrönte  Distel  «Roaei  daneben 

n  —  K 

Münze  von  schlechtem  Gohalt.  G.  i5«  w.  15 
Gr.  Sebr  ran 
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8ia*  jt*       AHeu  gleich  mit  roiigan«  SUil  Stoma 
•ini^  Liltoa. 

R.  lAGOBVS  •  D  •  G  «REX  •  SCOTORVM  +  In 

der  Milte  die  gekröate  Distel^Rose^  dara^bexm 
L  — 

Auch  Ton  schlechtem  Gehall       i6«  w.  3d 

Gr.  Selteo. 

ji.  BDINBUHGH  —  HALFFSNNY«  Zwischen 
•W6i  Distolskaudea  ist   ein  Wappenschild  ^ 
darauf  stehet  ein  Anker« 
it.  Zwischen  awei  Distelstauden  stehet  ein  Mann 

mit     dem     Andreat  -  Kreu».  Cberschriftr 
NEMO  ME  IMPÜNELilCESSlT-  Im  Abschnitt 
1790.  Randgchrifl  PAYABLE  AT  THE  WARE- 
HAUSE  OF  THO  &c.  ALEX  HÜTCHISON. 
Kupfer  G*  %q.  ProF.  Co*  Goios«  79<i*  PI- 
n.  4. 

911,  Ji.  EDINBURGH  —HALFBBNNY.—  PAY^BY 
ANDERSON  LBSLIB&  CO.  In  der  Mitte  ist  die 

Ansicht  des  Universitäts  -  Gebäudes >  neben 
dem  Thurme  17  —  97.  Unten  stehet  WEICH- 
TRES,  darunter  NEW  (  ÜN!VERS1TY  I 
I^,  Zwischen  Gesträuchen  stehet,  ein  Gärtner 
mit  dem  Grnbscheid  in  der  Hand.  Überschrift 
*  NEU  SBGNfiS  JACEANT  TERRi£ Unten 
herum  stehet  BTtAM  M0NTB8  COIf 8BBBBB 
JUVAT. 

Kupfer  G.  ifl.  . 


E  g  €  r  (Egra). 

/         btCtaUglsSUiit  am  Flutt«  gleichem  Nameni  in  Böhmen»  Iii  Wege» 

d«f  faeileamen  Waaser  berühmt. 

•18«  Hohlpfennig  tou  schlechtem  Silher*  In  einem 
runden  erhobenen  Rande  das  Stadtwspen» 
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nahmlieh  io  twei  TlioUe  gatheilt  >  Im  obera 
ein  halber  Adler,  der  imlere  ist  raulenartig 
.  in  4  Theile  getheilt 
G.  9.  w.  4  Gr, 

Bral<leat.    In  der  Mitte  das  Stadtwapcn ,  auf 
dem  erhobenen  Rand  4"  KGEB« Möachschrift. 
G.  11.  w.  6  Gr. 
880.     Das  Stadlwapenmilbenrorri^enden^pitaent 
A  Ein  aUe^ 

981*  Toriges  aber  ein  Ueinerea  SeUld  ^Uer 

,  '  Art. 

Jim  Ist  das  E  zu  sehe^. 
G.  6.  w.  6  Gr, 
Bin  dritter  Stempel^  am  Adler  8ii^d  die Flii* 
gel  gegea  die  Yorhergebenden  Teracbieden« 
G.  6«  w.  6  Gr« 
888«  ji*  Bin  grösaeree  Schild»  hier  iai  merkwür« 
digy  daaa  der  Adler  den  Kopf  gegen  dieiinlce 
SeUe  gedrehel  bat»  wo  er  hingegen  bei  allen 
andern  gegen  die  rechte  ist, 
fls  Das  alto  £  ist  nur  schwach  zu  aehen« 
G.  8.  vv.  5  Gr. 
fi84.       Das  Stadtwapen,  darunter.  3  K. 
Unter  drei  Sternen.  EGER*  |  *  1143'  | 
Zinnene»  wahrend  der  franedsifchen  Bela» 

Serung  getohlagene  Notlunttnie«  G« 
Fie  ypriger.  I«  K. 
A.  I/Vie  Toriger. 

Auch  Zinn  G.  9. 
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* 

_  s 

Havpttlailt  dft  PürttenthoBi  Grabeahagen  im  Branntcliwtlgl«' 

» 

886.  Braliteät  Ein  altes  E  In  einem  hohen  Rande. 
G*  lü.  w.  6  Gr.  Von  schlechtem  Gehalto. 
G.  8717« 

887«       Ein  altes  E  mit  hervorragenden  Krcuzspit« 
«en,  die  Münze  ist  Im  Prägen  verschoben  wor- 
den^   \trodurch  nachfolgende  Umschrift  ent- 
stand NE  +  NOVA  +  BIMBBIC  •  EIMB^ 
R.  Der  gekrfinte  doppelle  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brufl»  darin  i^.  Umschrift 
;  4PERDD  —  C  — +  G+IM  + 
17.  w.  33  Gr. 
888.  A.  MONETA  •  NOVA  •  EIMBEICK  '  Zwei 

■   ^  _ 

Borgwergszeichen.  In  der  Mitte  das  vorige  £ 
mit  einer  Krone* 
A  MAXIME/.  .  DGROMA*IM*  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darin  24  oben  73  (id73) 
G.  16*  w,  51  Gr. 
899-      MONB  *  NOVA  *  BIMBVCH  ^  dameben  % 
Bergwergszeichen.  In  der  Mitte  das  alte  K. 

UM  D  —  GrIMP  der  gchrönte  doppelte  Ad- 
ler mit  Schein  um  die  Köpfe ,  in^  üe^chsapiel 
auf  der  Brust  12. 
G.  fö.  w.  35  Gr. 
800.       MONE  •  NOV  •  EIMB  (MB  zusammen  ge- 
hängt) BCEN  •  Das  «ierl(ehe  gekrönte  alte  B. 
R.  MATIAS  •  D  *  G*  ROIM  *  SBA  In  der  Mille  4er 
Seichsapfel,  darin  24.  Oben  i(i  — «  i6« 
G*  i8«  w.  %z  Gr. 
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891.  wd:  MONB'NO V.BIMBEO  Das  geliröiite  altoB. 
A  MATTHIR « IM  •  SB  •  A  •  Der  Reichsapfel  in  der 
Mitte,  tiaria  24  oben  l6  —  IQ* 
G.  12.  w.  20  Gr. 
892*  Uohlpicnnig.  In  einer  punhtirten  Einfassung, 
ein  Wapenechildy  darin  daa  aHe  B,  darüber 
1623. 
G«  9*     6  Gr« 
899*  Hohlpfennig.  In  einer  pnaktirten^  Einfaesuiig 
ein  gekröntes  neues  E  zwischen  16  —  39« 
G.  7.  w.  5  Gr. 
894*  A.  MON:  NOVA  EIIvlBEC  1659.  Das  {;ekrönte 
alt  formirte  E. 

MARIA.  —  MAT.  DO :  Die  gekrönte  Mutter 
iBi  Mantellileid,  mit  dem  Bind  in  linken  Arm  t 
In  der  rechten  Hand  daa  Zepter>  mit  Strah- 
len umgeben«' 
G.  14.  w.  26  Gr. 
895«  ^.  EINBEC  *  In  der  Mitte  in  einem  Eiage 
S.  Tielleicht  Stadt?  . 
Ä  I  •  ( S TAT  I  PEN, 
Kupfer  G.  11. 
896*      Ein  gekrönteagroaaeaB«  Neb#ni€briftMO* 
NO  *  EINBBCBNS  *  i6ti. 
B.  VON  PBINBM  SILBER.  Bfne  Roae.  In*  der 
Mitte.  IUI  *  darunter  MARIEN  |  GROS. 
G.  16  w.  37  Gr. 
891.        In  der  Mitto  ein  K    nach  alter  Art,  mit 
hervorragenden  zieriicben  Kreuzspitzen.  Unten 
H  V  Uf  oben  zwischen  zwei  Rosen  eine  Krone» 
mit  der  Schrift  EINBECENSIS. 
/{•  MQNBTA  NQVA8  1073«  Bin«  Boae«  In  der 
Mitte  ftwiachen  n  Roaen  VJ,  damntor  MARIEN  1 
GROS  I  darunter  drei  Rosen. 
G«  21.  w.  x"^;  Lt.  Z  Gr«  . 


I 

a3ö      ,         EINSIEDEL  {V. 

898.^.  MON  NOVä'EINBEC  iölo.Das  gekröaUaU« 
R  darneben  A  —  S, 

LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  .  ROM-IM'S  •  AU,  der 
«ierlicha   Aeichsapfel »  darin  «4»  Zweierlei 
Stempel  Tom  nahniichen  Jahre  vorbanden. 
G*  16.  w».si  Gr*  G.  912%. 


Maria  zu  den  Einstedeln.  Eremut  D.  Vir^lnig,  ein  herrUchar  und 
berühmter  Wallfahrta  -  Ort  in  der  Schweif?:  bei'  *4etn  Cantoo 
Scbwl»*  aUdA  iat  auch  eiae  fürttlicho  AbUi«  Beaed^c^|^r*  Or- 

d«iif.        .         .  ■    4  %J  ..^ 

agp.  A.  Bin  «ierliche«  Kreuze  IIIS  *  V  •  R  •  S  *  M  * 
-  S*M*  V  S  *  M  *  Q  ♦L*  l  •  V  •  B'^C^  S  ^ 
S*M*L''N*D*  8*M*  D*  C*S*P*B  * 
In  der  Mitte  sitzet  ewÜBtchen  swei  Bngela  \x\  r 
1/Volktfn^  die  Mutter  mit  döm  Kinde  im  linlce^ 
Arm»  mit  Mantellcleide»  beide  gekrönt»  dae 
Rind  hat  ein  Buch  in  der  Hand.  Zwischen  Ih* 
ren  Füssen  A  •  R  • 

Ober  das  Frauenbild  IMAQO  *  MIRAC7  •  —  B  • 
M  •  V  •  IN  •  EREMO  ^ 
Ä.  +  Z+  DM*A4-BM*Z4-S''A*B  + 
H*<J*F  +  B*F*R!S.  PrQspect  der  ehma- 
ligen  alten  Kirche»  stt  welcher  Ton  allen 
.Selten  Wallfahrter  strömen»  bei  dem  ThnrmA 
oben  anfeinem  Blande  8P*BCGL^  —  Mi* IN* 
BRBM  *  I  *  *  Die  Buchstaben  sind  im  L  T.  Repert. 
p.  472.  bestimtnt  zu  lesen. 

Grösse.  Riförmig  G.  29.  w.  \\  Lt.  t\  G.r^ 
Ausserordentlich  selten, 
i^an^  A.  a6i7.  Uest  Matliaa  Sittoat  Bpbiaoii»f  ^ott  8a.l%« 
b^p^t  ^ttt  beitiiderer  Feiehn^og  fUr  dlctea  Goftdae- 
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•rf ,  ditt«  «U«  Rapfll«,  (wovon  dit  'jUbbUdkii^  ««f  dlMm  ' 
itftoko  VHrlttittflili  wtlcM«  «tlt  1466»  ifamtdl)  Itotl  deaiftiiit- 
ttn  Mannor  ftof  taliie  MotNn  wikttoii  und  flnfticten.  St« 

wurde  i632.voll«Bdtt  y  ond  b#i  dieser  Geleg«oheit  eben  aq- 

geführten  Anhangpfennlg  auagetheilt» 

900.      8.     MARIA  —  E1N8IDLBN.  DatTOrig« 
Bildtfits  im  prfichtigeai   gealfäfteti  Ornate  » 

beide  gekrönte  Köpfe  haben  Scheine* 
JI.  Die  patize  Kirche  in  ihrer  slaluarischen  Ktinst- 
arbeit  vollendetj  Vvie  solche  bis  1798  stand, 
im  welchem  Jahre  das  französische  Directo« 
rilim  den  Befai&l  gab^  aolcha  hladersuraia« 
aan«  » 

Oraler  AfthdDg|ifeiinig  G.  .ii.iff.i^  Lt.  6  Gr. 

gOi.  ^'  S*MAR  —  lA— EINSI-  Das  vorige  Frau- 
enbild ol^ne  Schein. 
Ji,  Ebenfalls  diese  schön  mit  Statuen  verzierte 
Kirche ;  ober  der  Kingangsthtlre  tvird  das  Wa« 
peh  des  Cardinal  Mar.  Sitieua  bemerket^ 
Oraler  Pfennig.  G.  14»      14.  Qr&  fichOn  ge« 
präget. 

|p03.  Das  vorige  Frauenbild  stehet  auf  Wol- 
ken,mit  Strahlen  umgeben.UatenstehelSlGVT 
FVLGVR  ♦«PLENDIDA- 
B.  D£VOTAM  TIBI  SERVA  PATBUSL  Ineiner« 
mit  L orber  veriierten  Ei^ifasaung  ein  Wa^ 
penscbilil,  darin  swei  fliegende  Raben  im 
goldenen  Felde  >  oben  iet  ttriaeben  Schwert 
und  Mmlnelab,  auf  einen  Polster »  eine  Iti« 
ful ,  darauf  deutlich  I  unten  l'2Ö3. 
Münz  G.  15^  i  hU  i  Gr. 

.  Am*  leb  gtaobe »  sowobl  dea  ScbwellBeirMifA  lftteft(rciind«ii 
irtleho  Im  IbillerMlir  wenig  ftnden»  aU  aiideni  tlnen  OtM* 
tan  stt  «rwf totn  >  frtiin  Ush  diese  totn  A^l  Btalos  Kulte | 
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geb.  sa  Gmmi  VfZu  inuQ  1780  •rwtttt»  M«hBt  Iii  TVIcn 
S781.  t-  •  •  •  aaTiUkrf»  w«Uich«»ldi«bclT«ff«rttguiq|;to 
Report  I  Th«  p.2o8  nlfilkt  IbMtie* 


Eisenach  (Isenacum) 

KaupUtftdt  des  Htrzogthuns  gUtcbM  Namcoi  tn  ThMü§kt  AB 

diii  Jcloineti  FluM«  Nelae* 

90S*  Braliteat.  In  der  Mitte  ein  aller  Bopf,  mit  ei- 
ner spitzigen  Kappe^   Umechrift  anf  einem 
hohen  BaDd  V  6EN  *  MönchbuchsUben. 
G.  10« w.  6  Gr.  Gdtzp.942.  Schlegel  Dis.  d« 
n.  g.  T.  4.  n.  1 1. 
904*  Bral^tcat.  lu  der  Mitte      auf  dem  erhobenen 
Bande  stehet  YSENA  . . .  •  Mönchschrift. 
G.  ii.  w.  6  Gr.  Sch«  Dn.  h  Tab«  4.  n«  19» 
j^O^.  BraJiteat.  In  d^r  Mitte  swei  F  an  einander^ 
eines  dayan  rerhehrtt  anf  dem  erhobenen 
Bande  stehet  YSENA  Mdnchscbrift« 
G*  !«•  w.  6  Gr.  3  N*  SehL  Dn.  I«  G.  Tati. 

4- 


Elim   {llra,  Aethalia,) 

laid  «tf  dm  Toatantach«!  Meer  In  Ilatltn  mit  gnUa  Hiren  » 
icaandara  l*orto  Feriajo  und  Perle  Lengone,  auf  dar  foaal  virird 
ttal  Eiaen  gegraben.  Merkwürdig, Hveil  Napoleon  Bonaparta  Am 

t8l4«  dahin  verwiesen  wurde. 

906.       INSEPEBABLE  FRIENDS  •  Napoleon  in 
Uniform  mit  den  Hut  auf  dem  Kopi  sitzet  ?er* 
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Pehrt  auf  einem  Esel  9  und  Tvird  durch  einen 
Teufel,  welcher  die  Schnur  die  Napoleon  um 
den  Hals  hat,   geführt«  Im  Abschnitt.  TO 

/?.  Schrift  in  8  Zeilen.  EMP-  |  OFRUSSIA  1  K- 
OF  PRUSSIA  I  MAROUIS  |  WELLINGTON  | 
PRINCE  I  SCHWARTZEN-  |  BERG  |  Über- 
schrift V\'E  CONOLOURTO  SETFREE.  Unter- 
Schrift  MARCH  31.  1814. 

Silber.  Jetton  G.  16.  w.  ^  lit.  13  Gr. 
907.  A,  THEY  SHALL  PROSPER  THAT  LÖVE 
TIIEE»  In  der  Mitte  stehet  eine  Weibsperson, 
halt  in  der  rechten  Hand  einen  Öhlzweig  in  der 
linl(en  ein  umgestürztes  Füllhorn,  an  der  Seite 
stehet  ein  Fass,  darauf  TO  |  FRANCE  |  In  der 
Ferne  siehet  man  mehrere  Segelschiffe.  Im  Ab- 
schnitt 1814  an  der  Seite  stehet  KETTLE^ 

/}.  In  allen  ganz  gleich  mit  vorigen»  ^ 
Jetton  G.  16.  von  MetalL  ' 


•  >  4  •  t  i  •  •  1 


I  ~     »In  • 

Elhtrfeldi, 

..... 

Stadtchen  «Q  der  Wupper,  im  Herzogthum  Bergen,  wegen  fei- 
ner Eisenwerko  bekannt.  i  n 

J)o8.  A,  KAUFT  IN  DER  ZEIT  I8i6  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ELBER  1  FELDER  |  KORN| 
VEREIN. 

SO  HABT  IHR  IN  DER  NOTH.  1817.  darneberf 
eine  Rose.  In  der  Mitte  \  \  BRODl 
Hupfer  Gr.  17»  -  -  . 
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Elbingen  (Elbinga)^ 

lliasef  •SUdiin  Fdlnfscli  Preossen  !n  der  Wojrwodfduit  MiUim* 

hargAm  FiuMO  Blblng. 

go9.ji. GR0S8TS  CIVIT-BLBINGR *1533. Bina Ro« 
86,  das  Stadiwapen.  Statt  Punkte  Meine  Rosenu 

B.  SlGIS-1-  REX -PO -DO*  TOCl  •  PRV  •  Eine 
Rose,  der  Preussische  Adler  gegen  die  recht© 
Seite  sehend,  mit  einer  Hrone  am  Hals,  von 
der  liniien  Seite^  bei  dem  Flügel  raget  einArla 
mit  einem  Schwert  henror. 
G.  i6.  w.  5i  Gr. 
^10.  Jt.  GROS  »AR.  8BXDVR  (Statt  DTP)  CIVIT* 
BLBINK*i636.  Eine  Rose.  0aa  sierlich^  StadK 
tvapen  in  »wei  Theile  getheill,  im  obern  weiä* 
ilen  ein  Kreuz,  im  untern  schwarsen  abermahla 
ein  Kreui& ,  über  dem  Wapen  VU  Neben  denl 
Wapen  E  —  I. 
Jt.  SlGiSMVN  •  I  •  REX  •  POLO* DO-TO CI  PRTS; 
Eine  Rose«  Der  Torige  Prenstiache  Adler  in. 
all^n  gleicb. 
G,  IQ.  w.  i  Lt.  8  Gr.  ' 
91 1>  jij  GROSS VS  •  ClVlT  •  ELBING  •  1539.  Ein« 
Rose,  das  Stadtwapen. 
Bi  SIGIS'I  •REX'POLO  DO-TOPRVSS'Eirt 
Kleeblatt.  Der  Preussische , Adler ,  hier  drehet 
•r  den  Kopf  gegein  die  linke  Seite,  und  roti 
der  rechten  Seite  ragt  ein  Arm  mit  demSchwerte 
henror« 

G.  15.      35  Gr« 

$t2.  ^.  GRÜSS -AR  •  TRIPLEX  •ClVr  ELBIN  Eilt 
Kleeblatt.  Das  Stadtwapen. 


B  L.  B  I  N  Q  B  IV. 


In  sechs  ZeiUn.  111*1  SlGIS-pRBX  I^POLO- 
NIE  I  DO  /rOCIVS  I  PHV8SIE  \  •  1640. 1 
G.  13.  w.  46  Gr. 
913.       Das.  Stadtwapen. 
A.  Der  Preussische Adier^ ohne  Sebrifl  und  Jahr- 

Pfennig  G.  8.  w.  5  Gr. 

.914.  A.  GROSSVS  CIVI  •  ELBING  -1.  Inder  Milte 
das  Stadtwapen« 

Ä.  .  «  AD0L*D'Q*RBX8VBC.  Das  gel<röiHe 
geharnisolite  BnistblM»Ton  der  rechiea  öeiie. 
G.  13.  w.  11  Gr. 

915.  j4.  MON  •  NO  •  —  GlVf  •  EI.B.  I«derMitle 
des  Reichsapfels  24.,  daneben  3o(l650)«  Unten 
ein  Zeichen. 

n.  GVS  •  ADO  —  D  •  G  •  REX  •  S.  Das  gclf röo- 
te  Tierfeidige  Schwedisch«  Lithauische  Wapea 
mit  dem  WaHaisehen  Hittvis&hilde.  Unten  3. 
G.  15.  V.  14  Gr. 

9x6.  A.  SOL  S  cm  •  fiLßING.  32.  Das 

«ierliclie  Stadtwapen.  '  ' 

IL  GVS  •  ADO  —  D  •  G  'RRX  •  S.  Der  gehrünto 
Buchstabe  G>  daria  A»  linteo  im  WapensdnU 
jenes  von  Wasa. 

G.  11.  w.  7  Gr.  GerraUteB  ßtdclrv  Von 
seh] echtem  Gehalte. 
917.  A.  60UDV8  .  CIV  •  ELBINO  •  34  (1634) 
+  Das  Stadtwapen. 

CHRW  •  D  •   G  —  REO  •  8VE.  Der  gel(rönte 
Buchstabe  C,  darin    B.  Unten  das  VVasaische 
Schildchen. 
G.  11.  w.  Q  Gr. 

91a.  A.  +  GROS- AR-SEXDVP'ClVlT'ELBING- 
ög.  (1659)  das  Stndtvvapcn. 

H.  CAROLV8  *GV8TAVU8  *  D  *  G  *  RBX  •  Dos 
ly.  Bd.  1.  AUh.  16 
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gelironte  geharnischte Brustbiidj  von  der  rech* 
ieo  Seite. 

G.  17.  w.       Lt.  9  Gr. 
919.      GROS«  DVFL  •  CiV  -ELBING  *  16S1.  Du 
Stadtwapen^obenUf  neben  W  B« 
ü.  I  •  CAS  •D'G*R*P*&S»M'D'L- 
B  •  PR  *  Das  gekrönte  gehamiediteBruelbildf 

von  der  rechten  Seite,  '  .  - 

G.  12.  w«  19  Gr. 
990»  ^*  Unter  einem  Kreuze  SOLID  (  ClViTAT  ( 
<£liBING«  darunter  awiachea  swei  Rosen  das 
Stadtwapen. 
Der  gekrönte  rersogene  Nähme      B.  8. 
daneben  17  —-öl. 
G.  10.  w.  ai  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 


.  E  m  b  d  e  n  (Embda). 

LUgt  »n\  Flusse  Doller,  die  Haupfstadtin  Ost  •  Friesland,  war 
•hemaU  tine  Uanse*und  freie  Reichsstadt, hattjB  eioe  AsiaU* 

tische  Compagnie, 

9|ti.;^  FLOR  •  ARGBN  —  ClVlTAT*  EiMB*  Dan 
gekrönte  vlerfeldige  Stadtwapen«  Unten  in  ei- 

•  ner  Einfassung  20. 

R.  FERDINAN  •  II  •  ROM  •  IMl^    SEM  -  AVGV- 
Der  gekrönte  iloppelie  Adler,  mit  dem  Reichs* 
•    apfel  auf  der  Brust,  darin  28. 

G.  28*  w.  1  ^  Lt.6  Gr«  Weisen  aa43*CaL Im. 
p.  545«  Madai  4854. 
9%%.  A.  MON£TA  :  NOVA  ^  CIVIT  :  EMBD  : 
Das  gekrönte  Stadtwapen  ,  n£mlich  ein  Wae« 
8er- Graben  mit  einer  Stadtmauer^  tiarüber 
raget  ein  Jungfernadler  herror;  unten  zwi* 
sohensweiFaim«weigen|«obeniO  —  91« 
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BlfOUSGHB  COUnHEa:  BMMERICH/  t43 

B.  LEOPOLD  :  I ;  D :  G  :  ROM  :  IMP:  8EMP : 
KYGV    Der  gekrOtiteiloppelte  Adler,  auf  der 
Brust  ein  Reichsapfel  mit  einem  hohen  Kircuze, 
G.  47.  w.  ^  Lt.  7  Gr.  Mad.  11 69  ähnlich. 
9^5,        Eine  besondere  Verzierung,  welche  ein 
Kreuz  formirt  und  d'w  Umschrift  eintheilel» 
MON  •  —  ARG  •  —  CVS  •  —  •  EMB  • 
JL  NVMMVS  GLIVENSIS.  Das  gekrönte  Seeli». 
feldige  Wapen;  daneben  I  — 8« 
Mttne  G.  tö*  w.  «4  Gn 


B  n,g  I  i  M  e  h  9  Colonien* 

In  Amerik«  eto* 

994«  ^.  GEORGlüS  IV.  n  :  G  :  BRlTANNfARUM 
REX  F:  D  :  Das  vierfeldigc  Englische  Wapen» 
mit  dem  gekrönten  Königlichen  UanöTeriachen 
Mittelschild. 

B.  COLONIB    BRITAN    MONBT.  Zwischen 
IV  —  IV.  Bin  stehender  Anker  9  darttber 

die  Englische  Krone.  Unten  1824. 
Von  gutem  öiiiicr.  G.  17.  w.  |  Lt.  3  Gr 


£mmert€h  (Emmerioa). 

Im  Htrsegtham   CIcrep  tm  Rhein  t  fiehÖrt«tiin  hanstatitchtn 

Biwde* 

935*  ji*  Ein  aus  Tier  halben  Bögen  tnsammen  ge« 
•elttsi  sierllehea  Rreus ,  in  dessen  Mitte  eine 
ans  Bögen  «usammengesetete  Versierun^T^  in 
den  Winkeln,  MON.—  ARG  •  —  CVS  :  — 
EMERica. 


f  44  E  P  £  R  I  E  S. 

Rl  NVMMVS  •  CLIVENS  ..  ,  .  .  Das  gekrönte 
sechgfeldigel^^ftpen,  von  Cleve,  Jüllich,  Berg, 
Mark  Bairensberg  und  Uavenslean,  daneben 
1—8. 

14  w.  tV        Ähnlich  bei  Götz  Nro  8669.  , 
doch  fehlen  die  Buehetaben  1-^  neben  dem 
Wapen. 

996*  A,  Das  vorige  Kreus  undTeniening,  der 

teränderlen  Umschrift  MO  •  A  —  KG  •  CV  — 
SVS-E  — MERl  — 
R.  NVMMVS  :  CLlVENSiS.  Das  gekrönte  Wa- 
pen^  daneben  I  —  S« 

G*  15.  vir.  ^'3>  Lt  4  Gr«  Beide  Ton  schlechten 
Gehalt. 


£per  iest  Eperiesino^  Aperiascio,  - 

41«  titrt»  kSnlglich«  Freyatodt  In  der  OraMMUI  Sam,  in 
Obtr- Ungarn  ,  «m  Pia«««  Ibrlct« ,  W  mit  Mmm  «nd  Tbwr. 
tten  btfMilget.  SIfe  hstSits-Grebf  n,  und  Tertofcl«d«iicBdf  Igoitelne 

werden  «lliU  gefaaden. 

921.  Einseitige  Klippe.  In  der'Mitfe  ein  mit  Spit- 
zen versehenes  Zirkelj  in  drei  ZcilcuEPEß.j 
BLOC  I  1704  I 

Yierekict  von  gutemSilber  G.  1 9  w.     Lt^  12  Gr. 
928.  A.  in  allem  gleich  mit  rorigen. 
R.  Werden  die  Spuren  von  dem  gekrönten  iin* 
garischen  Wapengeseheui  weil  solche  umge- 
präget  wurde»  aus  einer  sogenanntenMalconten* 
ten  Kupfer  -  Mtfnse  rott'17  —  04.  Pro  liberta- 
te.  Sub.  Hep.  IL  Ii.  II.  A.  N«  6«  pt^04. 
Kupf.  G.  22. 

Anm.  Bei  S»^|Bheny  Tab.  46.  n.  182.  uAchzuUicn. 
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Erfurt 

inThurlageo  mit  elnecAcidem!«,  hatdtf  Miinzrecht  von  ]K.  Carl 

■    IV.  i352. 

929.  GROSSVS-  NOVVS'  ERFFORDIENS 
Das    zweispaltige  VN  tTpen  ,  im   rechten  drei 
Pfahle^  im  iinlicn  das  Rad. 

SOLI  •  *  •  DEO  •  *  •  GLORIA  •  •  •  iöaS  *  *  • 
In  der  Milte  ein  sterliehe»  Krens  ^  mit  vier  • 
Bögen .  umgeben. 

G.  IT*  w.  j.  lA*  3  Gr, 

930.  X  GROSSVS  o  NOVTS  o  ERFFORDENSIS. 
Darneben  eine  Rose.  In  einer  zierlichen  Ein- 
fassung das  Had»  als  5tadtwapen,mit  sieriiciien 
Bögen  umgeben. 

R.  SANCTV  0  MARTINVS  o  EPISCOPVS  o  68  © 
(1568)  In  einer  vierhogigen  Einfassung  der 
h.  Martin  SU  Pferd ^  updein  Bettler  mit  einem 
Stelsfuss. 

Alte  Schrift  G.  19.  w.  \  Lt.  Gr« 
931*  Braktcat.     In   einem  hohen  runden  Bandle 
das  Rad  im  Schilde  ^  darüber  Bnach  alter  Art« 
'  G.  9.  w.  5  Gr. 

932.  Brälteat.  In  der  Mitte  in  einem  Wapenschild 
das  Rad  ,  iTm^oben  mit  einem  hohen  Rand 9 
darauf  ERFFORD.  Mönchschrift. 

G.  13.      7  Gr.  Mad.  B.  II  fi.  p«  122.  Tab. 
TL  n.  lOL 

933.  Brahteat.  In  der  Mitte  eines  Wapensebildes 

das  Rad,  darauf  fiinf  Pfahle  stehen,  auf  dem  ho* 
hen  Rand  +  ERFOHD. 
G.  10.  w.  6  Gr,  Gntz  fnlirt  solchen  p.  34i* 
2919  jedoch  ohne  öohrifi  an. 


Digitized  by  Google 


i4«  -ERFURT.' 

994.  BrabteaL   Das  Rad  ia  einer  hohen  Ein* 
fassung. 

G.  10.      7  Gr. 
93Ö.  Brakteat.  Das  VTapen  in  einer  punlctirtcn  Ein* 
Fassung ,  darnebea  9«  Oben  zwischen  swei 
Hingen  ii»  * 
G.  10.  w.  6  Gr. 
95Ö»  Brakteat.  In  einem  hohen  Rande  das  gelheilte 
Wapen»  in  einem Theile  dae  Rad,  imandem  die 
drei  Pfähle.    Über  dem  Sehitde  36. 
Von  schlechtem  Gchaltc.  G.  7.  w.  3  Gr. 
937,  A.  Ein  WapcnscliiUl,  darin  das  Had ,  darüber 
ein  geschlossener  Helm,  darauf  ein  iiiitl. 
R.  Ein  Wapenschildf  darin  drei  F fable  oder  Bin» 
den,  darauf  ein  geschlossener  Helm,  mit  Fe* 
derbnach »  darneben 9  —  8  (iö98*)  Neben,  dem 
Wapen  HL. 
Meine  G.  to.  w.  la  Gr, 
938*  Brakteat.  Z^vci  Wapenschilde    in   einem  das 
Rad>  ini  anilern  die  3  iMcdiie  oder  Binden  ^  oben 
9  —  8  £.  Unten  HL  in  einander  gehängt. 
G»  8»  w»  3  Gr 
939.  A,  IN^SIGN -CIV— ITERFORDlE.Daevler- 
feldige   Wappen  mit  dem  Erfurter  Mittel- 
echllde^  darüber  ein  geschlossener  tielm»  dar^ 
äuf  das  Rad. 
.fi.  +  A  •  D  •  1597.  AL  •  S  •  E  •  RVD  •  ZIG  •  V  • 
E  •  SEE  •  KH.\  •  RE .  In  der  Mitte  in  6  Zeilen 
SEIN  .  I  INEUI  OR  I  7765.  MEN  |  SCHEN  • 
V  •  I  ERSTOR  )  BEN  | 

G.  14.  w.  53  Gr*  Köhl  XU.  Th«  p/  137. 
04o.  Brakteat  Zwei  Wapenschilde ,  in  einem  das 
Rad,  im  andern  die  5  Pfahle  oder  Bindonj  oben 
16  E  03.  Unten  G» 


B  R  P  U  di  T*  147 

G.  7.  w.  3  Gr.  ftöhUr  X VIL  T.  p.  »9.  M«dor^ 
6  B.  p.  176« 

94 i.  Einseitiger  Pfennig.  Diebeiden  sclionbeeclirie- 
'  benen  Wapensohilde^  oben  £  zwischen  16  —  07  . 
nnten  ND. 
G.  7.  w.  4  Gr. 

942-  BinseitigerPfennig.Wie  voriger  Toni6o9.  Unten 
^  das  Merkurxeicben« 
G.  a.  w.  4  Gr.  '  . 

943«  Einseitiger  Pfennig  wie  einBrabteat.  Sehrift  In  9 
ZeilenOi6i  l<»  |8£IN«IN«|ERPFORDTIGB8TOR- 
BEN  I  1990 1  MENSCH  |  EN  •  GEDAVFT  |  491  • 
K  •  GEKÜ  I  POLIRDT  i  <>  126  ^  l 
*G.  19.  w.  29  Gr. 
944.       MaN  :  AHGENTEA  CIVITATIS  ERFFVR- 
DI.  4>  Ein  Wilder  und  bärtiger  Mann,  dann 
eine  ivcibliclie  Person  .  mit  l.ingen  Haaren» 
baHen  das  Wapen,  darin  dae  Rad«  darauf  ein 
gesoblossener  Helm  mit  einem  Polster»  auf 
demselben  ein  Rad« 
ü.  DATR  C.^SAHIS  C/ESARI  OV^E  •  DKI  •  DEO 
Darneben  drei  Roseltcn.  In  der  Milte  das  vier- 
feldige  Wapcn,  im  itendie  drei  Pfahle  oder 
Binden,  im  2ten  ein  Adler»  imSten  dreiverseU- 
te  Quadersteine ,  im  4len  ein  Rad«  Im  Mit- 
telschild das  Rad»  auf  dem  Wapen  ein  Engels-» 
bopf.  Unten  t6  ^ —  ^  \i. 
*'     G.  ai.  w.     Lt.  1^^  Gr.  Köhler  21  Tb, p.  65. 
ähnlich, 

945*  Einseitig.   Das  Rad  in  einer  sierlichen  Ein- 
fassung,  daiüber  16  E  %0. 
G.  7.  w,  5  Gr. 
946*      BRFORTENSIVM  1621.  In  der  Mitte  das 
.  Rad« 
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Am  Zwischen  zwei  Sternen  XU«  Oben  eine  Yerzie- 
ung.  Unten  SCHERB. 
Billoa     lt.  w.  si  Gr.  Götg  »ftSi. 
947«  ^»  In  AUem  gleich  mit  yorigeiit  aber  ohne 
JahrsahL 

/?.  +  BONO  PVBLICO.  In  der  MHle  «wischen 
zwei  l<leincn  Kreuzen  VI ,    darunter  abermuls 
»wischen  zwei  Kreuzen  S  ,  unten  l62l« 
liuptcr       10*  Götz  2980-  p«.341. 

948.  Bin  ausgeziertes  Sciiildy  darin  dasRad«. 
Oben  schein!  ein  E  zu  seyn, 

Jh  £^wiachen  swei  »Verliehen  Krensohen  Ift,  dar* 
unter  *  *  '  •  BNNI  |  GB  «wischen  t  Roeen. 
Unten  1622« 
Kupfer  G.  14. 

949.  In  einem  Schilde  die  zweiWapen»  dasRad 
und  die  Pf >le,  darüber  BPR 

Zwischen  zwei  Kreuzen  iH,  darunter  abermals 
zwischen  zwei  Kreuzen  S.  Unten  iöSd« 
Kupfer  G.  8*  Nicht  im  Göts, 

950.  und  Bm  In  allen  gleich »  nähmlich  Sn  der 

Mitte  das  Rad,  darüber  H : Z ; darunter  II. Kr.  ^ 

Rupfer  G.  15. 
Im  StoktMhea  A.  GataU ;  dd.  9.  Jonl  181^  Dresden  Nro  8e09.  als 

Bier  Zeichen  angegeben.  (29) 

951.  ^.  MO:NO-ARG'Cm'£RFFORD  t.  6*  «2* 
Da^Stadtwapen,  darauf  ein  geschlossener  Helm^ 
diarttdereinRad,  neben  demTV  apcn  $  —  $ 

n.  NACH  DEN  ALTEN  SCHROT'  V  •  KORN'; 
der  Mitte  das  Stadtwcipen  ,  umgeben  mit  be-. 
sonderer  Verzierung,  darüber  2  —  4« 
O,  15.  Av.  20  Gr. 
Nach  /.uleäcn  in  S.  Re^heri  de  rfuiiiii  ex  chtmico  MptaUo«  p. 
Oüfz  p,  341 . 

^ü^.  ./.MON:ARG:ClVI:ERl  VHD:  1623.  Oas  vori- 
go  V\dpen  $ita(t  den  Zeichen  A  — '  W\ 
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A  Ir  mÜm  gUichmil  rotigen,  nur  ilehl  kier: 

NACH  DEM«  statt  NACH  DBN. 

G.  15.  w.  28  Gr.  Gütz  2991. 

953.  ]ni  Uapendas  Rad,  darauf  ein  gelchlosse- 
ner  Heim  mit  dem  üaii«  N^iMia  dam  WapM 

16  —  29. 

A  Das  Rad  in  sieriicher  SiiiCMimig* 
MOns  G»  10.  w.  t  Gr» 

954.  Jf.  md  A  ytis  toriger^  MbtR  dm  Htlm 

16  —  23. 

Münz  G.  io  w,  10  Gr. 
955«  A,  Zwischen  Strahlen  und  Wolken  der  Name  Je- 
iiova  (nim)  dazwiacken  raget  eine  Hand  herab, 
welche  das  Rad ,  svriechen  einem  Lorber  und 
Palmsnelg  hAlt ;  darüber  auf  elaea  Bande :  8U- 
PBR  HI8  SERVATA  QUIB8CO. 
B.  Schrift  in  sehn  Zeilen.  DBO  |  OFT  •  MAX  * 
PRO  I  iNSTAURATATüMI  GERMANI-fi  TUM 
SUiE  I  CIVITATIS j  FACE  •  S  •  P  •        |  ER- 
.    FURTFNSrs  SO.  |  LENNE  GRATIAR-  [  MO- 
NIMENT  I  (StaltMoaument)  F  *  F  *  j  ANNO 
idMi8.fi£PT*| 
6«  14.  w«  36  Gr.  Röhl  XU  Tii«  p.  iSl*  1^» 
kerM«  Lnl.  p«  488. 
956.  ^  Das  behelmte  Wapen,  auf  dem  Helm  und 
im  Wapen  das  Rad.  Oben  l650. 
A  1^3^         in  zierlicher  Eiafaesuifg* 
Münz  G.  Ii.  vv.  10  Gr. 
967.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen.  +  ]  *  AGA  *  |  DP- 
MIAE  •  I  ERFFVRTENSI  •  |  CCC  •  ANNOS  •  | 
FLORENTi*  \  8ACRVM«  |  daninter.  C  W. 
A  In  8  Zeilen  BBCTORe  • )  NICOLAO*  t  DB  \ 
GOVVERNRVR-^I  ABBATE  S*  PETl^l-  |  BB- 
•     VEULNDISS  MANNO  iVBlLEO'IMDC-XCirl 

Baadschrift  "^  INAVG  .  AN  •  M  •  CCC  ,  X«! ' 
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RBCTOR£'LTDOTlCO< '  M  VLL£BO  *  ABNSTA« 
DIBNSl** 

Medaille  G.  18.         Lt  14  Gr.  KühL  XA 

T.  p.  169. 

9Ö8.  A.  In  4  Zeilen.  ♦  IVBILi^VM  |  SECVNDVM, 
GYMNASH  SENATOHH  (   FJiFOaülENSIS  | 
—  darunter  ANNO  •  FRVSTKA- SPE  IRATÄ 
PACIS  1761  I  D.     DECEMb  | 

'  Ia  der  Mille  ekehl  eia  Globus  9  damebanein 
aufgeechlagenes  Buch  und  eine  Loy  er »  an  der  . 
andern  Seite  lehnt  das  Medusen  •  Sehildf  dar- 
auf die  Naehteule^  nebst  der  Lanxe,  imHlnterw 
grund  die  aufgehende  Sonne  ;  von  oben  wird 
durch  das  Dreieck  das  Ganze  bestrahlet.  Nebcn- 
echrift  SVß  VMBRA  A  —  LARVM  TVARVM. 
Im  AbschnittXH  VYRUNEB  [  FBC'  ^  Übrigens 
schlecht  geschniUen. 
Medaille  G*  17.  w«  ^  Lt.  9  Gr.  Massu»  Tom. 
U  Tab.  804.  p.  6« 

959.  Ji.  In  nenn  Zellen  ERFURT  |  BEFREIET  | 
UND  DIE  (  CITADELLEN  I  ÜBEBGEBEN  j 
AN  I  DOBSCHÜTZ  |  D.  16  MAI  |  i8i4  [ 
Ä  GOTTSEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel»  io  einer  Hand  den 
Lorberkrans«  ia  der  andem  das  flammendö 
ßchwert. 
Medaille  G.  lo»  w. 


Sfadt  «n  der  Rednitz  neben  Culmbach  im  Frankfgehen  Kreif» 
Anno  1743.  iat  von  dem  Marggraf  Friedridi  eine  UniveraitÜI 

errichtet  »^orderu 

960.  A.  PERSTA-ATOVE  OBDVRA-TVRBA'INI- 
MICA  *  CRfiPST«  Eine  Rose,  In  der  MItIo  niM 
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ter  einem  gebundenen  kreuzweis  liegendcQ 
Palm -und  Lorberzncig  Schrift  in  5  Zeilen. 
ACADßMIAE  I  FRIDERICIANAE  |  PRIVILK- 
GlA  I  EHLANGAE  |  PROM VLG ATA  |  Darua- 
tereine  schöne  Versieruog»  darneben  N.ünibev^ 
ger;  GraTeur. 

Auf  ein^r  Bbent  $  stehen  direi  Pyramiden« 
Säulen ,  jede  derselben  mit  einer  andere  gen 
formten  Krone  bedeckt ,  auf  den  Säulen  der 
Länge  nach  stehet:  auf  der  ersten  rechts 
FRIDERICVS.  auf  der  mittern  EL  •  FR  •  SO  '  auf 
der  linken  FR -SO  •  VIL  *  rückwärts  den  Sau» 
len  sind  aber  mehreren  Wolken  und  Strahlen  j 
neben  der  Säule  rechts  steht  P.P.W.emer» 
oben  steht swischenswei  Rosen*  8PES  •  Unten  > 
»wiscbenswel  Rosen*  SABCYLI*  An  der  Seite 
PBLICITAS  —  DfiLfClAB,  im  Hintergründe 
eine  Landschaft.  Im  Abschnitt.  CI3I3CCXV1il| 
IUI- NOV. 

Gr.  19.  w.       Lt.  iTi  Gr.  Nicht  in  Spies. 

96l«  ^*  I^cr  Musenberg  Helicon,  auf  dessen  Sptt« 
se  der  Pegasus  unter  dessen  Hufe  einQuelle  ent- 
springt«  ivelcbe  unter  dem  Berge  sn  einen 
Fluss  wird«  In  der  Mitte  des  Berges  hangt, 
das  Brandenburg- AnspachlseheWapen^  nn^ 
ten  am  Berge  sind  zwei  Öffnungen,  In  der 
Ferne  siehel  man  die  Stadt  Erlangen,  mit 
der  Überschrift.  FIES  NOBILIVM  TVOVOOVß 
FONTIVM  .  iiOR,  Im  Abschnitt  in  3  Zeilen, 
VNIVERS  •  FUIl)  .  ERLANG  •  |  Uli  '  NOV  . 
MDCCXT.ni-  j  IVAVGVnXTA- 

'  Ä  FBIDERICVÖ  D *G  MARCH  BR  •  DVXPR- 
&  SIL.  Das  geharnischte  Brustbild»  mn  der 
rechten  Seite.  Unten  VBSTNER. 
Kupfer  Medaille.  G.  2ö.  Lochncr  T  Tb.  p.  409* 
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.  II»  I         ^1   ■  ■  1 

p6si»      Der.Prospelct  der  Stadt  Erlangen,  darüber 
sehwebet  der  Brandenburgiech  »  Preuseische 
Adler »  bestrahlet  von  dem  Auge  im  Drei- 
eck. Im  Abschnitt  in  4  Zeilen  ERLANGEN  | 
GLUCKLICH  UNTER  |  ALEXANDERS  |  RE- 
GIERUNG  —  darunter  LX  •  E  •  F  •  M  • 
.  ü.  Ein  Palm -und ein  Lorberzv^eig,  darunter  in 
sieben  Zeilen.  lUBELFElEH  |  WEGEN  DER 
,      VOR  I  HUNDERT  lAHREN  |  ANGEFANGB- 
NBN  I  ERBAUUNG  VON  |  CHRISTIAN  |  BR. 
LANGEN  —  *  Danmter  DEN  i«.  lULII  1 1 7  86.  | 
Sciiöne  Mttnv  nach  dem  CoATentionsfusse 
ftokr.  G.       w.  \  Lt. 


EsHffWh^  $  und  D^mmrary. 

Bin  Flaas  «ad  LandscIiAft  glekhii  Kaisens  iaS&d*Amcriha  In 

der  Prsvias  Gssjiuis* 

963.ifXOLON1B8  OFB8SEQUBBO  &DBHARART 

TOREN,  In  der  Mitte  «wischen  zwei  Lorber- 
zweigen,  die  englische  Uronei  darunter  gan^ 
unten  1809. 

R.  GEOUGIV  S  III  DEI  GRATIA^  Das  belorbertc 
geharnischte  Brustbild,  Ton  derrechten  Seite* 
G.  16»  w.      Lt«  3  Gr. 
964.  A.  Wie  voriger^  nur  stehet  unter  der  Krone  j; 
/!•  In  allen  gleich  mit  Toriger« 
G,  14,  w.  aö.  Gr, 
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«m  Nekif  In  Sehwiben  ehtnaligo  frde  RMchntadt. 

965.       Der  ift  bc^  ^anbe^  QJ^t^er,  1.  55.  SOTo^.  XLI. 
49«  Zwischen  eiif  Sternen  Sonn«  und  Mond» 
.lavier  Mitte  lOSfiPHUS,  darunter  steht  eine 
gross«  Garb« »   g^gen  4ie  tioh  eilf  andere 
.  neigen* 

R.\n  ew((lf  Zeilen.   COBLO   BT  TBRR£  | 

NATO  -  DATO  GRATO  |  IO«FPHO  f.  |  HO- 
MAGWM  I  COMISSARIO  DE  KONIGSECK  | 
(Bei  Weisen  2247  stehet  KOENIGSECK)  GRA. 
'  ,TIAS  I  POSTEttiS  MEMOFAM  PRAEST  AT  |  ES, 
UNGA  '  I  COSS  •  BURGMKISTERO .  [  ECKBRO 
BUAUiO  *  I  D.  13»  6£FT£M£- 1  MDC€V  *  ' 
4-      rh       8  Gr.  Rare  Münte  auf  die 
Haldigung  Kaiser  Josephs* 
1^66.  j4.  *  MEMüH  lVBlLi¥:i*II- CELEBRATI  w 
S-R-I-  CIVITATE  •  ESSLINGA  •  D  •  31..  OCT  • 
1717.  Die  Stadt  ira  Prospekt  von  oben  bestrah- 
let, mit  der  Nebenschrift.  CONSERVET  DOMI* 
NUS  LUMEN  IN  LHBESUA. 
R.  PAUL  DE  BURG£RM£ISTßRO»lBREM*SPIND- 
'    LERO  -  1EREM  *  GODELMANNO  P  *  T  «  COSS  t 
Das  Brustbild  Martin  Luthers  im  geistlichen 
Gc wand,  in  der  liand  ein  Buch,  von  der  rech» 
ten   Seite,   mit  der   Überschrift  MartInVs 
LVtherVs  theoLogIae  DoCt: 

Müns  G.  23.  w«  ^  Lt  5  Gr*  Spiess  kannte 
diese  nicht: 

9fi7.       Sdirift  in  10  Zeilen  DIMIDIO  SiKCULl  | 

PUBL:  INTER  CURAS  |  A  ÜNO  I.  W.CAS- 
PARTrCONS:  I  LAUDATISS1ME  EXACTO  | 
'     STUDIUM  EI  SL'UM  TEST:  |  D  .  D.  D  .  | 
SEN ATUS  REIFÜÜL ;  |  ESSLING  |  £ .  V .  U .  M . 


j54  ESSLINOBN, 

n.  NBC  TARDA  SBNECTÜS  DEBILITATVI 
RBSANIMI  MUTAT»  daswiadhen  ein  ZeicheD, 
'  TIGORBM.  VIRG.  dimebett  eine  Rose*' Iii  der 
Mitte  stehet  ein  Afller  mit  ausgespannten  Flü- 
geln, darüber  ein  besonders  Zeichen,  wie 
.     ein  C.  Im  AbsclinittD:  ä5  :  lüLll  |  i^SÖ. 
-  Medaille  G.  ig.  w.  |^  Lt.  5  Gr. 
o68*  ^*  .Hin  Adler,  darunter  stehet  in  g  Zeilen, 
:      HOC  I  PIETATIS  ET  GAUL):!  |  MONUMEN- 
'     TUM!  DNO  ' PHIL- EBßBH  ECKHBRO  |t;ON- 
SUIil  I  PBR  JL  LU8TRA  PATRIiE  |  CUM  LAU« 
DE  INSBRVIENTI  |  D.D*D.  |  8BN  *  RBIP- 
ESLING  I  *  Darunter  eine  .Verzierung. 
R,  Ein  schönes  Gebäude  mit  zwei  Flügeln  ,  und 
einem  in  der  Mitte  befindlichen  Balcon,  darauf 
stehen  drei  Figuren  mit  der  Überschrift  HlC 
DOMUS  HMC  PATRIA  EST  .VIRG.  Im  Abschnill 
«   'ietswiechen  D  *  27.  APR  — •il69,  ein  behelm- 
tes Wapen  »  darin  drei  Bauten  Im  Obertheil» 
•iDo  Raute  im  Unterlheil.    ^  •  . 
Medaille      ZS.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
96,9.  ^>  DN  I  AMANDO  ERHARDO  |  MARCHTA- 
•  .  LEROl  CONSVLl  1VBILANT1|  IN  DlVEli6IS 
'     MVNIIS  I  PER  DIMIDIVM  SARCVLI  |  SPATL 
.    VM  ÜBEVNDIS  1C0NSENESCENTI|AMPLTS. 
SIMIS  HONORIBVSI  PER  FVNCTO  APPLAV- 
DIT  I  SENAT VS  REiP  -  {  £SSLiNGENSlS  iaS 
lVL-1778.: 

JL  Eine  aitsende  Mannapersoa  stütaet  sich  auf 
ein    mit  einem  gekrönten    Helm  geeiertes 

Wapen,  auf  dem  Helm  und  in  dem  V\  apcn  ist 
ein  Storch,  mit  der  andern  Hand  zeigt  sie  aut 
die  imSiralcn  befindliche  Krone,  darüber  auf 

einem  Bande.  MAN£T  —  ULTIMA Ci£LO. 
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■  ■    '    '  .-■III  ■^^■■^M^^— — , 

Neben  dem  VVapea  auf  einem  Band«  UACIVOSI- 
DONAVIT  I  Ci£SAR.  UmUu  B*U 
Medaille«  Zlon  Gr.  . 


Este  (Ateste) 

'      '•  •  J  ^       <   •  f.  .  - 

Stadl  am  Ploito  BaeUgUoiie  »'tm  Padnania^htn  GeBl«  tfie«  Slamm« 

.ert  der  Herzoge  tob  Medena. 

970.  ^.  NOBIÜT^S  —  ESTENSIS.  Der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  ein  mchrfeidigee  groeset 
gekröntes  VYapc^j. 

.        Eine  stehende  Person,  mit  einem  Stab  in  der 
linhen  Hand,  bei  den  Piissen  1741.   mit  der 
Überschrift      CONTARDL  S  —  ESTENSIS, 
Bilon  Münz.  G*  15*  w«  35  Gr«  Zan.  IL  p«  tili. 

971.  v^i  Wie  vöwger 

B.  In  einerzierlicben  Einfassung  DADUE] BOLO- 
CO  I  MODO  I  darunter  1741.  /  / • 
Billon  Münz  G.  12.  w.  14  Gr; 
979«       Der  stehende  einfache  Adler,  mit  ausge- 
spreitzten  Flügeln  ,  oben  eine  Krone, 
H.  In  zierlicher  Eiofassuog  BOLO  i  GNINO. 
Kupfer.  G.  14. 
973.   Die    Minenra  stehend  I   mit   dem  Schild 
"  und    der    Lanve    in  der  linlteii  Hand,  mit 
der  rechten  Hand    halt    sie   einen  Jüngling 
an,   der  ihr  eine  Tafel  entgegen  hall.  Über- 
«chrilt  SOLEHTl  IVVENTVTi  —  iMVNERAN. 
OAE.  Im  Abschnitt  LANG.  (Madaiil^ur^darun* 
ler  4CADEMIA  |  ATESTINA. 
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EUOUBIO.  EULE. 


In  eitlem  zierlichen  Eichcnkranx  ANNÖ  | 
darunter  mit  einwärts  stehenden  Buchstaben. 
MDCCCXXV.      F_  .  . „ 

Prämien  Medaille  G.  27*  w.  i  ^  Lt. 


E    u    g    u    h    i  o, 

EIno  Stadt  an  dem  Appenlnischen  Gebirge  Im  Herzogthume 

Urbino.  ■  . 

974.  Das  päbsllichc  "Familien- Wapen  mitden 
j    Schlüsseln  und  derdreifachenKrone  geziert,  Ne- 

7  benschrift.  CLEMENS  —  XII  •  P  •  M  •  A .  Vi  • 

in  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfassung.  VN| 
.    BAIOCCO  I  GVBßlOl  17311 
Kupt,  ü.  25. 

975.  Das  pabstliche  Familien  -  Wapen  mit  den 
,     Schlüsseln  und  der  dreifachen  Krone  geziert, 

Nebenschrifl.  BENED  —  XIII  •  P  •  M  • 
^/?.  Die  olYene  heilige  Pforte,  daneben  ANN  — 
IVB-  im  Abschnitt.  EVGVBIVM. 
Kupfer.  G.  ip.      /.  . 

•  ••^       '  ^"-u    /   e  (Gilow).''^' 

Eine  uralte  königliche  Bergfltadt  In   Raur«lmer  Krell e  in  BÖh« 
men,  hatte  sehr  ergiebiye  Goldbergwerko 

976.  B-M»V-LAVRE  —  TANA  —  GILOVY. 
Das  LorrettoHaus  wird  von  vierCherabinen  ge- 
tragen>  darauf  sitzet  die  MutterGottes  mit  deia 
Kinde  im  linken  Arm^ 


EJCERTER.  tsr 


a.  Schrift  in  sZeilen.  FIT .  PRIMA  |  PROCES- 

SIC  -  ANN!  DNT-MD-CXXVII-  1  DIE  XU  MRN- 
SIS  I  SEPTEMßRlS  j  oben  und  unten  sind  Zier- 
rathen. 

I8.*w,      Lt  Gr.  K.  2  Sup«  p.  709.  Tab/ 
4S  tt.  ö6* 


£  X  e  r  i  e  r  (Cxoni«) 

Eine  ^rofie  Sfadt        I'lu.i^Q  F.x  .  un  1  <lie  Hauptstadt  In  Devon- 
ghire  in  England »  mit  einem  guten  liatea  und  cioom  BiftÜiuu« 

977*  A.  Ein  Band,  darauf  SEMPER  —  FIDELIS. 
Die  Buchataben  elfiwärts  geschlagen  ,  das 
Band  ist  ffO  gelegei»  dass  ea  ein  Piedestal  for* 
jnirtt  darauf  stehen  *yrel  geflügtrlte  Pferde^  wel- 
che ein  VVapenschild  halten ,  darin  drei  ThCir* 
me  mit  einer  Mauer  zusammen  gehSngt,  oben 
ist  ein  halber  I.öwc,  welcher  einen  lUichsapfel 
njil  den  zwei  Frnnl(cn  hall,  daneben  stechet  ein 
Schwert,  an  dessen  Spitze  eine  Krone,  ander 
andern  Seite  «las  Zepter  mit  einer  Krone  ^ 
ganz  oben  ist'ein  Hut,  nebst  der tiberschriit : 
EXETEB*  HALFPENNY.  Unten  1792. 
n.  SUCCBSS  TO  THfi  WOLLEN  MANUFAC- 
TORY.  Ein  Bischof  in  geistlicher  Kleidung , 
halt  einen  offenes  Buch  auf  der  Brust,  in  der 
linken  hÄlt  er  etnen    Bechen    oder  K  nnu 
R/nulsrhritt  einw.'.its;  P  VYABLR  AT  THL.V\A. 
REHUÜSE  aP  SAMUEL  HINGDON-** 

Kupfer«  G.  20*  Pr.  Cop.Co.  796.  PK  f.  n.2. 


IV.  Bd.  I.  Ablli.  .17 
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PERB.  FBEIMO* 


La  F  e  r  9  Champcnoise^ 

SUiit  in  Champa|;ne,  im  I<h'ndchen  Parfhoig  zwischen  der  Sein« 

upd  iVlarne  in  Frankreich. 

^978.  ^.  Schrift  in  9  Zeilen.  HEI  |  DER  ]  EROBE. 
RUNG  I  VON  lLAFKRE|DÜÜCa|THüMeN  ( 
D.  28.  FEB-  I  1814  I 
iL  aOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB. 
RE.  fiin  fliegender  Engel  hält  in  einer  Hand 
den  Lorberliranz^  in  der  andern  das  flammen» 
de  Schwert. 

Medaille  G.  lO.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 
979.  ^.  Schrift  in  7  Zeilen.  BE!  I  FERE  |  CHAM- 
PENOISE  1  DLKCH  |  SCHWARZENBERG  •  l 
D.  25.  MiERZ  1  1814I 
/{•  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
'  Medaille  G«  10.  w*      Lt  7  Gr. 


F  0  r  m  o  (Firmum  Piscennni). 

Erzbifchollich«  Stadt  In  der  Marli  voii  incooa  in  Italien.  Zmu. 

II  T.  p.  06. 

980*  X  +  DE'FIRMO:  Das  Brustbild  eines  Hei- 
ligen bis  halben  Leib  im  l>ischü[lichcn  Ornat, 
Schein  um  die  Inful.  (Der  Heil,  heisst  Sarinua) 
H.  F  S^VICECOMES.  In  der  Mitte iai ein  aier- 
lichea  Kren«.  Mönebachrifit« 
Kupfer  G.  11.  Sehr  dünne  Münte.  Argh  T, 

P'  * 
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yai.  ^.PlVSrAPAÖEXTVS  Ai\N  XKlIf.  In  der  Milte 
im  Zirkel  stehet  BAIOC  1  ClMQVfi  |  F£RMO 
Unten  1797. 
Ä.  SANCTADEI—  GENJiTfilX.  DasPrauenbild 
mit  Schein  und  Kopftuch  ron  dt r  Jinken  Seite« 
Tom  Gloclien «Metall;  nicht randirt  G.  21. 
982.        Wie  TOrige    nur  ist  die  Schtilt  in  deni 
Zirkel  zwischen  %  Sternen,  und  die  Buchst  iheti 
In  der  Umschrift  viel  kleiner,  Unten  aber  1707* 
Ä  SANCTA  DEl  —  GENITHX  fehlt  das  1.  Uae  ' 
Frauenbild  wie  roriges«  Mit  einer  Lorher  • 
Randirung  und  TOm  -  ^ 

Kupfer  G«  2  t. 
083.  4*  In  einem  Lorberkrans  stehet  in  4  Zeilen. 
DVE  I  BA10CCHI  |  FERMO  j  1798. 
R.  R}' PV  BLICA  —  ROMANA.  In  der  Milte  eine 
liose  darunter  ANNQ  |  1]  Umgeben  mit  einem 
Eichenkranz. 
Kupfer.  G,  23. 
984*  A.  In  vier  Zeilen,  DVB|BAiOCCUI|FRRMO| 
1798. 1  Mit  Strahlen  umgeben  und  hat  Stem» 
pelrieee«  • 

/I.  Ebenfalls   in  Strahlen  Einfassung  REPVB- 
LIGA  —  ROMANA.  In  der  Mitte  die  Vascee 
mit  dem  Heile,  darauf  die  Freih^ite  *  Kappe« 
Kupfer.  G.  23. 
986»  A.  und  IL  wie  Torige,  aber  die  Schrift  et»  * 
fvaa  weiter  ToH  einander  gestellt»  undhal  mehr 
Stempelrisse. 
Kupfer«  G.  28* 
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F  t  r  r  a  r  a.  (Ferrari«). 

<lle  HanplAtadt  Im  Heraogthom  g!aichea  Nam^ii«»  an  etnam  Arm 
det  Po  (il  Fo  ttorto)  genannC.  Daa  Hmogtham  wbA  die  Stadt 
wunLe  1^97.  alt  ain  pabatliokea  JLekan  eingeftohaii.  ZaDt  II.  T 

906,        Das  Brustbild  des  Pabstes  von  der  linken 
Seite  mit  PluviaU  Überschrift.   CLEMENS«  . 
VlirPONTMA- 
Jt«  Em  Priester  reicht  einem  in  römischer 
Bürgers  -  Kleidung   gegenüber  stehendeii 
Manne  die  Hand.  Überschrift.  I  ERRABIA  jl£- 
CV  PER  ATA. 
Schön  geprägte  Dichmünze.  G.  i5«  7^ 
\a.  la  Gr. 

987.  +  FFHHAHIAE.  Das  Wapen. 

+  S.  MAVR£LiVS  PROTECT.  Das  Brustbild 
des  Heiligen  mit  lofel  und  Schein, 

MönvTom  schlechten  Gehalt  G.  i  i .  w.  10  Gr. 

988.  Civi  l  AS  *  FERRARIS  *  l656  *  Das  gc  • 
krönte  Wapen  nebst  zwei  Engel  als  Schild* 
haltern.  * 

Ä  *  SEDE  iSg  VA  —  GANTE  Das  Kirchen  -  Pa- 
nier^darunterdie  zwei  Schlüssel^  unten  das  Wa* 
pen  des  Cardinal  G  •  lo .  B :  Spada,  mit  dem  Quas* 
tenhut^  worin  swei  umgekehrte  Schwerter  er- 
cheinen. 

G«  2 1 .  w.  -1  Lt.  6  Gr. 
989*       ^"'i  ^*  wie  voriger  nur  kleiner. 

G.  17.  w.  I  Lt.  13  pr.  Scilla  p.  90* 
990.  ji.  Ein  Cardinais  Wapen  9  daneben  17  10 
*  darüber  der  Heilige  RitterS.  Georg  wie  erden 
Lindwurm  ersticht.  Überschrift.  S<*  GEORGI- 
VS  •  ♦  PROT :  FERRARIS- 
R.  CLEMENS  •  XI  •  ~  P  •  M  •  AN  •  X  •  Das 
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F  fi  R  R  A  R  .  i6i 

■  I   .  ■   •   * 

Brustbild. des  PabsUa  ron  dor  linken  Seite 
mit  Callol  und  Röchet 
G.  ft8.  w.  {  Lt.  5.  Gr« 
991.  A.  S  -GEORGIVS  •  —  *— •PROT  *FERRiE  *  - 
Der  geharnischte  Heilige  mit  Helm  und  Schwert 
stehet  auf  dem  Drnchen  und  erlegt  solchen  mit 
der  Lanze.  Im  Abschnitt  1717. 
ü.  CLEMEiNS-—  XI  •PONT*  MAX.  Dss^rust- 
biid  Ton  der  r^ebl^n  Seite  Im  PtiiTiiiL.*^ 
Man«  G.  1^.  w.  I  Lt  10  Gr. 
Aani.  lÜBlirsr«'  d^rgltlcluii  üchM  uottr  dßu  fNilMtllplMn  angt - 
führt«  Miiii^«ii  g«l#raikbi«h«r,  dl«  wirWiohiiiUwtli- 

«faravoD  bosftar«*  Silber  find. 

999.  ^  In  drei  Zeilen.  FER  I  RARI  \  JE  |  daneben 
Uoselten.  Unter  dem  Abschnitt  ein  Zeichen. 
/I*.  Der  Bitter  ^t.  Georg,  vtie  er  den  4«indwttrm 
erlegt.  Im  AbschnitfcQ|ö7^>*—  i     i:.   *  i..  - 
Kupfer  Mai»  Gv  iti  .<         .  ^  l    j  : 
993.  ^«  ZwMchen  «wei  Paloisfieigen  JIB^ßZO- { 
:  i     BAIOCCO  I  FBRRARA  |  17  —  48  ;  dni^is^lien 
-  <i^-    ein  vieUcidiges  VVapen^  bedecl(tmit  dem  Quas- 
ten hu  t.  . 
h.  HENEDIC  •  XIV  P  •  M  *  A  •  IX  Das  mit  den 
Schlüsseln  und  de#iHrone  gesierteJK^'#pen.  ^  '/ 
•         Hupfer  G.  19. 

9g4«      und.iA.  In  allen  gleich  von  i«  -p^  48  aber 
mit  A*VHl. 

Kupfer.  G.  18. 
995.  A.  Der  RiitcrSt»  Georg  Ton  der  rechten  Seite 

wie  or  den  Lindwurm  erlegt.  Überschrift.  S  • 

GEORGl  In  Abschnitt  16  

ln;eincm  Lorberlcran»*|FEBlßAmi*wi:* 
Kupfer  G.  13»         \  , 
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Florenz  (Fioreazo ,  Florentia), 

HaapUtadt  in  Toscan«!  am  Flusse  Arno,  eine  dergroaatcn  Stadl© 
ItalieM;  die  Universität  i\urde  von  Cosmu«  Medtci  l43i(-  geettf- 
tet »  daf  ErzbiaUiBoi  hat  F«b«l  Martioiu  V«  1421.  dahUi  Y9rl«(t. 

996.  A.  +  FLORßNTlA  In  der  Mitte  eine  Lilfe. 
R.  +S-IOHANNE-  B-  DasßrustbiltlmitSchein, 

die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet,  in  der 
^  ÜDken  ein  Kreuz  -  Zepter.  Mönchschrift. 
G.  13.  w.  2Q  Gr.  Zanet.  11  T.  p.  pi, 

997.  A.  FLOAfiNTlA  In  der  Mittt  eint  si«riieho 
Lilie. 

lOHi  —  NBS  •  BA.  DasBmitbiU  bis  hal- 
ben Leib  wie  rorlgee. 

Bilon  Münz.  G.  11.  w.  to  Gr. 

998.  -f^.FLOR  — ENTI  A.Kine7ierMchc  grosse  Lilie. 

S-  lOAN  —  i\ES  •  B-Üie  Vorstellung,  wie 
Johannes  Christum  taufet^  daneben  ein  deichen 
und  ein  Wapen« 
Mün»  G.  SO  w.  T%  Lt.  * 
999*  A*  Wie  voriger  j  in  altem  gleich. 

8*IO*BAP  ~  TIZANS  die  vorige  Voritel- 
tuog,  daa  Zeichen  gleicht  einem  f\  und  ei» 
Wapcn  zwischen  den  Fussen. 
Münz  G.  19.  \\\  -^^  Lt.  a  Gr. 
1000.  A.  Wie  vorige. 

Jl*  Der  heilige  Johannes  n  ie  er  Christum  tautet 
mit  der  tiberschrift.  S  •  lOAN       NES  *  B  * 
danebea  ein  Wapen »  darüber  V  * 
G.  19.  w.  -f^  Lt  1  Gr« 
1001*  A.  +•  FLORBNTIA  .  +  •  In  der  Mitte  eine 
Lilie. 
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P  R  A  N  K  £  N  T  H  A  1..  fl63 

H.  +-S'IOAN  —  NIS  B.  Der  slehetide  Heüi. 
ge  hält  IQ  beiden  Händen  ein  unbekanntes 
Zeichen,  neben  dem  Schein  des  Kopfes  ist  ein 
Wapenschildchen,  darneben  H« 
G.  13.  w.  n  Gn 

1002.  ^.  ySie  Torigcr. 

A.  S*IOAN^  NBS*B*  Der  stehende  Jahan- 
nee  mit  dem  KreuMtab,  oben  ein  Wapensohild» 
darin  ein  aufgerichteter  Ld  we,  dameben  FP. 
G.  15.  w.  33  Gr. 

■ 

PrankenihaL 

^     war  eine  gut  befestigte  Sudl  in  der  Unterpfulz. 

1003.  Einseitige  Klippe.  Mit  einem  bcsondcrn 
Stempel  eingeschlagen  GOTT  *  IST  •  VNSER 
ECKSTEIN  •  Eine  üose.  In  der  Mitte  ein  drei- 
ecifigter  Bauten -Stein>  alsdasStadtwapen,  dar- 
neben i6  —  fts*  Unten  F.  Gans  unten  auswar te 
des  Stempels  ist  besonders  eingeschlagen  i, 
Tislleicht  t  Gulden  ? 

G.  13.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

Rüder  p.  63.  hat  7.  keine  mit  1  eingesterapeit.  auch  nicht  Exter, 
welcher  fiiofcrley  p.loi.  I  Tb.  bjit»Köhi.X*  Tli.p«i37  oacbsuleaen. 

1004«  Binssittge  Rlippe.  Mit  einem  besondern 

Stempel  geprägt.  DEVS -PETRA  •  N08TRA' 

ANGVLARIS,  daneben  eine  Kosette. In  der  Mitte 
ein  Raulen  -  Dreieck  ,  daneben  16  —  83#  dar- 
unter F.  Unten  ist  eingravirt  4. 
G»  21.  w.  1  I  Lt.  Seltenes  Stück. 
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FRANKFURT 

  —  - 


Frankfurt  am  Main  f 
(FraQCofurtum  ad  Mocnuni,  Helenopolis). 

Grogsc  und  bcfeßiii^fc  Reichsstadt  zum  Ober  Rheinischen  Kreis 
,  hat  von  Kaiser  Ludwig  1846  da«  Miiosrccht  aiiialUii, 

1005.  A.  *  FRACF.  In  der  Mitte- eioel  flache 

Hand. 

In  der  Milte  ein  Kreu^^  in  dea  SpiUen  sind 
Ku^ein. 

G.  9«  w.  7  Gr. 

1006,  ^.  und  R.  wie  vori|[e  nur  grösser* 
G*  10.  Tf.  6  Gr* . 

lOOT*      +  FRANCP*  In  der  Mute  eineBondiing. 
Das  vorige  Kreus« 
G,  6.  w.  3  Gr. 

1008.  .4.  4- ANGLlEopRANCL  ORDr  In  der  Mitte 
0       ein  zierliches  Kreuz. 

B.  MON  —  ETA  -  o  NOV  •  In  dem  VVapen  vier 
Adler«  Monohschrift» 
G.  i«.  w.  16  Gr. 
1009«  Das  nahmlicbe  Stüelf  als  Klippe* 

G.  13.  w.  T%  Lf.  16.  Gr. 
1010.  A.   In  der  Mitte  ein  Kreux  mit  doppelten 
Umschriften:  die  Innere  +  TVR  (VR  zusammen 
gehnngt)  ONVS  FRANCFVR  ^  (VR  zusamni 
gehängt)  die  Äussere  +  SIT 'NOME  '  (ME  zu- 
sammgehäRgtj  DNi  *  DEI  NOSTRl  *  B£N£  CN£ 
zusammgehängt.  DICTt  ' 
n.  In  der  Mitte  stehet  dcrgefcronte  AdTer  nebst 
den  Buchstaben  1V1(3'  —  NO V  •  Lmoeben  mit 
einer  zierlichen  Einfassung,  Schön.^ 
G*  16«  w«  36  Gr* . 
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1011.  A.  MONKTA      NO  +  REIP  +  FRANCO- 

FORD*  In  der  Mitte  ein  Kreusmit  Versierungea 

in  dessen  Mitte  ein  F. 
MAXIM* Ii -IMP  *  AVG*  P'P  *  DECRE*  Der 

gekrönte  döppella  Adler  9  auf  der  Brast  der 

Beicbsapfelf  darin  9« 
G.  14.  w.  21  Gr. 
1012«  A,  In    einem  Zirkel  auf  einem  Hreu^  der 

ge^krönte  Adler,  zwischen  den iireuMohenkela 

sind  acht  Lilien*  ' 


DIE  TVR  I  NVS 
WART'ZV£RN| 


.'    R.  In  neun  Zeilen  *  1600  * 
ART*G£  I  8CHLAGBNN 
GfiFALLN  •  HBI  (  NEN  HERRN  |  *  ALLN  j 
.P  *  M  *  Beide  Seiten  sierlich  eingefasst. 

Klippe  G.  20  w.  -P'^^  lit.  16  Gr,  Rar. 
1013«  ^.  TVRONVS  :  CIVIT  •  FRANCOFVRT  • 
1606  der  gekrönte  einfache  Adicr. 
Ä.  SIT  NOMEN- DOMINI  •  BENEDICTVM  •  In 
der  Nitteeia  «ieriicheB  Krenanut  Versiernn« 
gen  an  den  Enden, 
G.  l4.  w.  34  Gr. 
1014.  A,  Schrift  in  acht  Zeilen  o  IN©  |  oMEMO- 
RIAM  1  o  IVBILM  o  EViCN  |  GELICI  ANNO 
SE  I  CVLAHl  o  MDCXVIl  |  CELRBRATI  o 
SEN  I  ATVS    REli^Vß  o  1  o  FRANCOFVRj 
darunter  awlecfaen  swei  Verzierungen  F^F^ 
R.  Ein  fliegender  Enget  in  Wolken  und  Strah- 
len  i  hUlt  mit  beiden  H^tnden  ein  aufgeschla- 
genes ;ßuch,    darin  steht  BV  —  AN  |  GB 
—  LI  I  mit  doppelten  Umschriften  umgeben 
die  Äussere  o  VERBVM  o  DOMINI  o  MANKTo 
IN  o  AETRRNVM  •  Eine  Rose  ^  die  Innere 
FVRCHTKT  o  GO¥T  0  VND    GERT  <>  IHM^ 
D1E<>  EUR  APO.  14. 
G.^20*  V«  i  Lt.  11  Gr.  Junker  p.  417« 
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I015*       Wie  Toriger^  nur  dass  ganz  unteD  noch« 
mals  1617  sieht  und  Francofurt. 

Auch  nvia  vorige ,  nur-  das  gans  unter  dem 
Engel  stellt  APOCAL  «14.      .  ^ 

G.  16.  w.  38  Gr. 
1016.  yl.  Steht  in  10  Zeilen.  IN  |  MEMORIAM  | 
SECUNDI  lüblLiEl  I  EVANGRLICI  |  ANNO 
SECÜLARI  I  MDCCXVll  DIE  31  OCT  :  |  CB- 
LBBRATi  1  SfiNAT^  FRANCOFÜHT  |  FF.| 
M-F. 

n.  DOMINB:  C0N8BRTA  NOBIS  LUMBN  BVAN- 

GELII.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  des  Meeres 
stehet  ein  Felsen,  auf  welchen  die  oilcnc  JWbel. 
Iii  Li —  LIA,  ihuiiber  aber  das  Aug  Gottes  iu 
Ölralilen  erscheint.  ■  !  ' 

Münz  G.  17.  w.      T^t.  n  Gr. 
1017*  ji.  MONE  •  NO  •  REiP  •  FRANCOFVRT  • 
\fi%%  daneben  ein  ftlatt.  ^  In  der  Mlttl^^^e 
PranWurter  Wapen  auf  einem  Kreue. 
n.  Fi:i;i)lNAN*  11 -üO- im -SEM- AV^^:  daneben 
ein  Schlüssel.  Dor  gekrönte  doppelte  Adler,  auf 
der  bi  ust  im  Heichsaptei^.         '      ^  -^  /^ 
G,  16  vv.  64  Gr.  '"^ ' 

loiS.  A..  Zwisehen  zwei  Palmsweigen  das  Firmk* 
fnrter  Wapen,  oben  F. 
L  |RRirVTZtBR*|i6!K3  I  V  \ 
Kipper  Münz  G.  Q.  w.  q  Gir#  A  " 

lOig         ÜEIP    FRAiNCOI  ViiT  .   Oer  geiironU 

Adler.       "         '  '  '  ' 

H.  in  eittcin  Tiorl^erkrans  ALBV^S^  damutei:  ein 
Kreuz,  Unten  i697« 
Mttnse  G.  t  f.  w.  15  Gr. 
1020»  A.  Das  Frankfurter  Wapen ,  daran  stecken 
cinPalm-  und  Lorbersueig,  darunter  In  rier 
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Zeilen.  MVTVA  FIRMATA  |  FOEDERA  PA. 
eis  I  ERVNT  ANNO  |i650|<UFiiiiter3Eic1iea. 
in  der  Mitte  stehet  eia  Korngarbe  »  'darneben 
ein  Lamm  und  ein  Widder,  oben  swiechen 
Wolken  der  etrablende  Name  Jchova« 
G.  21.  w.  I  Lt.  10  Gr, 

1021.  A.  Schrift  in  vier  Zeilen.  S*P  •  O  |  FRAN- 
COFURTENöiS  |  ANNO  i^AClFlCO  MÜCL| 

Die  Siegesgöttin  mit  dem  JLorberzweig  in 
der  linken  Uaod,  auf  einem  eierlioben  Wapen» 
Ton  »wei  Tauben  gesogen« 
'    Gulden  Qu  96*  w.  \  Lt.  Mad.  4874  et  75' 

1022.  Ein  liegender  Knabe  beugt  einen  jungen 
öhlbaum  mit  beiden  Händen  Ober  die  Stirn  , 
darüber  ist  das  Frankfurter •  Wapen ,  dane* 
ben  16  7-  52. 

R.  Schrift   in  vier  Zeilen  +   IVNNG   -f  |. 
+  RECHT  +  GEBOGEN  +  |  +  ALT  WOL 
GBZO  -  I  4r  GBNN     darunter  drei  Blelien , 
darneben  li  —  B*  Sehr  selten. 

G.  26.  w.  J  Lt.  5  Gr.  Sander  1.  Forts,  p.  43. 
1023«^.  Zwischen  zwei  Lorberkränzen  der  gekrön- 
te Adler,  auf  der  Brust  F.  liuciue  hat  ein  F. 
R*  Ebenfalls  zwischen  Lorberkränsen  steht  Mi* 
nerva»  in  der  rechten  eine  Lance,  In  der  lin- 
ken ein  Schild* 
Klippe  G.'ii.  w«  d4  6r« 

Dttbi  M.  Ob.  66.  p*  45»  Tab.  3a.  n«  7  tet«t  «olche  witSr  die  Ungari- 
riachen  Notlimttnsam  Luc  p.  3o8« 

1024.  A,  +  VIVAT- SEROS 'C^lS  AR  +  LliOPOU 
DVS*1N*ANN08.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, Schwert  und  Zepter  in  der  reckten,  und 
der  Reichsapfel  In  der  linken  Klaue»  auf  der 

Brust  F  in  einem  her^iörmigcn  Schild. 
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n.  LBOPOLDVS  •  ROM  •  IMF  •  BL  •  18  MVL  • 

CUR  l- AVG  A-iGoa.  Das  belorberte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite>  mit 

dem  Vliessorden. 

Guldea  G.  24.  w.     Lt.  15  Gr. 
1025.  A.  REIPUBL  *  FRANCOPURTENSiS'Eiae 
Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Adler. 
R,  ZwiScbea  »wel  Vervierusgeti  Id  4  Zeilen. 
FRi£MlUM  I YIRTUTIS  |  BT  |  DlLlGBNTL^i 
Umgeben  mit  einem  Falm^weig. 
G.  t?.  w.  Lt. 
1026*  ^<  Vor  einem  sehr  schonen  Palmbaum,  an 
ivelche.m  ein  liranz  hängt,  stehet  ein  ii(Ui|g« 
ling  und  langet  nach  dem  letzteren. 
Ä.  Unter  einer  Verzierung  TßSTl*  )  MOJttlTM | 

DlLIGßNTii£  I  16  —  46  «US   dem  4  ist 
ein  6  gentacht,  unten  Set.der  Frankfurter  Adler« 
8chtoe  Klippe  G.  i6.  w.  {.  Lt.  1  Gr. 

1Ü27.  ^.  MONETA  NOVA  REI  —  PUB:  FR  ANCO- 
FLIRT»  Eine  Roselte.  In  der  Mitte   der  ge- 
krönte i'^i  anhiurter  Adier^  neben  den  Füssen  M 
'     —  F.  Unten  (60) 

n.  NOMEN  DOMINI  TURRIS  FORTISSIMA" 
1673«  Bine  Rosei  In  der  Milte  iet  ein  «ierli* 
chee  Kreus. 

G.  26.  w.      I-*^  ^4  Gl**        diesem  Jahr 
flicht  in  VVeisen. 
1028.  ^,  Der  i^el?rönte  Adler  mit  der  LnischriftREI- 
>PUli-FRANCOFVRT,  darneben  ein  Zeichen. 
ß,  fn  einem  Kranze  von  ()h!7Aveigcn  ALbVS,  dar- 
unter einRreuzy  darneben  lö  —  8lt 

G.  1  !•  ^v.  12  Gr.  « 
A019^  ^.  IPTVRONVS  -  CiViT  •  FRANCOFVRT'  " 
1689«  Der  gekrdnte  Adler. 
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R.  SIT  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM.  Eine 
Rose.  In  der  Mitte  eia  schönes  zierliches 
Kreuz. 

G.  15.  w,  52  Gf. 

ioso.  Ji^  RElPUfi:FAANCOFUAT*  Der  gekrdnte 
Adler« 

n.  ♦  NACH* DEM  •  S€HLU8  •  DER  .  V*  STäND- 

In  der  Mitte  zwischen  zwei  Sternen.  II.  darunter 
ALBUS  16  —  g3>  unten  ein  Kreuz  j  darneben 
Ü  —  F. 

G.  14.  w.  33  Gr. 

1031.  f^ci'  stellende  einfach  gelfrönte  Adler. 
R.  NACH  •  DEM  •  ßCHLÜS  •  DER  '  V  •  6TüND 

Zwischen  16  —  9S;  ein  grosses  F  dsmnter 
KREU  I  TZER  darunter,  i  ^  P* 
G.  10.  w.  9  Gr. 

1032.  Der  Prospekt  der  Stadt  Franlifurt,  dar- 
über der  doppelte  gel<röntc  Adler ,  in  der  rech- 
ten Klaue  Schwerdt  und  Zepter,  ia  der  andern 
den  Reichsapfel  und  Öhlsweig,  oben  siebet 
8URHAC  —  TÜTA. 

R.  Schrift  In  12  Zeilen.  INIMEMORIAMIELEC« 
TIONIS  I  CAROLI  VI*  |  REG :  HISP: HUNG| 
BOH  :  etc  :  INREG  :  |  ROMANORUM  |  FHl J- 
CITERPER-  I  ACTi£  •  FRANCO  •  |  FURTl^ 

AÖ  *  1711  ,  I  D  •  12*  OCT :  ]  FEINSILBER  | 
damnter 
G.  19.  w.  |.  Lt.  9  Gr. 

1033.  A,  NOMEN  DO  MINI  TURRIS  FORTISSL 
MA  der  gel<rönte  Adler. 

R,  Unter  der  deutschen  Kaiser  Krone.  CAROL: 
VH  •  AUGUST: IMP:  |PAT  :  PATRICE |  CORON. 
FRAN-  I  COF:D :  18«  FEB'  |  i742  I  darunter 

'    G.  15.  w«  i  Lt.  10  Gr. 
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1U34.       Der  Frankfurter  Adler»  mit  der  tiber* 

scluiU.  LALDAÜILI  AMÜLATIOM.  lioteu 
S-PO-F* 

In  einer  Ebene  zwischen  zwei  Schranken  sind 
drei  Wettlaufer»  und  das  Ziel«  mit  derÜber^ 
sehrHt.  NON  INTBRRUPTiE. 
Man»  G.  ft8*  w.  -fy;  Lt.  7  Gr. 
1035*  A*.  Der  gekrönte  Frankfnrther  Adler.  Unten 
S  1'  Q  F. 

/?.  In  einem  T.orberkranzlNClTAMFN  |  TUM  | 
DILIGENTIA^  I 

£ine  Anhangmünzc.  Gr.  14w«-^  Li. 
i036.  ^.  Zwischen  Palm  und  Lorbersweigen  ein 
sierltchee  Poatament.  Darin  6o.  Unter  dem 
Postament:  BIN fi. MARCH  FEIN  |  SILBER.  | 
'  Darunter  I.  O.  T.  Auf  dem  Poatament  stehet 
der  Frankfurlh er  Adler,  daiaeben  ADNOP»MAM 
CONVENTIONIS. 

FRANKFURTER  20  RKFAiZER  STCCK  1762. 
Ein  mit  vielen  Versierungen  beseUtea  Kreus* 
Gr.  18*  w.  1-  Lt. 
103 1*     Prospekt  der  Stadt  Frankfurth^  darüber  das 
strahlende  Aug,  im  Abschnitt 
R.  Der  gekrönte  Adler,  darüber  FBANCFURT 
darneben  I  —  K.  Lnten     —  N, 
Gr.  9  w.  i  1  Gr. 
1038.  A,  Der  gekrcinie  Adler,  darüber  FRANC« 
FURT.  Unten  P.  C.  B. 
ü.  Zwischen  zwei  Rosen  1«  Darunter  H£LLBR 
{  1T74  I  FBIN  81LB :  |  darunter  eine  Rose 
Gr.  15«  w.  I  Lt.  2  Gr. 
1039  A,  In  einem  Rautenschild  der  gekrönte  Ad- 
ler, darneben  S  —  F.  Unten  17  —  78. 
'  R.  Bin  Lorberkrims«  oben  mit  einer  Mauerlcsone 
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geschlossen,  darin  5.  Überschrift  240.  STUCK 
EINS  F.  M.  JUSTiaX.  Unten      P.  C.  B.  N. 
Gr.  14.  w«  j  Llli* 
1040.  ^.  Unter  einer  Versierung  stehet  FRANC* 
I  FÜRT  I  ditmnter  G.(P.  C  .B.)  N. 
J{,    In    einer  zierlichen  fliniüäsung  stehet  i 
I  KBEU  I  ZER  I  1788  | 
G*  9«  w.  10  Gr. 

1041*  ji.  Der  gekrönte  Frankfurther  Adler.  Unten 
H,I.  GB..lf, 

Zwischen  einem  Ton  Palm  nnd  Lorbem  ge- 
bundenen Krann  XX  |  STUCK  EINB  |  F£INB 
MARCH  I  1791. 

G.  114     T  Gr. 
.  1042<  ^*   Prospekt  der  Stadt  ,  wie  sie  eben  mit 
Bomben  beschossen  wird.  Überschrift  t  HANK- 
FURT AN  MAYN.  Im  Abschnitt  lETTON. 
R,  Stellt   in    neun  Zeilen.  D.  2  DEC  |  1792  | 
DIE  STADT  |  DURCH  DEN  MUTH 
I  DER  K.  PREUSS.  U.    |  HESS  •  TRUPPEN  1 
TON  FRANZOSBN  |  WIDER  |  ENTRISSEN  { 
Darunter  ein  Strich. 

Schdnermerkwdrdiger  Jetto.n  von  Messing. 
Gr.  18. 

1043.  ^.  D.  FREIEN  STADT  FRANKFÜRT  VER- 
EfNT  KV.  CHRISTEN.  In  der  Mitte:    EIN  < 
HERR  j  EIN  GL.AUBE,  i  EINE  TAVFE  |  EiN 
GOTT  ]  UxND  VATER  |  ALLER  | 

n.  EiNfi  FESTE  BÜRG  IST  UNSER  GOTT  dar« 
neben  eine  Roes.  In  der  Mitte  8TB  |  JUBEL« ' 
FEIER  I  DER  RSFOR  —  |      NATION  | 
J817. 

Mün^  G.  17  w.     Lt.  7  Gr. 

1044.  ^.  D.  FREIEN  STADT  FRANKFURT  VER- 
EINTE EVANGEL.  CHRISTEN  *  Jn  der  Mitte : 
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EIN  HERR  I  EIN  GLAUBE  |  EINE  TAÜFK 
I  EIN  GOTT  UND  |  VATER  ALLER. 
R.  BINB  FBSTE  BURG  IST  UNSßa  GOTT»  la 
der  Milte  :  stb  |  JUBBLFEYBR  |  DBA  |  RB*^ 
FORMATION  |  1817. 
Münze  G.  16.  w,  {  Lt. 
1046.       Oer  gekrönte  Frankfurter  Adler.  Unten 
C  (F)  B. 

/i.  Zwischen  zwei  Sternen  I»  darunter  UELLBR 
'  I  18^4  [  unten  eine  Rose» 

Kupfec  G.^      Auch  yovl  i83Ö  gleleh. 


Frankfurt     (an  der  Oder). 

Ein«  groige  wohlgebaute  Stadt  ,  In  der  Mittel  -  iVUrk  Brandoo- 
biurg.  DieUoivortitiit  wurde  i5o6  vom  Churfüratoa  loachimgc* 

•Uftat» 

•      1046.  ^.  FRIDERICVS  D:   G:  REX  BORVSS. 

das  belorberte,  locluchle,  geharnischte  Brust- 
bild 9  von  der  rechten  Seite,  mit  Ordcneban« 
de  und  Mantel,  Unten  C.  WERMUTH. 
Zwei  Reihen  toh  Untersehriften.  Die  Aus* 
serste  ACAD«  FRANCOP.  ADViADRVM.  AID- 
ACHIMO I.  EL.B  RAND.  FVND ATA.  A.  MDVL 
VI.  M  eine  Rose.  Die  Innere  r  FRIDERICO. 
L  HEGE  BORVSS.  ET.  EL.  BRAND..  JVBILAK- 
VM  II.  PELIC  •  CELEBRAT  •  eine  Rose.  Im 
Abschnitt  ANNO  '  MDCCVI  •  !  VI  •  KAL  •  MAI  • 
In  der  Mitte  stehen  v^t\  Felsen ,  oder  so* 
genannten  Musenberge  swlschen  beidea 
springt  die  Csstalische  Quelle  empor.  Auf 
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einer  Felse  ist.  deic  ^Brandenburgisehe»  an 
der  andern  der  Prenssische  Adler,  ^egen  wel- 
chen der  Pegasus  TOD  der  andern  Felse  springt, 
Idit  der  Überschrift.  AVSPiCllS  Pü^MO  SVfi* 
eiTMAlORißVS  QhTV, 
Kupfer  G.  22.  Diese  ist  seltner  ,  ala  die  Iii- 
bema  bei  Kund  |u  699* 


i'rmuiiadi 9  (Gjnaeoopolla  Frnnatadiiim 

P6hilaeb  Wscbowa). 


1  <  4 , 


ilDt  IlJidll  la  Gfeas-F^Un  an  dar^chlMlMiMa  iMbni^  3iiti^ 

ItB  voa  6ffeas«Q|opH. 

•  r 

ff 

i04t.       4-  MONE   fai  der 

Mitte  des  Wapenschildes  Ist  ein  PatriarehaU 
J^teut.  Über  das  Wapen  W  (Wschowa). 

11.+..  Von  der  Schrift  ist 

Bicbta  m  leat 1^  der  Mitte  der  Polnischa 
idler, 
<5.  iö.  w.  ift  Cr. 
1048.  ^*  In  einem  zierlich  ausgebogenen  Schilde 
dasWapen,  dasrorige  Hreuz^  darneben  zwei 
Ringe.   Über  dem  Schilde  C  •  W  •  F  *  diese 
Buchstaben  sollen  hei&sen.  Ciritas  Wschowa 
^i^ecit  (auf  Pohiniscb  Wscbowä)  Neben  dem 
^8cl^Ude.0  —  B9. 
A  Der  iui|e]cr6nta  Adlen 

Mön»  G.  9.         Gr;  , , 

fr.  Bd.  U  Abth. 
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1049.  ^*       voHge,vott  9-^9  0699)- 
G.  8.  w.  4  Gr. 

1050.  Einseitig  Zwei lIFapeiitehiMer rieben  einan« 
der,  in  einem  der  gekrönte  Adler,  imanderu 
dö8  vorige  Kreua.  Oben  i6o8.  Unlen  YV. 

G.  7.  w.  6  Gr. 
i05i«  Einseitig.  Wie  voriger  Ton  iÖ09« 

G.  7.  w.  6  Gr. 
i06ft*  A.  Im  lierlichen  ScbiUa  dae  Kreuz  mit  den 
ftwei  Ringen  an  der  Seite«  Oben  1/V.  Neben  dem 
Schilde  J  —  O  (Joban?)oder  t —  O  (töio) 
fi.  Ein  gekrönter  Adler« 
Münze  G.^  7*  w.  3  Gr. 

Inm.  Ich  legte  dlfta  SVIck.piiffr  Wort cKuu mit  dtr bestimmten 
Elnttflerung  der  Boehitab«»  Civitas  Warsoviae  Fecit.  Ein 
Geschlchtierfahrner  Pohle    bestlmtnte  fiolcho  für  Frauen* 
'    berg.    Indem  das    Wapen  von    Warschau  eine  Sirene^ 

und  kein  Kreuz  «ey  Eben  so  glaube  ich,  das«  54»  paf. 
598*  zweiten  Bandes,  zweite  Abihcilung  des  Rep.  fchik- 
ücher  hierher  gehöret  weil  die  rolnUche  Conlrasignlrung 
mW  August  II.  unter  dem  Kopf  ein  >V.  hat ;  nm  solche  ia  den 

.   F  r  9  J  u  s  (Foro  JiiUum)» 

Biat  alte  Stadt  an  den  Kälten  der  ProT«ei»'  nebtt  einem  kiel« 
m  Hafea  am  Binaem  dm  Flaaett  Atsanti. 

1053*  A,  Die  offene  See  mit  mehreren  in  der  Ferne 
befindlichen  Schiffen,  besonders  ist  eines  mit 
gespannten  Segeln  im  Vordergründe»  Ober 
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urekbet  In  der  Höhe  fittrn  «cihwebeL  An 
der  Seif«  f eclitf  viebet«  DBNOND.  Unke  GAL- 

LER  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen.  ABKIVLE 
AFHEJUS,  I  XVlI-VENDRß.  |  AN  VIII.  | 
"  H,  Hin  stehender  unbtlileideter  Jfinglin^^  in  der 
rechten  Hand  Hornahren  und  Mohn,  in  der 
andern  eine  SchaU  haltend;  mit  der  Neben* 
•ebrift.  BONUS  —  £V£NTUS»  Im  Abscbiiith 
•lebet.  GALLB  P. 
G.  98*      i  Lt  5  Gr. 

AdIb.  DicM  MnlaNles würde  taMIt  a)ü4dUhe  Zarückkuofi 
die  tionaparfa  aus  Egypten  gemacht;  die  Unacbrlft  Bonui 
■  Event«!  beiftiM  jqitl»  mtf  eHier  elten  Miinee.  dta  Pcace* 
tUm  niger  Tor*  Tide  CateU  PfeilTeri  p.  237«  et  sG2.  Cara- 
«rita  Med«  fi  sA4<  iMr.  Biir^lW  Brv     IBSe^TfllL  lt. 

«•       toü.  Ciik.V]«d.»BMXa.ft.]6»MlK  J^4lMlii|.n«45^^  ^ 


I 


^  F  r  e  M  n  e 

^tidtc^an  mit  einem  SUbetlicf§9terlce  in  Fraalireicb» 

1064*  ^*  Die  Antiebl  dei  Bergwerkee  unter  dei* 
Brdemii  einem  Sebicblen-tiangünd  Scbachl^ 
Zuge,  semmlMaecbinen  ander  Seite,  und  ne- 
ben dem  Schachfffang  ein  Oampfrobr.  Über- 

,  ,  echrifl.  MIN  ES  D^ANZIN.  FRESNES,  VIEUX 
—  CONDE  UnterschrifU  DEPARTEMENT  DU 
NORD. 

A  Bine  getcbloseene  eiserne  Thffr,  daror  ei« 

M  FruMDiptraon  im  Nwtel-Hleide  alebt^ 

tu  ^ 
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die  rechte  Hand  auf  die  ßrust^  ia  deriinkea 
elaen  Felmzweig  balle»d  |  bei  ihren  Füssen 
'  liegt  ein  Schwert  Nebenschrift  DESANDROU- 
IN  TAFFIN  BT  COMP  *  AUT£|JBS  DBLA  DB* 
'  COUVERTEBN  i7l7.Iia  AbMbnittMOCCCXXI 
darunter  L  *  R  • 

Medaille  G.  %2,  w.  i  Li«  ii  Cr«  , 


»       <  » 

s 

• .  F  r  Ä  »  -d  e  fi  h  9  t  gi 

' ' '  aiedl  Ia  B«yif»  RegMbag  M  Anberj 

toiii'jf*  Btii liegender gekrdiiter.L$weiiAltHltl>ei« 
iin  Prentieft  'lifnen-yiereeMohlehiSleint  direnf 
B.  Mit  der  Oberschrift  IM  FRBUDBNBBBG^ 

Im  Abschnitt.  l803. 

In  Tier  Zeilen.  ZUR  |  FREUDE  |  DER  |  lU- 
GEND  I  darunter  liegt  eia  Palm  und  ein  Lor^ 
beriweig« 

G.  1 1«  w.  fto  Gr.  (21,.)  Dreedner  Kai.  t  A|vw 

♦  • 

* 

F  r  e  jr  i  €  r 

flae^toend  fttrfetadt  Im  Bfigibifgitehen  Ri-eiit  hl  JtUSmä 
mll  elacBi  Stlber  •  Befgüreirke«  end  eionii  iMlea  SeUoMPre«'' 

deetteln'  gtoaimt« 

1056«  At,  'Die  mit  einem  Lorber  geeierte  Ffiedene»* 

Cöttinn  Süsel  tot  einem  mit  einem  T^pick 
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i>«iittekt«B.8Aui«B-fFa8ti   in  der  «vtgettrvck- 
UDXiebteftUAttd  ein  BasohelKomiIhraiy  in  der 
*  Haken -aiMii  Palmsweig  haltend ^  mr  ihr  ein 

BergmAnnmit  einer  Mulde  auf  der  Achsel  inil 
£rx  angefüllt;  im  Prospel<t  die  Stadt  und  das 
Schloss ,  darüber  die  Sonne  ia  Strahien.  Über« 
schriü.  ^ie^  unb  grep^eit. 
B.  in  sehn  Zeilen,  loo  |  5a%t\%ti  |  0rbSd6fnu| 
Ut  I  t>on  ber  ©cbtoebifc^en  |  ^da^cwxn^  lefrei'r« 
Im  I  «tobt  I  9m%n%  I  O  st.pbbR:  4743  | 

Randachria  GOTT  6BBGNB  DiCH  Q  ÜBIL. 
BBBG.  I  Zwischen  %  Roeen  I. 
MedaiUe.  G«  a4 


■er 


F-  r^i'h     r  g»  oder  Freyburg » 

fli^f^ilMi^  tnfagM  mf  laM0  TrtMai.Dle  UahrtiMf 

Sfn/i  TT  uii    d»  1450  gtsHOet. 

'     ■      ■  ?     •    ■        .        I V  •  i  • : 

Ao&t«  Bcakt^aU  Der  Adler  Kopf  mit  einem  dber- 
^eschlagenen  liolien  Rande.  Ia|  eijn  ti^reckicbr 
tes  Blech. 
G.         6  Gr.  UiiArmliph/ 
i058.  Gleich  mit  rorigen^  nur  kleiner» 

G.  9*  w,  3  Gr.  Unförmlich. 
aoSp»  Gleich  mit  vorigen,   nur  Ist  ausser  dem  ho^ 
hen  Rand  eine  punktirto  Einfasjiung. 
Rund  G.  10.  w.  4  Gr. 
if^t^  G|ins  gleich  mit  vorigen,  nur  «raeheiol  hier 
•    der  Adler  Kofpf  in  einem  VVilsenectatld« 
&      w.  7  Gr. 
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^06l.  Gau»  gleiokmU  vorigen,  nur  Ut  neben  dem 
:  :W«fienscbUd  SU  beiden  SeiU»  •    Punkt  Kl«l« 
lier  lind  feiner  geeehnilten  eliTorige. 
.  G .  9«  w«  6  G« 
lo6a.  ^.  GOSSV (Slalt  Grotsus)  FRIB¥RG  ' 
BRiSGA  \  1499    +  In  einer  aecbabogigen 
Einfassung  das  Stadtwapon. 
R,  Statt  der  Funkte  in  der  Schrift  sind  Rosen.  2 
AVE   MAKl  A  —  GRACIA  ^  PL  o  Darneben  eine 
Boae.  Die  Mutter  Maria  mitdemHInde  imrech« 
Armaden  Heiligen •Sehein  um  die  Kdpfe» 
sitset  anf  einem  TiersXnligen  8tnbl  %  auf  dee« 
.etfH  Sanlen  Flammen  iudcrn.  Mcinchschrift. 
Sehr  schöne  rare  Münze.  G.  18*  w.  Lt« 
6  Cr. 

Aom.  Der  BetchreiLung  nach  bei  Gotz.Nro.  8470.  f5chelnt  dort  ein 
l-ihnliche  Mtinre  vom  Tiahmlichen  Jahr »  aber  nur  ein  an- 
derer  Sleinp^l  7.11  acyn, 

1063.  A.  +  GROSS VS  ><  FRIBVRG  ^  IN  BRIS^ 
150^.  In  derMitte  der  Adler  Kopf.  Möncbselir. 

AVE  •  MARU      »  GRACIA  ♦  P  i  Die  elf- 
«ende  Mutter  mit  dem  Ried  im  rechten  Ann» 

und  Schein  um  die  Röpfe. 

Sellen  G,  ao.  w.  l  l<t  13  Gr.  Mader  V  B. 
p.  l6q.  N.  36  Madai  /| 883.  Weisen  J864^ 

1064.  A.  +  MO  :  NOVA  +  FRIBVRG  +  IN  +liRlS- 
GAV.  In  einer  eeobsbogigen  fiiiiCaeevng  das 

StadtwepjVn.,  Oteii  (5  (t5(|3^  1^10. 
Ä.  AVE  +  MARIA  +  —  GRACIA  +  rlM..  Die 

JMuUer  Gottes  sitaet  auf  einem  Armstublj^d 
säuget  das  Kind  an  der  rechten  BrusU^^ 
Münz  G.  19.  w.  -^-T  Lt.  8  Gr. 
<06S.  A  MON+NO  +  CIVITATIS  FRieYRGEN-. 
8IS  4-  BRI      Der  Freiburgiacb^  AfUer -Köpft 
darneben  15  —  7p.     _  u  , 

9 
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B.  FERD  +  D  +  G  +  MO  -f  IMP4-S+ AVG  + 
GBR  +  HVNG  +  BO  -1-  REX  +D«t  gehröote 
geharnischte  BnistbHd,  von  der  rechten  Seite 
mit  dem  Viiese- Orden,  umgdrteten  Schwert, 

in  der  rechten  Hand  das  Ze  pter  j  ia  der  lin- 
Icen  den  Reichsapfel,  darin  6o. 
G-  21.  w.  1^  lA,  i6  Gr,  Bei  Madai,  und 

W'cisen  von  1 574. 

1066.  ^.  +  MO  •  FßlbVaO  •  BRISGAV:  In  der 
Mitte  ein  Wapeneohiid ,  darin  ein  Adlerlcopf. 

DaegroaeKreustheiletdie  Pmaehrift»  GLOR 
^lA  .  IN  —  EXEL  —  LSI  +  a 

G.  13.  w.  t7  Gr. 

1067.  ^.  MüN;NOVA -FRlBVaG  •EN:BRrSGO 
Rose.  In  einer  zierlichen  dechsbogigea üintas* 
aung  das  Stadlwapcn. 

'     Ä.  AVB -MARIA  GRATIA*  PLENA.  Aaf  einem 
gothieeh  geformlenStuhi  ettst  die  gelor^Krte  Afo^ 
ter  dei  Heilands  mit  dem  Kinde  im  linliea. 
Arm»  beide  Scheine  um  die  Köpfe 9  das  Kind 
'  halt  den  Ucichsapiel  in  der  Unken  Hand«  die 
Mutter  das  Zepter  in  der  rechten«  > 
Müns.  G.  17.  w.  i  hu  14  Gr. 
i06«.       +  MO  :N0  :  ClVIT  —  FRIBVRGEN.  In 
der  Mitte  der  Adlerlfoiif  ^  darneben  16  —  :30 
Unten,  is^« 

n.  DOMINB*  CON«NOS  «IN  •  ¥kCB  +  In  der 
Mitte  in  einem  «ierlichen  Schilde  ein .  Krene^ 
l^einahe  wie  im  Constan^er  V^apen«  1 
G,  18.  vv.  ^  Lt.  2  Gr. 
tofig.  ji.  MON  •  NOVA'FRIB:  Eine  Boss. 

Im  "Wapcnschild  der  Adlerlfopf,  ^ 

A.  SALVE  *  REG -Mi&BRlC*  Eine  Hose.  Im  Wa- 
pen  ein  Hreua« 
Man«.  G«  9«  w.  1  Gr. 
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1070.  MON-FRIBIN  —  BRISC.  1707.  Das  Wa- 
•    pcn.  Unten  in  einer  Einfassung  1. 

/?.  GLORIA  IN  EXELDEO.  das  vorige  Wapen- 
.'i"  Schild,  unten  in  einer  Eiafas8uag  O. 
G.  10.  w.  9  C«n  ' 

1071.  A,  MON  :  FRIBVRG  —  IN  •  BRISGOIA.  In 
der  Mitte  neben  dem  Adler  KopF  17  —  13, 
üben  2.  Unten  K. 

•  R.  .  .  .  ACEM:  DOMINE:  IN  :DIEBVS.  NO.*.  . 
.  '  t    In  der  Milte  stehet  mit  ausgespannten  Flüeeln 
ein  einfacher  Adler. 

G.  1 1.  w.  17  Gr.       •  ,  .  - 

1072.  A.  MON  FRIBUR -IN-BRISG  •  1713.  '  4-Ia 
.  r  *    Mitte  der  Adler  Kopf.  *  ■  • 

-»•A  +  GLORIA  •  IN  —  EXCEL'  DEo.  In  der 

Milte  ein  Kreuz,  im  Schild  oben  1  unten  K. 
'iiö      G.  9.  w,  ii  Gr. 

1073.  A.  MON:  FRI  —  BRI  •  1719.  Das  Wapen 
oben  2  unten  K.  *  •  •  

'  A  DA  .  PAG  —  DO  —  IN  —  DIE  .  NO'  Der 
'»^A    Forig«  Adler.     •  oi-  '  •  .i..  . . 

G.  11.  w.  12  Gr» 

4974.  A.  MON -FRIß  —  BRIS- 1720.  In  der  Mitte 

des  zierlichen  Schilds  der  Adlerkopf.  Unten  2K. 
<        DA  PAC.  DO  —  IN  •  DIE  NO-  Ein  stehen- 

der  ungekrönter  Adler« 
I  *^  '  Münze  G.  12  w.  l6  Gr.  Von  schlechtem 
.t»r..^  Gehalt. 

^075.  A.  MONET-NOVA  —  FRIBVRG  

In  der  Mitte  der  Adlerkopf  sehr  ungestaltet,  da« 
neben  — 27. 
^.  .  .  .  PAC  .  .  .  D0.1NDIEBVS.no  Ein  zier- 
'  liebes  Schild,  darin  ein  Kreutz. 

Münz  G.  12.  vr.  13  Gr.  Auch  von  schlechtem 
GchüU.  C  : 


Google 
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1076«      r)as  Stndt  -  Wiipcn  in  einem  sehr  verzierten 
oralen  Schiidy  in  welchen  unten  1  und  darnebea 
swei    Pa!m7.we!ii:e    hervorschauen.  •  NiDben* 
Schrift.  MON  •Fttlß !—  IN  BHISG  • 
Jt»  Ein  ühnlicher  ovaler  Scbitd«  darin  ein  Kreui. 
Unten  «wei  falm%wtig9*  Nebenschrift  GLO- 
ftlA.  IN  — EXCEL -DEO. 
G.  10.  w.  9  Gr. 
4017.       MON  •  NOV '  FRT  —  BUHG  - BRIS.  1734. 
Ein  Kreuz  im  zierlichen  Schilde.  Unten  ia  der 
Einfassung  V.  K.  '         '  ^ 

jf.  GLORIA -IN- BXCELSIS  Zwischen  swel  Ro« 
stn»  DBO .  Im  reiben  Sohlld  eine  weise  binde 
|n  sierlicher  Einfassung. 
G.  14  w.  tV 

407a.  ^.  MON  ETA  •  NO  •  FRIBVRGENS  •  BRIS. 
siattPunlde  Sterne.  Die  «v/ei  Schilder,  das  Bin- 
den-Schild  und  das  Kreus  in  sierlicher  £in- 

fassunsr. 

GLORIAiNEXCBLSIS.DEO.  Statt  der  Punhle  . 
Sterne.  In  sierliclier  Einfasssunff  X  j  HR£V| 
26R|1735| 

G.  15.  w.  Y  Lt.  a  Gr. 


jlUl^h«.:  $Ud^  In  dfir  ^/Vetter^u  hatte  eio«o  kaistrliciw  Itolcbf* 

burcgrAfen. 

^079.  ^.  MON-  NO-ARG-ARCI-FRIDß-IN-WET' 
Das  vierfeldige  Stadtwapcn,  im  1.  und  4.  Felde 
der  doppelte  Adler  mit  den  Binden  •  Schildern ,  * 
Im  ft.  und  3.  drey  Thürme  auf  einer  Mauers 
ober  dem  VVapen  1570. 
A.  HAXMI*R0MA'lMPE-8BM.Ay:  Derdop-. 
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pelte  gelcröbte  Adler  mit  dem  Österreichischen 
Wapca  aufder  Brust*  Unten  im  Reichsapfel  19, 

G.  18.  w.  i^^Lt«  io  Gr.  Mdnsschldssel  p.  280. 
1080.  iiralitcat.  In  einer  |)unl<tirten  Einlassung,  das 
vierfeldige  Wapen,    im  ersten  und  vierlüu 
der  doppelte  kaiserliche  Adler,  im  2.  mul  3. 
drej  Stadtthürme  als  das  Wapen  von  Friedberg.  * 
Ober  dem  Wapen  stehet.  B«  F.Nebenia  (lö73) 
G.  8.  w.  5  Gr. 
to8l*  Auch  ohne  Jabrsahl  sonst  gleich« 

G*  S«  w#  ö  Gr* 
1083.      ARCIS  :  IMP  i  PRIDB  :  WBTTBRAF  + 
Das  vorii^c  Wapen,  darneben  7  — '  Ö.  (i57ö). 
H.  MAX;Z:IMP:AVG:  P:  P:  DECUE  Der  {?e-  \ 
l<rönto  doppelte  Atlier  auf  der  Brust  den  Hcichi* 
apfei,  darin  2  (Hreuser)  atfch  von  l6l6«  ;  : 
G.  15%  w.  si  Gr» 

1083.  Ji.  GAST  *  iMP  •  FRIDB':  WETTERAV  + 
Hier  sind  im  u  und  4.  Felde  die  s  StadIr  Ther- 
me in  ^^  und  s«  sind  Ldw^n  ,  darnsben  9 

O*  (iSgo)  auch  van  1593. 
/?.  RVDOL  •  II  •  IMP  •  AVG  •  P  •  F  •  DECK.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler^  mit  dem  Reichsapiei 
auf  der  Brust  9  darin  2* 
G.  12,  w.  21  Gr. 

1084.  ^.  UOm '  NO V  *  CkST^  ^  IMP  •  FRiDB  * 
fiiil  geharnischter  Bitter  mit  der  Fahne  >  su 
•eiuen  Passen  der  Lindwurlh»  neben  ihm 

i6  —  74  >  darunter  das  Wapenschild  mitden  1 
drei  Thürmen,  linksein  Wapenschild»  darin 
ein  Löwe  mit  Mittelbalken.  '  ^ 

fi.  LF.OPOLDp  D  :  G  •  —  •  ROM  IMP  •  S  *  A- 
Zwischen  9,  Zainhaken  A —  L'  Der  doppelte 
gekrönte  kaiserliche  Adler  mit  dem  Reichsapfel 

auf  der  Brust,  mit  den  Klausa  hält  er  swei  W 


<( 
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plnschilde^  in  einem  eine  Butte ^  U^is  andere 
viertheilig  :       isclien  beide  60. 
Gulden  G.  27.  w.  1  Lt.  2%  Gr, 
^«  Wie  vorige ,  nur  iet  der  4  verkehrt, 
ü.  Gan*  gleich  mit  vorigen «  nur  yoleii  30* 
G«      w.  i  Lt*  13  Gr. 
i086.  ji.  Wi9  Tpriger  in  allen  gleich,  nur  16—76 
Af  Wla  vorige  ganx  gleich,  nur  fehlt  dos  But- 
larlflchc  Wapen,    statt  diesem  das  andere 
doppelt.  Dazwischen  6o« 

Gulden  G.  26*  w.  1  Lt»  14  Gr. 
ft087.       MONETA  CASTRI*—  •  FRIDBERGBN- 
SIS«  In  der  Mitte  ein  grosea  Stadttbocmit  drei 
Tharmen»  dameben  R  —  A  Unten  XV. 

LEOPOLDVS^D-G^ROM-IMP^S  A.  1679. 
der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  lieichs- 
aplel  aui  der  Brust. 
G.  20  w.  -i.  Lt.  18  Gr. 

1088.  nONETX  •  CASl  Ii  ■  FRIDBERGENSIS  ^ 
Eine  Rose.  In  der  Mitle  ein  geharnischter 
Mann  bis  halben  Leib,  Federn  auf  dem  Helm» 
bunw  Sohnurbart»  die  Unke  Hand  an  daa 
Schwert  gelegt  y  die  rechte  an  die  Seite  ge- 
stemmt. Unten  in  einer  Einfassung  3. 
n.  LEOPOLD:  D:G: ROM: IMP:S;A:  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust,  und  Schein  um  die  Adlerköpfet 
oben  neben  dar  Krone  16  — *  79^ 
G.  14*  vv.  34  On 

4089«  ji.  MONBTA  CA8TRI  .  PRID :  B  t  ENSIS  • 
In  der  Mitte  ein  geharnischter  Mann  bis  hal- 
ben Leib^  mit  langern  Schnurbart.,  und  ohne 
Federn  auf  dem  Heim*  linteu  in  cio^r  Einfa«-; 
sung  3. 

/i.  LEOfOLD;Ds.G;  ROM-INP:S;A:  1679. 
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Der  gekrönte  doppelte  Adler  ohne  Schein  um 
die  Köpfe,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust; 
G.  14«  w.  18  Gr. 
1090.  MONBTA-NOVA^CAST— FRIBWETT- 
9*  Blne'  Rose*  Bin  geharniscbles  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Unten  in  einer  Kiuias* 
sung.  Vf. 

R.  LKOPOLDUS  +  D  J  G  +  ROM  +  I  +  S  + 
AUG  +  Der  dnppeite  gekrönte    Adl«r  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  Schein  unt 
die  Adlerköpfe,  bei  derüroue         Neben  der 
Klaue  Bi  und  A«  ' 
G.  18.  w.  41  Giu  y 
lopi-       Dae  swelspaltige  gekrönte  Wapen,  dar« 
•  '  unter  Lorberzweige ,  darin  der  lioppeUo  Ad- 
ler und  die  3  Thürmc. 
R.  Zwischen  zwei  Lorberiweigen  1  t  KREY  i 
TZER  I  1689. 
G.  0.  w.  10  Gr. 
1092*  ^.  Bin  gans  gehamiscbler  Mami  t  mit  einer 
Fahne  int  rechten  Arm ,  steht  auf  einem  Dra« 
eben  9  mit  svrei  Wapensohlldern  an  der  Seite. 
Nebenscbrift  MONBTA  CASTUI  ~  IMP  • 
'  FRIDBERG. 

il.  FRANCISCVS-  D-G*~  ROM  IMP-S'A- 
1747.  Her  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem, 
Reichsapfel  auf  der  Brust,    in  jeder  Rlaua 
halt  er  ein  zierliches  Wapensebild«  Unter  dem 
Schweif. t:.  P.  (|)S.  nebenden  FiagelnNACü 
DBM  —  BBICHS-FVS.^ 
6.  25.  w.     Lt.  17  Gr.  Waisen  iÖlT* 
^095.  A.  MONBTA  CASTBI  ~  IMP  •  PRlOBBRa 
Unten  liegt  ein  grosser  Drache  ,  darauf  stehet 
•      ein  geharnischter  Ritter  mit  Feldbinde  und 
um^ehaugtea  Schw^rl^  w  der  rechten  Hand 
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halt  er  die  K rctiz fa h n e  ,  neben  ihm  sind  zwei 
Wapenscliildo ,  rechts  im  Schild  drei  Tliüimo 
mil  Stidlmauern  und  Thor,  links  ein  Löwe 
mit  dem  Ouerbalken,  im  schwarzen  Felde.  Un- 
ten an  der  Seile  OE  zusammen  gtL*  ngt. Ocx- 
'lein,  Medailleur  in  Nürnberg. 

H.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G  -  —  ROM  •  IMP-S  A- 
1766.  Der  doppelte  gel<rÖnte  Adler^  auf  der 
brüst  den  Reichsapfel^  hiill  mit  jeder  Klaue 
ein  Wapenschild,  nähmlich  das  Dahlbergische 
und  Elzische  ,  zwischen  den  beiden  Schildern 
S.  N.  R.  neben  des  Adlers  Flügeln  als  innere 

.    Umschrift.  AD  NORM-  —  CONVENT. 

r/r  hl  G.  23.  w. ^  Lt.  14  Gr.  Mad.  5495. 

i  Hag  169. 

ib94.  ^.  MONETA  NOVA CASTRI PRIEDBERG  -AD 
NORM'CONV*  Zwischen  einem  Lorber- und 
Palmzweig  stehet  ein  Postament,  darin  20. 
darauf  stehet  das  Mauerthoj:  mit  5  Thürmen. 
Unten  1766'.  ..f'.T 

lOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IME  •  SEMP  • 
AVG  •  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  Schein 
tim  die  Köpfe^  den  Reichsapfel  auf  der  Brust« 
mit  jeder  Klaue  halt  er  ein  VN'apenschild.  Un- 
ten zwischen  S.  —  B,  in  einer  Einfassung  N. 
G.  ig  w.  I  Lt  ai;  /'riAhm  ♦  » 

Friedeber 

SUdt  in  9fhlealtn  im  Füntenthum  Jauer,  im  Uraprüng  dfil 

Qaeitaef* 

1095,       Die  Vorstellung  der  Sehlacht  in  der  Ge* 
gend  von  Friedeberg  mit  der  Überschrift  HIER 


) 


ITRIEDRICUS  -  HALLB. 


FLOß  VIEL  HBL.DENBLUT.  Im  Abachnilt 

.BBir  PBIBDBBERG  (  IN  SCHLBSIBNI ' ' 
'  I?.  IMe'fiiegendaFaiiiftiliftefMinLorberlti'aiifttn 

der  linken  Hand,  mit  clorrcoliton  solzt  sie  die 
Posa,ine  an  den  Mund,  lib erschrit't.  KS  SIKGT 
DER  PREUSSEN  MUTH.  im  AbschiüuiJ.  4. 
•  •    lUNMl  I  1146  I  v 

«  ^ 

'  .-  -  -  »  .  4 

befMÜgle  Siwlt,  ii^t  *^J»r  lBtit^*^«if^  MedHd^pb  U  Nor. 
fv^«ii  in  der  Provlos'igg^rlint  «o  daa  Orl^s^^Äracikwadf* 

ffi»  Öes  thrVrf.n  CaroLIs  faLL  +  (1719)  Hitf 

Stadt  Friedrichs  *  llali,  wie  solche  boTiibardirl 
'      W\  rd  y  im  Lager  stehen  zwei  Personon  im yor« 

ciergrund«  .  .      —  .   .        ,  , 

jR.  Auf  einem  Postament doK  gel^niisehtc  Brusl* 
hild  Carl  XIT,  »wiad^A'Kanon«!!  «iMl^lMegt^ 
jTrophMii.'  Vm  tledk  tlofff 'AiegetP^4Hlg«la 
Überscbrifti  DER  GROSS  ^  NaMBÜflBtiD 

DURCH  EINE  KUGLU.  FALLT.  Im  Abschnitt. 
WAS  TRAUHI^yr  DOCM  [   HIN  ICH. 

GLEICH  TODTjLKBT  UOCH  GODTiNOGH 
Medaiüe.G<.  16.  w<»  -^^^i.  §  Gr«  SeiUa«  / 
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'Fronleiten.  ' 

Mjurk,  Schlosa  und  «Ine  Abtty  in  Unter  -  SUyermaik. 

lü9'Z-  Stehet  auf  einer  zierlichen  v iereckichlen 
Tafel  In  sechs  Zeilen.  BVHliCHFH  |  ID  BE- 
RAIN  I  VNG  OES  Ü&IT  |  MARCMUT*  IFBON* 
LEI  J  TfiN-i7ig.  .  , 

R.  Auf  einer  sierifchea  Tafel  ia  einem' ^rrtcel 
ein  eitfrifcber  Thurm  Wit  der'Umecbrtft:  lO- 
IfAKl*  •ÖROLL'6 :  er  Z :  eit  MARCKHTBIichter 

;  ' :  ^  '  '  ' 


"  /      F  Ü  r   t  h. 

Marktfleken  u.  Vogtay  ia  Anspachit chen»  an  darPegnIts,  nächal 

tOfS.  A,  Schrift  in  aehn  Zeilen.  tTft.  |  HAT 
KOST  J  t.  PPU;BIIOT«  is.  K:  \  1  PP-8CH > 
PLE»  HO.  K  «  I  I.  PP^  RIND  •  PLB{S  • ».  k . :  I 
1  METZ.  FEI : MEHL  (HL  zusamru  gehängt) 
^6.  Gq,  1 1  PF.  BUTTER.  30  KR.  (  i  MAÖ.iUR. 
3.  K.  P.  4.  I  lorCKi REICH. FURTH  ) 
/I.  LIEB  DlüBRÜQBR.GOTTGIBTS  WIEDER. 

Eine  Magislratspereoueeigt  denen  mil  eitfgebo« 
;  benen  Uindea  liinter  einander  Hnieeaden  die 
da  atebenden  Kornaiehe  darauf  KOR.  und  eagt 
die  Worte  GOT—  T8EGNEE  —  EVCH.  Zwi- 
echenswet  Säulenvvöibungen  sindlfleine  Fens* 
ler  angebracht  Im  Abschnitt  DANTES  | 

Meaaing«  G«  20«  £ur.  in  K.     414«  N* 
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1099  ^.  Schriflini4Zcilen.  n7i|HATGEK0ST| 
1  Ife  BROD  •  12.  Kr..  |  1  SCHWE  :  FLEI« 
10  K.  I  1  ih  RIND.  FLEISC  -8.  K.  |  1  METZ. 
FEINMEHL -5  GL  |  1  BUTTER-  So.  K:  | 
♦     1  MASS  BIER  3  K.  FA.  4.  K  :  |  1  SIMRA: 

nv  GERSTE  :9Ö.  GL:  |  1  ft  LICHTER.  20.  KRf  | 

1  ife  SCHMALZ- 24. K.  I  U:  ALES  NAHRUNG; 
I  LOS.  IN  FÜRTH  |  1772. 

.  H.  DIE  THEURUNG  IM  LAND  MACHT  lO- 

*  ;     SEPH  BERANT.  Unter  einer  Bogenstellung 

/  ist  die  Vorstellung  aus  demalten  Testament, 
ivie  Joseph  dem  vor  ihm  knienden  Vollie  did 
Thcurung  vorsagt.  Im  Abschnitt.  lOH  :  CH  : 
REICH -FECj  DANTES  •  FA  I  177«. 
Messing  G.  20.  Schön 

i  100.  u^.  71.  KLEIN  BROD.72.  GROS  NOTH,  HOF- 
NUNG-FREYE  .  SICH  IN  GOTT.  Eine  Wage 
)  (  ;  in  derMiite^  in  deren  rechten  höheren  Schale 
.  12    K.    in  der  tieferen    Wagschale   links  , 

PF  steht.  Zwischen  dem  Wagbalken  ist  ein 
'f"    Anker,  Tvelcher  mit  einer  Schnur  an  einem 

•  :  Adler  hängt,  auf  dem  Abschnitt  stehet.  l*C- 
I:.  REICH-  Unter  dem  Abschnitt.  FURTH  -D.I" 
(j     F  I  1772I 

R.  FORTUNA  IN  DER  WELT  •  BRINGT  NAH- 
RUNG  BROD  UN  :  GELD.  Daneben  eine  Ku- 
gelmit  2  Flügeln.  In  der  mitte  eine  grosse  KiTgel 
'C.     mit  2  Flüg_eln,  darüber  stehet  FORTUNA  JN 

|DER  KAMER.  darunter  BRINGT  GROSE  f 

NOT-U  IAMER  —  darunter  DANTES. 
'  Messing.  G.  17/   •  ^ 

rflOl.  A.  Wie  voriger  mit  FÜRTH, sonst  glcicbv 

.1  :n  ,h  .€|  .r;  i?j  .lud  »tu*  A 


P   ü   Jl  T  H, 


yi.  Gleich  ohne  unten  DANTES. 
Messing  G.  17. 

1102.  A'  Gleich  mit  Voriger.  , 
Blühende  Felder  und  Wcingrirlen,  darüber  in^ 

Ti«r  Zeilen.  DER|GOLDNB  STBAL|ZHIGBT 
(GB  ist  »tisamm  gehingt)  ÜBfiRAL  t  DAS  GB- 
NADBNMAHL  |  (GE  und  HL  beisammen) 
Oben  ein  Regenbogen  und  die  strahlende 
Sonne.  Im  Abschnitt,  DANTES. 
Messing,  G.  17. 

1103.  j4.  GEUECHTIGKEIT  •  IST  *  EHRE  WEHRT- 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  steht  eine 
Pyramide  mit  einer  Krone,  zur  rechten  hält 
eine  Hand  «an  den  Wolken  ein  bloetee  Scfanrert^ 
bnlis  hall  eine  Hand  aae  den  WoIken^  eine 
gleicfhstehende  Waage. 

ii.  LNGEUECHTIKEIT  NIMMERST^ET.  Inder 
Mitte  steht  eine  mit  Tuch  überiagene  Tafel, 
auf  weicher  an  der  rechten  Seite  ein  Schwert, 
mit  Flügeln  davon  Hiebet,  an  der  linken  Seite  ist 
eine.  Wage,  wovon  am  rechten  Balken  die 
Schaar  ohne  Schale  itt,  an  den  Balken  sind  swei 
FlttgeU  auf  die  Mitte  der  Tafel  fallen  ron  der 
Höhe  aus  den  Wolken  mehrere  '  Donner- 
keile. 

Kupfer.  G.  i6. 

1104.  A,  Gleich  mit  vorigen.  Neben  der  Pyramide. 

unten  Cf .  —  H . 

Ganz  gleich  mit  vorigen.  Neben  dem  Tisch 
unten  Cl«  —  H  •  und  V  in  UNG  etc. 
Kupfer.  G.  17* 
IIOÖ.  A.  GERECHTIKEIT-IST-  EHRE  WERTH. 
£ine  Rose*  In  allen  gleich  mit  Torigcn,  auch 

a-  — H- 

lY.  Bd.  L  Ahth.  i  9 


9 
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/?,  Hier  ist  wieder  U  in  DNG  etc.  und  keine 
Buchstaben  neben  dem  Irisch« 
Kup.^4$r.  G. 


O  a  b  e  2  (Jablopa)^ 

Stadt  in  BiintxUu«r  Kreit  in  Böhmen  mit  einem  tchÖQeBDoaiiiii- 

kaner  Kioater» 

1106-  Eine  schöne  Feclide  einer  Kirche^  mit  der 
Oberscbrin:  BCCLESIA  —  lABLüNBNSIS 

Im  Abschnitt.  CONSECRATA  |  17 13. 
R.  S:LAUR:ETß:Zi>lSLAL:  PA  TU  :  lABLO- 
NEN'  Die  beiden  Heilijrcn  bis  halben  I^eib^ 
von  der  rechten  Seite,  mit  Schein  um  das  Haupt; 
Der  I-ieilige  hat  den  Rost  und  einen  Paimsweig. 
Die  eeelige  Zdislawa  erscheint  in  Nonnen« 
Meldung,   in  der  Hand  eine  Meine  Kirche. 
Mön»  G.  12.  w.  37  Gr. 
1107.  A.  und  R,  wie  vorige,  nur  grösser 
G.  17.  w.  X2       i7  Gr, 


*  Gadebusciu 

Eine  SlAfil  im  Uersogthum  Melilenburg  •  vier  ^ioe  luübe  Meile 

von  Witmar.  ^ 

1108.  A.  Auf  einer  Ta fei  MO  *  NOVA  |  GADE- 
BVS*  Drey  gekrönte  Heime  mit  Verzierua« 
gen. 
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H.  Fünf  Wapea  ia  ein  Blumcnlfreu»  gestellt, 
obea  und  anten  sierliche  Tafeln;  im  obern 
AH  —  3M  (Albert  Heno|(  su  Meklenborg)  im 
untern  15  —  42,  die  letzte  Ziffer  scheiat 
durch  die  Voreteltung  als  wie  ein  5. 
Man«  G.  26.  w,  I^i.  7  Gr.  Madai.  3Ö16 
H.  Mzk.  526. 


Liejgt  swey  Sln&d«n  Ton  Attgibui^j  und  tat  ein  achSnw  Edel« 
atte,  wflebcr  dem  Iconigl.  Bayartaehen  HiTmmereT  Herrn -v^Pa* 
Ha  gehört.  In  IPaai  Stetten  Oeacbiclite  der  adeligen  GeaeMecliler. 
Aai^Iiorg.  4to  1^62.  p.  3s»  tand  ich  tler^Moch  Gailenbach. 

1109.       Eine  schöne  Gegend  mit  einem  Schlosse, 
XU  weichem  mehrere  Pappel  -  Alleen  fiih- 
ren  ,    mit   doppeller  Uibcrschrift :  FEYEB 
DBSZWßYUUNi>EHT  JARHRIGBN  (  —  PA* 
JULIEN  BESITZES  VON  GAILENBACH«  Im 
Abschnitt  D  :  9.  Mor.  U?22. 
y?.  Unter  zwcy   sicii  haltenden  Ilonden  stehen 
zvvcyVTnpen  ncl>cn  eiiumdcr,  im  rechten  vier- 
fclui|^cn  Felde  1  und  4  ,  eine  ilnmmonde  Oucr- 
bindc  im  rothen  Felde,  im  2.  und  3.  schwär* 
7en  ein  Türhe  ^  in  jeder  Hand  ein  sogenanntes 
Patzenferl.   In  jenem  linhs  erscheint  im  obern 
*  Theile  eiu  Itnksschreitender  blauer  lidwe  im 
weissen  Felde,  im  untern  Theile  drey  Lilien 
Im  rothen  Felde.  Im  Abschnitt  PSALM  126. 
V.  3,  der  hcisst:  die  mit  Thronen  s/ien,  wer- 

19  * 
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^  GALERES.  CATF.HOÜSE. 


den  mit  Frohlocken  arndten«  Unten  NEVSS  F* 
Neben  jedem  Wapen  stehet  MATHIAS  VON 
KOCH  GBB.  D.  13.  JUN.  i58i.  und  JOH. 
BBNBDiCT.  VON  PARIS.  |  GBB.  D.  18.  JUN« 
1781. 

Medaille  G.  23.  w.  |  Lt.  4  Gr. 


G  a  l  0  r  €  ^  (Gidlera.) 

Klein«)  niedrige  und  unfruchtbare  Insel  in  Sud  -  Amerika » 
in  dtr  Bucht  von  Panama  ,  zwischen  dem  Vorgebürge  Gar- 
'  rachina ,  und  den  Peilen  -  In^ehu 

Ii  10.  Jf»  Melir«r0  Schiffe  und  Galereiis  welehe  in 

einem  Bucht  einlaufen,  an  der  Seite  ist  auf 
einem  Felsen  eine  Säule.  Uiberschrift  OVA  • 
PELAGI  •  PATRT  •  IMPßaiVM.  Im  Abschnitt 
GALERES  I  1691. 
/?.  LVDOVICVS  •  —  MAGNVS  •  REX.  Der  lo- 
Icicbttt  Ropf  TOD  der  rechten  Seite.  Unten  N. 
Rupfer  Jetton  G«  17. 


Gatehouse. 

IUI.  ^.  PAYABLE  AT  THE  HOUSE  OF  THO? 
SCOTT  CO  daneben  ein  Rad.  InderMitle 
die  Ansicht  eines  zwey  Stooh  hohen  Gebäu- 
des 9  mit  einem  kleinen  Thurm.  Im  Abschnitt 

1793- 
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.  H.  GATEHOÜSE  —  HALFPENNY.  In  der  Mitte 
stehet  eia  Greif,  darüber  auf  eiaem  Band 
IMPERO. 

Kupfer  G«  ig.  Frorin.  Copper  Coina.  PI.  6* 

5* 

4 


G  0  n  i  (GaudaTum.) 

HattptiUdt  In  dm  Grafi^aft  Flandern  t  fal  eine  der  grotiten 

StÜdte. 

1113.      +  PH8  *  DEI  *  GRA  •  DVX  *  B  •  CO- 

MßS  •  F,  Zvrey  gegen  einander  sitzende  Lö- 
wen, zwischen  beyden  ist  ein  sogenanntes 
Feuereisen  aus  der  Viiessordenskelte,  liu  Ab- 
schnitt GANIl  \. 

y?.  4-  FIAT  *  FAX  *  IN  *  VIRTVTE  *  TVA  * 
BT  *  H.  In  der  Mitte  des  WapensehUdeB  ein 
Ldwe  mit  hervorragenden  sierlichen  Krau«* 
Schenkeln.  Mönchschrift« 
G,  18.  w.  So  Gr. 
1113.  +  FIAT  PAK  IN  VIRTVTR  TVA  ETHA. 
Statt  der  Punkte  sind  Blatter.  In  der  Mitte  ist  ein 
Scheines  durchgebrochenes  Kreus,  in  den 
Winl<eln  steht  G  —  A  —  N  —  D. 

R.  PHS  OEl  GRA  DVX  B  COMES  FLA  +  statt 
derPttttcte  sind  Blätter.  In  der  Mitte  steht  ein 
aufgerichteter  Löwe,  und  hält  ein  V\apen- 
schild^  darin  abermahls  ein  Löwe  erscheint. 
Alönchschrift. 
G.  ig.  w.  60  Gr. 
.  II  14«  ^«  In  der  Milte  das  Burgundische  alterier- 
feldige  Wapen ,  an  den  Echan  G  —  A  N 
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—  D  mit  hcrvorrtip;en(l€n  zierlichen  Kreuz- 
schcnlteln,  welche  die  UniscJiriit  theilen  PilS^ 
D'  —  G*  •  D'  •  CO'  +  FL  —  ADHiE— 

(hier  fehlt  das  N.) 
+  EQV^  +  LIBERTAS  +  DEO  +  GRATA 
1488.    In  der  Mitto  ein  aufrechtstehender 
L.ÜVVC.  Münchsclirif t. 
G.  19.  w.  54.  Gr. 
1115.  A.  CAL  •  CVIJ  •  GliDINVM  '  BKLGIT,  Ein 
schon  gebautes  Schill  mit  vollen  Segeln,  wie  es 
im  Hafen  einlaufen  will^  mit  mehreren  An* 
Icern«  neben  dem  Hauptmast  stehet  PORT  «— 
SALV. 

n.  CVM  PIETATECONCORDIA.  Zweyfn  einan- 
der geschlungene  iliindc.clarülicr  ciii  drcilachcs 
Herz,  bedeckt  mit  cinei-  ^russcn  Krone;  zwi- 
schen 15  —  77  ir«t  eine  Hostie  angebracht. 
Kupfer  G«  t7.  V«  Lon.  T%  L  p.  2^3,  hat 
8o!chc  von  1576. 
11.16.  A.'  MON  •  ARG  •  CIVITATIS  •  GANDAV  • 
83*   Daneben  ein  Meiner  L5we.  In  der  Mitte 
18t   ein   schön   verxicrlos  durchgebrochenes 
Kreuz,   in  den  \Tinijiiii  G  *  A  *  N  *  D. 
i?.  AVXl[y  •  NOSTViM-  A  •  DOMINO.  Daneben 
ein  Meiner  Löwe,  la  der  Mitte  ein  aufgerich- 
teter Lowe. 

G-  iF.  w.  40  Gr, 
1117.  Ji.  MON  •  ARG  •  CIViTATIS  •  GANpAV  ; 
1583.   Daneben  ein  Ideiner  Löwe.    In  der 
Mitte  ein  cTuf^cVichtitcr  L<;we. 
B.  AVXIL  •  Nüst  •  A  —  DOMINO.  Eine  stc- 
heiuic  iMannsperson  mit  einer  Lanze  in  der 
iini(en  tiand,  mit  der  rechten  einen  Wapen- 
schild  haltend,  darin  ein  aufgerichteter  Ijöwe, 
G*  18.  w«  58  Gr, 
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til8*  Ein  sierliches  gekröntes  Schild»  darin 
ein  aufgerichteter  gelcrönter  Löwe,  neben 

demWapcn  zu  beiden  Seiten  stehet  GANÜA., 
—  GAN  DA. 

R.  PHiL  •  lill  •  D  •  G  •  HISP  •  ET  •  INDiÄH  . 
HEX»  Daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  dat 
geharnischte  Brus||»ild  des  Königs  ron  der 
rechten  Seite »  mit  dem,  Vliessorden. 
G.  20«  w.  -^y  XX.  i6  Gr. 

1119.  A,  CASTELLANIA  VETRRISBVRGI  GAN- 
DENSIS.  Das  alte  Schlossthor  Ton  einem  auf- 
gerichteten Löwen  jxchaitcn. 

H.  CAKOLUS  •  VI  •  IMP  •  —  COMES  PLAN- 
DRIi£.  Das  belorberte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seiti». 
Mani  G.  21.  w.      Lt.  15  G. 

1120.  A.  In  der  Mitte  steht  die  sierliche  alte  Burg 
.  mit  autL^czoKcneni  r'allizittcr  ,  ohcr  dem  Thor 

ist  im  Schilde  der  autgerichtctc  liüive  mit 
TiOrber  geziert,  die  Burg  halt  ein  grosser  T^ö- 
we  ,  welcher  oben  hervor  raget,  üiberschriit 
CASTELL.  VETERIS  BVliGI  GANDENSIS. 
R.  JOSEPHVS  11  •  ~  AVG  •  COM  •  FLAND. 
Derlochigte  belorberte  Kopf»  von  der  rechten 
Seite, 

Medaille  G.  21.  w.  \  Lt.  17  Gr. 
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Hauptstadt  der  eiiemaligen  llepubiik  am  initfcllandlschen  Mee* 
re,  dieriuAien  dem  Köotge  von  Sardiniea  geiiörig, 

1131»  ^.  I  •  A  •  N  •  V  •  Ar-  +  In  der  Mille  das  so- 
genannte Guillotine  «Zeichen^  (es  soUein  Thor 
mit  tvrey  Thüren  TortteUen  i  in  dessen  Mitte 
ein  Anker  ist). 
H.  CTNRAD  I  REX.  In  der  Nitte  ein  Krens » 
alte  Buchslaben« 

Solidus  G.  13.       -j-^  Lt.  6  Gr.  Scliün  und 
sehr  selten. 

1122.  ^.  +  R  •  X  •  DVX  •  INV  •  XTTT.  Inder  Mitte 
ein  Zeichen  wie  die  Guillotine.  Statt  der  Puncte 

sind  Pinselten. 

+  :  CONRADVX  :  (X  statt  S)  REX :  Rp.  In 
der  Mitte  ein  Rreus,  Mönehschrift. 
G.  II.  w.  «7  Gr. 

1123.  ^.  M  :  C  :  DVX  :  lANVENS  :  XXI  +  In- 
wendig zwischen  einer  punktirtcn  und  sechs- 
bogigen  Einfassung  das  beschriebene  Zei- 
chen. 

A  CONRAD VS :  REX  :R0 :  lA.  Zwischen  Punl<tca 
und  Bögen  in  der  Mitte  ein  Hreus.  Alte  Buch* 
Stäben« 

G.  13.  w.  38  Gr.  Sch^n. 

1124.  LVDOVIC :  REX  FR  AN  MA  •  D.  Eine 

Lilie.  In  einer  niitRosellcn  cczicrlLti  EinfaS- 
sung  dos  Sladtzeichen  ,  dantlicn  Lilien. 
/?.  -f  CO  NR.  (NR  ist  ziisanimengclu'ingl)  AD  • 
RRX  ROMANOR  •  I  •  C.  In  einer  »ierlichen 
mit  Rosetten  gezierten  Einfassung  ein  Kreus 
mit  swey  Lilien. 
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If  t  ali/aiiiicrordMitllclMr  f  eltedar  Viertel  -  8Gado»fA«t  derPtrIod« 
In  welcher  KoalgLadwtgder  Zwölfte  von  Frankreloh  May. 
Und  eingenommea  und  Itillen  oocoplrt  hafte»  Aono  1499. 

G.  19.  w.  I.  Lt.  Mül.  Auel.  Arg.  I.  T*,p.67. 
T.  12:  5  ähnlich. 
ild5.  A.  10  •  GANT  •  DVX  •  ET  •  G  •  UNV.  In 
der  Mitte  ein  sierliches  Kreu. 
tt.  LT  *  DG  *  PRANCO     REX.   Iii  der  Mitte 
8  Lilien. 

Wünz  V.  schlechtem  Gehalt.  G.  10.  w.  18.  Gr. 
K.  4  Fach  p.  133.  Tab.  TU«  n,  48.  hak  eine 
mit  I.  C. 

imö.  A.  *  FRANCiSC  *  REX  'FK.^  *  lA  *  D  * 
EiDeLtUe.  In  der  Mitte  das  Torif^e  Stadtzeichen. 
Ä  ♦  CONRAD'  ♦  REX  *  ROMANO  •  M  *  +  In 

der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.  16.  w.  ^  I.t.  8  Gr. 
1127.  A,  Der  l{nicnde  Doc^c  h.ült  die  Kreuzfaline, 
vor  ihm  steht  Christus  der  Herr,  und  seg- 
net ihm.  Uiberschrift  DVX'ET'GVB  •  REIP- 
GENV.  Im  Abschnitt  1666. 
R.  +  C0NRADT8  *  II  •  ROMANOR'  *  HBX.  Ein 
sehr  echönee  Fersiertee  Kren« »  in  der  Mitte 
ist  das  Stadt -Zeichen.- 

Münz  G.  w.  ~Ll.  11  Gr.  Sejir  schön  und 
selten. 

1188.  A.  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIF  •  GEN.  Das  ge- 
krönte  vorige  Stadtseichen  «wischen  2  Krea- 
sen.  Unten  i627.  Statt  Pnncte  sind  Rosetten. 
Ä.  +  CONRADTSMI  *  RÖ  *  REX.  In  der  Mitte 

das  Kreuz  zwischen  4  Sternen. 
Mdnz  G.  20.  w.  4  Lt. 
liag.  A.  Die  sitzende  Mutter  Gottes  in  Wolken, 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  in  der  rech- 
ten  Hand  das  Zepter  1  mit  7  Sternen  um  den 
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Kopf.     Unten  *  •  VIII  •  *  üiberschrilt  ET  • 
REGE  •  KOS  •  1655  •  I  •  A  •  B. 
j^.  +  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIP  •  GENV.  la  der 
Mitte  ein  Kreus  mit  4  Sternen  in  den  Win- 
kein* 
G^i«.  w.  -j-  Lt 

1130.  j4,  und  /J.  Wie  vorige  von  1664.' 
0.  17.  w.  \  Lt.  lü  Gr. 

1131.  A'  Zwischen  Ifftiuzweisgelegten  Palm -und 
^      Lorberzweigen  stehen  zwey  Löwen,  und  halten 

ein  gekröntes  Schild,  darin  steht  LIBERTAS 
nebst  der  Uiberschrift  DVX  ET  GVB  REiP 
GBNV.  Unten  1668. 
A  BONIT  •  VNC  •  QVINQVE.  In  der  Mitte  der^ 
Janus-  Kopf. 

Münz  G.  15.  w.  X  Lt. 

1132.  A,  DVX  •  ET  •  GVB  -  —  REIP  •  GENV.  Das 
mit  Zierrathen  und  Lorberstamiuea  bebangte 
gel^rönte  Wapen,  dann  ein  Kreuz* 

/?.  NON  •  SVRREXIT  •  MAIOR  •  16t  1.  In  der 
Mitte  steht  der  Heiiand  mit  der  Siegesfahne 
in  dei^  linken  Hand.  Unten 
G.  17.  w.  I  Lt  11  Gr. 
1133..^.  AVio  vorige,    nur  unter   dem  VVapea 
steht  10. 

R.  in  allem  gleich  mit  vorigen^  nur  ohne  20« 
G.  14.  w.  ^  Lt.  8  Gr.  * 
1134*       Wie  Torige,  ebne  lo. 

Zwischen  einem  liorber  -  und  Palmtweig 
steht  SOLDI  |  DVB  |  E  (  MEZ  |  ZO-f  Un- 
ten  1671. 

G.  9.  w.  i5  Gr. 
1135.  A.  -f  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIF  •  GENV.  In 
ilcr  Mitte   im  Wapen  ein  Hreus,  von  dem 
öchtlde  ragen  Liiienspitse  herror 


*  « 

♦ 
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ET  •  REGE  •  EOS  •  1699  •  D  •  M  '  '  *  ♦ 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm  f  in  der  rechten  Händ  das  Zepter  *  um 
den  Kopf  7  Sterne,  das  Bildniss  ist  bis  bal- 

Len  Ltib  in  Wollten  cinLieUällt. 
Münze  G.  8.  ^v.  -V  Lt. 

1136.  +  DV  X  *  KT  *  GVB  *  liL^IP*  GEN7.  In 
derMitic  ein  Hrru-^. ,  in  den  Wiiiheln  4  Sterne« 

B.  ET  *  HEGE  EüS  "  1705  «  i  •  B  *  sonst 
vrie  vorige, 

Gulden  G*  24.  w.  t  Lt.  25  Gr«  Niclit  in 

Weisen. 
G.  8.  w.  <2i  Gr. 

1137.  ^.  DVX  *  KT  *  GVB  *  REIP  *  GENV.  Das 
gel(r6ntc  Waptn,  daneben  6  —  S. 

A  •  •  •  ET  •  REGE  *  EOS  •  1720  *  F  *  M  *  S. 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  im  linken 
Arm«  in  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  swi* 
sehen  Wolken. 

G.  lö:  ir.  4  Lt.  5  Gr. 

1138.  DVX  *  ET  *  GV  Ii  *  REIP  *  GENV.  Ein 
.  zierlich  gelirunles  Wapenschild  ,    darin  ein 

Kreuz,  neben  dem  Wopen  S  —  2. 
Ä.  •  ET  •  HEGE  *  EOS  *  i72l  •  F  •  M  •  S.  *  * 
Die  Mutter  Gottes  bis  halben  Leib  mit  dem 
Kinde  im  .linken  Arm  und  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand«  swischen  Wolken,    um  das 
Haupt  sind  6  Sterne. 

G. 'J2.  w.  ^  Lt.  Von  schUclilcni  Gehalt. 

1139.  .4.  DVX  *  ET  *  GVB  ♦  REIP  ♦  GENV  + 
Ein  Kreus  zwisclien  Rosen ,  und  daneben 
S-  4. 

/?.  O  •  M  •  EXPROBITATE  ROBVR  •  1743.  Der 
Bitter  St»  Georg  mit  dem  Lindwurm»  in  der 
rechten  halt  er  eine  abgebrochene  Lanie. 


GENUA. 


G.  14.  w*  ^        Yom  tchlochtea 

Gehalt 

1140.  DVX  •  BT  •  GVB^HEIP  •  GENV  •  O  •  H. 

Das  gekrönte  Wappen  wird  Ton  vwey  Halb- 
acilern  ,  welche  eine  Hand  haben,  gehalten. 
n.  *  SVB  TVVM  —  PRESIDIV.M  '  Die  Mutter 
Gottes  steht  auf  dem  halben  Mond  zwi- 
schen WoUien  9  mit  zusammen  gehaltenen 
Händen  5  ron  der  linken  Seite^  nebel  7  Ster- 
nen nm  den  Kopf«  Unten  174^« 
G.  17.  w.  i  Lt. 

1141.  In  allen  jgleich  mit  voriger. 

Ä  Auch  gleich  mit  voriger  von  1747f  "^"^ 
het  noch  unter  der  Fis^urund  Wolken  als  dop- 
pelte Umschrift  NEDEUELINO  •  NOS.  Diese 
Münz  hat  wie  die  vorige  unter  dem  Buchsta- 
ben B  im  Worte  Preeidium  ein  c  oder  Accent 
G,  fti.  w.  1^  hV2  Gr. 
1142*       Das  vorige  Wapen  in  alten  gleicht  ob« 
ne  den  halben  Adlern  mit  Händen. 
R,  ET  •  REGE  •  —  EOS  •  176B  *    Die  Mutter 
Gottes  in  Wolken,  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm»  das  Zepter  in  der  rechten  Hand»  um 
den  Kopf  sind  12  Punkte. 
Müns  C.  g.  w.  16  Gr.  Vom  schlechten  Ge* 
halt. 

•  ji43.  ^.  DUX  •  ET  •  GÜB  •  RBIP  •  GENU.  Das 

Aierlich  gekrönte  Wnpen ,  darin  ein  Kreuz. 
Jtm  Im  Lorberkranz  in  3  Zreiien  SOLD!  |  DlECl  | 

179^  !• 

G.  14.  w.  -j^^  ht,  3  Gr. 

It44.  jf.  DUX  *  BT-GUB  ~  KBIP  *  GENU.  Auf 
einem  Postament  stehen  swey  Greiffe,  und 
halten  das  Wapen,  darüber  die  Krone >  dar- 
unter L  *  I. 
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Jt.  NON  '  8URRBX1T  —  MAJOR  1794.   In  der 
Mitte  steht  der   heil.  Jobanneo    mit  dem 

Kreuzstab  und  umwundenen  Band* 
G.  16,  IV.       Li.  16  Gr. 
1145«  ji.  Das  Wapen  ohne  Greifen,  sonst  gleich. 
Ji.  Zwischen  Lorber-undPalmaweigeA  SOLDl  | 
DIECl  i  1794. 
G.'l8.  w.  1^  Lt 
1146*  ji*  Das  sierlich  gelorfinte  Wapen. 
B.  D    \  9ÜATTRO  I  1790. 
Kupfer  G.  II. 
1147*       Zwischen  zwey  Lorberzweigen  das  hcra- 
förmige  gekrönte  Schild,  darin  ein  Kreuz. 
JU  In  drei  Zeilen  D  •  |  QUATTRO  {  A796. 


Kupfer  G*  ti. 


JLigurien. 

Wnrd«  60001  Hl  Jtnar  Zelt  genannt »  «Ii  dl«  Fr«n««i«B  dl« 
«Ii«  R«pnUI1l  «afhvb«n »  dt«  n«a«  «a(richt«ten »  und  dann  «n 
«ich  ««g«ti*  Si«wurd«iii  d«rFolg«  «n  3ardlnt«n  abg«tr«l«ii« 

iikS.  A.  REPUBBLICA  •  —  LIGLRE  •  ANNO  •  1. 
In  der  Mitte  die  Pasees  mit  hervorras:endem 
Beile,  darauf  die  Freyheilskappe  an  der  Fas« 
ees»  das  Wapen^  ein  rothesKreusftwischen  ei- 
nen Lorber«und  Palmsweig.  Unten  L.  4« 
A.  Zwey  Personen ,  die.  Gleichheit  nnd  Frej- 
heit;  die  Preyheit  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Lanze,  dar^ut  die  Freyheitskappe,  auf 
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dem  Kopf  einen  Helm  eammt  Federbuscb , 

mit  der  rechten  Hand  hält  sie  die  andere  Per- 
son, die  Gleichheit  umschlungen,  welche  in 
der  linken  eine  sojj^enannte  Schrottvvage  hat, 
m  deren  Füssen  steht  der  Alünsmeister  •  Na* 
jne  mit  einwärts  geschlagenen  Buchstahea 
H.— Vassalio.  Nebst  der  Nebenschrift  L16ER- 
TA,  —  BGUAGLI/INZA.  Im  Abschnitt  1798. 
G.  25.  w.  f  ^  Lt.  5  Gr.  Mellin  II.  T.  PI. 
XX.  n.  143. 

1149.  RRSPÜBIJCA  —  GKNUENSIS.  Das  Stadt- 
wapen,  darüber  halten  zwey  Greife  eine  kö» 
nigliche  Krone.  Unten  SOL.  10. 

M.  NON  -  SUBKEXiT  *  Mk]OR  *  1814*  1»  der 
Mitte  steht  der  heil.  Johannes  mit  der  Sieges« 
fahne. 

G.  12  w.  r'a  Lt.  17  Gr, 

HItt.  M.  N.  Sop.  182t.  PI.  73.  n.  49B-  1^  diesem  Jahre  worde 
es  dem  König  von  Serdlnien  von  den  Engländern  über- 
geben. 

1150.  ^.  BESPUBLICA  —  GENLENSIS.  Das  ge- 
lirönte  Wapen  stoischen  2  sierlicheh  Füll- 
hörnern  t  daneben  S  —  4.  Unten  1814* 

/?.  Der  Ritter,  wieder  den  Lindwurm  erlegt^ 
ran  der  rechten  Seile  zu  Pferd j  mit  der 
LiberL^chrift  KX  PllOUlTATE  ROBUB.  Der 
Band  mit  Slernchcn  geziert,  * 

G.  14.  w.  ^  Lt.  U.  M.  N.  Sup.  i82t*  PI.' 
73*  n.  499  etc* 
1151«  ji*  Wie  vorige  ohne  8  4* 
fl^  Die  stehende  Mutter  Gottes ,  daneben  S. — f. 
Nebenschrift SUC  |TLUM  —  PR.ESIDIUM. 
G.  1^.  w.  j).  Lt.  it  Gr. 
1162»  ji»  Zwischen  zwey  Lorbersweigcn  das  mit 
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der  königlichen  Brono  bedeckte  hersförmige 
Schild  mit  einem  rothen  Kreuz. 
B.  In  3  Zeilen  D  •  |  QUATTBO  |  1814.  | 
Kupfer  HOns  G,  lO.  . 


Georg^ien,  Gurgislan» 

groiae  Landidrafl  Hi  Aalen »  ivtlcli«  gtgto  N«rd«B  tm  dr« 
cawicn ,  geilen  Sudan  anTarcomantan  und  Biitan ,  gegtn  Ostan 
an  Scirvan  und  gegan  Waatan  an  daa  f  nhwarst  Mctr  grünzt, 
wnrda  in  «vral  Thalia  galhallal«  daran  dar  Oaatllche  dan 
Paraern»  der  Iff  aatlleha  den  Tiirlcan  trlbotbi^war»  hatte  Ihre 
eigenen  Füriten,  welch«  ci«r  Griechischen  Religion  «ugeihea  tvä- 
ren  undaich  den  Kueeifcben  CzMrtn  unUnvarten« 


1153.  Diese  Münte  hat  ihre  eigenen  Buchstaben 
iel  nach  russischem  Münsfuse  geprägt,  und 
Ton  neuerer  Zeit 
G.  13.  w.  Ir  Lt.  16  Gr. 

Sehmieder  Nachtrag  I.  eur  M ünekande.  1715.  p.  71.  naebeolef  en« 
1154«  Eben  so  die  grössere  etwas  Terandert« 
i6.  w.  -^g  Lt  i4  Gr. 
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G  0  r  m  u  n 
(Faniim  8.  Geimani») 

Kleine  Stadt  in  llalitn.  Bandrind  p.  L  T.  823» 

1155  ^  Schritt  in  7  Zeilen  GEFECHT  |BEI  IST. 
GERMANO  lüURCHF-M  L  lG-NLGENT- 
iAM-  lö'MAl  I  1Ö15.I 
ü.  Zwiachen  einem  Lorberl<ranz  aufgosteUte 
Kriegs -Trophäe  mit  aufgestecktem  Helm. 
Medaille.  G.i«,w.iLt.wfertigtvoiiHarni8clt^ 

1156.      ttfid'A  wie  Vorige,  nur  ist  hier  der  Fe- 
der-Wulst  auf  dem  Helm  von       linken  Sei-, 
te,  und  bei  der  vorigen' von  der 'rechten. 
Medaille  G.  S.w.  i6  Gr.  Gv.  Von  V\ürUwein' 
in  Siebenbürgen. 


Georg  und  Umomsf. 

1167.  ^.  Tu  11  Zeilen BEH  ST. GEORGE  |  UND) 

LIMONKST  I   DURCH     DEN  |  EUBPRIN- 
ZEN  I  ZU  I  HESSi^N  \  HOMBURG  |  D.  l8. 
•    20.  M^RZ  I  Uii4»  I 

A  GOTT  SEGNETE  DIE  VRREINIGTEN  HEE- 
RE.  Ein  Engel Ton  der  linlten  Seite,  in  einer 
Hand  einen  Lorberlirans ,  in  der  andern  ein 
flammendes  Schwert  haltend. 
•    Medaille  G.  10.  w.  Lt. 


GlBRAr.TAR  GIFSSEIV. 


Jo5 


Gibraltur* 

fiUdt  InAndalusieD  auf  einem  B«rge  gleichet  ISaiii«at»  an  einer 
Meerenge,  die  Straeee  genannt  \  awiacheo  Andaiiislen  und  Fes* 

il68»  Der  Prospect  ron  Gibraltar  von  der  See- 
seite nebsteiner  Galeere,  mit  der  tJberschrifV 
PA  YABLEAT  A  *  JEßLINGS.  Unten  steht  Gib- 
RALTBRl 

Ist  eine  Stadt -»Maner  mit  dreiThflrmen,  bei 

dem  mittlem  ist  das  geschlossene  Thor,  da- 
ran hangt  ein  Schlüssel,  darunter  1 802,  Mit 
der  Überschrift  VALUE  TWO  t^UAUTS. 
Kupfer.  G.  21.  — 
ti59«     In  der  Mitte  ein  sitzender  Lüwe  von  der  li'n* 
ken  Seite,  hältmiteiner  Prancl(c  einen  Schliis- 
seL  Überschrilt  PAYABLE  AT  ROBERT  HEß- 
LING &  SONS.  Unterschrift  GIBRALTAR. 
R,  Eine  di eilhürmige  Stadtmaucn  Überschrift« 
VALUE  ONE  OUAHTO  Laien  1810« 
Kupter.  G.  13. 
ll6o.  Ganz  gleich  mit  yorigetu 
B.  Auch  gleich  mit  vt)rip;en,  mitder  Überschrift 
VALUE  TWO  QUARTOS. 
Rupfer«  G«  19. 


Glessen  (Giessa). 

Bine  Stadt  in  Ober-Heasea  am  Flusae  Lblina  neb«t  elncf  üni- 
vtraität»  welche  1(07  geiliilet  wurde. 

1161.  Die  Himmels  -  Kugel ,    in  deren  Milte  die 
Erd-Hugel,  daraufsteht  VNIVERsitas»  durch 

If .  Bd.  L  Ablh.  «O  . 
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urelche  der  Aequalor  scnlcrechtseht»  auf  dem- 
selben sieht:  too  I  90  ^  30  I  SO  I  io«  «Vau 
'der  Seile  ist  der  Tliierkreis  mit  den  Zeichen  der 

Jungfrau  9  des  Schdteen^  Steinbocks,  Wasser- 
mann und  der  Fische.  Bei  der  von  oben 
herab  strahlenden  Sonne  steht:  VNVS  AGIT. 
Auf  der  Axo  dos  in  der  Mitto  durcb^hendea 
Globi,  an  welcher  su  beiden  Enden  die  »wei 
Polar  •  Sterne »  Polus  arclicus  und  antarcticus 
benannt»  glänsen»  steht:  DVD  SV  — STEN« 
TANT*  Unten  ist  die  Nacht  durch  Sterne 
vorgestellet,  am  Bande  steht  s  IN  SECLA 
MOVRTVR. 
/?.  Steht  in  16  Zeilen.  PATRE  PATRI/E  | 
ERN  •  LYDOVICO  REGIMEN  FKOVIN- 
CIAE| HABENTE  FlLüS  LynorjCO\SCV.?^ 
THA  YNIVRRSITATIS  |  ET  |  FRAIS  CIS- 
CO ERNESTO  I  FLOREM  iVVENTVTiS  { 
8VSTBNTANTIBV8  |  HASSIAB  LANDGBA- 
VHS  I  aCADBMIA  GISSEN A  |  1VB1LA  BDIT| 

PRIMA  l  ANN.  MDCCVII  •  (  D  -  ^TOl  OCT  •  | 
Daneben  der  Käme  der  Medailleure  C,  W  — - 
F*C*PB» 
G.  «4     il  lA.  4  Gr. 

Anm.  Medaille.  Bei  Kundmanns  hoch  und  ntcdereoSchultnp.jOl, 
Tjib»  XXII«  n.  96*  .«ch«int  ein  anderer  Stempel  tu  ieyn ; 
bttondars  pag.  yoS*  schreibt  er,  es  sey  4m  Stempel- 
•ehneldert  Name  auf  lielden  SeHaiit  da  er  liier  nur  auf  den 
Revers  let,  IL  Oe«  M.  ije?.  p.  7da. 
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G  i  r  o  n  a  (Gerunda).- 

Alto  Stadt  inOatalonien  zwischen  den  Fiiif)a«n  Onar  und  Ter  im 
S^Anien«    Anno*  1710  wurde  eine  UniTersitüt  ^eatiftet« 

tl62.^.  +  CIViTAS  *  GERODA.  Das  Stadtwa* 
pen  in  einem  riereckigten  Schild  mit  Tier 
Ringen. 

n.  ABOL  —  D  -  G  *  R.    Ein  gekröntes  Brust- 
bild voa  der  linken  Seite,  mit  einem  beson- 
'  dem  Stempel  cingeschiagea  (goibischer 
Art). 

Billda  Münze  G.  9.  w«  8  Gr.  Seiten. 


G    i    o    ff    a  u. 
tat  eine  OräAs  •  Feilang  In  ffieder-Schltflen  gegen  Polen. 

il65.  Der  BaCfelkopf  aue  d^m  GIogauer*Wa* 
pettf  nmgcben  mit  einem  Rand  und  liaub» 
werkelt. 

i?.  GROSS!  •  GLOG»  •  •  •  Zwey  gegen  einan- 
der gcliebrle  Fische.  Muiichsbüch&taben. 
.  Soiidus  G.  13.  w.  35.  Gr.  Mader  3  B.  p. 
f5g.  n.  65. 

1164*       üin  Bogenanntna  Scliwabacber  G  awi- 
achen  swey  Ringen. 
Ein  aufgerichteter  Löwe* 
ObaliA  G«  7.  w«  4  Gr. 
It65.  A.  Ein  auf  gerichteter    L^i^et  rackwSrta 
scheint  ein  G  zu  seyn. 
Hi  Der  schlesische  Adler. 
Ob.  G«  3.  w«  4  Gr. 

20  • 


UCKSTADT. 


1166.  A,  MO  :  NOVA  CIVI  —  GLOGO.  lo  der 
Mitte  der  achlesieche  Adler.  Ualea  In  eioer 
Einfassung  8* 

B?  FBRD  -  II  •  D  :  G  *  B  *  IM  «  8BM  *  A.  Dae 
gebarniechte  Bruatblld  mit  Halskrause  von 
der  rechten  Seite. 

Vom  schlechten  Gehalt  G.  12.  w.  15  Gr. 

1167.  A.  Schrift  in  9  Zeilen  GLOGAU  |  DUHCHI 
CAPITÜLATION  |  VON  |  FÄANZÖSISCHEN 
TRUPPEN  I  REFREIT  |  D.  17.  APRIL  1  18 14. 1 

R.  GOTT  SEGNETE    DIE  VEREiNlGTfiN 
HEERE,  Der  fliegende  Bngel  Ton  der  linken 
Seite,  mit  dem  Lorber  meiner»  und  demflam- 
menden  Schwertin  der  andern  Hand 
Medaille  G,  io.  w*      U.  1  Gr. 


Glück  simdt 
(Tjcbopolls  fanum  fortunae). 
aiadt  amVlaMe  WMior-Ryn,  in  Stormiim  Im  Holisteloisehen. 

tlö8.  MO  •  NO  •  C  •  GLI  •  623  (1623.)  Inder 
Mitte  dieaui  der  Kugel  stehende  Fortuna  mit 
der  Fahne* 

Bin  gekröntes  C ,  darin  4*   Unten  In  einer 
Einfassung  16,  Nebensehrift  CHRI  •  —  •  4  • 
D  •  G  •  D.  (NB.  ohne  Rex.) 
G.  12.  w.  27.  Gr. 
llfSg.  A.  REG :  MAIES :  MO  :  PRO  VINCIALIS :  VllI  • 
L  '  S.    Daneben  ST  in  einander  gebangt. 


O   O  log 

In  der  Mitte  steht  die  Fortuaa  auf  der  Ktt*  % 
gel  «de  Stadteeichen,  daneben  16  —  41» 
JI.  Das  gekrönte  Bruetbild  von  der  rechten 
Seite ,  daranter  das  dänische  Wapen  mit  der 
Nebenschrift  CHRISTIA  :  IUI  •  —  :  D  :  G  : 
DAN  ;  N  :  V  :  G  :  R.  . 
G.  19.  w.  ^  Lt 
«70.^.  MON  :  N07  ;  GLÜCKSTAD  •  1644. 
Daneben  2  T^ergwerkszeichcn.   In  der  Mitfe 
etebt  III  I  SCHILLING  |  L  :  G. 
CHRISTIAN  :  4  :  D  :  G :  D  :  N  :  RBX.  Das 
gebrönte  Brustbild  Fon  der  rechten  Seite  mit 
Spitz.  -  Kragen.  ' 
G.  13.  w.  J5o  Gr. 
1171.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  GLVCKSTADL  Da- 
neben xwcv  Bergwcrifszeichen.    In  der  Mitle 
XVI  *  I  EREIC  I  HS  •  THA  |  1666.  \ 
H.  FBIDEWC  •  3  •  D  ;  G  :  D»N  •  V  •  G  •  HEX^ 
Das  gekrönte  gebaroisehte  Brustbild  tou  der 
rechten  Seite. 
G.  13.  w.  29  Gr. 


G    o  a» 

« 

SUdi  «yf  einvr  kleinoo  Intel,   welche  die  Piuse«  Mondottt 

undYSuari  in  Ostindien  bilden,  g^ihörl  unter  die  Bolhmassig* 
keit  der  Portugiesen.    Sie  hat  einen  Er^lyischof,  und  eine  Uni- 

versiut* 

117a.  A.  10 ANN  —  BS  •  V  •  R  •  P.  Der  Kopf 
mit  unförmlich  lockigten  Haaren  von  der 
rechten  Seile.  Unten  1742* 
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A*  Das  gekrönte  portugiesioho  Wapoala  tier* 
licher  Einfassung» 

Münz  G.  12.  w.  I  Lt.  8  Gr. 
1173«  ^*  Wie  voriger y    nur  unförmlicher  und 
lOANN  verkehrt 
A«  Ganz  wie  voriger* 

Münz  G«  ii.  w.  {  Lt.  13  Gr. 
iiT4*  ji»  WiSTorigerj  das  Wapen  InnAhmliehsr 
Versiemng. 

A.  In  sierlieher  Einfassung  30  *  R  |  ces)  dar« 
unter   G  (oa)  unter   dem   G  die  Jahrzahi 
....  %  2. 
Kupfer  G.  ig. 
1175*  ^>  Eine  grosse  Krane  ^  darunter  .  «  •  •  V. 
*  JL  In  einem  Krans  zwischen  Sffey  Sternen  i5* 
Ein  Stück  rpn  Kupfer ,  unförmlich  und  ecicigt» 
illö.  Jf«  Das  gekrönte  portugiesische   Wapen  ^ 
daneben  G  — r  A. 
A.  In  einem  Kranz.  i5  |  176o« 
Bleyerne  Nolhmünz  G.  SLi* 
Uli.  A.  Wie  vorige. 
A.  17  .  .  •  •  G  /  I  <o 

Bley  G.  ^g»  -  # 

ii78«  ji.  VVie  Yorige. 
H.  Ein  Kraus,  in  den  Winkeln  i  —  7 —  4'—  8# 
Bley  G.  25. 

4i7g.  A,  Das  gelirönte portugiesische  Wapen,  da- 
neben G  —  A. 
R.  2>vvi8chcn  i  —  8.  1727  darunter  7. 
ßlejr  G^.ao. 
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Gochfhein  oder  Gochzheim^ 

Stadl  im  Herzogt  himi  Württiibirg,  Mn  den  PfiittticliM  OrSnsen 
gelegen;  gehSrte «ntings  dem CHarfiiflteii  eu  Pfek,  (welchem 
abereolfhe  Herzog  Ulrich  soWiirteiuBerg,  In  der  Ihm  von  dem 
Kelter  Mexlmlltan  Anno  i5o4  wieder  Chur-Pfalr  auf^elragenen 

Execuh'on  abnahm,  (und  Grafen  Berniiarden  von  Eberalcin  zu  ' 
einem  mimnlichen  Lehen  gab.)  Nachdem  mit  Kasimir  die 
letzten  Grafen  von  EberÄfein  ausstarben.  Hei  ea  durch  dessen 
TochlerAlberUna  Sophia  16Ö9  an  ihren  Gemahl  Friettrich  Auguiit 
Herzof^  7AI  Würteniberg  Neustadt ;  als  die  Franzoi^en  diesen  Ort 
in  die  Asdie  gelegt  hatten ,  liese  dieser  PiUil  i7o4  eine  echöae 

Kirche  deeelbei  hevitii* 

il80*  ji-  Der  Prospect  der  Kirche,  auf  dem  Bode 

des  Daches  ist  ein  Storch  im  Neste,  oben 
zwischen  zvvey  Palmzwcic^cn  ,  zwey  V\i»pcn- 
Schilder,  und  zwar  die  7,  Hirschgeweihe,  son 
Würtembcrg,  und  eine  liinfblätterige  Biumei' 
als  da»  Stadt  -  Wapen^  darunter  siad  swej  Paim- 
sweige  mit  einem  Bande  zusammen  gebunden. 
R.  In  neun  Zellen  TEMPLUM  |  GOCHZHEN 
MBN8B  I  2  AUG  *  1689:  A  GALLIS  |  BXU^ 
STÜM:  I  a  |  FHIDERICO  AUGUSTO:  D  |  <ji 
DüCE  VViRTEMBEUGl/E  etc.  |  RK^DIFlCA- 
TUM  I  est  I  15.  JUNY  1704  |  INAÜGÜUATÜM  | 
Müos  G.  ^l.  w.  I  Lt*  Helten. 


Görlitz. 

Stedtln  der  Ober-LenillB  ender  rtfeliae. 

♦ 

118L.  ^«  In  einem  Viereclc,  in  der  Mitte  GOR  mit 
einer  punktirten  Binfatsung.  Die  ßuchstaben 
sind  AU  -  Böhmisch ,  oder  sogenannter  S^hwa* 
bacher  Art* 


GÖTTIN  (^T  r  V. 


Der  gekrönte  buhniiscbe  Löwe  in  einer  run- 
den punktirten  ßinfassung, 
Mdnz  G.  9.  w.  Q  G.  Vom  schlechten  Gebalt. 
lIBfl.  A.  MON*NO*GORLI&  1023.  Ineiaemiler- 
liehen  Schild  der  gekrönte  Löwe, 
il.  FERD-H-D  •G  ROM-  IMP.  Der gekrönlo 
doppelte  Adler  ,  öuf  der  Brust  in  einerrunden 
Einfassung  3.    Ob  das  Kreuzer  olIlt  Ffcninge 
keissen  soii^  ist  uicht  entschieden^  indem  es 
von  einem  gar  schlechten  weissen  Metall  ist» 
G«  11.  w«  10  Gr.  Gut«  p»  945  el  946, 
1183.      SBNiVTUS  POPULUSQÜE  GORLICFN* 
SIS«  Bin  Tierfeldigcs  Wapen^  im  fl.iind  4.  gel* 
denen  Felde  der  doppelte  Adler,  im  2-  imds. 
rothcn  der  Böhmische  Löwe,  im  Miltcischildo 
die  "weisse  Binde,  oder  das  Oesterreichische 
Schild,  in  dessen  Mitto  eine  Krone.   Auf  dem 
Wapen  dergeicrönte  Helm  sammt  Helmdeeke« 
darauf  ein  Fltigel^  auf  dem  der  böhmische 
Löwe  abermals' erscheint. 
/?.  In  vier  Zeilen  INDUSTRIAE  \  AC  |  PIETA- 
Tl  I  DIDAT  I  Unten  AT. 

Medoiile  G*  $4.  w,  4  Lt  14  Gr, 


Güttingen, 

Sta  lt  an  der  Leine  im  Füraitenfhuin  Calenberg.   Dag  Mun^rccht 
veriieii  ihr  iierzo^  Otf*>  zu  Braunsch wei^.   A.  i36ö.  Die  dasigo 
üniverAiljit  wurde  17^7  eiog«woib(. 

tl84.  ^.  MONE*NOVA*GOTTlNGEN  .  .  Inder 
Mille  ist  das  alle  G  in  einer  acht  lauberbogi- 
gen  Einfassung.  . 
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B.  ANO  •  DNI  *  M  *  CCCCI.XXX Vr.  +  !n  der  Milte 
auf  einem  Kreus  das  aito  G«  Alte  Buch* 
Stäben. 

G.  x6.  w.       Gr.  In  Höhler  i  Th.  p.  425 
TOD  1495«  der  AoUeste  ist      483*  Tom 
J«br^i438  angefahrt. 
1185.  X  MONBTA  NOVA  GOTTIN.  Eine  Rose. 

In  der  Mitlc  lu  einer  bui^i^ca  Einfassung  das 
alte  G. 

n,  ANO  oDNI^MoCCrCCo  XXXII  Eine  Rose. 
Inder  Mitte  das  grosse  G  mit  hervorragenden 
Ürcuzspitsen.  Alte  Mönchbuchstaben.  ' 
.  G*  13«       19*  Gr»  Vom  schlechten  Gehall. 

Anni.  Mad«r  V.  B.  p.  166.  hat  den  Slleslen  von  i549*  * 

H86.  A.  MONETA  o  NOVA  o  GOTTING.  Eine 
Rose.  Das  alte  G  in  einer  acht  bogigen  Ein- 

R.  ANoDNloM  oCCCCCoXXXÜlI.  Eine  Rose. 
Das  alte  G  mit  den  Kreusschenkeln. 
Mttn«  G.  13.  w.  17  Gr* 
1187.  Holpfennig.  In  einer  punbllrten  Biofassung 

das  gekrönte  alte  G. 
G.  9.  w.  8  Gr.  Sehr  rar. 
jlßö.       MONETA^  NOVA'  GOTTiNG'  166O.  Ein 
Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  alte  gekrönte  G  mit  , 
hervorragenden  Kreu^spitzen. 
R.  MARIA'  MAT  —  ER  CHHISTK  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm,   das  Zepter  in  der  rechten 
'    Hand,  mit  Strahlen  umgehen« 
G.  16.  \v.  25  Gr. 
il89.  A.  MONE  *  NOVA- GOTTINGEN.  Danehen 
Ein  LH  mit  einer  Zainhake.  In  der  Mitte  das 
alte  gekrönte  G. 
Ä.  RVDOL-  U  •  ROM  •  IMP  SEM  •  AV.  In  der 
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.Mitte  des  Reichsapfels  24»  daneben  x6  01^ 
G.  13.  w.  25  Gr. 
iipo.       MONE- NOVA- GOTTINGE  .  .  ,  Inder 
Mitte  das  alte  gel<rönte  G. 
IL  RUDOL  *  II  •  ROM  *  IM8B  *  A.  Das  A  und 
die  O  sind  nach  alter  Art.  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  24,  neben  dem  Kreuz;  i6  —  05* 
G,  14  w.  26  Gr. 
iigi.  A.  MO  •  NO  •  GÜTTINGEN,  Das  gelcrönte 
alte  G  oben  zwey  Roselten. 
R.  RUD  •  II  •  RO  •  IM  *  SEM  •  A.  Der  Reichs« 
apfel  und  24  nebeo  dem  Kreut.  t6  —  od* 
G«  14  w. 

1192.  MO  *  NO  '  G  •  .  .  TTING.  Oa«gekr6n(e 

,0^  liier  scheint  Gutling  zu  stehen. 
E.  M  ATTI  •  RO  •  IMF  ....  .  Der  Reichsapfel, 
oben  16  .  .  •  •  . 
G.  13  w.  23  Gr. 

1193.  A.  Das  gekrönte  alte  G. 

In  einer  vlerbogigen  Finfassung  IUI.  Oben 
i6«  Unten  si. 
Kupfer  G.  Ii.  Selten. 
1194*  ^.  Zwischen  xwey  Röschen  Jas  gekrön- 
te G.  .  , 
R,  Zwischen  R  —  L  der  Reichsapfel»  darin  5| 
neben  dem  Kreus  tO  —  76. 
G,  9  w.  IS  Gr. 
1195*  A*  Unter  einem  Sterne  in  sieben  Zei« 
len.  VNIVBRSITAS  |  GEORGIA  AVGVSTA  | 
'   QVOD  FELIX  FAVSTVMOVB  SIT  I  INAV- 
GYRATA  I  GÜKTTIGAE  |  D.  XVII.  SEPTEMß: 
I  MDCCXXXVH-  I  Unten  eine  Rose. 
'  R.  GEORG  •  II  •  D  •  G  •  M  •  HR  •  F  •  &.  H  • 
REX  F  •  D  •  ß  &  L  •  D  'S*  R  •  I  •  A  •  TH  • 


• 
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&•  EL.  Das  belorbeifto  lockli^hte  Brustbild« 
▼on  der  Unken  Seite,  Unten  £H« 
MOn»      %6.  w.  I  Lt  4  Gr.  Kund.  iL  u.  N. 
,     Tab«  %6.  n.  115. 


G  o  l  d  b.  €  r  g» 

Stadt  lo  Sofalttieo»  mit  Engrubon. 

i 

1196.  Einseitiger  Pfennig.  Zwischen  der  Jahr» 
saht  16  —  ft2  der  echlesiscbe  Adler ^  darunter 

'  drey  kleine  Hügel »  daneben  G  —  P.  Im  Ab«  x 
tcbnitt  III. 

G.  9  w.  Q  Gr.  Ton  Kupfer. 

1197.  Einseitiger  Kupfer  -  Heiler.  In  einer  Ido^- 
blätterigen  Einfassung  der  Adler,  darunter 
0*— B,  oben  auswendig  M  (iöes). 

Gr.  8  w.  4  Gr.  Der.  T.  82.  p.  70 1.  fibnllcbe. 
1198«  Einseitiger  Pfennig  Ton  Silber.  Unter  einer 
geschlossenen  Krone  F.  III.  daneben  16"— 88« 
darunter  zwey  W'aponschilde ,  in  dem  rech- 
.  tcn  das  ungarische,  in  dem  linken  der  böh- 
mische Löwe.  Unten  swiscben  denswey  Schil- 
den G.  (Goldberg.) 
G«  10  w.  8  Gr.. 


G  o  r  k  u  m* 
Stadt  andtr  Mm.,  <Ur  FIbm  LIii(««  OiMtt  niUaa  «Uidu 

1199-  A,  Schrift  in  8  Zeilen.  DURCH  |  CAPf- 
TUL&TION  I  GORKUM  (  EINGENOMMEN  | 
VON  1  ZIELINSKY  1  D.  so.  FBB.  |  iSi/t  i 
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Ä  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 

RE.  Ein  Engel  von  der  Unl<en  Seite  halt  in  ei- 
ner Hand  den  Lorbcrliraas»  in  der  aadern 
das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  io  ^  ^  Gr« 


Goslar. 

K«ioh«iUdt  m  Flusa  Gote  ,  im  Brauotchw^igiichen. 

läOO.  Bral<teat  Von  der  Schrift  wird  bemerl<t 
S  I  SIANOVELIOVOAS.  In  der  Mille  zwischen 
swej  Thttrmen  steht  ein  Lön  e^  darüber  auf 
einem  Bogen  ein  einfacher  Adler,  .neben  dem 
Adlerkopf  sind  Punkte  und  Rosen. 
G.  9ft  w.  15  Gr. 

Sffetand.  to  Sehr.  p.  17.  n.  11  Tab.  2  schreibt  Schurmvogt  war 
nü4-  Hein.  Dux.  Sjx.  et  comes  I'alat.  iUia.  Kckhart  K.  K. 
Tab.  II.  n.  11.  Templer  Pundf^ruben  Oriens  T«b.  V.  n.  99. 

1201.  Bral(teat.  Mit  den  Buchstaben.  AICSPVT 
^  •  fl.  In  der  Mille  zwischen  vwey  Thür- 
men  steht  ein  Vogel»  vor  ihm  4frey  Hügeln» 
Ober  welche  auf  einem  Bogen  ein  Thurm  mit 
einem  Kreus  erscheint,  unter  dem  Hügel»  auf 
welchem  der  Vogel  steht,  ist  ein  G. 

G.  fto  w.  14  Gr.  Madcr  a  Vers.  v.  Brakt.  p. 
25.  T,  1.  n.  11. 
1202>  Hraliteat.  ^lit  die  Buchstaben  +  SISISIVI- 
OON  r  V  o  ^  A.  Bin  Gebäude  mit  Tier  Thürmen» 
bey  dein  yierten  Thurm  sind  Kreuse»  das 
Ganse  ist  mit  swey  punfctirten  Binfassungen. 
G.  as  w.  14  G.  Dresd.  Aue.  C.  dd«  25*  Ap. 
1810.  p  90.  n.  ^074* 
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Ein  p^elfröntcs  Brustbild  rail  Ober*  und 
Unter -Bart»  in  vollem  Angegicht »  TonderUm* 

Schrift  RICV  .  ^  .  .  •  .  . 

Zwey  Brustbilder  neben  einander  init  Schein 
um  die  Köpfe  j  Ob«r*iind  Unter-Barl  in  Man« 
telkleidem.  Von  der  Umschrift  eichet  man 

Solidus  G.II  w.  17  Gr. 
Mader  hat  deren  viele  in  4.Beit.  angezeigt,  mit  45  ähnlich. 
1204.  A*  S.  SIM  Ein  Hopf,  darüber 

ßögen  mit  Thürme  darauf^  daz^wiechen  eine 

Hand. 

R  ANO  .  «  •  •  In  der  Mitte  ein  Kram- 

.Stern  im  Winlcel* 

Ein  Halb  •  Braekteat  G*  id«  w*  15  Gn* 

6«et«  10  Selir.  Tab.  C.    fi.  F.  G.  Oriane  Tab»  T.  n,  93. 

ISOft«      In  einer  sirhelförmigen'Binfaesungsitsen 
'  ftwey  Löwen  gegen  einander  ^  »wischen  bei« 

den  der  Adler.  , 
Ein  zierliches  Kreus  mit  einem  hohen  aufge- 
♦     triebenen  Rand. 

Solidus  G.  t%\9. 11  Gr.  £khard  H.  Tab.  iL 
n.  13. 

ISO6.  A.  MONBTA  •  NOVA      GOSLABIB.  Das 
schrlgliegende  Wapenschild  ron  Goslar  be-  ^ 
deckt  mit  einem  geschlossenen  Hcli^f  darauf 

Federn.- 

R.  *  SANCTVS-SIM  —  ON-ST-IVDAS  statt  der 
Punkte  sind  Hosen.  Zwey  siehende  Heilige  mit 
Scheinen  um  die  Köpfe,  Falmzweige  in  einer, 
und  das  Buch  in  der  andern  Hand«  Alto  Schrift» 
G.  19  w.  39  Gr. 

Mönslesikon  p.  43  führt  solche  unter  dem  Titel  Bauernsro* 
sehen  an,  und  dass  solche  l35o  geprägt  worden  sind. 

1207.  A.  MOMETANOVAüOSLABipNSl&lnder 
Mitte  der  goslarische  Adler. 
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—    II.  ■  im^immm 

R.  8ANCTV«  —  MATHIAS.  In  der  Mitte  steb« 
der  Hallige»  in  der  reebten  Hand  heiter  eine 
Hacke ,  in  der  Unlien  ein  Buolij  im  Maatelkleid 

und  mit  dem  Schein. 

G.  17  w.  36  Gr.  MönchschrifU 

Ji»  Aucil  wie  voriger 9  mit  dem  Uaterschiedey 
dass  der  Heilige  hier  die  Haclce  in  derlinlceiit 
und  de«  ikicii  ia  der  reehten  Hand  hAltr 
Mönchsehrifi 

G.  i6  w.  88  Gn  Madcr  k  Beit  IIL  H.  p. 

I4Ö.  n.  73- 

Iftdg.  4.  MONETA  4-  NOVA  +  GOSLARIEN  + 
i5o6  in  der  Milte  der  Goslarischc  Adler« 
Ä  MAIUA  +  MA  —  T  +  GRAC  +.  Die  auf 
dem  haiben  Mond  stehende  gekrönte  Hntter 
Gottes  miti  dem  Kinde  Ini  linken  Arm^  und  ' 
das  2!epter  in  der  rechten  Hand»  Ton  Strahlen 
umgeben.  Alte  Buchstaben. 

Seltnes  Stück  G.  ig.  w.  -f  Lt.  10  Gr«  ^ 

laio.       Wie  voriger  nur  GOLAA  —  statt  GOSL 
von  1536. 

A.  MARIA  •  MAT£  —  B  DOMINI  sonst  wie 
rige. 

G.  11  Wf  82  Or* 
lail.      MON  g  CIVI SMPERIA  g  GOSLARIEN  ^ 
'  In  der  Mitte  der  goslarische  Adler  saxi  do^-  ~ 
pelt  punlitirter  Einfassung. 

B.  MARIA  g  MATE  —  DOMI  g  1544.   Die  gc*  . 
krönte  Mutter  Gottes  stehend  auf  dem  halben 
Mond  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  und  das 
Zepter  in  der  reehten  Hand  «wischen  Strahlen 
und  mit  dem  Schein  um  die  Köpfe« 

Viertel- Thaler  G.  20.  w.  I  Lt.  0  Gr.  - 
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1212'  ji'  •  MONETA  *  NOVA  *  GOSLAIUE*i645* 
-In  der  Mitte  der  einfache  Adler. 
Ä.  IM  AIWA  *  IM  AT  —  ER  *  DOMINI.  .Die  ge- 
icrönte  Mutter  im  Mantel  »wigchm  StraUen, 
das  Kind  im  linken  Ann« 
G.  16.  w.  4  Lt. 
tftiS.  A.  MONB  +  NO  +  G08LA  .  .  t548«  In 
der  Mitte  der  goslarische  Adler. 
Ä.  SANTVS  (statt  Sanctus)  —  MATHIAS.  Der 
Heilige  im  Mantelkieid  stehend*  Alte  Buch- 
Stäben. 

G.  15.  w,  j'^  Lt.  2  Gr. 
iftl4.  A.  MON  «  .  t  .  .  EiP  GOSLABIB.  Der  Ad« 
ler. 

MATI  •  HO  •  IH  •  8  *  AV.  la  der  Mitte  des 

Beichsapfcls  24,  oben  16  —  18. 
G.  14.  w.  '23  Gr. 
1SH5.  A.  MON    NO- ARG  — GOSLA*2i(i62l). 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm  ,  das  Zepter  in  der  rechlenHand* 
Unten  ist  das  Stadtwapen« 
R.  FERDINAND  Ml  *  RO  *  IM  *  SS  *  AV.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brost»  im 
BeichsapFei  4. 

G.  17.  w.  39  Gr.  . 
iai6.  A.  MON  •  REIP  •  GOSLA.    Daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  der  goslarische  Adler« 
FE-II-D  vG  *  R  *rS.  Ein  zierlicher  Reichs- 
apfeU  darin  2141  nahendem  Kreiia  dl  (l6ai)> 
G*  11*  w.  id  Gr«  Tom  gutqn  Silber« 
1217.       Das^apen  von  Goslar  «wischen  zwej 
Rosen,  oben  GOSLAR. 
R.  Der  Reichsapfel  mit  3^  daneben  awischen 
ftwey  Rosen  16  —  32. 
G.  11.  w.  t%  Gr. 
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1218.  ^.  INSIGNI  :  ROM    —  BE6IS  GBRMI  t 

Das  goslaiische  Wapcn  mit  einem  gekrorLlcn 
Helm,  darauf  der  Reichsapfel. 
/J.  Der  römische  Kaiser  im  Ornat  sitzend,  zur 
rechten  die  Gerechtigkeit,  zur  linken  die 
Friedensgöttin.  Oben  becler1(t  das  Ganse  ein 
Baldachin«  Im  Abechnitl  RßX  GER. 
G.  19.  w.      Lt  Ii  Gr. 

Sehr  BcKone  seltene  Münze»  und  scheint  auf  das  Andenken 

dcÄ  K.  Ferdinand  IV.  geprägt  zu  ieyn. 

mp.  MO  •  NO  Rl-IP*  GOSLAR -1671.  Zwejr 
ßergwerkszeichen.  In  der  Mitte  der  goalari* 
8che  Adler,  daneben  IC  —  B. 

^  A.  MARIA  •  MA  DOMINL  Das  gekrtole  tte« 
hende  Frauebbild  in  Strahlen/  mit  dem  Kind 
im  linken  Arm,  unddemLilienssepter  in  der 
rechten  Hand» 

G.  13.  w.  25  Gr. 

1220.  ^.  MO N ETA  N O VA  —  CIVITATIS.  EincKosc. 
In  der  Mitte  der  Goslnrische  Adl er.' Unten  (J)» 

IMPfiRlAUS  GOSLAhlENSlS.    Eine  Rose« 
Zwischen  swejr  Rosen  XVI  |  GUTE  |  GROSCH| 
BN.  Bine  Rose  |  1675  I  darunter  C  *  H  *  S. 
G.  aö.  w.  1-^  Lt.  9  Gr. 

1221.  Der  goslaiische  Adicr  »^wischen  xwey 
Rosen  ,  unten  aut  einem  Bande  GOST/AR. 

A*  Im  heichsapici  Vi»  daneben  17  09* 
G.  12.  w.  21  Gr. 
isad.  ji.  MONBTA  NOVA  —  CIVITATIS.  Das 
gosiarische  Wapen ,  mit  einein  gekfdnten 
Helm  9  darauf  Pfauenfedern, 
il.  IMPERIALIS  GOSLARIENSIS.   In  der  Mitte 
des  Reichsapfels  24>  oben  1729»  daneben 
»wey  Kleeblatter. 
G«  13«  w.  28  Gr« 
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1223.  A.  Die  Muller  Gotlcs  im  grossen  Mantel, 
-  der  Schein  um  die  Krone,    das    Kind  im 

^      linhen  Arm,    das   Zcpler  in  der  recliten 
Hand.    Ueberschrift  ^  MARIA    MA  —  TER 

i'^^-oIS'A^-?i^'"  ^  LÄWJ.  GOSLAR  -  I 
'    ST-IMT-  11752. 
Rupfer  ü.  14. 

1224.  ^.  MONKT  •  NOY:-;;qVIT  •  IMPERIAL  • 
GOSL.  Das  Stadtwapen  Lcdecltt  mit  dem  gc-' 
Lrönlcn  Helme ,   darauf  ein  Fcder-  WuJsl. 

R.  NACH  DKM  REICHSFUS  •  1764.  In  der  Mitte 
'12  I  EINEN  I  THAL  j  H  -  C  •  Rj  i^^  "  * 

0.  15.            Lt.  .,:iuin3nf3  .QiTl 

^VLJ  >.ru   .:io-^  ^ifiae  f»c[fnoi'- 
j  r*:  «.r   ■  ■  *  ■  ■  , 

•  r  *  •  # 

'  •••'»»•••••-    Ji  ..  \    M  •  / 


nefestigte  Stadt  in  Thüringen,  «m  Flufse  Leine  mit  einem 
5chIo8ie,  vvtfichei  Vormals  Griramenstein ,  jetzo  Friedenatein 

beitat. 


.  •  •  • 

1225.  Bracteät.  Zwey  Übereinander  gesetzte  ttro- 
nen  mit  einem  hohen  Rande,  worauf  die  Buch- 

*****  Stäben  GOTHA  4-  sind.  Münchschrift. 

G.  12.  w.  6  Gr.  Schleg.  Tab.  IV.  n.  3.  4« 

1226.  Einseitige  Klippe.  In  der  Mi|to  mit  einem 
vierechigtcn  Stempel  das  Chursachsische  Wa- 
pen  eingeschlagen,  darüber  HHF  (HF  ifit  zu- 
sammengehangt)  G  *  R,  Herzog  Hans  Frie- 
drich Geboraer  Kurfürst^   um  das  Wapen 

IT.  Bd.  I.  iblh.  2i 


- 1 
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GOTHBNBUBO. 


dtabcl  1  —  6  —  6  —  7.  Unleaisimit  ei- 
nam'besondeni  Stempel  ein  «Gr  eingeschlagen 
(Gotha.)  " 

G*  2U  w  l{  Lt.  Mad.  6724. 
1227.  -^i^*  In  allem  gleich  wie  vorige  ,  aber  ohne 
dem  eingeschlagenen  G. 

In  der  Mitte  3,  daaeben  ein  Zeichen»  viel^ 
leicht  Groechem 
.    KUppe  G.  12  tV 
i928>      In  allen  gleich  mit  vorigen« 
R.  Stehet  In  der  Mitte  *  I  •  1  *  I  *  daneben  das 
'  vorige  Zeichen, 

-Klippe  G.  12  w.  x%  Lt.  3  Gr- liüder  p,  17. 
n.  39. 

1229«  Einseitige  Klippe,  mit  einem  viereckichten 
Stempel  eingeschlagen*  Das  Chursüchsische 
Wapen  ^  daneben  »wey  Blatten  Oben  HHP 
(HF  beisammen)  GR  Unten  6      7  (1567). 
Von  Zinn  sehr  schön  G.  13»  Nirgcad  auf 
solche  Art  gefunden. 


»  »         •  ■»  * 

Ooth9nburg. 

Sudl  und  FfSfung  «m  Sinu  Codano  in  der  Scbivtdisclien  Pro- 
vinz West-  Gothland  mit  einem  guten  Hafen,   und  einer  festen 
CilAdtÜe  Samens  Elfßborg  an  der  See.  im  Jahr  lySo  eirichUt« 
dMelhit  die  0«t-l9idi«che  Compjignio  llircn  £4ls. 

1230.  ^.  MO  -  N  -  GOTHOBVBG.  1626.  Der  ge- 
hrante  aufgerichtete  Lowe  «wischen  Qoer- 
streifen,  mit  Schwert  und  dem  Schwedischen 
1/Vapen  in  den  PraAl<eD. 
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,  Ji,  GVST-ADOL-  DGBEX^VET  +.die^  WfttAit 
«.  H  #€he  Garbe,  dUui«b«n  i  — *  OB«  •  't' »  i««'. 

jJ4an^  G.  13  w<  28  Gr.  Selten  Bvn.  p^  175» 
iMI*  ^..MONrNOyA,:^'  60TH0BVRG^  dMebea 
,        h^rgwmlmi^eUh^m  iht  imt  MMe'üMt  der 

gekrönte  aufgerichtete  Löwe  Ton  der  reehten 
t  ^  äeitc,  iß  einer  Pi"anke  das  blo^set  Schwert, 
.  j  in  der  andern  ein  Schikl ,  daridt  5  Ktöaeii, 
^  ^  unter  dem  Löwen  »ind  3  Binden...  i:: 
;  Ä.  CUajSTI  •  D  •  G  •  D  •  RE  •  8VEi  ;.!D«f  ge- 
;  Jkr4«;to.  Wf'aiaisdh«  Mbild,  d«neh(üK>tl^  GR 
.  X  »  (zusammengezogen) ,  l  'nehm  der '  IktdoB  16 

— 36..         •     V'       ;    .    :*  • 
*  -       G.  12.  w.  25  Gr.  •     v../'  \ 

ültr,  'weder  in.  Kreimer  noch  im' Groschen  Kah.  Im  Bildiichea 

«  '  


Gran  (Strigonium). 

5Udt  und  Festpui;  in  Un^nrn  ,  hei  tralcher  der  FiudS  Gran 

la  die  Donau  fallt. 

Sfl32'  Ji*  Proapecl  der  Festung  Gr^n.  von  der 
Wiifiperseile,  daneben  i6  — ^-^^  ^^^r 
Überschrift  STAiGOMlüM  D.  si.  OCTOB. 
TÜRCIS  EXTOR — TUM. 

.  R*  Die  üljer  niedergestreckten  Tiffk^jn  gehar- 
,  nischt  sitzende  Sic«esp:ötlinn,  zwit»cii€n  Kncj^s 
Armaturen,  in  einer  Hand  den  Lor^h^rkraiiz, 
»    .  in,  der  andern  den  i'almzweig  haltenckÜber- 
•dirült  ^EßVUT,       Si£  —  VIIT. 
.  MedailW  G.  k      4  6r;  ««^eb.  Tab. 

63,  Nr.  T.'    .  .  •    '  . 
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iüSS.       Pr^spect  dec^-Stadl  und  Festung  Gran. 
Auf  einer ÜÄlbiiwelr  tdi«  Lager,  auf- der  an- 
deroiteUieiJ^ttert^  itoii  Kanonen»  und  kiel* 
.      ne  ßogeUAl«:   öBetor  iÄU        Ailer  eiaeii 
.  *  Ochl7.wci Q  \m  ScbnAokl  '1«  4en  lilaUeto-aber 

'      ein  Schwert.  -h.* -i.  •    u.  -  

In  10  Zeilen  GRAN  |  Alio  1643  DURCH  | 
.  UNTBF.Ü  VERLOHRN  1  Ano  1595  IM  AUG. 
WIDER  f  EROBBRT'iASö  i6o5  NOCH  |  MALS 
DURCH'ÜNTREU  \  VEHLOHRN  Aua  1685 
iMiCMAOB«  WIDBÄ  ^  iGLÖCKLlCH  EIN - 
:i   BEKOMMEN.  «  I  ^Rari*u*rtft:    DAfi*  ERTZ- 
STIFFT  GUANIST FREY- VON TUllREN  TY- 
BANNEY  •  HERR  UNGARLAND  ERPREÜ'  • 
•Medaille  G.  »6.  w.  4^  Lt.  2  Gr.  Niehl  ia 


.»  »«■  -  -  / 

Pcttei  Bei^ich!«»»  ionst  auch  Grelffenberg  genannt,  in  der 
Vi^^fSehSSi  BMunfMi  lilrd  für  einen  Pms  von  der  Mo«el 
tu  dl« '  Pfab  «riialteii ;  dioiMti  der  MeMl  fit  di«  Stedt 
.  "     "  Traibach*  *  "  "  * 

1*«Ö4»        I^er  Prospect  des  festen  Bergs ilil<>eee§ 
'   ;*    Qrärenburg,  sammt  der  daran  liegenden  Stadl 
iT^arbach'an  dem  yorbeyfliessenden  Flusse, 
mil'daMgeMtiter  Schrift  DIE  MOSEL  nebst 
€inemJ8chifferkahii,  Ueberachrift  AMAT  AR- 
-    nVA  VmTVS-  im  Abschnitt  ORäVBNBVäG 
1  PVGN  •  D  •  18 •DEC- 1 1704-  f 
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,   fl.  FRIPBRICVS  •  D  •  G/—  HASSI/E  LANDGR. 

Das  geliarnischte   Brusilnld  des  Erbprinzen 
.      .als  Sieger  von  der  rechten  Seite,  mit  vielen 
Locl<en  und  überschlagenen  Mantel,  im  Arm 
.,P  •  H  •  M,    Randschrift  +  SVßlWBRE  EST 
,^«^CES  ET  STANtlA  MOE;  (Oft  i»l  JityMin* 

Medaille  G.  «6.  w,  i^^^  Li.  Htat  Cr-  1704- 

p.^  437,    .   ; .      .  ' 

i      .  •  ♦     .  .  .  ,  ^ 

'  "       f  '  ^,  III    r     -I  m  M  fc-M  »I     -  M 

'  .  -  t  ■  "  -  ■      -  «        «      ,  , 


'   G  r  ä  t  z  .  (Griiecittm)* 

HAUptaUdt  in  Steycrniark  an  dem  Flust  Muri  die  UniveraiUt 
ward«        vom  ßrzli.  Carl  gei Uftet,  uad  l8a?  neu  batUl* 

Uget. 

Eineeitiger  Pfennig ,  das  Grätser  •  Wapen 
^  >  te'  einem  Hantentohilil,  darOber  1576. 

'  f  Utifdrniig  Gw  t»  w.  S  Gr« 
iftSÖ.  Einteiliger  Pfemiig  ^  das  GrMver  •  Wapen 

in  einem  Rautenschild>  nebst  der  vertheilten 
Ji^rzahl  1  —  6  ohw  37.  Unten  F. 
Gr.  8.  w.  4  Gr. 
4^7*  ^.  Der  Steyarja^ififche  Greif  in  einer  ater« 
liehen  Einfassung ^  in  den  vier  Winkeln  sie« 
bell,  die  4^  Buobsfabep  G     B     P  IL 

$chf  i^  in  6  Zeilen  LANDTSFJH  4  STL  • 
HAVBT*  I  STATT  GRAZ  (  P VRKHFRID  f  TS  • 
BEREIT  I  TVNG  •  1675  |  auf  einer  vier- 
eckigten Tafel>  in  djMi  irier  Wi.nkeW.eind  die 


M  0A£1PSWALD£- 

sogenannten  Feuereisen  vom  goldenen  VUess 

linjr<*b  rächt.  **  ' 

'  Vicrcci(igte  Mün>  O«  ti.  w«  25  Gr.  Mader. 
U.  R.  B.  p.  120.  ' 
iSSfS»   BinseiUgcr  Pfemiig>    in  einem'*  Bmtea* 
'  sthiM'  M  ib»*tTapeii  «wiselMn  V^rsierfmgeo^ 
%    daneben  16 -»88  >  Alls  wendig 'aindf'yMt*  Ro* 
sen  an gclj rächt.       *'  '         •  '  • 

G.  Q.  w.  6  Gr.  Auch  von  1689. 
laSQ.  ^.FRANCISCVST.  IMPERATOH  AVSTRIAB. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

In  der  Mitte  RECTORI  |  VNIVEHSITATIS  ( 
GRAECBNSiS«   Überschrift  MVNiPlCBNm 
AVfiVSTI.  Unten  MDGCCXXVir. 
Medaille  G.  22.  w.  - 


G  reifswalde  (Gryphlswaldia) 


• 


Sl«dt  in  VAriTbniiim »  an  cfana  klekiMi  Bnsntder  Qm*6«<, 
mit  «inen  guten  HAfen;  dia  Valwrlttitf  «iwdl«  ^45^  Yfn* 


1240.  ^.  •  MONETA  §  REIP  g  GSW  S  E*«  «wf- 
gerichteter  Greif,  ^      /  '  * 

ir»  Bin  WapenschtM»  Inwendig  eine  Bitide^i- 
seb^n  ^  Schwaigs  tingirl€A'P«ld^nrWbW  deni 

V\'apen  2  Sterne.  Unten  2  Ringe,  vou  dem  Wapen 
stehen  4 Kreuzschenkel  hervor,  iinÄ'fheilen  die 
Lmsfhrift  *  ....  —  LAV-^DEN-iÖEC- 
Mönchschrift.         •       '  '    '  !       /'  ;  » 

6r6«ohen  'G«  t4  Gr» 
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X%M.  A.  NECESSITAS  GRIFSWALDENSIS.  In  der 

Mitlo  auf  eiaem  Stocke    zwisclien  Zweigen 
ein  aufgerichteter  Greif,  als  das  Wapcn  von 
Greifswald y   oben  *  1  *  (Gulden?)  daaebeu 
16  31. 

R.  FfiRD  *  II  •  ROM  •  IMP^  *  SEMP  •  AVG  VST. 
Der  doppelte  gekrdote  kaiserlicho  Adler »  auf 
der  Bmat -«m  sweyspaltlgcs  Sthild»  wotou 

der  obere  mit  Silber,  der  untere  schwara  tiu- 

bie/erne  Nothmüns  G«        Sehr  selten. 

Rüder  p.  yogciirdiit  mi|  dem  preti8#i«cbea  YYapenschitde  «uf 

des  Adler*  T.nuX,  ' 
K  r>!!!cr  IX.  p,  353*  alvvo  diota  r^^othmüoMd6wll$oh|g;«tlo<li«ii  Ut. 

.it:*  ■  •  «JHJ  —   :  '['A  —        "i:  A.WAii 

'  '  OrenoM^  (GratkiAopolfB% 

Uauptttadt  io  Oanphlnt.  «m  FIum  lim* 

iZil.  A.  Steht  in  6  Zeilen  GRENOBLE  /  AN  P  • 
M  •  L  •  B  •  FRIMONT  1  ÜBERGEBEN  | 
DEN  9.  lULl  I  1815.  ' 

•  Ein  quer  «liegendes  Schwert  mit  überwunde- 
nen Lorbem,  darauf  ein slerlioher Helm»  auf 
welchem  eine  Nachtenle  eilst 
Medaille  G.  19;  w.  ^  Lt 
A.  In  6  Zeilen  GRENOBLE  |  AN  G  •  D  •  C  •  1 
B  '  FRIMONT  1  ÜBERGEBEN  |  DüN  9.  iU- 
LI  I  1816. 


3ä8  GREPACÜORE.  GRIMENSTEIN, 

'-  ■  — 

Ganz  gleich  mit  vorigen.        "  / 
Medaille  G:  8.  w.  i6  Gr,  '  ; 

Aom.  Diese  hat  der  Siebenbürgtsche  Medailleur  VVij^Achbauer 
nach -jenen  des  HarnUch  In  Wien  verfertigt. 


m     -       4  ■ 


'  •  ■♦»•»•••  • 


Ein«  Landecbafl  und  kleintrOrtf  nicht  weit  .^991  Po^FImMi 

1344*  w<  MONEi:A«.B|aKl«eblattN0VA+  f«  der 
Mitte  ein  Adler  mit  ausgebreiketm'  Fkgeln  t 

von.  der  linken  Seite.  '1         '  ' 

B*  Ein  doppelt  fi;elef>tes  Kreu»,  so^waif,  dassvott 
einem  die  Schenkel  die  Umschrift  eintheilen. 
Ein  Kleeblatt  CR  —  EPA  —  CHO  —  Bll. 
Mönchsschrift  deutlich* 
Sehr  schön  G»  12«  w.  19.  Gr. 

Zanettl  II.  Thi  f^M-itT^i  ^h  P-       df^^qin  «nderer  Stem- 
pel* 


.  ■ «   '  ^ 


•  9 

I  • 


G  r  i  m  e  n  I  t  e  i.  n. 


I'iegt  «ef  etil^rrl  Htii^cl  in,  der  Stadt  Golha  ,  und  w&r  da»  Rfil« 

4enz-.8,(;ii^ppft;.der  Hpc^oge  s^u  Sachsen  QqUm,  heisat  dtfimaten 

 FfHdeq«^<ji/i.  i     .  •  - 

*  i  1 

1245^.  Schrift  in  lehn  Zeilen:  DF.R|*ALLEU- 
MS  I  PKENiG'BIN  •  |  ICH  •  GHiVUCHT  | 
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GROSS  «  BEEREN.  309 

VFM  '  HAVS  •  GRIM  |  EN8TMN  •  DAS  -HA  | 

B  •  GV    ACHT  - •  1   1553  •  lAR  •  DA- 

RVP  I  KUAIN  *  V  9  AGT  |  MANN  •  WAR.  | 
Darunter  zwischen  swei  EUchenblattern  ein 
Breu«. 

ü.  SchrifMn  neun  Zeilen  OCV  (  Ll*DNI-CO'-  | 
TEMPLATTr  •  I  VNIVBSa  JER  I  RA  •ET« 
PRAEBET  •  (  FOUTITVDINE  •  HI  |  S O  • 
CORDE  *  PFEG  I  TO  •  CREDVNT  -  IN  | 

—  M.   Daneben  die  xwel  Wapenschilde 

Ton  Chorsachsen   mit  zwei  Schwertern  und 

tler  Raute,  daneben  HHF,  die  drei  Buch- 
btaljcn  an  einander  gehängt  8oUen  hetssen: 
Herzog  Hans  Frldericb* 

G.       w.  69  Gr. 

K.  tl,  p«  a55«  Tab«  XXX,  n;  tzo.  Gols  p.  7II7.  n« 
6295« 


QroMM  •  Beeren^ 

Kill  Dorf  im  Brjmdciürai^gliefaMi  R«gi€niii|st*  Btsirk«  Potzdan» 
bei  welohim  wegon  dir  prvnMiiohMSiegrtiebeii  SchUeht  181S 
•in  thm»f  Obeliali  •rricittat  wurde. 

4246.  A.  Schrift  in  7  Zeilen  BRI   |  GROSSERE- 
REM  f  DURCH  I  DENKROMMUNZBN  |  VON 
SCHWEDEN  I  D.  22.       AUG.  |  1813.  I 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.  Derfltcgcnde  Engel  ron  der  linbeii  Seite, 
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33o        OilüSS  .  GüRSCHEW.  GROSS  -  WAUADEi:v. 


in  eiacr  Ilaiid  den  Lorberkraa»,  ia  der  an« 
dem  das  nammende  Schwert 
Medaille  ü«  lo«  w.      Lt  4  Gr. 


Gross  -  G  örschen. 

Ein  preutslsches  Dorf  i'm  eiichslßcfen  Kegieruniü^a  -  Beziiko 
Mergeburc; ;  wegen  der  preusaischcn  siegreichen  Schkichl  i8l$ 
wurde  daselbst  ein  eisernes  Denl<niahl  errichtet,  mit  der  In- 
fchrift:  Die  gefallenen  Helden  ehrt  dankbar  dat  VAterland.  Sie 

ruhen  in  Frieden* 

1847»  A.  Schrift  in  S  Zeilen  BBI  |  GROSS  «l 
GÖRSCHBM  I  D.  2.  MAI  |  i8t3.  [ 

,  B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEHEINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite« 
in  einer  Hand  den  Lorbcri<ranZ|  ia  der  an- 
dern das  flamnende  SchwerU 
Medaille  G«  10.  Li.  6  Gr» 


G  r  o  s  s*fF  a  r  a  d  e  i 
(Wardat  Waradinum.) 

In  Ober -Uni^arn ,    an  den    Siehenbürgischen   Grenzen,  ein 
FiuMe  Sebeakerea»  wo  ee  viele  Ges«nd*  Bader  gibt« 

1248«  A.  Das  gebrönte   I  (osepinie)  swiscben 
17  —  08. 
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•    n.  In  fünf  Zeiten:  iN  /  IS^CES  I  SlTATE  l  VA- 
•  RADI  I  ENSI.  I  '       \  '  . 

'Anni.  Nachzuleaenln'Ssect.  |>,'a^L  Tb.  Tjb,  j|9.4i,  84.KSliltr 
th.  XXI.  p.  3oi.  tfttbl  Aecr^.  p.  54.     18  b.  6. 


j        '  •    '  .     '     *  '  '  ■  I      ,  "  .    j  • 

Gnast  all  a  (Guardistallum). 

$lAdi»  >  TiS^%i  dem  Titei  eines  Herzogthum»,   to  lUU«n  $m 
FiiiM  Grt«tqi0L  in  MaotiuniMliiii« 

ift49*'^*  8  *  CA  A  t  FROTBCTRIX,  Die 

•  «^bend«' heil.  Calhediift » *a»t  dem  Rml  in  ei« 
!  tte#,  nnd  den  Ochls-weig  in  der  andern  Hand. 
IL  Steht  zwischen  zwej'  Sternen  SESiNO  1  Dl  • 
GUAS  I  TALLA.  - 

Kupfer  -  Nün»;  fk.  .io.^ZaneU  U.      p.  06. 
Vill. 


Guatemala» 

^f-  ....   ■  1«,  •  M  •■<»'•  r  ,  •  '        •  .    .*  * 

HAQptttadt  dir  VerelotMi' ProvlaMii  lo  Mittel  «AflUfllca,  Hegt 

0  Lcguas  vom  n|exi^ani^p|i^ii  M^erbuffii,   26  ^»  vom  «tillcn 
'Me4!r«r/iiiiA  4000  X.  Von  Mexiko,  hit  eMen  Brabr«cli«lf»  elae 
•chSttt  ITnlfiÄrvItlt,  •lee^'A^tfefailo  der  it^^nva  Kiinatc,  nad 
l'JLV  J:  I   .  -         »cggne»  Münigebaüdo.  '  •  » 

1^60.  A.  LA  ClUD -DEGUATEM -24.  DE  SEPT- 
DE  1812«  ^  Da«  gekrönte  Wapeii,  darin  auf 


3Ai 


..    o.  ja.  B.  I  p,.,.  , 


,  ^  '  blauen  Fe]<3e  swisph^a  acht  Muscl^^  #]i>er« 
'  'maUi  ein  getheiltea  ^Scliild  i^^i  im  Obern  ro* 
then  Theil  ein  Reiter,  ilrelcli^r.  sich  fnil eini- 
gen herum  echlägt;  iinTimtern  Theile  sind 

drei  Berge,,  vvovoQ^ im  Prospekt  der  xniitiere 
Feuer  speiet."      "  ' 
^.POR  LA  _CONSTlTUCION  POLITICA  DE 

LAS  £SFANAS/In  der  Mitte  «wischen  Strah- 
len ein  aufgeschlagenes  Buch  ^  darin  JUS  1 

*  TI  I  Ctt:*^  EOÜI  »  BAD.^ 
Münze  G.  la      T  Lt.  11  Gr. 
A85l*       Ein  Baum  9  darteehen  I.  —  R»  Ueber- 
Schrift.  LIBRB  CRESOA  FßCüNDO  •  Unter- 
schrift NG  •  M  •  10  D  •  20  G. 
.  n.  RSPUBUCA  DEL  CENTRO  DB  AMfiR.Fttnf 
Berg^imil  disr  ansehenden  Sonne »  als  das 
SfaiiiMd  der  fünf  Proviilaen»  Im  ersten  Berg 
ist  ein  Slempelriss^  dieser  erstrediet  sich  durch 
alle  fünf.  Unten.  J824.  / 
<    SiUize  G»  14  w«  1%  Lt  3  Gr. 


G  u  6  i  o  (Eugttbium)* 

SUdt  im  Üenoglhum  Urbino,  auf  einer  Ebene  am  Ap0QinU«heo 

•  ■ 

ia6a.  ^.  S  •  V$^AtDV  ^  pt^ ;  EVGVBI|L,  D^r i» 
hisohöflichen  Qr|ia|  s^Jhm^e  |leiijig^  r\ 
n.  BBNED  *  —  X|II  •  P  >      *  Das  pibstilche 
Familien  •  Wapen  mit  Schlüssel  und  der 

dreifachen  Krone*        ^.  ,'•     ,  ;  -  . 
Kupfer  G.  t4.        .\r  ♦      y  :  -.1 
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1955«  ^*  In  einem  Lorberbranse  sfehtunter  einem 
Stern  in  4  Zeilen  JTN  |  BAIQCCO  |  GVB- 

BIO  I  1^45.  *   ^  - 

*  B.  BENE,(das  N  ist  verl(ehrl)  DICTVS— XIV  • 
P  '-'M  -  A  ^  VT'  in  der  Mitlo  das  Hamilien- 
'i  ^^üpen  mit  2  SchlOssein  und  einer  Krone«  " 
Kupier  G,  25. 
1254«  ji.  Untei«  einem  Sleme  MEZZO  l  BAIOC» 
CO  I  GyBBlO^ 

■  1  .  ,  ,  ,*  r      '  # r  ^1  I  *  ' '         •  *  /  /  I  ►  'I  i  ■  • 


<  • 


#■ «  <  • 


er-»  ' 


1265*  ^«  Prospect  'Ses  ScHlosses  und  der  Stadt 
-  r  :  Gönüburgv  darüber  AifSPICATO  OCCURSÜ. 
•      Im  Abschnitt  GÜNTiiJM  29.  APR.  |  17 70. 
'^R,  In  einem  unten  zitsanimen  gebundenen  Lor- 

berkranz,  Schrifiin  6  Zeilen)  ADVENTUS  | 
'«r^   *M*ANTONi;i£  I  CALL  •  DBLFHINiE|  BT  | 

CAROLINAB  |  LOTHAR  •  P.  | 
Mün*  G.  17  w.      Lt.  17  Gr. 


334  G  U  S  T  n   o  w. 


G   a   #   /   r   o  Ufe  


HftBptotjsdt  ifn  Jif ekl^^borgUclidii  ^ür0t«atfcii|ayWaiid«ii^  nebil 
•ine^  ächlfi«j|  und  ilmt»  "a&'^er  Nibf  *^vtfr  ,MtiI«i  vAn  Ro- 

•tack*  ^ 

.  \i      S    *      •      •  »  *  *>  ,»••'»••••♦%•      «  rt   '  •  • 

A8^6.  w^.  MONETA  :  GYSTRO^E.  Qanel^jin  t^M 
Rose«  In  der  Mitte  dus  Kreui^in     er  wepkeu- 
förmigen  Binfaseung  ein  kleii^ree  Kreu». 
Jt.  CIVIT  •  DNI  *  DWBRLß:' t)ariiel>4ii  eine  Ro- 

se.  In  der  Mitte  ein  Büffelkopf  mit  grossen 
Hurücrn^  einer  Lilien  «Krone  und  breit  geöff- 
netem Maule.  Mönchschrift. 

SoUduf  G..  4»  w.     jGp.  fif  era.  MekL  T.  ft 
p.  19. 

ts61.  u<».I]ii:eioWapejasdiiU»is.:Tiw.  MaMeAburg, 
Wenden ' «ad  Stargavd*  intf 'KlaaUatt  gelegt, 
mit  der  eingetheilten  Umschrift:  o  MONE* — 

o  NOVA'^~  o  GV5T.  P  V 
.    /l.  Ein  grosses  Kreu»,  darauf  der  geltrönte  Stier- 
Icopf  im  Wapen.  Das  Krens  theilt  die:  lim- 
.  Schrift:  DVCV  <>  — MAWO NQPQL'. — 
'    LEN8  ^  MönehachTift«       :  , 

6«  d9  Lt        Chr.  Eirera  ti.  T« 
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HAGENAU. 
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Hagenau. 

« 

Eine  der  ehemaligen  zehn  Reichsstädte  in  Elsass,  liegt  an  der 
Möller;  Anno  i374  erhielt  selbe  von  den  Erzherzog  Leopold 
von  Oesterreich  das  Hecht  Münzen  zu  prägen»  mit  Ausnahme 
von  goldenen;  Anno  i5l6  hat  Kaiser  Maximilian  ihr  das  Recht 
gleich  den  Reichs  •  Fürsten  ,  Gold -und  schwere  Silber  -  Mün- 
zen zu  schlagen,  ertheilt.  Im  nimwegischen  Frieden  Anno  1679 
kam  selbe  ganz  unter  französische  Oberherrschaft. 

t258«  Braclcal.  Das  Wapcn  von  Hagenau,  eine 
Rose,  darüber  ein  Kreuz  mit  grossen  Punk- 
ten umgeben.  . 

G.  9  w.  6  Gr.**     '  .  . 

1259.  Brncteal.  "Wie  voriger,  nur  ist  in  der  Mitte 
der  Rose  ein  U  und  statt  dem  Kreuz  eine 
Meine  Rose.*       '         .         ^'  ^^ 

G.  9  w.  4  Gr/'  ^  * 

1260.  HAGENOIA  *  IMPERIl  *  CAMERA,  dane- 
bcn  eine  Rosette.  In   der   Mitte  das  Stadt«' 
v'apcn.  ' 

R.  1VSTITIA*MANETMN*AETERNVM  •  Der 
doppelte  Adler,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust,  darüber  eine  Krone«    Hat  sehr  viele 
Stempelrisse,  und  scheint  daher  sehr  selten. 
Münz  G.  20.  w.       Lt.  15  Gr.   Nicht  in 
Gütz.        ^  , 

1261.  A.  MONETA  •  HAGENOIENSIS  zwischen 
zwei  Rosen  zwei  Bergwergszeichen.  In  der 
Mitle  das  Stadtwapen,  darüber  1601.  ** 

R.  RVDOL  •  II  *  RO  •  IMP  •  AVG  '  P  •  F  •  DEC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust,  darin  3  mit  Schein  um 
die  Köpfe« 

G.  14  w.  27  Gr. 
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Bei  Götz  Nro.  8621.  mit  IM  in  R.  Dubl  Pre:  P.  CX.  n.  1.  p. 

1262.  ^.  M0N£:T  •  AEGF^  Cir  :  HAGENOEXSIS 
'    daneben  ein  Kleeblatt.  In  der  Milte  das  Stadt- 

wapen.  ^ 
*  n.  LEOPOLD  •  1  •  D  •  G    RO  •  IMP  •  S  •  AVG. 
^'     Der  dopelle  gelcrönte  Adler  auf  der  Brust  den 

Reichsapfel.  Oben  in  einer  zierlichen  Einfas- 

.•n*    sung.  XIU  r'jT  t  "        »»«U  ,\(\^y»F 
.         G.  18  w.  ~  Lt.  Nicht  im  Götz  Dubj.  T. 
CX.  n.  3.  .r"  * 

1263.  MON-NOV-CIV-HAGENOIENSIS  sonst 
wie  die  vorige  ,  nur  von  i667*  und  ohne  Berg* 
wergszcichen. 

/?.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  RO  •  IMP  •  SE  •  AVG. 
•    Der  gehrünle  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel  auf  der  Brust,  darin  2. 

.  ,   G.  13  w.        .      '   •'  '1.  ■ 
1264»  Einseitiger  Pfenning.    Das  Sladtwapen  zwi- 
schen Punl<ten  und  Rosen  darüber  lllP. 
G.  9  vv.  7  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
12(551  ^.  NVM  :  ARG  :  IMP  :  GAME  :  AC  :  CIVIT: 
HAGENO   Unter  dem  bemerkten  Werth  LX-K 
im  zierlichen  Schilde  das  Stadtwapen ,  darne- 
ben 16  —  69.  ^1 
n.  LEOPOLD  ;  l :  DG  :  ROMAN  :  IMP  :  SEM  : 
AVG.  Der  gekrönte  dopelte  Reichsadler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  ' 
,    G.  26  w.  1      Lt.  5  Gr.  Weisen,  «278, 
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337 


Hath^rstadt, 

Hauptstadt  des  Preusslschen  Fürstenthim«  gUiobe«  Natnent  ta 
NiedertachfiMb«n  Kreit»  gehörte  «tnittttiala  lum  hanteatiachen 
Biuicle«   Anno  »365  ▼•rli«h  BiMhof  Ludvffg  4em  Dom  -  Ca* 
pitol  and  <lam  Ralhe  dar  Stadt  daa  MünarteJit 

tafiö.  ^.MON- NOVA— HALBERS.  Das  Siadtwa- 
peo,  ein  schwarz  -  und  weis  ^-elheiltcs  Schild, 
oben  mit  einem  Helm  sammt  Helmdeclce., 
darauf  da  liaret  mit  Federn, 
R.  S-STEF.-P-MART.  Der  Heilige  stehend  m 
eiaer  ovalen  Einfassung,  in  priesterl icher  HUi* 
dang  mit  demPalmswetg  in  der  linken  Hand, 
in  der  rechten  drei  Steine«  Unten  4  ~  4 
(1544). 

G.  13  w.  15  Gr. 
1267.        Das  vorige  Stadtvvapen.  Oben  16  —  22. 
Ä  MON-NO  •  HALBK.  In  der  Mitte  ein  Schild, 
darinwi6N(oclcr  ein  yerlcehrtesZ.)  Oben  (5). 
.G.  13.  w.  15  Gr«  Vom  soUechten  Gehait. 
iftÖS«      Wie  roriger»  aber  in  der  Mitte  des  Wa- 
pens  ist  das  verkehrte  Z. 
Im  Beichsapfel  3,  daneben  16  — 
G.  11.  w.  12  Gr. 
1*69.  4.  MONRTA- NOUA  -  HAT.RRRST.  1631. 
das  vorige  Wapen  ohne  veri(ehrlea  Z ,  oben 
peben  den  Federn  C  ~  Z.  (Caspar  Ziegen- 
hörn). 

Ä.  S  —  STEPHANÜ8  .5.  —  PROTOMART. 
•    Darneben  swei  ins  Kreuz  gesetzte  Halten.  In 

der  Mitte  steht  der  Heilige  wie  vorher  mit 

Schein« 

Gulden  G.  «7  w.  f  J  Lt.  6  Gr.  Nicht  im 
V\'eis8e.  Zepernicit  £rg.  p«.  40*  Nn  aü« 
ly.  Bd.  I.  Abth,  gft 


338  ^        HALL  £. 

1270.  uY.  NACH  •  REICS  •  SCHR  ;  V  ;  KOR.  Das 
Wapen^  darin  schrilg  geAegt,  eine  Gattung  Ha« 
clien ,  oder  das  sogenannte  Wolfaeieen ,  mit 
dem  Helm»  darauf  das  Baret  und  die  Federn 
Solschen  swei  Fabnen. 

MON  •  NOVA  •  llALLiERS  ,  daiacbcn  zwei 
Bcrgwcrlfszeicben.  Der  Reichsapfel,  *darin  24 
oben  1633- 

G«  45      M  Gr. 


Hallt. 

Im  SaaUKrelie  Im  Magdeburg! sehen;  die  üntverflltSi  wurde 
1694  gestiftet  t  und  iei3  wieder  aufgehoben« 

i%7U  Braeteat.  +  MON  ETA  HALLBNSIS.  In  der 
Mitte  ein  Heiliger,  In  der  reebten  Hand  eine 
Fabne^  in  der  linken  das  blosse  Scbwert 

24       14  Gr. 

S3.  Pres»  A.  Ca.       sS  1.  1610*  p.  99*  rT,  lOgS»  Lndwlg  • 
BtnI.  p.  371* 

ift12.  Zwei  Felsen ,  auf  deren  einem  Pecfnsu« 
mit  der  üeberschrift :  FAMA  NOVI  FONTiS. 
Im  Absebnitt:  ACAO  *  HAL-L£N8i  1  FUNDA- 
TA I  DM  -JULY  l  1694. 

Ä.  Ein  aus  8  gekrönten  F  zusammen  gesetztes 
Kreuz  ^  dazvvischen  .  111^  in  der  Mitte  daa 

Zepter, 

Gedäcbtnissmedaiile«  G»  i%  W*  i^Lt«  l6  Gr« 
Weissen  228i* 
Auf  die  Stifkwig  dei  Academle  1694, 


» 
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33(1 


ift73«       Wie  Torigo.  Im   Abschnitt  AGADEHIA* 
HAL- 1  LENSI  FVNDATA  |  D.  J.  JÜLY  1694.  \ 

R,  Das  geharnischte  Brustbild  des  Churfürstcn 
von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Perüche. 
Tm  Arm  I.  S.  mit  doppelten  Umschriften, 
die  äussere:  RESPßXIT  TRISTES  HACTEM- 
PESTATE'CAMOEMAS:  die  innere  FRIDER 
III  D.  G.  —  ELBCT  •  BRAND. 

MedailU  G*  25  w.  |  Lt..  li  Gr.  Kixndmann 
H«  N.  Schul*  T*  25.  n.  109.  WciMeo. 
2281. 

4274.  ^«  Schrift  in  neun  Zeilen  :  ACADRMT  V  | 
HALLENSIS  |  FRIDERICIANA  |  INAVGVRA- 
TA  I  FPxJDERJCJ  III,  i  ELECT*  BRAND  -  1 
NATALI  •  XXXVIII  •  |  KAL  •  l\iLU  |  M  •  DC  • 
XCiV  I  darunter  C  •  V, 
n.  NOVA  STVDIORVM  LANGTENTIVH  MÄ« 
TBR  *  Ein  Pelikan  in  seinem  Neste ,  wie  er 
für  seine  Jungen  sich  die  Brust  aufhachet. 
Medaille  G.  13  w,  r\ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^ 


Halle  in  Schwaben^ 

Tonnillge  lUIehstUdt»  'am  Fhiiio  Koohort  »^It  vonilgllchen 

Salsbergwtrken. 

1275«  Bracteat.    In   einer  punldirlcn  Einfassunp: 
ein  VVapenschild^  darin  die  iUche  Hand  und 
darauf  das  Kreuz  ^  als  Stadtwapen. 
G.  7.  w«  5  Gr. 
1276.  Bracteat«  In  einer  punlctirten  Einfassung 
zwei  Wapcn  aneinander ^  darin  ein  Kraus  und 

22  * 


Digitized  by  Google 


9 


t 


340  IIAIJ-E  in  SrifWAHRN. 


cii^c  Ilntid^  oben  raget  der  eiuiaclie  Adler 
hervor. 

G.  9.  Vf.  7  Gr. 
1277«  ji*  Die  ausgeslrechte  Hand« 
Bin  Kreus  in  einem  Viereck« 
G.  11.  w.  9  Gr.  Köhler  XII.  p.  257.  nach- 
zulesen.. 

1278.  Eine  flach  ausgestrecicte  Hand»  darin 

ein  D  (I)extera). 

M.  Ein  Kre  uz  im  Viereck^  neben  demselben  su 
beyden  Reiten  D. 

G.  10«  w.  8  Gr.  Will.  L  Tbl.  p.  t6g. 

1279.  ^.  +  MONETA  •  NOVA  •  S WEBISCH  l 
HAL.  Zwei  Wapenschilde  neben  einander* 
das  Kreuz  und  dicHand,  darüberM •  D * XVU 
Unten  zwischen  2  Sternen  ein  H. 

Jl.  +  MAXliMiLiAN  ;  ROMANOR  :  IMPRA\ 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  einem  ge* 
theilten  Wapen  auf  der  Brust,  die  N  sind 
yerkehrl. 

Hanse  G.  19  w.  4?:  I^Mo  Gr.  Göti&ö587i 
mit  Impra  von  1517. 

1280.  ^.  +  MO  NE  •  NOVA  •  REIPVB  •  HALB  ♦ 
SVEVICR.  In  der  Milte  zwey  nebeneinander 
gestellte  VTapcn,  in  einem  das  Kreus,  im  an- 
dern die  Hand»  oben  1546*  Unten  *H* 
Statt  der  Pancte  sind  Köscben* 

Ä.  CAROLVS  •  V  •  ROMA  •  IMF  •  SEMPER  • 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  aui  der 
liru^t  (las  vorige  Wapen. 

Gulden  G.  25.  w.       Lt.  Weissen.  2283. 
Cab.  Imp.  629. 
1281*  Ji.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  den 
ftwei  Wapenscbiidern  zu  seinen  Füssen. 
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B.  In  Tier  Zeilen  iUBlL  |  EVANGBL  1      '  HA- 
LEN |  16       .  (1617?) 

Män»  G.  14.  w.  -f-^  Lt  3  Gr. 

1282.  Einseitig.  Die  zwei  VVapenschildchenmit  dem 
hervorragenden  einiaciien  Adler,  Unten  1697. 

G.  7.  w.  4  Gr. 

1283.  Einseitig.  Die  zwei  Wapen ,  darüber  raget 
der  doppelte  Adler  henror.  Linien  im  Zirhel 

daneben  17  —  !%• 
G.  q  IV,  7  Gr. 

1284.  Einseitiges  Stück  von  1712  oline  ~,  sonst 
i^Icicli  mit  verigen. 

G.  8.  w.  6  Gr. 

1285.  Zwischen  zwei  Oclilzweigen  drei  ins  Klee- 
blatt gestellte  VVapen^  oben  der  doppelte  Ad- 
ler, rechts  getheilt^  und  links  das  Stadtwapen. 

/{.'Zwischen  swei  OehUweigen  steht  in  5  Zei- 
len: IN  I  MEMORIAM  |  PACIS  BADENSIS  1 
d.  7.  SEPTEMBR  I  1714  I  Unten  N. 
G.  15  w.  34  Gr. 

1286.  A.  Zwei  Wapenschilde,   oben  mit  Lorbcr. 
H.  Zwischen  einem  Lorberlirans^  welcher  ei« 

nen  Stempelriss  hat  FRIEDENS  |  MÜNZ  |  d. 
7.  8EPTEMB(MB  zusammengehangt)  1  1714.  I 
Unten  N.  * 
Schöne  Münze.  G.  10.  w.  16  Gr. 

1287.  IVbü.  El  •.<i:(:VivDI  •  >üLe.>.\Itas*  (die  bei- 
den  N  bc) üaiumcn)  DIoNE  •  (ne  auch  zusain« 
men)  CeLebrata  •  HALiE  *  CoCuARlCi£«  Das 
Brustbild  Martin  Liithers.von  der  rechten  Seite 
im  geistlichen  Kleide ,  mit  dem  Buche  in  der 
Hand»  daraufsteht  BIß  |  [.!  |  A. 

R.  Die  Arche  auf  d  em  Wasser,  darüber  fällt  ciii 
gewaltiger  liegen  juit  der  Ueberschrift:  wVL- 
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Las  nie  IMi  i  VItVisDas»   lai  AJ}8chniU  awi* 
6chca  zwei  lioscn  17 17» 
G.  19  w.  ^\  Lt.  17,  Gr. 
i5l88*  ^«  Prospect  des  neuerbauten  Bathhanse«*^ 
mit  dem  Thurm.    Im  Abschnitt«  SCHW  — 
H/lLLy  darunter  i735. 
/?.  la  sechs  Zcilcii  I  Was  |  Vj-rzeret  |  feVr 

V\D  BRA^D   I  sChEnCkT  I  aViS    NeVe  I  GOT» 

TEs  iuaD  I  (1750)9    darunter  eiae  Verzie- 
rung. 

Medaille  G.  i5.  'vv.  5  T.t.  8  Gr. 
1289.      MONßTA  NOVA  REIPLBLIC^  HALiE 
SUEVICiE.  Die  drei  vorigen  V\  apea  mit  ei- 
nem ßnnde  zusammen  gebunden.    Aus  dem 
obcrn  Wapcn  ragen  zwei  ^alnlz^\  eige  hervor. 
Unten  eine    Ver,&icrung,   und  in  der  Mitte 
P  •  G  '  N.  (Paul  Golllicb  Nifrnbercfcr.) 
/?.  C  VaOLVS  Vll  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVG  '  1742«    Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  Ten   der  rechten  Seite ,   im  Arm 
1  *  L  *  OC*  (OB  ist  susammcngehängt)  Job, 
»Leonhard  Ocxlein. 

Gulden  G.  ^3,  w.  H  Lt.  6  Gr.  Weissen. 
2285. 

*  1290.  ^.  MONETA  NOVA  RElPüBLICi^:  HALÄ 
SUl^ViC^.  Die  drei  Wapenschildc  mit  Lor- 
berxweigen  und  Bändern  zusammen gehängf» 
dazwischen  CGL.  darunter  eine  Versierung « 
unten  17  —  4^. 
/?.  FRANCISCVS  D  •  G  •  —  UÜM-IMP  •  SEMP- 
AVG.   Das  cj^eharaisehte  belorberte  Brustbild 
von  der  rcclitcn  Seite,  mit  gesticktem  Mtinlcl 
und  dem  Viicssorden.    Unten  P«  P-  WERNER, 
G.  24.  w.  -f^  Lt«  5  Gr«   Bin  noch  unange*  * 
«eigtea  Stack. 
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tagt.  Zwischen  swei  unten  gebundenen  I/or- 
bersweigen  die  drei  Wapenschiidchen.  Un« 
ten  L. 

Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorber. 
aweigen  die  Schrift  in  6  Zeilen  IN  |  MKMÜ- 
RIAM  I  S£CULAR£M  \  FACIS  |  WßSTi'ÜAL  | 
1748. 

Müns  G.  i5«  w«     Lt;  10  Gr. 
1^92-  ji.  Die    «wei  StadtwapenschUdefaen  wwU 
sehen  Lorbersweigen, 

H.  In  eiueni  Lorberhrnnz  in  5  Zfeilcn  WEST-  | 
PHÄLISCHE  I  FülEDfiNS  j  MVNTZ  |  1748. 
G.  10,  w.  11  Gr. 
1295  l^inseitiger  Pfennig.   Die  zwei  Wapenachii- 
de,  dazwischen      oben  mit  herrorragendem 
dappelten  Adler ,  unten  1784. 
G.  8*  w.  5  Gr.  Nicht  im  Götz. 
1294.       Frospcct  mehrerer  Häuser  und  der  Kir- 
che nebst  dem  Zugang    über  viele  Stufen. 
Überschrift:  haLeivsTs  fVMant  CaLIDIs  pa- 
trIae  IgnIbVs  abae.  (1716.)  Unten  mb  zusam* 
men  gehängt,  * 

R,  Die  Vorstellung  einer  Salzpf^ne«  Überschrift 
IstIs  Laeta  OABVirr  sVpesiI  In  CnEMEi<rrA  sA« 
L^nTs.  Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:  faVsta 

SAl  J>  ARVMREPARAa|  tIo  i>l>i;  CoN  CeLeBRATA  l 

uaLLIs  CüCha  -  I  RlCfs.  |  (1765.) 
Medaille  G.  25  w*  }  J  Lt.  11  Gr, 
i2gi*  Einseitiges  Stück.   Die  fwei  Wapenschiid- 
chen mit  dem  hervorragenden  doppelten  Ad- 
ler* Unten  1774»  ohne  T. 
G.  7.  w.  6  Gr. 
1296.        Ganz  gleich  mit  vorigen.   Unten  zwi- 
schen der  Jahrzahl  17  —  77  ^  und  in  einer 
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Vcmerung  ist  der  Man£moi8ter  Name  ft*R* 
N  *  eiikgetheilt. 
Ä.  lOSBPHVS  •  II  •  D  •  G  •  BOM  •  IMP-SEMP* 
AVG.   Da9  geharnischte  belorberte  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Hermelin -Mantel 
und  dem  Vliessordea^    Kette  im  Arm  »  OE 
xusammcngeluingt  (üexlcin). 
Gulden  G.  a4.  w.       Lt.  6  Gr. 
1297*  ^*  In  allem  gans  gleich  mit  Torlgen« 
/r.  Auch  gleich  mit  Torlgen ,  das  Brustbild  an* 
ders  geschnitten  ,  hier  der  Orden,  Im  Bande 
Unten  OßKLBIN  *  P  *  (OB  Ist  ensammenge« 
hängt).  Zwei  SLüchc  von  einem  Jahrj  nicht 
in  W  eissen  angezeigt. 
G.  24.  w.  i-^  l.t.  4  Gr.  An  Güte  gleich, 
aber  2  Gran  geringer* 
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Prije  Stadt»  änd  eh«mali  snm  Hanieatifohtn  B«nd  gehörig. 

1398.  ^.  MONETA  :  HAMBVBG.  Ein  Nesselblatt. 
In  der  Mitte  das  8tadlthor  mit  drei  Thürmen. 
ü.  BBNBDIGTVS  %  DBVS.  Ein  Nesselblatt  In 
der  Mitte  abermals  ein  Stadtthor  mit  drei 

Thiirmcn.  Mönchschrift. 

Sülidus  G.  12  w.  ~«  Lt.  Selten» 
1299.       iMONRTA     HAMBVMG  -f  Das  Stadtthor 
mit  drei  ThÜrmen^  als  das  Ötadtwapen« 
H,  £in  grosses  Kreuz  >  in  den  Winkein  sind  4 
Nesselblütter,  die  Schenkel  theilen  die  Um- 
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isehrift  BEN—  EDI  —  CT  .  •  ,  +  — 

'        DE.  Möncbsclirift 

Münz  G.  12  w.  16  Gr.  ' 
1300.  Auf  einem  zierlichon  Kreuze,  wel- 
ches die  Umschrift  eintheiit^  iai  das  Stadt- 
wapcn  mit  drei  Thürmen^  unter  dem  Thor 
das  Fallgltter  MONB  ~  NOTA  HAMB  — 
VRGE. 

CONßERVA  —  NOS  eine  Lilie  DNA'  die  ge- 
lironte  Mutler  Gottes  mit  dem  Kinde  im  lin- 
ken Arm.  Unten  zwischen  Zierathea  eiu  Wa« 
penschild^  mit  einer  Distelroae. 
.  Münze  G.  20  w.       Lt.  4  Gr. 
tSOi.       :M0NBTAHAM6VBGßN&  In  der  Mitte 
die  drei  Stadt  •  Tfattrme« 
B.  BENEDICTVS  tDEVS  +  In  der  Milte  ein 
Kreuz.  Alle  Schrift. 
Solidus  G.  9  w.  7  Gr. 

1902.  ^.  MONETA  üAMiiVilG£Nä  Bose.  Die  drei 
Stadtthürme. 
R.  BENEDICTVS  •  DEVS.    Ein  Kraus   in  der 
Mitte.   Alte  Schria 

Solidus  G.  8  w.  7  Gr«  G^ts.  8742- 
1303.  ^.  MONET  HAMBVR.    1502.    Das  Stadt- 
thor, darin  ein  Nesseiblattj  oben  die  drei 
Thürme, 

A  S  .  •  ,  ES  *  VNICA  -f-  AVE.  Inder  Mille  ein 
Kraus,  statt  Funicte  sind  Bosen.  Mönch- 
Schrift 

G.  11  w.  16  Gr. 
I804.  o  MONETA  NOVA  0  —  0  HAMBVRGRN'o 
Das  geljronte  Fraucnbiid  mit  dem  Kind  im 
iinl;en  Arm  ,  zwischen  Strahlen  und  Sternen 
in  einer  ovalen  Einfassung.  Unten  das  Stadt* 
W«pen. 
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A  o  STATVS  o  _  o  MARGE  o  —  LViiXE'  — 
Die  drei  Wapenvon  Lübck^  LüQoburg,  und 
'Wismar^  in  Form  eines  KleebUtIa  geilellt»  in 
der  Mitte  i6o6.  Mönchschrift. 
G.  24  w.  irV  ^t»  Madai  49  tQ* 

1305.  Wie  vorii^c. 

•  R.  SEMIS  o  MAUCE  o  LVDICENSIS  i5o6.  +  In 
der  Mitte  ein  l^leiiics  Schildchen,   darin  ein 
Ncsselbiatt  mit  den  drei  VVapen  Fon  Lübek^ 
<   Lüneburg,  und  Wismar,  in  Form  eines  Klee- 
blatts umgeben.^  Mdnchsohrift» 
G«  81  Lt.  Ii  Gr* 

1306.  A.  o  MONETA  NOV  o  _  o  HAMBVRGEN' 
Das  gekrönte  Fraueubild  im  ovalen  Schilde  , 
mit  dem  Kiutl  im  linken  Arm,  von  Stralüea 
umgeben»  Unten  das  Stadtwapen. 

R.  o  OVAEft'  —  o  MARGE  —  LVBEC  die  drei 
Schilder  roti  Lttbek,  Wismar  und  Lüneburg 
in  ein  Dreleek  gestellt ,  daswiechen  elnge« 
thellt  i5o6.  '  ' 

Münz  G.  18  w.  4  Lt.  7  Gr. 

1307.  MONE'  •  HAMBVRG.  1512.  (Die  Zalils 
ist  wie  7)  bei  IVIader  5  Brft»  p.  18O  N,  44.  In 
der  Milte  im  Wapenschild  die  Nessel» 

R.  Die  drei  Wapenschildchen  von  Lübek, 
Wismar,  und  Lüneburg,  der  Löwe  allein, 
ins  Kleeblatt  gestellet,  mit  der  .eingethellten 
Schrift  :  CRtrX  —  Fagat  OmnB  —  M/lLum. 

Äli.0  liuchsuiben. 
G.  12  vv.  18  Gr. 

1308.  A'  MONE  •  NOV  HAMBVRGENSIS,  d/irnc- 
ben  eine  Traube.  In  der  Mitte  'das  Stadtlhor 
mit  geschlossenem  Fal(gitter,  darüber  $ 
Thttrme. 
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•    B.  CRVX  •  CHRIS  •  GLÜHI  •  NOS.  155".  In  d(  r 
Mitte  einer  zierlichen  Hrcuzeiniassuag  ist  im 
Wapcnschild  ein  Nesselblatt. 
G«  16     23  Gr« 
i309*      I^a^  Torige  Stadtlhor  im  Wapenschild , 
oben  99  (1 590)  die  heirorrA^enden  Kreusende 
thcilen   die    Umsclirifts   MOX   —  NOV  ~ 
HAMB  —  VRG  + 
Ji,  Der  doppelte  Adler,    (auf  der  Brust  im 
Beichsapfei  18)    oben  eine  Krone ,  und  Ton 
dem  Wapen  ragen  drei  Kreuzende  herror, 
^reiche  die  Umschrift  theilen  RVDO— «II'D  : 
G— RO  »PS  — Pl-D/ 

G.  18  v\>  50  Gr,    .  '  • 

1910*  ^»   Ein  Elcphant  tr.igt  einen  Thurm  mit 
Personen,  an  der  Seite  sitzt    der  fliric^iren- 
de  des  Elephanlen  mit  einem  Pfciid^  rüclc- 
wärts  des  Thurms  steckt  eine  Fahne;  auf  der 
Decke 9  welche  vom  Thurm  herabhängt,  ein* 
gekröntes  Schild  mit  C.  Nebenschrift :  CUfil« 
STI  —  AN  _  VS  •  IV  •  D  •  G. 
n,  DANI  •  NORVH     VAN  ♦  GOT  •  BEX.  Ein 
Kleeblatt,  in  der  Mitte  •  IUI-  |  SOLIDI  |  1603. 
darunter  eine  Verzierung, 
G.  13.  w.  25«  Gr. 
Anm.  Auf  die  Haldigang  in  Hamburg  ausgeworfen  worden » 
aneh  der  Thurm  tcheint  eine  Deutung  auf  dae  Stadt  wapen. 
Groachen  Kabinet  7.  P«eh»  p.  436.  Tab,  37.  n.  5^ 
1311.  X  HAMBUBGER  •  STADT  •  GELDT  dar- 
neben  ein  Kleebiaii.  In  der  Mitte  das  Torigo 
Stacitihor. 

A  LEOPOLDÜS  •  D:G  :RO  :  I  TS  :A:  166^4- 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen,  üi  l  '  |  SCiiiL  |  . 
LING  I  darunter  eine  Rosette. 
•G.  if^  w.       Lt  3  Gr. 
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1312.  ^.  HAM  —  BÜRGER.  Das  gekrönte  Frau- 
enbilcl  mit  dem  Kind  im  linken  Armj  in 
'  der  rechten  Hand  hält  sie  das  Zepter 9  oben 
neben  dem  Kopf  HL.  Müqs  M*  Nähme  ^  un- 
ten swieehen  Mwei  Rosetten  das  Stadt^ 
wapen. 

R.  STADT  •  GELDT  •  1689.  Der  doppelte  ge- 
Itrontc  Adler  auf  der  Brust  1  im  Beichs- 
apiei  2. 

G.  14  \y.  36  Gr. 
1313«      HAMBURGBRj  darneben  eine  Rosette.  la^ 
der  Mitte  »wischen  swei  Palmsweigen  das 
Stadtthor.  Unten  *  I  *  R. 
R.  Wie  voriger  von  1695. 
G*  15  w.  33  Gr. 

1314.  j^.  Prospcct  der  Sladf  Hamburg  von  der 
8ocscite  mit  vielen  Segelschiffen^  oben  zur 
Seite  die  strahlende  Sonne,  an  der  linken  Seite 
Blitzstrahlen  »wischen  Wolken^  TJeberschriflt : 
PULGRIOR  (fehlt  das  Ii)  IN  NUBILO.  Im 
Abschnitt  HAMBURG. 

y?.  Der  doppelt  gekrönte  Adler  mit  dem  öster- 
reichisch burgundischen  Brustschild ;  unter 
dem  Adler  in  einem  lialbziricel  hangen  die 
Wapcn  von  Schweden,  Preussen,  Lüneburg 
und  ßraunschweig.  Unten  D  31*  MAY  noS  ( 
PROLIBERTATE  ET  lUSTiTlA. 
Medaille  G.  %2  w^^hL 

1315.  ji.  HAMBURGER  —  CURRBNT  1726,  da- 
neben eine  Rose,  das  Thor  mit  drei  Thttr- 
men  zwischen  Liorbcrzweigen.  Unten  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  Ii  *  |  SCHILL  | 
darunter  eine  Rosette. 

R.  CAHOLVS  •  Vi  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  '  SRM  • 
AVG.    Der  doppelt  gekrönte  Adler  auf  der 
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Brust  9  den  Beicbsapfel^  das  Schivert  und 
,  Zepter  in  den  Ktanen«  Unten  IH*— JL 
G.  14     31  Gn 

1316.  ^.  HAMBURGER— CUBBENT.  1738.  Dar. 
neben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  zwischen 
Lorbern  das  Stadtthor.  Unten  in  zierlicher  Ein- 
fassung IUI  I  8CHiL.  I 

Ä  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP/SEMP^ 
ATG«  Der  doppelte  gehrSnte  Adler,  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel  f  Sehweyt  und  2«ep« 
ter  in  den  Klanen.  Unten  r*H'*L. 
G,  16  w.  55  Gr. 

1317.  HAMBV  RGER.  Das  Stadtthor  mit  den 
Thürmen  «wischen  zwei  Lorbern. 

JU  Z>vischcn  zwei  Lorbern*  I*  [  SECHS  1  LING  ) 
17Ä6.  I  1  •  H  •  L,  I 
G.  10  w»  12  Gr. 
1818.       Wie  rnriger  ohne.  Schrift,  L  H.  L. 
Unten. 

Ä.  Zwischen  Lorber  J  |  DREI  |  LING  |  1756.  I 
G.  8  w.  9  Gr. 
1319.        Wie  voriger. 
H»  Zwischen  zwei  Rosetten  I  darunter  SCHIL  | 
LING  I  1765  i  O  *  H  •  K.  1  Zwei  Lorber- 
sweige. 

G.  IS  w.  19. Gr. 
1320»  ^*  Viie  voriger.  Unten  O»  H  •  K. 
Ä  *  I  •  Dilii  I   LING    ohne   Lorber  von 
1765. 

G.  8  w«  8  Gr.  von  schlechtem  Gehalt. 
Voa  dletSD  Dreilingen  maclit  Wtilmeyer  kelD«  Emithnung. 

1321«  A.  Das  Stadtlhor  mit  dem  Fallgatter  und 
den  drei  Thürmen  ^  darunter  O  «  U  *  K« 


35<^  H  A  M  ß  U  R  G;  ^ 

M.  In  5  Zeilen  *  I  *  |  SCHILLINC  |  HABIBYR* 
GER  1  COVRANT  |  1194-  l 
G.  12  w.  18  Gr. 
idUft»  ^.  Die  Weltkugel,  bestrahlt  von  der  un- 
tfrgehaad^  Sonne ,  gegenüber  der  Mond 
im  lefoteo  Viertel.  Überschrift:  FACIES 
SVPRßMI  EilDBM.  im  Abschnitt  :  UAM- 
BVROr. 

/?.  EiQ  zierliches  Schild,  darin  im  Manen  Felde 
em  aufgestelltes  Winkelmaas,  oben  sind  a 
Thürme,  unten  einer,  am  obern  Rande  des 
Schildes  A  R  in  einander  qehangt.  Das  Schild 
ist  mit  allen  Frejmaurerzeichen  und  Orden 
behängt.  An£  dem  hervorragenden  rechten 
Winkel  D.  Fecit«  Das  Ganse  ist  ron  Strah- 
len umgeben« 

G.  21  w.^Lt  6  Gr. 

Sebnledir  Naehtnig  p.  fo»  Kshter  XF.  Th.  4i7« 

1525.  A.  In  der  Mitte:  VIRTVTI  |  ET  |  DILIGEN- 
TliE.  Darunter  das  Hamburger  Stadtwapen. 
Im  Abschnitt  ;  BRAB£ONSCHOU£  |  HAM- 
BTBGENSI& 
R.  In  der  Mitte  ein  Globus,  darneben  steht  ein 
Engel,  rechts  ist  ein  Postament,  woranf  eine  Bü- 
ste steht,  am  roötamcnt  lehnt  cino  Leier,  links 
auf  einem  zweiten  Postament  der  Janus- Kopf , 
darneben  sitzt  ein  uubekLeideier  Knabe  mit 
cinf^m  aufgeschlagenen  Buche.  Ueberschrift 
VTILEMISTVMDVLCI.  Im  Abschnitt:  ASSI- 
DVI  LABOBIS  1  INCITAMENTVM. 
Medaille  6.  25.  w.  |  Lt.  17  Gr.  . 

1324.  ^.  32  SCHILLING  •  HAMBURGER  •  COO- 
RENT.  hl  der  Mitte  einer  besondera  Einfas- 
sung die  drei  Thüriae  als  das  Stadtwapen. 

* 
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Oben  ein  Helm,  darauf  sechs  Fahnen  »wi- 
schen drei  Federbüsehen«  Unten  ^  in  der  Ein« 
fsssting  O  *  H  «  K. 

E.  FRANCISCUS-ll-D  •  G  liÜM  •  IMl  SE:.1P- 
AÜGUSTUS,  1796.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ,  Schwert  und 
Zepter  ia  den  Klauen,  Heichsapfei  auf  der 
Brust. 

G.  d4  w*  I  Lt  12  Gr. 
1396*  ^  Ein  Postament  gesiert  mit  dem  Stadtwa- 
pen,    darneben   rechts  sitzt  trauernd  die 
Landschalt  mit    der  Mauerkrone  in  weibli- 
cher Gestalt 5   links  steht  ein  Heid  mit  bUs- 
sem  Schwert,  und  hiilt  die  rechte  Hand  an 
das   Stadtwapen»    Von  Oben   wird  durch 
das  allsehende  Auge  alles  bestrahlet  Ne* 
benschrift:  DIB  VORSEHUNG  —  WACHT. 
Im  Abschnitt  D.'sg.  MERZ  |  i80i. 
H,  Zwischen  einem  unten  zusammen  gebunde- 
nen Eichen  -  und  Palm  zweig    steht   UND  | 
SCHÜTZET  I  HAMÜLÜG.  |  Gan»  unten  Dt 
23.  MAY  1801. 
Medaille  G.  24  w«  f  Lt  9  Gr. 

■ 

äsm*  Carl  Prlns  toh  Hema  bei efsle  mit  6000  Mann  Dänischer 
Trappen  Hamburg  den  MKrs  iSoi  mr  Sperrnngdu  eng- 
liicheii  Handel«  auf  der  Bll»e. 

1326.  X  Prospcct  von  Hanibur;:^,  auf  dcmtiber- 
falirlskahn  ist  dasWopenan  dcrFlajrge.  Oben 
in  den  Wollen  fliegt  ein  Genius,  welcher' 
.in  einer  Hand  einen  Palmzvveig>  in  der  an- 
dern einen  Granatapfel  halt  Überschrift  in 
swei  Zeilen  FRIEDE  IN  DEINEN  MAUERN  | 
GLÜCK  IN  DEINEN  PALAESTEN.  Im  Ab« 
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schnitt  HAMBURGS  |  TAüSEiSIDJ/EHjtilGE  | 
JUBELFEIER  |  1803.  { 

R,  An  einem  alten  schönen  Eichenbauiü  titsf 
die  Stadt  Hamburg  in  weiblicltar  Gt sjUÜt^Wlt 
der  Mauerkrone  auf  dem  Haupte ;  liaüe«ä  la 
der  rechten  Hand  das  Ruder,  in  der  Unkeii  den 

.  i^icrl(UiSStab  und  ilns  SladtwapenschiUl  ,  bei 
ihren  Knsson  ein  J'n  Uli  aiu  t  (farutUer  LUOS, 
von  bciiieii  Seilen  liiegen  Vögei  zu.  Unten  in 
drei  hnHirünfl^rhocrmcn  Zeilen. E)4K<  TAGE 
DEINER  VOELKKH  |  (OE  zusammcnsebängt) 
SBYN  WiB  DIB  ,E»«8  BAU- 
MBS  I  UND  DAS  WBi»  IttBBIft^  ^JtNÖB 
W  IRD  ALT  WERDEN.  -  <.r^ 

Schöne   Mccldillc   ().   qt.  w.  1  Lt.  10  Gr, 
1327*  A.  Darf  St.-)(U[!i(jr  jnil  }ior:i])eelassf neti  rall- 
gilter,  oben  die  drei  1  Ii  iriue.  Unten  H*S*K» 

R.  Zwischen  «w^i  Aoeetten  I.  )  DiiBiJLUNG  (• 
l8o7. 
G.  7  w.  io  Gr. 

1328.  ^«  Dag  behelmte  Sfadtwapen^  auf  den  Helm 
stecken  zwischen  sechs  Fahnen  eingetheilt  drei 
Federbüsche.  Unter  dem  WapeaC  •  A'I  *  G. 
Unten  17.  EINF^  MARK  •  FEIN. 

R*  Zwischen  zwei  Rosetten  32  darunter  SCHIL- 
LINGE I  HAMBURGER  |  COURANT  |  1609.  | 
G»  %%  Yf.  4*^  Lt.  von  fein  Silber» 

Diese  Miinzo  hat  der  damalige  franronlsche  Comandant  D*vouit 
aus  dem  geraubten  Bank  •  Silber  prägen  lassen. 

1329.  A.  Schrift  in  9  Zeilen :  HAMBURG  |  END- 
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UND  I  ÜBERGEBEN  | 


AN  I  BENNIGSEN  |  D.  28.  xMAl  |  1814.  I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HRE- 
RB«  Ein  fliegender  Genius  hült  in  einer  Hand 
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den  Lorberkrans^  in  der  andern  dae  Schwert« 
Medaille  G,  lo  w*  i%  Lt  4.  Gr* 
1350«  An  einem  alten  aber  neu  aufleben- 
den Eiehenstamine  lehnen  die  tirei  VVnpen« 
Schilder  der  Stndte  Bremen  ,  I.übek  und  Ham- 
burg. Unten  steht  der  Nähme  des  Medail- 
leurs LOOS.  Überschrift:  (i5ott  »or  mit  un^. 

In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  2)fm  |  t^atrrlänbt« 
■fd^n  Kampfe  |  i8ia  1814»  i  tttm  Vnbrnfrii.  |  dar« 
unter  das  eieerne  Bren».  Oben  steht:  ^anfeo' 
ti'fd&e  ßegi'ort.  Unten  fiübecf,  58remen,  Hamburg. 

Eine  schone  mit  Oerl  n  ersehene  Medaillet 

G.  26  Ä  Gr. 

Ea  wird  ilcn  Freunden  der  ."Mnnzkunde  nicht  unangenehm 
seyn.  Wenn  ich  sammtliche  mir  bekannte  Sicrbmünzen  der 
Hamburger -Bürgermeister,  wovoa  23  Stucke  im  i7.Theila 
Köhlers  iMunzbel.  p.  35'?  i^estochen  sind  ,  hier  elnachtlto- 
Jene»  bei  i\elchen  kein  Oetvicht  ateht,  fehlen  mir* 

1331.  A.\*^  (Johann  Schroetering),  eine  Böse, 
xNATUS  •  A-  1588  •  a  dieis  Xb.  DKNATÜS  • 
Ao.  1676.  28i>.  In  der  IMitte  ein  Ohlbaum, 
in  dessen  Stamm  ein  King,  nach  welchem 
eine  Taube  Aiegt,  ivelches  das  Wapen 
▼orstelU. 

ALliS  INSERVIBNDO  iPSB  CONSUMOR  * 
Ao/ 1676»  darneben  efne  Rose»   Bin  fast  su 

Ende  gebranntes  Licht  auf  einem  Leuchter, 
G.  19. 

A332.  A,  Das  behelmte  Wapen  t  darin  5  Klee- 
blätter,  mit  doppelter  Umschrift:  Äussere 
lOH  •  SCHULTE  I  •  U  •  L  •  NAT  •  1621  •  D  • 
i4'DEC9  daneben  eine  Bose.  Innere  FACT* 
COS  •  1668  '  D  •  «o  •  IVL  •  DENAT  •  1697  • 
D  •  8.  MAHT, 

IV.  Bd.  I.  Abtiu  ^  aS 
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A  Eine  Kirche,  das  Rdlbhnus  »  uiul  eines  Bur- 
gers Haus,  liberschrifl:  CUNCORDl  MEMK 
LlOANTüR. 
G.  19.  Von  di«9em  Schulte  der  sweite 
Stempel. 

1533»  A.  Das  behölmle  vorige  Familien  -  \Tr'?pen 
ohne    Namen    mit   doj^pclten    IJmschnhen  , 
die  f5tt88«re:  NAT  •  löai  •  D  •  14  •  DEU 
FAC T  COS  •  1668  •  D  •  «0  •  JUr.  •  die  inae.  ' 
re  :  DEN  AT  *  1697  *  O  •  2  *  MART. 
ü*  Gleich  mit  forigeii« 

G.  30.  w«  \  Lt  %%  Gn 

A334*  Das  behelmte  vierfeldij^e  Familien -\T«- 
pen  mit  dreifacher  ünischrilt.  Die  « ussere  : 
lOHANN  •  DIETERICU  SCHAFFÖHAt SEN  • 
C0N8  t  HAMBURG.  Die  mittlere :  PRO  SA- 
LUT :  PATRIi«  8TBENUB  LABORANDO 
SUCCUBUIT*  Die  innere:  NATUS  •  A:  1643- 
aö.  MART  •  DENAT  :  1697  •  10.  NOV. 

Die  von  den  su  beiden  Seiten  heftig  stilr* 
menden  1/?inden  empor  getriebenen  Meeres- 
l/Velien»  darüber  auf  einem  Bande:  TUR* 
BANT  8BD  EXTOLLUNT. 

G.  19. 

1230«^.  HIERONI  :  HARTW  :  MOLLER  CON* 
8UL  REiP  :  PATB!^.  Das  behelmte  xwei- 
spaltlge  Wepen«  Unten  in  einer  beeondem 
Binfassnng  i70ft  1  6.  Xb.  | 
7?«  Der  Pröepecl  der  Stadt  Hamburg  mit  der 
Schiffeslande  y  darüber  eine  diche  VVolke, 
durch  welche  die  Sonnenstrahlen  brechen. 

Überschrift:  MIHI  TOLLUNT  NüßlLA  — 
SOLBM. 
G.  18« 
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1336«       Dan  sierlich  gekrönte  Wapen;  Iii  dar 

Mitte  ein  Weinstock,  an  der  Seite  mit  Lor« 
ber»weigen  geziert.  L  nten  licacn  zwei  l'alni- 
xweige^  mit  doppelter  Uberschrift,  äussere: 
iVLlVS  •  SVßl.AND  •  I  •  V  •  L  •  CONSVL  • 
HAMB  •  VITAM  FiNiiT  innere:  A  •  1703  * 
D  •  28  •  IVL  •  MTAT  *  45  •  MAGNO  •  SVI  • 
DB81DBRIO  /  RBLipm  . 
n.  Die  hohe  Saa,  .aUf  vfalchar  ein  Schiff  fährt,' 
im  Hintergrunde  die  untergehende  Sonne. 
Überschritl:    SVÜLATVM  '  EX  •  OCYLIS  . 

coN(?yERlMVh: 

G.  ig.  • 
1587.^.  Das  bcbclmtc  Wapcn  mit  doppelter 
Übarachrift  :  IQCHIM,  *  LßMM£RMAN  '  SBN  • 
<:ON8  *  HAMB  -  NA  *  A  •  1622  *  D  «  18  *7br. 
DEN  *  88  *  M  •  1704  28.  *  M  *^  Dia  Innere  i 
INElVIOLUMENTüMPATRiÄiETATEM  CON- 
SLMPSIT. 

j^.  Min  im  Hafen  vor  Anlicr  liegendes  Kriepsschiff. 
üiberscbrili:  IN  FOaTU  TANDEM  SECUUA. 

1888.  ji*  Daa  bahalmta  Wapan  mit  ainam  Fader« 
'  hnach.  Jn  dar  Mitta  ßlM  aüf  etnam  Stocke  ein 
Pdke  mit  aufgea^tatar  Kappe,  awlsehan  iep. 

ins  geriefte  gesetzten  Buchstaben  :  P  —  T  | 
S-T— L.  Unter  dem  Hapen  sind  sie  erkhirl :  Poirr 
Tenfbras  Sperö  I.vcem.  Mit  doppelten  Um- 
schriften.: PB THüS  •  V  •  LENGEKKK  •  L*NAT. 
1651,  ISiJVL-SBN.  7  JuK  if)88.  die  innere: 
GÖNS :  17.  NOV.  1691.  OSNAT.  1709*  tl  NOV. 
Jt*  Blaalch  gcgett  dia  Sonne  eaiporaehwingandar 
*  Falke,  mit  OheiyehMilV  TTLSIS  TBNBBRIS 
6AT1UR  LUCK. 

G.  igC 
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1339*  A.  Das  behelmte Wapen,  darin  ein  Hirsch, 
welcher  über  s  Hügeln  springt,  mit  doppelten 
Umschr.,  die  äussere :  PAUL.  PAULSEN  •  CONS: 
NAT  :  AN  :  1639.  I>  :  25.  MAliT  •  DEN  AT  : 
D  :  30.  I  pie  Innere  JUN  :  1712.  SENAT  : 
1696.  D  :  8.  Xbr.  CONS  ;  1704  D  :  4. 
APli, 

R.  Ein.7on  den  Wellen  «wischen  %  Castellen 
bingctriebeneii  Schiff.  Uiberechrift:  INOUIB. 
TE  INOUIETB. 

G.  19. 

1340.  Das  behelmte  Wapen ,  darin  drei  Rosen 
mit  drei  Umschrillcn  umgeben»  Die  äussere 
LVCas  Von  BosteL  haMbVrgei^sIs  D,  |  Die 
•  miUlereNAT.  1649.  Ji.  OCT.  SYND.  1687, 
Ii.  JAN^  i  die  innerste  PHÖCOS.  1709.  36. 
NOV  •  DENAT  *  1716.  ih.  lUU  Unten  eine 
Yerxierung,  und  das  Sterbejahr  1716  ist  noch- 
mals im  Namen  enthalten, 
R,  Die  Stadt  Hamburg  in  Frospect,  von  wel- 
cher ein  Adler  gegen  die  Sonne  fliegt.  (Je- 
berscbrift :  AB  •  ALTiS  ^  AD  *  ALTiORA. 

G.  iji,       V  ^ 

i84I<  A.  Das  behelmte  Wapeii^  mit  doppelten  Um* 
Schriften ,  die  äussere  PETRUS  LUETRENS. 

LT.  NAT.  i63Ö.  2.  lUNY  :  SEN  :  1678.  16. 
AUG.  I  die  innere  CONS.  I.  DECEMB.  l6ö7. 
DENAT.  1717.  28.  ALGUST. 
Rm  Eine  Gegend 5  darüber  lliegt  ein  Genius 
m  i  t  e  in  er  brenn en  d  c  n  F  n  I(  c  1 .  Ueberschrift :  IK- 
SBRVIENDO  EXTlNGUiTUR. 
G.  iSV 

4342.  A.  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften: die  äussere  :  BBRNllAüD  :  MAT- 
F£U>T.D,  NAT  :  1661,  19.  MAX.  SEN:  1703. 
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II.  DEC  :  I  die  iDoere  CONS  ;  ni6.  24.  iU- 
LY.  DENAT.  1720.  SO.  lULY» 
It.  Bin  auf  das  Feld  falleader  atarker  Begen;  wah- 
rend welchem  cur  rechten  Seite  die  Sonne  durch 

ilie  Wolken  bricht.    Überschrift    auf  einem 
Bande:  HEßEDlTATEM  TÜAM  DEFESSAM  , 
ÜEFiCIS. 

G.  19.  w.  f  Lt.  4  Gr. 
1343«      Das  behelmte  Wapen  5  darin  eine  Taube 
mit  dem  Oehlsweig  im  Schnabel,  mit  doppel- 
ten Umschriften.  Die  äussere  LUDBWIG  BBC- 
CELBR  •  NAT.  1644.  i«-  NOV  :  SEN  :  1694. 
•    16.  FEB.  j  die  innere  CON^S :  1712.  7.  HjLY  • 

DENAT.  1722.  30.  lUNI : 
H.    Die   auf    dem     Berge   Arrarat  «tehcnde 
Arche  Noe,  welcher  die  Taube  mit  dem  Oehl- 
sweig  anflieget:  ABTERNAE  NUNCIA  PACiS. 
G. 

1344«  Das  behelmte  Wapen  9  mit  doppelten  Um- 
schriften, dieaussere:  GERHARDVS  SCHROE- 
DER  •  I  •  V  •  D  •  CONSVL  •  HAMB:  NAT  • 
1659.  12.  AV  •  I  die  innere  SENAT  *  1699. 
19.  AVG,  CONS.  1703*  4.  AVG«  DENAT  *  1723. 
2B.  lA.  ' 
JH^  Die  herForragende  Brdkugel,  darüber 
schwebt  4or  gehörnte  Mond  In  Wolken. 
Überschrift:  SOLO  SVBLATA  POLO  RB- 
SrLENDET.  Im  Abschnitt  V.  H. 
G.  19. 

1345.  Am  Das  behelmte  Familien- Wapen,  mit  dop- 
pelten Umschriften,  die  äussere:  HENRICVS 
.^DIETBRICVS  WIESE  •  1  •  V  •  COS 'HAMB. 
OBIIT»  1728.  1.  PBBR  *  {  die  Innere  NAT« 
1676.  (^i8BPT.  SENAT.  Itl6.  31.  JITL*CON* 
SVL.  1720.  6,  AVGVST. 


L>iyui^LLi  Ly  Google 


359  HAMBURG. 

  -  j 

Jü*  Zwischen '  smi  Pyramiden  «in  ttehendiei 
Hers.  Übersclirift  HAG  PATRBM  C0NDIMV8 
VRNA.  Im  Abschnin  PIBTA8  CiViTM  aanin* 

ter  (l  •  H  •  L)* 
'   G.  19. 

1346*  A.  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften, die  äussere,  liA^S  -  lACOB  FABBR 
BElPVBLICi«  HAMBVfiGBNSTlS  •  CbNSVL  •  I 
innere    AT  •  i665  •  18  FEBR  •  SENAT  •  17 10. 

!17  •  NOV  •  CüNS  •  1722  •  8  •  IVL  "  OBllT  • 
1729  •  i5  -  NOV. 

A  Eine  auf  einem  Piedestal  stehende  gelcrdnt« 

*  Säule  mit  einem  Oehlsweig  umWun«ten ,  und 
.  der  Überschrift:  MELIORIS  FABI(ICA  MVN* 

DL  Im  Abschnitt:  I ;  H  * 

G.  20.  *      •      *  .#  . 

1847»  A-  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten 
*  Umschriften,  die  äussere :  GARLIRB  SiLLEM  • 
I  •  U  •  L  *  REIP  •  HAMB  •  CON6UL  •  NAT  • 
1676  *  id  -  lUN  die  innere :  ELBCT.  *  STND  * 
1710  •  '8  •  SEPT  •  COS  •  1717  •  T  •  SEPT  • 
DEN  •  1732  •  26  •  DEC.  eine  Rose. 

/2.  Eine  Hornahre,  aus  welcher  Körner  auf  das 

•  Feld  fallen,  SPB  MELIORIS.    Im  Abschnill 
in  «iner  Einfassung  :  1  *  H  *  L.  ' 

G.  Hi  w«  4  Lt.  13  Gr« 
1348«  ji.  Das  behelmte' Wapen,  mit  doppelten  Um* 
-      Schriften ,    die    äussere  DANIEL  •  STOCK. 
FLETH  REIPVBL  •  llAMBVRG  •  CONSVL  •  | 
die  innere  NAT  *  18  *  lAN  •  1676  •  SENAT  • 
«7  •  FEBR  •  171»  •  CONS  •  £3  •  NOV  •  Us^. 
OB  •  «9  *  lAN  •  1739. 
Ein  Schwan»  welcher  sich  erhebt»  um  M 
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da»  Land  lu  fliegen.  liberscbrUt:  LAETIOR 
IN  VADO. 

Medaille  G.  21  w.  |  Lt.  15  Gr. 
1349*  t^^s  behelmte  Wapen  mit  doppelten  Um- 
schriften, die  äussere  iO  •  HERMANN  •  LUIS 
RBIP  •  HAMBVHG  •  CONSVL  •  |  die  innere 
NAT  •  i%  •  SEPT  •  168'  •  SENAT  •  21  •  lAN  • 
1719  •  CONS  •  t  •  FEUa  •  1739. 
n.  Die  hervorrageode  Erdkugel»  darüber  ein 
8terD ,  mit  Strahlen  «wlrchen  Wolken»  Ober- 
Schrift:  SVPER  EXSTAT  OPACIS.  Im  Ab- 
achnitt  OmT  •  i6  •  SiLiT  '  |  1741. 

G.  19. 

Das  behelmte  V\  apen.  mit  doppelten  Um* 
ichrmen,  die  äussere  HUTGER  RüLANT  f- 
U  •  D  *  RBIP  •  HAMBURG  •  CONSUL  *  dio 
Innere  NAT  •  22  *  lAN  -  ±66$  •  SENAT  •  ts* 
SEPT  •  1719  •  CONS  *  11  •  FEBR  •  1728. 
Jf.  Ein  Wcinstocl:  im  Garten,  aus  den  Wolken 
reicht  eine  Hand  nach  dem  VTeinstoclf,  um  ei- 
ne reife  Traube  zu  pflücken.  Überschrift:  MA- 
'     TVRASCOLLlGiT  — UVAS.  im  Abachoitt  DE« 
NAT  •  2%  •  NOV  •  I  174<- 
G.  21. 

tMl«       Tn  allem  gleich  mit  der  rorigen ,  nur  tat 

das  Wapen  mit  heraldischen  Farben  tingirt. 
A  Hier  ist  der  Weinslocif  an  einen  Pfahl  ange- 
bunden ohne  Garten,  und  die  Hand  von  der  iin- 
i<en  Seite  bricht  eine  Traube«  Nebenschrift 
•  COr.LIGlT  M\TURAS-  Im  Abachnitt  DE- 
NAT  •  WNOV  •  I  I74«* 

G  2U 

1^6  2.       Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten  Um- 
schriften, flio  .äussere  IG  *  ANDERSON  'D  ' 
-    MAT    1Ö4.4     D  •  14  •  MART  '  SECRETAR  * 


Digitized  by  Google 


36o  HAMBURG. 


llo%  *  D  •  18  -  OCT  *  *  die  innere  8YND  * 
1708  '  D  •  II  •  NOV  •  CONS  •  I7ft8  •  D  •  5  • 
PEBR  *  DENAT  - 1743  •  D  •  3  •  MAII  * 

JH,  Lai  in  die  See  stürzender  Pharus  oder  I>eucht- 
thurm   mit  der  Überschrift:  MVF.TIS  ILLE 
IIONIS  I  LEhJiLlS  •  OCCIDIT.  Im  Abschnitt; 
U  '3'  MAU-  1743. 
G»  21. 

i8&3*  ^»  in  allen  gleich*  mit  vorigen. 

Hier  ist  ein  gänslich  ine  Meer  geeunliener 

Leuchtthurm  oder  Pharus^  mit  der  nähmli- 
cbcn  Überschrift  y  jedoch  ohne  Abachnilt 
G.  21.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
Audi.  Eis  bieher  aind  alle  in  Köhler«  M%lu  17  TkU  p.  3o5. 
gestochen  und  befchriffbent   die  nachfolgwidcn  aber  sind 
aU  PorUetinnf  Antiuehen,   nnd  aua  einem  üamimrger 
Auction«»G«lalog  S9a  24.  Sepl,  1798.  p.  111.  ciita«Bm«o. 

1354»       Das  VVapen  mit  doppelter  Umschrift, 
die  äussere :  N1COLAV8  STAMPBBL  •  J  •  V  * 

D  •  REIF  •  HAMBVRG-CONSVL.  Die  innere: 
NAT  •  2g  •  AVG  '  1673  •  AHCHI V  •  10  *  SEPT  * 

1710  •  si:nat  •  1721  •  17  •  APa  •  CONS •  k • 

MAI  •  1743. 

n*  Ein   fliegender  Genius  mit  einer  Lilie  in 
> .   den  Händen.  Üherschrift :  BXBHTA  CAD VClfi» 

Im  Abschnitt  DENAT  *  23  *  MAH  *  1749/ 
I3ä5.  ^4.  Das  behelmte  \Yapenmit  doppelter  Um-^ 

Schrift;  die  iiusscre  :  CLEMENS  SAMVEL  VON' 
LIPSTORP-IC  NAT-  STADAE  •  Xlll  •  MAi  • 
MIJCXCVI;  die  innere:  KEIP  •  HAMB  *  SYND  • 
XV  •  FEBR  •  MDCCXXX  •  CONSVL*lU  JVN  * 
MDCCXLIX. 
/{•  Die  auf  einem  Fnssgestelle  stehende  Fama  y  • 
mit  ein«m  Kranse  und   Trompeten   in  den 
Handca.     Überschrift ;    MEKiTO  IMMOß- 
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TALI,   im  Abachnitt :  DEN  AT  *  VIII  *  DEC  •  | 
MDCCL. 

G.  19.  w.  I  Lt.  11  Gr. 
1366.       Das  Wapen,  mit  doppelter  Umschrift,* 
die  äussere  :  MARTINVS  LVCAS  SCHEELE  • 

.  J  C  •  NAT  •  XVIH  •  MaRT  •  MDCLXXHl , 
die  innere :  SEN  •  XIV  •  MAIT  •  MDCCXV  * 
CONS  •  VI  •  JAN  -  MDCCXXXIU  «  OB  -  XI  * 
JAN  *  MDCCLL 

i1«  Bin  Sarg,  ivorauf  eine  Lilie  stAl,  um  des« 
«cn  Stengel  sich  eine  Schlange  krümmt.  Über- 
schrift: CANüüRü  AC  PRVDENTIA  TVRBAM 
SVPEREMINET  OMNEM. 
1357»  Das  Wapen  ,  mit  doppelter  Umschrift , 
die  äussere :  LVCAS  VON  SPIIECRELSEN  •  J  • 
V  *  D  *  NAT  •  1691  «  4  •  FEBR.  die  innere: 
SENAT  *  1798  *  18  *  FBBR  *  GÖNS  •  1760  * 
17  •  DEC  •  DEN  '  1751  •  27  •  lUL. 

7?.  Zwei  kreuzweis  gelegte  Fasces  Consulares, 
dazwischen  die  V\'agschale  und  ein  Sch\^crt, 
in  Form  eines  Andreas  -  Kreuzes  über  einan- 
der gelegt,   üeberschrift:  VSVM  TEMPEEA- 
VIT  HVMANITAS. 
Medaille  G.  ft4. 
iS58*       Zwei  liegende  Palmsweige  über  das  be« 
heimle  Wapen»    mit  doppelter  Umschrift) 
4iic  ^iussere  ;    C0NRADV8  WIDOW  '  ICT  •  i 
NAT  •  HAMB  *  XIII  •  AVG- A  •  MDCf, XXXVI , 
die  innere:  SENAT  •  IV  '  IVN  •  MDCCXVlll  * 

.  CONS  •  1.  DEC  •  MDCCXLiI  •  ÜB  '  XIX  • 
OCT^MDCCLIV. 

A.  Eine  sitsende  Frauensperson ,  die  sieh  mit 
dem  linken  Arme  auf  das  Stadl  -  Wapen  -  Schild 
lehnl',  mil  der  rechlen  «eigt  sie  anf  ein  Mo- 
nument,    däiau   die  v erzogenen  Buchstaben 
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C  VT  U^berschrifl  HEV.  OVANTl  JACTU* 
BAVIRI.  Im  AbschnitI  eine 'VerBiarung. 
G.  19«  w«  4  tA  Gr. 
13^9.  ji'  Das  VYapen  LVCAS  CORTHVM  •  J  •  V  • 
L  •  NATVS-1688-29  *  APRIL,  in  einem  Krei- 
se SENAT  •  4721  •  4  IVL  •  COKSVL  '  I76f 
5AVG, 

R,  Bine  Sella  Curulli»  darauf  liegt  ein  ofiTenet 

Buch,  darneben  stehen  die  Pasees^  mit  dar- 
an hiingender  Wöge.  Ueberschrift :  IVSTIOR 
AN  AEQVIOR.  im  Abschnitt  OBUT.  1765. 
9.  JAN. 

a86o.  ji.  +  WAS  DEINES  AMBTSNrCHT  IST,  DA 

*  I.AS  DEINEM  POftWltZ  &c.  Eine  Kirch«  mit 
einem  Thurm»  darneben  ein  Haus  mit  Iclei* 
nen  Thürmchen,  «wischen  beiden  steht  ein 
Mann  in  Pastors  •  Kleidung ,  mit  jedem  Fuss 
auf  einer  DachspiUe»  daueben  St.  —  Felri-^ 
Rath  —  ha'18. 

n.  +  DENN  SOLCHER  DÜNKEL  HAT  VIELE 
ßETUOGRM.  5yr.  3.  Eine  Gloclte,  am  Ober- 
rand STILCKE,  auf  der  GlocUe  TODE  |  Bü- 
LAU  I  SEE  I  RÜGE  |  NATHO.  | 

Medaille  G.        w.  ^1  Lt  4  Gr.   Soli  >af 
Pastor  Krummholz  gepr&gt  aelo, 

1361.  ^.  Das  beheln^te  Wapen,  darin  ein" Anker, 

auf  dem  Helme  »wischen  a  Hörnern  eiH  Stern  ^ 
mit  doppoller  Umschrift  NIC  :  SCHVBAGK  I. 
V.  L  :  NAT  :  lORKll  IN  DVCAT  :  BEM  : 
D.  XXII.  FEBR.  S.  V  :  MDCC  *  die  innere 
REIP  ;  HAMB  :  SENAT  :  D  :  XIV  :  DEC  : 
MDCCXXXVII.  CONSVli :  D  ;  XXIX  :  OCT  : 
MDCCLIV* 


H  A  Af  B  V  R  O.  M 


/I.  Bin  Lelchenilein  mit  W«pen  imd  Schrift« 
darauf  sitxl  eine  weinende  Person ,  dardber 
in  Wolken  eine  Hand,  welche  einen  Anker 

hält.    Leberschrift  PLANGIMVS  ABLATAM. 
Jm  AhschniU :  OBllT  D  :  XXVIII  :  IVL  .  | 
MDCCLXXXIil. 
Medaille  G.  ^4. 
±362^  A.  Das  behelmte  Wapen,  darin  imrothen  Fei« 
de  eine  weisse  Binde«  in  dieser  eine  gekrönte 
Schlange«  oben     unteh  eine  Lilie«  auf  dem 
Helme  ist  ein  Adlersflng,  mit  doppelten  Um«» 
Schriften:  MAUTINVS  HIERONYM  VS  SCHE. 
LE  •  I  •  V-D*NAT  •  D  Xl  •  DEC  -MDClC-f- 
die  innere  SRN  •  D  •  IV  *  AVG  •  MDCCXXX  * 
PR.^F     KITZEB  •  M  •  APR.  MDCCXI^Vll  • 
C0N8  •  XIX  •  lAN  •  MDCCLl, 
A.  Eine  egyptische  Piramide  t  darauf  eine  Tafel 
mit  POaiTVM.  Oberaehrift:  PIOIVSTOFRV- 
DBNTr  ttVMANO.  Im  Abschnitt:  OBIITV 
XX  •  NOV  MDCCLXXnil, 
Medaille  G.  <23. 
1363-        Das  W'apün,  darin  die  Fortuna  auf  der 
Kugel  im  blauen  Felde,  auf  dem  Helme  steht 
eiüe  Taube  mit  dem   OehUweic.  Umschrift 
10  •ANDERSON.  NAT.  I7i8.  D.  80.8£PT. 
8BCBBTAB.  1748.  D.  9.  SBPiT«  *  die  Innere 
8BNATOR.  1751.  D.  25.  lAN.  C0N8.  1783, 
D.  4.  AUGUST.  DENAT.  1700.  D.  12.  lAN. 
a.  Ein  Postament,    darauf  die  Fasces  und  eine 
Urne  zwischen  Palmen,  an  der  Urne  DIGNIS« 
SIMA  I  MEMORIA  |  8£MP£R  |  MANEBIT.  ) 
Medaille  G.  ^4.  ' 
1864«       Bin  ovales  behelmtes  Wapenschild«  da- 
'rinn  In  einer  Spalte  ein  halbes  Mühlrad «  in 
'  der  andern  eine  Lilie,  auf  dem  Helme  swi* 
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9chen  zwei  Hörnern  eine  Bosc;  doppelte  Uni- 
«chrift:  lOHANN  •  ADOLPH  POPPE  •  I  •  U  : 
L  :  N  VT  :  D  :  XXVII  •  MAII  MDCCXXVll  • 
SENATOR   *  die   innere  D  s  U  •  APR  : 
MDCCLXVIII  *  CONSUL  *  D  :  XJ  *  UN  : 
MDCCLXXXVI. 
/i>  An  einem  Trauer  -  Postament  mit  ciucr  Urne 
sitzt  eine  Frauensperson  und  weint.  Neben 
ihren  Füssen  All*  Überschrift:  MULTIS  ILLE  * 
BONIS  FLEBILIS    OCCIDIT.  Im  AbschotU 
OB  :  D  :  XXVill.  AUG  ;  |  MDCCCViU. 
Medaille  G*  efi. 
1365*  ^  Das  behelmte  Wapen,  darin  ein  idiwars 

•  .  aufgerichteter  Sparren  mit  drei  Kleeblättern,  in 
.    einem  blauen  Felde  zwischen  drei  Sternen. 

Auf  dem  Helme  sind  drei  Sträuschen.  Dop- 

•  pelte  Umschrift:  DANIEL  LIENAU •  NAT  •  !}• 
1.  NüV  '  173g*  SEN  '  9  •  FÄßR  •  i-jSi  •  die  in- 
nere CONS  *  SO*  APA  *  1798  *OR  "  5  *  lUNY 

JR.  In  der  Mitte  eteht  eine  Süide^ .  an^^Bqiifimiml 
das  Hamburger  Stadtwapen ,  aus  den  WeJk 

,  l<ea  fallen  Sonnenstrahlen.  Lberschriit:  IPSE 
IN  TEMPESTATE  SECüRLS  NüMU«fA  AC^O- 
«ANS.  ,    ■  >  j,  . 

Medaille  G«  Sö*  ■  ^    <   »  '-I-ä 


Hamm. 

« 

Grouo  Stadt  an  der  Lippt ,  in  der  GnSukaU  Maik. 

m 

1966-  ^«  Das.Stadtwapen  in  einer  Marlichen  Bin« 
Custtttgi  nahmlioh  in  der  Mitte  eines  gelben 
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Schildes   in  Furiii  einer  Binde   eilf  Schach- 
felder, la  dem  äussern  verzichten  hinge  sind 
ins  Kreus  eingetheilt:  H*  A  *  M  ;  eine  Rose. 
In  «Iner «erlichea  Einfassiiog  X*U 
darunter  614. 
Kupfer  G.  l6- 
1367*        ^'^s  vorige  Stadlwapea.    Von  der  Um- 
schrift werden    nur  einige  Buchstaben  be- 
merkt. 

In  einer  rierbogigen  Einfassung  ein  Hreus  9 
in  den  Winkeln  Röschen.  Ausser  SIG  konnte 
Ton  der  Umschrift  nichts  bestimmt  werden« 

Anm.  loh  konnte  dioio  vnAirniliche  ond  schlecht  •rhaltens 
Maase  nirgends  tu  Gesiebt«  bekenunea ,  daher  sekttette 

Ich  auf  ihre  Seltenheit. 
Kupfer  G.  16. 

1368.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen^  daneben 
i  .     STADT  —  HAMM  unten  zwischen  %  Kreu« 

«en  17  :  34«  Dae  D  ist  verkehrt. 
R*  Zwischen  awei  Krensen  Iii  |  PFfiN»  nrngc« 
benmit  aweiPalmsweigcn  j  unten  swei  Sterne. 
Kupfer  «Mein«  G.  13. 

1369.  Wie  voriger  von  17  —  30.  Das  D  recht. 
R,  Auch  wie  voriger. 

Kupfer  G.  14. 


Hanau. 
OrosAe  und  i^efetitigte  SUiit ,  nahe  am  Mayn. 

i370.  A.  An  einem  nahe  gelegenen  Orte  wird  ei- 
ne Schlacht  vorgc.s teilet ,  alwo  die  fr.-^nzosi- 
sqbe.B^iiereit.  welche  ihren  jA4ier  »v^  rei^eii  be- 


mühl  Ul»  verfolgt  wird.  Ob«ii  i$X  der  pr«os« 
siscbettDdfransdsUeb«  Adler  i  welch  lettterem 
eine  Feiler  ausgerupft  wird,  fiberechrift : 
DEUTSCHLAND  DURCH  MUTH  U  :  BIN  ;  BE- 

I  UEIT.  ImAbschniU:  HANAU  D  •  30  '  OCT.  | 
1813. 

B.  BtJNDNISS  DER  DKEl   ALI  flRTEN  MO- 
NARCHEN.  Der  Bu«3i»che  Kaiser  io  der  Mit* 
le,  giebt  dem  Kaiser  von  Oesterreich  und 
Könige  Ton  Prensien  die  Hände.  8ie  eind  mit 
Hüten  bedeckt^  und  in  ▼oller  Uniform*  Im 
Abachnilt  CT-  darunter  lETTON  |  L.  J 
Metall  G.   23.  Sch^n. 
1511.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen  BEI    |   HANAU  I 
DURCH  I  WHEDE  |  D'3l  '  OCT  •  |  1813.  I 
/?.  GOTT  SEGNETE  DIE  VERElNiGTEN  HEE- 
RS« Der  fliegende  Engeld  ron  der  linicen 
te.mit  dem  Lorbericran«  in  einer ^  und  dem 
flammenden  Schwert  in  der  andern  Haad« 
Medaille  G.  10  w«       Lt,  3  Gr. 


Hannover. 

4 

I 

^Udt  äm  Fluflie  Leine,  im  Furttcnlhum  C«IenI>«rft*  Dl« 
Sudt  imufU  1322  He  rsog  O110  dem  Strengen  (i  i«^30|)  di« 

MuBigtrechti^keit  «b« 

431«.  ji.  MONETA  •  NOVA  HGNNO VER*  1657- 
In  der  Mitte  daa  Stadtwapen  ,  eine  dreibUl* 
terige  Blume«  auch  die  Roae  genannt. 
Jl.  MARIA  *  TIRG  ^  INS  *  NATV8.  Die  Mutter 
.  CoUea  in  ganjMr  Gestalt,   im  Mantelitleid, 
die  Krone  auf  Uea  i\opfy  daa  Hin4  1^*" 


/ 

I 

—  ■  i  

ken    Arm 9   und   das    Zepter  in   der  rech* 
len  Hand;  am  beide  Hüpfe  ist  der  Schein« 
G.  17.  w.  34  Gr. 

1575.  A,   Die   Slatitmaucr    mit    offenem  Thore, 
darin  die  Blume»  auf  der  Mauer  stehen  zwei 
Löwen,  zwischen  beiden  ist  ein  Thurm,  un- 
ten herum  steht  Bi  •  GUT  •  S  •  R  •  V  •  T. 
yi.  M  •  1  •  D  *  G  *  R  *  I  •  S  •  A.    Der  Reichs« 
apfti  t  darin  24 1  oben  ö  » •  ig, 
G.  \%  w,  17  Gr. 
1374.       MO  NE  •  NO  •  CIVI  •  HANNOVER.  Die 
Ötadtmauer,  darauf  zwischen  zwei  Thürmea 
ein  aufgerichteter  Löwe,  das  offene  Thor  mit', 
.aufgesogenem  Faligitter  nnd  die  dretbUtte- 
rige  Blume 

/t.  FERD  •  III  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SE  Der 

Reichs.'! p fei,  darin  24»  daneben  16  —  41« 
G.  i5.  w.  27  Gr. 

137 i«  ^*  I^io  Hannoreranisohe  Rose^  daneben 
A  darüber  swischen  2  Bosen  ein  aufge* 

richleter  Lane«    Herum  s«eht  HANNOVER 

1667. 

^.  VON  •  FEINEM  •  SILBER  o  In  der  Milte  in 
3  Zeilen  •  UM  •  |  MARIE  '  |  GROS.{ 
G.  14»  w.  J  Lt.  3  Gr. 

1376*  Vom  nihtnlichen  Jahr  166T  ein  dnderer 
Stempel,  der  Unterschied  Im  Arers  ist  ein 
grösserer  Löwe ,   und  In  der  Rose  sieben 

Punkte,  im  Revers  ist  unter  GROS  eine  Ver» 
aiening;  auch  sind  grössere  Buchstaben. 
G.  14*.  w,  4  L.t.  1  Gr. 
1377«  ^*  Die  Stadtmauer  mit  offenen  Thoren  y  na» 
4er  dem  Faligitter  die  dreihläiterige  Blume  p 
auf  der  Mauer  swlsch^n  zwei  Thürm'en  dir 
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aufgerichtete    Lüwo,    danebea  zwei  Uusen 
und  HANNOVER, 
ij.  VON  FRINEM   SILBER  jööp.  Eine  Rose, 
in  der  Mitte  '  XII  *  |  MARIEN  |  GROS  |  dar^ 
unter  «wischen  A  — -  S  eine  schöne  Rose, 
G.  %U  w.  I  Lt.  12  Gr, 

1^378.  ji.  Des  f^annoveranische  Drelhlatf,  daneben 

A  — ^  S ,  darüber  zvvischea  a  liusea  liAN- 
NOVEH. 

iJ.  Im  Reichsaptel  3,  daneben  i6 —  70« 
G.  9.  w.  8  Gr. 
1S79-      HANNOVER  ANA.  In  der  Mitte  die  drei 
Hannover  -  Blatter. 

fi.  MONETA  NOVA.  Zwischen  swei  Rosen  1671. 
In  der  Mitte  VI»  darunter  MARIEN  ]  GROS  | 

darunter  drei  Rosen. 
G.  19.  vv.       Lt.  2  Gr. 
1380.  X  Schriit  in  11  Zeilen  EINZUG  |  DER  i 
ENGL.  HERZÖGE  |  VON  |  CUMBERLANÜ  | 
UND  I  CAMBRIDGE  .|  IN  |  HANNOVER  •  [ 
D  •  4  '  NOV  •  (  1813. 
GOTT  SBGNBTB  DIE  VEREINIGTEN  MBB. 
•     •  RE.  Der  fliegende*  Engel  von  der  linlcen  8eite, 
in  einer  Hand  den  Lorberl<ranZ|  in  der  an- 
dern das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  lo.      ^       4  Gr. 


Groise  Stadt  am  Fiuiit  Sparen»  la  HoUaad. 

isai.  Einseitige  BUppe  mit  drei  Stempeln  einge« 
schlagen.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,  dar« 
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unter  iS7% ,  oben  ein  nach  der  Seite  •tehen- 
der  Lowe,  in  einem  Schilde 
G.  20.  w.  4-1  Lt.  ö  Gr. 
ViB  L.  I.  T.  p^l59,  hat  btiallra  eiiieii  Sim  mit  dsm  beton* 
dm  dUmfl  olngwelibgeii,  I^uet  p«  145.  Ähnlich  Tom  J.  1570. 

1383.  ^«  Dae  Sladtwapcyki  zwischen  Eichen- 
blättern. 

/i.  in  «wei  Zeilen  HAR  |  LRM ,  darunter  eine 
Verzierung,    eingefaset  mit  einem  Lorber- 

kränz. 

Kupfer Nothmttnse  G.  II* 

■ 

Rüder  hat  beide  nicht,  aoch  kemnen  telbe  wedef  io  Duby 
noch  hl  Ven  lioon  vor. 

1383.  ^«  Atte  dem  Hafen,  welcher  anf  beiden  Sei- 
teti  einCasteli  hat>  fährt  mit  vollem  Segel  ein 
«chönes  Kriegsschiff,  welches  die  j?espannto 
Sperrkette  zersprengt  hat;  vor  den  Casteiien 
wehen  V\impel  mit  dem  gestickten  halben 
Mond.  Oberschrift:  ViClT  •  VIM  •  VIBTU8. 
Unten  swltchen  swei  loreusweie  gelegten  Fae- 
cet  erecheint  dae  gekrönte  Stadtwapen. 

Eine  etehende  Person  im  Panserhemd  und 
Mantelhleid)  einen  Lorberkran^  in  der  rech- 
ten  Hand,  mit  der  linken  auf  eine  Buchdru- 
ckerpresse gestützt,  vor  ihr  liegt  ein  gros- 
•et  Buch»  am  Rande  eteht  TYPOGRAFHIA, 
deneben  8  —  C.  Ton  oben  wird  alles  be- 
etrahlt.  Im  Abschnitt  HARLEMUM. 

G.  a«.  w.  I  Lt.  14  Gr.   Van  V.  L  T,  p. 
168.  Hist.  des  F.  Vnies  A.  p.  30. 

1354.  ^«         ^*  Mit  der  vorigen  in  allen  gleich  , 
nurgrösser,  und  auf  dem  auigci^telllcn  Buche 
steht TyPOGKAHIA.  Bei  VanLoon.  l.  T.p.iöS* 
ir.  Bd.  h  Abtb.  34 
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ist  dieser  Fehler  im  Kupferstich  nicht  an« 
gemerlct. 

Müuze       25.  w.  1-;^  Lt.  14  Gr. 


11  <i  r  t  e  n  o  e  r  ßi*  •         .  * 

Elo  Scblosg  In  der  Grafschafl  licnneberg.  t^elclies  Heinrich 
von  Sach«eo  Rötubild  1701  wieder  aulbautf» 

15Ü6.  ^»  l'.in  liewnchsencr  Bergt  5 1  der  Auf- 
schrift :  IIFINIUCO  I  13VCE  8AX.  |  HESTAV* 
RANTE  I  AN  •  MDCCl- I  Darunter:  C—  W, 
Auf  dem  Ber§  steht  ein  schönes  Sehlaet«  Ober* 
s^hHft  SIC  HARTBNBEBGE  RVDEBIBVS.  > 
B.  Ein  bewachsener  Hutzel,  worauf  der  Phönix 
inFLunnu^n  crscbcin l,  (der  K u p i  ist  Lcsüiidcrs 
mit  einem  puiiHtirlcn  Zi  i  kel  umgebe«).  Übcr- 

Bchritt  VT  PHOE.NiX  ü  ClNßRlHVö.  Aa  der 

Seite  sinrl  Stcmpelrisse.  '  '  ' 

Medaille  G.  18.  w.  |  Lt.  la  Gr«      -  ^ 

Ttaftllii  B.  Talr.  90.  p.  sSg.  H.  Oed.  1701.  pi  ilt)^  ' 


Marti  und  HaHzwallt^ 

Ein  groiMf  behtrga ,  weldiM  sich  ftwlielm  'tit  '^HMH^mä 
SaaU  von  d«m  Fluito  Lttne  an  blf  an  dta  iniiM  liiR^  Iii 
di*  FürlfenUiviiitr  Orabenhagen  und  Anhalt,  und  in  die  Graf« 
tcbaft  Keinstcia  und  Hohenstein  er»treciiet. 

1386.       GLUCK  AUF  DI.M  IlAnZT.LI  CK  AI  F 
LNS  ALLEN«   Kine  iiose«  in  der  Milte,  ein 
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l^ekrdnUt  oyalas  Schild,  In  einer  Spalte  ein 
Eichenswei^ ,  die  andere  leer,  Uutea  C  ' 
E  •  S. 

H.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt  lelint  sich  auf 
eia  Füllhorn  t  mit  der  linken  hält  sie  einen 
Anker,  und  eieht  auf  die  in  der  Ferne  auf- 
gehende Sonne»  Überfehrift:  SFBS  NON  CON» 
FÜNDIT. 

Rupfelr  Gr.  IT. 

1587.  ^.  olVck  avf  dem  harz,  glvk  avp 

VNS  ALI. EN.  Ein  gekröntes  gespaltenes 
eclui^tcs  Wapen,  in  einef  Spalte  ein  Ei^ 
chenzweig»  die  andere  leer«  Unteü  C  •  B  *  S« 
A*  Ein  schöner  BauiUf  welcher  ron  oben  be* 
strahlet  wird.  Überschrift:  SFBS  NON  CON« 
FÜNDIT. 
Rupfer  G.  [17. 


A  a  ^  n  a  II,  (Hain)* 

Kleine  SUidt  im  Fiirttenthum  Liegnitt  in  SehietisB»  Swel  Mel- 

iea  ven  itlegaits. 

1388.  A.  Schrift  in  6  Zeilen  BBI  |  HATNAU  | 
DURCH  I  BLOCHBR  |  D.  «6.  MAI  |  18 15. 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.   Der  fliegende  Engel   von  der  rechten 
Seite  ^  in  einer  Hand  den  Lorberi«raQS>  in  der 
andern  das  Hammdnde  Schwert. 
Medaille  G.  10*  w«  rV      ^0  Gr» 
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Ha^ii  oder  6t.  Domingo. 

Eittt  d«r  groMtm  ftBl1Jlitcb«Q  laaaln»  am  mexiltMiUcliM  Me«* 
r«  in  Amarllto.  Goloaibn«  t ntdaekto  selbe  l49>  •  und  Spanien 
nahm  Baelte  «Uvon.  Itu  Ryiwiker  Frieden  1697»  erliieltFrank- 
reich  den  weetllehen  Theil»  Im  Frledenaclilaee  l795  trat  Spa- 
nien aeinen  Antkeil  an  Prankreich  ah.    IVach  Vemichtang  der 
franzödischen  HriegsniAcht  erklärten  die  Neger»  Generale  Deg- 
jaiinea,  Christoph  und  ClervAux  den  29.  r^ov.  iSOJ  die  Utiab- 
hangiglceit  der  Insel.    Am  i.  Ja».  1804  ward  Desealines  xum 
Oenernl  •  Gouverneur  von  ^tyW  auf  Lebenszeit   ernannt.  Jim 
6,  Okt.  1804  ward  Jttl<ol)  1.  zum  Kaiser  von  Hayli,  und  i8o5 
den  20.  May  die  ntue  Conatitation  proclamirt.    Den  16«  Okt. 
1806  wurde  Jakob  I.   bey  einer  Kevofution  ermordet,  und 
Chrlaloph  der  IVachfolger  von  einem  Theil  der  Intel  am  7,  Ju- 
nina,  Uli  unter  dem  Namen  Heinrick  L  ala  König  ven  Ilaytl  gc*. 
krönte  erachma  eich  aber  Jbey  einer  entatandenen  Aetointinn  1820. 

1389.  ^-  LIBERTAS  •  R&LIGIO  •  MORES.  Fm 
Schilde  zwischen  zwei  Zweigen  KÜ,  ober  dem 
Schild  ein  liorbcrkran». 
Bi  £in  Sieheuder  Ncger^  io  ,eioer  Uaod  die 
Freibeitskappe  auf  der  Stange,  in  der  an- 
dern die  Faftees,  daneben  7  —  €•  Neben- 
ichrtft:  HAITI.  Unten  iMQ. 

Mttns  G«  11.  w.  Lt.  4  Gr. 
1390*  Zwilchen  zwei  Kanonen,  Fahnen  und 
i^riei'sarmaturen  steht  cm  l^aimb^um^  darauf 
die  Frciheitskflppe. 
A.  KEPUBLiQUE  D  HAYTi.  In  der  Mitte  einer 
einem  Zirkel  formirenden  Schlange  *  C. 
Unten  NA.  XI. 

Hanse  Cr.  10.  Lt«  Gr» 

1391.      Wie  Torige. 


HAYTl  odtr  $U  DOMINGO. 


yi.  Wie  vorige;  in  der  Mitte  der  gewundeneii 

Schlange  25  *  C.  Unten  AN.  i2. 
Münze  G.  12.  w.  f\  Lt.  6  Gr. 

Alwx*  Pcthlon,  0iii  Malatte,  geb.  1770,  wi|r«le  dent;.  Jaii.l907 
mam  P^ltldcnttD  det  «o4m  Th«li<  vta  Hayti  onuuiiit»  «Urb 

I8l8. 

1392.  ^.  A  •  PETION  —  PRESIDENT.  Dessea 
Kopf  mit  Imrsen  Haaren  von  der  linken  Seite« 

.  Unten  AN.  14. 

A.  RBPUELIQÜE  —  D'  HAYTL  Zwei  gegen 
einander  getteilte  Kanonen»  daneben  liegen 
Kugeln,   »wischen  beiden   Kanonen  iet  ein' 
Palmbaum  mit  der  Freiheitakappo^  daneben 
sind  kreuzweis   gestellte  Fahnen,  Bajoneta 
und  Spiesse  gelegt.  Unten  *  a6  *  C  * 
•  .   G.  13.  w.     Lt.  7  Gr. 
ttgZ*  A  (n  allen  gleich  mit  der  vorigen,  nur  ist  daa 
Bildnisa  mager ^  die  Haare  anders  geformt, 
untpr  dem  Haie  «  P  * 
A  Ist  gan^  gleich  mit  vorigen* 
G.  13.  w,  ^  Lt.  9  Gr. 
1394.  ^.  A  •  FETION  —  PRESIDENT.  Dessen 
Kopf  von  der  linken  Seite,    auf  der  Nase  ci» 
nen  besondern  Stempelriss.  Unten  AN*  14» 

A.  Gleich  mit  yorigen«  Unten  t  ^  *  C  * 

Craner«!  Boyrr  folgt«  alt  Pr2fid«ntf  di«t«r  vtrefolxte  ntch 

Heinrichs  Tod  beyde  Tbeile  •  Süden  mit  Norden  Ton  Hayti. 
Frankreich  beätüttigte    l8«5   durch  Herrn  Riron  Ton  Makaa 
du  gÜnzliO^o  UnabhMngigUtit  ¥on  Hiyti. 

4385.  ji.  i  *  ?  '  BOVER  PRESIDENT.  Dessen 
Kc!pf  mit  hursen  Haaren  von  der  Unken 
Seite.  Unten  AN.  |5* 

B.  REPÜBLIQUE.  —  D'  HAYTT.  Ein  Palm- 
baumji  d^raui  die  Freiheitskappe,  iwiscbea 
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HEIDELBERG. 


b'chön  geprägt. 
G,  7.      9  Gr, 


llauptltadt  In  der  Unter -Pfali  am  JNeclier;  di«  Unlver#i(i*l 
TVUrdo  1346  geäUftet.  Marsillud  von  Ingbcr  Canonicus  zu.  CÖUl 

Cbuif.  Ruperti  iUlh  ward«  t3ab  enter  üsctor. 

1396.  Sioseitiger  Hohlpfennig  HBiD£l^£RG*i6Q8* 
In  der  MiUe  ein  ReioheapfeL 

G.  B.  w.  4  Gr*  Sur«  In  K«  p,  i4(|,  1512. 
▼Qm  J.  160g. 

1397.  ^.  Schrifi  in  acht  Zeilen  D  •  O  *  H  *  S  *  | 
VNIVERSITAS  I  HEfDELOERGENSIS  |  FVN- 
DATA  C13CfJCXLVI  |  INTßODVCTA  •  XVIII  • 
OCT  •  I  Cl DCCCXXCVi  •  |  A  ß VFßaTO  5EN  •  | 
läLECT  PAL  f  darunter  liegen  kr^nswcii 
Lorber-*  und  Paiinsweige, 

Un^r  einer  Venierung  Schrift  in  10  Zeilen 
NVNC  •  STB  •  I  AVSPiaiS  •  SEREN  (  DN 
PHILIPP!  '  (  WII.HELMI  •  EL  •  PAL  •  | 
EIVS9  •  PILIO  DN  (dfls  DN  ist  so  nahe  bel- 
eammen ,  dass  im  Groschen  K.  p.  890  solche 
für  IN  gelesen  wurde.)  PRIDE  !|  RICO  • 
WiLH  *  REGT  I   MAGN1FICBNTIS8  *  | 

CIOIOCXXCVI  I  ^  Nor.  IVBILBTM  \  CE- 

LBBRAT  f  darunter  eiqQ  Versierung. 
Mttn»  G*  ig.  w.  ^  Lt 

lit  «ttf  dat  drIMe  Jnbtlfüt  1686  der  Anno  »346  peeMAttfa  Uni* 

V  vei  tiUt.  Gr.      ii.  F.  p.  890.  Tal).  18.  n.  149* 
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1398*  I^ic  Vorstellung  des  grossen  Heidelber- 
ger •Fasses  mit  der  Überschrift:  16 'IN  HEI- 
DEC.HRRG  •  64.  Im  Abschnitt:  HALT  •  804 
FUDER  I  5OUM  •  4ViRT.  | 
R.  Schrillt  in  neuo  Zellen  VON  |  CARL  LVD- 
WIG  I  BIN  ICH  ERBAVT  |  DEM  CARL  PHI- 
LIPP I  WURD  ANUERTRAVT  |  DA  DIESER 
ZUR  RE-I  GIRUNG  KAHM  |  UND  VON  DEM 
LAND  I  DIE  HAND-TREV  NAHM.j  ira  Ab- 
schnitt  swUchen  VL  —  i6*  »wei  Wapen» 
Schilde« 

MeiUUl0  G*  23>  w.  ^  Lt  9  Gr« 

Köhler  X.  Th.  p.  43o.  VIII.  Th.  p.417.  ihoUche  V.  Loon  3  Th» 

1999«  A.  Das  neu  renovirto  und  mit  zwei  Stie- 
gen versehene  scheine  Fass.    Lberschritt:  16 
IN  HEIDELBERG  Ö4.  Im  Abschnitt:  HALT 
«04  FUDER  I  3OHM4  VIRT  |  WEIN.  | 
Ä  VON  •  CHYRPVRST  •  CARL  •  PHILIP  VER- 
.    NEVR^T  -UND  WIEDER  •  ANGEFVI-T  •  1 728. 
Eine  schöne  Tafel  ist  mit  einem  Bande  auf« 
gehängt  darauf,   in  B  Zeilen:  GOTT  •  SEG- 
NE •  DIESE  }  PFALZ  •  ßEY  '  RHEIN  I  VON 
UHR  •  ZV  •  lAHR  I  MIT  •  GVTEN  •  WtilN  • 
DAS  DIESES  FAS  |  VND  ANDER  •  MEHR 
NICHT  WIEDAS  |  ALTE  WERDEN  •  LEER. 
Medaille  G.  ^^.  w.  |  Lt  4  Gn 

4400.  A.  Schrift  in  nean  Zeilen:  ZUM  |  ANDEN* 
KEN  f  AN  DIE  EVANGEL.  PROTEST.  | 
KIRCHEN  VEREINIG.  |  Hier  ist  ein  Stempel- 
riss  ,  IM  I  GROSHERZOGTH.  |  RADEN  •  | 
HEIDELBERG.  Daneben  18—  ^U 
R*  Eine  gebirgige  Gegend.  Iii  der  Mitte  liegt  ein 
aufgeschlagenca  Buch  mit  BIB  —  LIA  an  ei* 


37t>  H  E   I   L   B   R   U  N. 

nem  doppelt  ausgetriebenen  Baum.  Unten  im 
Halbxirkel  IN  UNO  DiSCOR$  1  IN  UNO  aUR* 
SUM  CONCORS. 
Medaille  G.  19.  w.  ^  Lt« 


H   e    i    i  b 


u 


In.Sdiwalien  am  Neckar,  ehenalf  frey«  Ratdit^Stedf »  ml% 
mebrertn  Geatmdlitifs*  Brunnen ,  gehörte  frtther       dm  r«i* 

chen  BenedicUnsr  -  Stift  Benedict  •  Baiern. 

1401.  MxffAT  aDhVC  saLIens  poims  BXhVrU 
aqVa.  In  der  Mitte  die  Vorelellung  eines 
Brunnen  mit  7  Waeserlfiufem 

B.  In  vier  Zeilen  MEM  •   |  IUBlLi£l  |   II  | 
HElIiBR.  I  Unten  in  der  Verzierung  1717. 
G.  16.  w,  4  Lt.  16  Gr.  Moeheen  Ber.  M. 

S.  p.  216.  1.  Theil. 

1402.  cur/rus  et  literae  famam.  no- 

M£N  FONS  URBI  DBDIT.  Die  VoreteUung 
det  sierlichen  Brunnens  mit  Stiegen^^  oben  mit 

Figuren.  Im  Abschnitt  PB. 
n.  In  8  Zeilen  CONDITUM  |  HEILBRONNAE 
GYMNASIUM  ILL.  |  POST  DUO  SECULA 
CELEBRAT  |  GRATA  ClVITAS  l  MDCCCXX  | 
ID  •  NOV.  I 

Scliöne  Medaille  G«  ii.  w.ilA.6  Gr. 


Digitized  by  Google 


HENDOK.  HBaRMANNSTADT. 


H  0   n   ä  o  n* 

1408.      HBNDON  VALUB  ONE  HALFPBNNT. 

Die  Ansicht  eines  alten  Gebäudes  Bammt 
Thurni^  «wischen  den  Mauerzinnen  steht  eine 
'V\'ache,  nebstbei  eine  Thurmspitze,  darauf 
•itt  Reiler  mit  einer  Fahae*   Im  Abscimitt 

IL  DAVID  GARRICK  •  BSQR.  Das  locjiigte  im 
Nacken  gebundene  9  mit  Haaren  rereeheiie 

Brustbild  ron  der  linken  Seite* 

Kupfer  G.  19. 

la  Provinc.  Copper  Co.  1796  Fi*      n.  t«  kömmt  «in  aa(i«r«r 


(Cibinium  ,  Uermauopolis  y  Szeben)* 
Die  RuiptilMU  inFiviteotbame  Siebinbiti^eo  ao(i  Flui«  Ssebpn« 

1404.  ji*  Zwischen  »wel^vnen  III,  daranler  das 
gekrönte  Wapen  Ton  Bathori»  daneben CI—* 
EI  und  •  J  •  6  •  —  *  1  •  t  •  darunter  GROS* 
ARG  •  l  TRIP  •  REGNI  |  TRANSYL  |  VANlifi. 
Unten  ein  Stern. 
A  GABRl  DG-  PRIN  •  TR  •  BT  •  SC  *  Das 
Brustbild  mit  kune»  Haaren  t  Bartf  und  - 
Harnisch. 

G*  14«  w«      Lt.  1^  Gr.  Sehr  schön  und 
selten >  nicht  in  Szeoheny, 
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HBRRMAIiNSTAOT. 


'  1406.  ^.  ET  F&RAJ  AVSPICllS  PROSPERAVE- 
LA  TVIS  «  •  .  Bin  Wapeaftchiid  /  darin  ein 
Dreyoek^  die  Bade  von  diesem  dorchsclinit- 
lenen  Dreieck  haben  Herzen,  auf  diesen  sind 

•wei  Schwerter  l<reu;&vvcis  gestellt^  zwischea 
den  Schvvertgrilfen  ist  eine  Krone»  neben 
CI  —  Bl  *  nium. 
J{.  In  sechs  Zeilen  VERA  ]  SALVS  CHRI  (  STVS 
TVASCE  I  PTaiL  SALVTE  |  CORONET  | 

Münz  G.  17*  w.  I  L(t*  2  Gr. 

AmiL  lat  em  auagerordenllioh  rares  Sfüok.  Ein  fiohoner  rarer 
ühnltchtr  ThaUry  iat  i>el  Madal  gostoclisn  .und  Pir*  i6o5 
iieicbriebsii* 

1406.  A.  Unter  einem  Sträusschen  FUNDANTB  | 
AUGUSTA  MARIA  |  TUBHB8IA  ROMAN  *  | 
IMP.  BT  RB6.  HUNa  |  BGH.  M.  P«  TRAN. 

I  POSitüS  LAPIS  FUN-  I  DAMENTI 
PRO  ERIGEN  •  I  DO  TEMPLO  ORPHA  \ 
NOTRO  THERESIANI  •  |  CiBlNlI  •  XVI  • 
lüN  •  I  MDCCLXX.  I 
JH.  M  -  THERESIA  •  D  •  G  •  ß  •  —  IMP  •  Hü  ♦ 
fiOH  •  REG.  Das  Brustbild  Ton  der  recbten 
Seit«  im  Witwen- Siddeyer« 

C«  20«  w.  I  Lt. 

Aam»  Ein  Mlttnet  Stticli»  tuidi  Art  der  so  kr«  Sluelfs  geprägt; 
^  nicht,  im  dsfehsiiy  Tordidig« 
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Herrngrund. 

Kleine  SUdi  ia  Ob«r* Ungarn  bei  Ifetitol  mit  Kupfer  «Bsr^- 

werken« 

1407«  ^*  Uater  swei.  lirausweisgeleglea  Palm* 
sweigeii,  sniscben  swei  Rosau ,  »wai  kreui* 
weiagelegte  Qergwerka  -Hämmer.  Uafeen  Ugö. 
Jt*  ZwUchaa  swei  Roten  U  mit  einer  Krone 
bedeckt. 

Kupfer  Münz  G.  14. 

1408*       Die  ewei  Bergwerkshammer^  daneben 

t6  • —  gg  t  darunter  eine  Kose, 
.       Zwischen  zwei  Rosen  UfiftRN  \  GRUND*  1 
Kupfer  Münz  G.  10. 

t4<Hh       Ia  der  Mitte  liegen  swei  Bergwerke- 
hlmmr,  daneben  17'—^  39,  darüber  ?. 
Unten  Ist  eine  Bcrgwerltssturej^   der  Rand 
mit  einem  Lorber  umgeben« 
•  A  Unter  einem  Kreuz  in  zwei  Zellen  HERRN  «1 
\  GRUNDT.  I  darunter  ein  Bngelskopf»  nm« 
V  geben  mit  einem  Lorber« 
Kupfer  Müna  14« 


U  e  r  r  n,  h  u  t  k*. 

Marktflecken  in  der  kon!gl.  aachiluchen  Pr.  LauflUzp  am  Fu^se 
4e«  Hutbcrges,  zwiichea  l^obau  und  Zittau.   Dieter  Fieck«a 
ist  der  Stammort  eintr  evAnifeUMlMa  firiidergemeladcb 

1410*       Das  Brustbild  im  Dreiriertelproßl  ron 
der  rechten  Seite  in  Paetorekleidung »  Im  Arm 
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KRÜGER  •  F.  •Unten  1722,  mit  doppelten 
Überschriften,  die  äussere:  NIC  :  LÜDW  : 
GRAF  V  :  ZINZENDORF  U  :  POTTENDORK, 
die  innere:  STiFTER  D  :  ßRUDERGEMElNE 

Z  :  HERRNHUT  ^ 

/?.  Das  Bethhaus  zu  Herrnhut  mit  dessen  nach- 

•  sten  Umgebungen.    Überschrift:  CHRISTUS 
IST  DAS  HAUPT  DER  GEMEINE  •  EPH.  5, 

^  S3.  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  DEN   |  17. 
-  lUNY  I  1822.  I 

Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
1411*      Die  Ansicht  von  Herrnhuth,  in  einer  schö- 
'     nen  waldigen  Gegend.  Überschrift:  GOTT^ 
RUFET  DEM  DAS  NICHT  IST,  DASS  ES 
SEY.   ROM.  4.  V.  17.  Im  Abschnitt  HERRN- 
HüT  D.  17.  lüNY  I  1722. 
/?.  Die  Ansicht  von  Herrnhuth  in  der  gegen-t 

•  wartigen  Lage,   besonders  der  schöne  Lei- 
'  '  chenhof  am  Gebirge.    Überschrift  in  doppel- 
ten Zeilen  :  DER  HERR  HAT  GROSSES  AN 

'    UNS  GETHAN,  — DESS  SIND  WIR  FROEH- 
'  LICH.   PS:   126.  V.  3.  Auf  dem  Abschnitt: 
DRESDEN  — A  - THOMAS -F.  Unten  HERRN- 
HUT  D.  17.  lUNY  I  1822. 

Medaille  G.  29  w.  ly^  Lt.  7  Gr. 
1412«  Das  nahmlicho  Stück  in  allen  gleich,  nur 
ist  zu  merken ,  dass  die   hier  vorkommende 
P^almzahl  162  falsch  citirt  ist 

Medaille  G.  29.  w.  1^  Lt*  5  Gr.  Selten. 
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U  0  r  V  o  r 

Vtfmalif«  Stadt  ia  der  GniliicluR  lUTtniptrg  In  Witiphalta« 

1413  A.   MON  o  DO\II  o  ET  •  CIVI  O  HERVO  ^ 
Das  vierfeldige  Wapen,  im  t  —  4  ein  Löf 
we,  im  %  —  3  eine  Ouerbinde. 
II.  *  VICIT  :  LEO  :  DE :  TRIBV  :  IVDA  •  46  • 
(1546)«  In  der  Mitte  der  gekrönte  aafgeneh* 
.  tele  Löwe* 

G.  14*  w.  24  Gr. 

1414.  A.  MON  •  DOMI  •  ET  •  CIVI  •  HER.  Vier* 
feldiges  Wapen  ,  wie  vorher. 

R.  MAFIA  •  MAT—  EK  •  SALVA.  Die  gelirönte 
Mutter  mit  dem  Kind  im  linken  Arm,  das 
Zepter  in  der  rechten  Uand^  nmgeben  mil 
Strahlen. 

1  &  ^r  96  Cir 

1415.  ^.'lMPBRIAL!S*HERTORDU.  In  dar  Mitte 
das  Stadtwapen>  daneben  %  Rosen. 

n.  FERDIN  •  III  •  IMPER  •  S  •  A.  In  der  Mitle  der. 
Reichsapfel,  darin  24 >  oben  lö  —  38» 
G,  i5.  w.  2ü  Gr. 
t4l6.       MON  NOVA  (V  und  A  ist  susammeiige* 
hängt)  RBIP  HfiRVORD.  Das  rorige  Wapen. 

FBRDIN  •  III  *  ROM  *  I  *  8  •  A.  Der  Reiche- 
apfel,  darin  24  >  daneben  i 6  —  46,  neben 
dem  Krells  ist  ein  Bergwerkszcichcu. 
G.  iö.  w.  29  Gr. 


332  UERZOGBriBUSCH. 


Herzog0niusek 
(Sylra  Ducti). 

Ein«  groMe  Sudt  Im  BnUDtltebaii  am  Plnaa«  A«  und  Dan» 

119k 

1411.  Jt.  Der  jPirospeet  der  Stadl,  Im  Tdrder- 
grunde  liegt  der  Merliürsslab  Und  eine  Po* 

saune.  Oben  auf  einem  Bande:  SYLVA  — 
DüClS,  mit  der  Überschrift :  lUÜILATEDEO 
Im  AbHchnitt:  REDUCT^  URBIS  |  A^j^  Cmo.  . 

Eine  xusammengewundene  Schlange,  dazwi- 
schen steckt  ein  Palm  -  und  Lorberzweig ,  da* 
neben  16  1  darunter  rechts  das  gelirdnta. 
holUndisclie  Unloni  -  Wapen  ^  links  dAs  ge« 
krönte  Nasdau  -  Oranische »  «wischen  diesen 
H  I  tbris.  Ganz  unten  zwischen  S  — »•  C  das 
gekrönte  Stadt- Wapeo^  gehalten  von  zwei 
wilden  Männern« 

Schone  medaillenartige  Hünse  G.  dl  w«  tv 
Lt.  17  Gr. 

A4i).      Der  Pros)^ect  der  Stadt  Hersogenbusch 
mit  dem  Canal.  Überiehrlft:  VING  AT  AMOR- 

8ILVi€.  Unten  ist  das  Stadtwapen  wie  bei  Tan 
Leon  p.  174  im  2.  Theil ,  geziert  mit  Palm* 
tweigen  und  der  Pasees,  daneben  S.  — 
n.  Der  Piati  und  das  Hathhaus  mit  Arielen  Leu- 
ten ^  Wagen  und  andern  Gegenstanden.  Uber'* 
Schrift;  SANCTI  DBLUBRA  8BNATVS. 
G«  19.     i  Lt  Hit  einem  Stempölrisl. 
1419*  ^*  Der  Prospect  der  CitadeUe  und  der  Stadt 
Herzogenbusch  mit  mehreren  Windmühlen» 
auf  dcmGlacis  mäht  ein  Arbeiter  das  Gras  ab, 
oben  auf  einem  Band  steht:  SYLVA  DUClS. 
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Im  Abschnilt  in  vier  Zeilen:  MERCATLR^E 
COMMODO  (  CIVIÜM  BONO  1  INCHOATA 
VIA  I  MDCCXLT. 

Bine  sitzende  Weibsperson  lehnt  sich  anf 
das  Stadl  •  Wapen ,  Tor  ihr  liegen  mehrere 
Kaufmanns -llVaaron  nebst  einem  Füllhorn , 
darnebea  der  stehende  Merkur  mit  seinem  Sta- 
be, Überschrift«  PERFICERE  LÜGET.  JmAb- 
schnitte  :  S.  C, 

Medaille  G,  22  w.  f  Lt. 
1420.      In  allen  gleich  mit  der  vorigen  Medliille. 
A  Auch  gleich  mit  der  yorigen  >  nur  kommt  hier 
Merlcui^  geflogen  >  und  eiii  Waaren  -  RÄllen 
ist  mit  iWi  beseichnet  Unten  in  einer  gebo- 
genen Abtheilung  8  ^  C* 

Medaille  G.  ig.  w.  f  Li. 
14^1.  A.  Der  Prospect  ron  Herzogenbuscl^,  im 
Vordergründe  sitzt  ein  alter  Fiussgott  mit  der 
Urne.  Oben:  SILVA  DUCIS. 
Jl.  Der  Prospect  eines  schönen  Gebäudes,  da« 
Tor  steht  Pallasi  in  einer  Hand  die  Lanse 
und  in  der  andern  die  Pasees  haltend,  neben  ihr 
die  Nachteulc.  Nebenschrift ;  SFRVAT  VIGI- 
LANTIA  CONCORS.  Im  Abschnitt  S, 

Medaille  G.  18  w.  r*g  I^t*  14  Gr. 


Hildeiheim.  (Hildesia.) 

HaupUtadt  eines  ehemaligen  Binathumf  In  WeatphAl^n)  gehörte 
mam  UaniCAtiicben  Band.  KftUer  Carl  V.  hat  ihr  dA«  Münsreeht 

l5a8  betlKtigetr 

1422.  A  MONETA-NOVA  •  HU.DESEM  •  i538  4- 
Zwischen  drei  Sternen  das  Stadtwapen  in  4 
FelUern,  2  schwarze  und  2  weisse  Felder» 
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MARIA  •  MATB—  R  *  DOMINL  Dio  gekrönte 
stehende  Mutier  Gottes  in  Strahlen ,  mit  dem 

Kinde  im  linken  Arm,  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand.  Gemischte  alte  und  neuere  Buchstaben» 
G.  17  w.  36  Gr. 

1423.  J^'  MOMfiTA  •  NOVA*  CIVI  •  HILDES.  Das 
Stadtwapen  mit  dem  herrorragcnden  halb 
gekrönten  Adler ^  daneben  swei  Nullen« 

H.  MAXI  '  D  •  G  *  ROM  *  IM  •  8BM  •  AV.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  34  oben  7  —  3 

(1573). 

G.  15  w,  33  Gr. 

1424.  MONE  •  NOVA  -REIP  •  HILDEN  dane- 
^  ben  das  Bergwerksseichen.  In  der  Milte  das 

Stadtwapen. 

RVDOL  *  II  r  RO  P  •  SBM  •  AV.  Der 

.   Reichsapfel»  darin  94«  neben  dem  Kreuse 
i6  —  00. 

G.  14  w.  «6  Gr. 
14^5.  ^.  MONORK  —  IP  •  HILDE  daneben  iwei 
Bergwerkszeichen,     Das  Stadtwapen,  dar- 
über ein  zierlicher  Helm,  darauf  eine  schön 
gekleidete  Jungfrau.  Mönchschrift. 
iL  RVDOL  *  II  *  RO  *  IMP  *  SBM  *  AV.  In  der 
Milte  der  Reichsapfel»  darin  «4  oben  i6a3* 
G.  14  w.  32  Gr. 
1426.  u^.  Wie  vorige»  nur  sind  hier  lateinische 
Buchstabon, 
/I.  Ganz  wie  vorige  ,  in  allen  gleich« 

G.  15  w.  26  Gr.  Zwei  Stempel  von  einem 
Jahr  und  dem  Teränderten  Gewicht. 
i4St«  ^.  .Das  Stadtwapen»  daneben  2 kleine  Rau- 
ten» und  die  Jahrsahl  1  —  60  —  9. 
ü.  Zwischen  swei  sieriichen  Kreuzehen  III« 
Kupfer  Münze  G.  13  selten. 
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1428.       Daa  Stadtwapaa  in  einer  zierlichen  Car* 

tusche. 

Der  Reichsapfel ,  darin  3»  daneben  16  — * 
G.  11.       7  Gr. 
1449.  A.  MONE  •  NOVA  •  ßEIP  •  HiLDES.  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen  ohne  dem  gelcrön* 
ten  halben  Adler,  darttber  Ö24  (1624) 
R.  MARIA  *  MAT  —  BR  •  DOMl.   Die  gekr^nta 
Mutter  Gottes,  das  Zepter  in  der  rechten 
Haiiii ,  Jas  ruud  im  linken  Arm»  an  der  Seite 
mit  Strahlen. 

Münz  G.  14.  w.  23  Gr.  Schadhaft 
1430«  A.  Ein  ovales  Wapen  mit  dem  gekrönten 
halben  Adler^  darauf  ein  zierlicher  Helm  und 
die  Jungfrau  MOI^  *  NOVA «  —  R£IP  •  HILD. 
R.  FBRDIN  -  II  •  D  •  G  *  RO  MM  •  8BM  * 
Bin  Bergwerksseichen  ,  in  der  Mitte  zwischen 
Sternen:  EIN  |  HAI.13  |  KLlCHS  |  ORT. Oben 
«wischen  16  —  24  der  Reichsapfel* 
Klippe  G.  18.  w.  W  Lt. 

1431.  A.  MON  •  NOV  •  CIViT  *  H1IJ3ES,  Eina 
Rase ,  in  der  Mitte  das  Stadtwapen  swlschen 
swei  Rosen »  oben  darüber  i668* 

R,  MARIA  *  MA  —  DOMINI.  Die  gekrdnte  ate« 
hende  Mutter  Gottes,  mit  dem  Kinde  im  lin- 
IcenArinCy  das  Zepter  in  dei  rechten  Hand 
mit  Strahlen  umgeben» 
G.  14*  w.  24  Gr. 

1432.  A.  lind  R.  wie  voriger  1668  ^  nur  mit  MO* 
NET  und  MA  —  TER  DOMI« 

G,  t5.       92  Gr, 

1433.  A,  Da  PACBM  DOMINE  IN  DIBB  NO- 
STRIS.  Eine  Rose  ,  in  der  Mitte,  in  einem 
zieriiciien  herzförmigen  Schilde^  das  Stadt* 
wapen. 

ir.  Bd.  1.  Abth.  25 
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M.  UlLDBSHEIMISCH  STADT  GELDT.  Bin 
Zeichen  und  eine  Rose,  in  der  Mitte  in  ei* 
nem  Lorberlcrane  in  Tier  Zeilen :  VI  |  MAHN 

£N  I  GROSCH  1  i6ö6.  |  darunter  ein  Stern, 
G.  19.  w,       Lt.  2  Gr. 
1434.     DA  IMCFM  DOMl :  —  IN  DIEB  9  NOSTRIS. 
Das  Stadtvvapen    im    herzförmigen  Schilde ^ 
darüber  der  Helm  mit  Kleinodien  ^  auf  dem- 
selben eine  nerlicli  gekleidete  PrAUieneiier^ 
Bon^  in  den  Händen  einen  Kran»  bi^Hfii4* 
/r.  HILDBSHBIMISCH   STADT    GELTv  Da- 
neben eine  Rose >  zwischen  zwei  Kreuzen  VI, 
darunter  MARIEN  |  GROSCH  |  1694  |  ünjten 
£v\i8cben  1,  —  B  zwei  liergwerlcsiciictiei^/ / 
G.  19.  w.  -r^^  hu  3  Gr. 

1455.  DA  PA  :  DOMI INDTE  •  NQjST.  Das 
V\'apen  im  bersförmigen  Schilde»  datfU^er 
ein  Helm,  darauf  eine  altdeutsche  |^ngfrau» 

HILDESHEI  :  STADT  GELT.  In  dcr^lüte 
der  Reichsa^ielj  darin  24«  daneben  it^o6* 

H  -  h.  ^     .  .1.-  ,^ 

G.  14.  w.  28  Gr.  ■   ^  ■  '  . 

1456.  Wie  Toriger. 

.  Ji.  Auch  wie  voriger,    nur  steht  HHOfüjH* 
STADT  GßLT  Ton  17  ~  M$  4l«Mi*ir 

G.  13.  w.  26  Gr.  •    -  -  , 

1437.        Das  iitadtuapen  mit  der  Überschrift: 
n  HILDESH.  39. 
Ä.  Zwischen  zwei  Sternen  H,  darunter  STADT  | 
FENN,  i  (Stadt  Pfenn.) 
G»^8«  w»  8  Gr* 
1488«  ji*  MO  l  NO :  CIY  t  HILDES.  Das  Stadt- 
wapen. 
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H  I  L  D  B  S  H  B  I  M.  58; 

Jt.  bk  drei  Zeilen:  IUI  •  |  STADT  ]  17  PF  24  ( 

G.  9.  w.  14  Gr. 
1459»       Das  liiiileslicimer  -  Wapen^  darüber 
HILDES. 

Der  Reichsapiel  mit  J>  daneben  17  — •  stim 
8.  w.  9  Gr. 

1440*  ji»  Auf  einem  Tiecbe  liegt  die  aufgeeehla-' 
gene  Bibel»    darin  etebt  t  El  |  BLI  |  A  |  — 
AV  I  GVS  I  CONF.  I  daneben  etebt  eine  Fran- 

ensperson,  welche  mit  der  rechten  Hand  ein 
brennendes  Licht  zu  der  Bibel,  in  der  linken 
aber  einen  Hrnnz  heilt.  Im  Hintergründe  der 
Prospectdcr  ötadt  Hildesheim,  oben  in  Strab« 
len  nin^  (Jehora),  Überschrift  tHif  einem  Ban- 
de: LUCBRNA  M£0  PfiOi  SUNT  TUA  DlC- 
TA  PS  :  119.  105. 

J{,  Ein  scbänes  Scbilf  mit  aufgespannten  8e* 
gein^  daneben  D.  i.SEP. —  1542.  Überschrift 
auf  einem  Bande:  CHR16TÜ  GUBERNATOHB 
TUTA.  Im  Abschnitt:  lUBILiEUM  CIVITA- 
TIS  I  HILD.  11  CELEBR.  |  D.  ^EF.  1749.  | 
Medaille  G.  24.  w.  |?  Lt. 
ft44l.  ^*  HO  :  NO  :  CIV  :  UiLDBSH  *  Da8Stad^ 
wapen  in  der  Mitte. 

n.  Zwischen   swei  Sternen  IUI  |  STADT  | 
PEFNN.  I  1755.  (Stadt  PFENN,) 

G.  9«  w.  i4  Gr.  Noch  nirgends  angeieigt» 
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Hirschberg* 

Eineyolkralcfae  Stadt  im  ScblMltcben  Füratcnthitm«  jM^Tt  twi» 
tcben  den  FlÜMen  Bober  und  Zacker.  Vermöf^  der  Alt*  Rann* 
•tMdtiicbetr  ConventloB  wurde  1709  ver  dieaer  Stadt  ein«  La- 

theriache  Kircbe  und  Scbule  angelegt« 

1442«  A.  Der  Frospect  der  Stadt  und  Scbiess- 
Stadt,   neben  einem  sogenannten  Stand»  in 

welchem  zwei  Personen  stehen.  An  der  \A  and 
ist  der  doppelte  Atiler,  clanel»cn  sieht  ein 
bchützy  und  zielt  auf  eine  Scheibe,  mit  ei- 
nem Herzen»  Unten  im  oralen  Schilde  ein 
behelmtes  Wapen,  darin  ein  stehender  auf 
dem  gescbloseenen  Helm  »wischen  swei  Pltt- 
geln  aber  ein  wachsender  Hirsch«  Überschrift : 
EINER  EKHALT  DAS  la.ElNODT. 

Unten  im  ovalen  Schild  ist  ein  besonderer 
HacUcn  mit  zwei  entgegengesetzten  G,  dar- 
über iliegen  fünf  Herzen  gegen  die  strah* 
lende  Sonne.  Überschrift:  ßlN£S  —  NOHT 
(statt  NOTH). 

Medaille  G«  d5.  w*  i^^  Lt.  4  Gr. 

Ann.  Mir  acbetnt  dieae  Med^tl!«  1709  bei  Errichtung  derl««* 
therieeben  Kirche  und  Schule  unddamala  gegebenen  F^ei- 
«ehieaaen  daa  Beate  geweaen  su  aeTn* 

1443*  ji*  Die  Gebirgsgegend  von  Hirschberg  mit 
drei  Kirchen  auf  den  hohen  Gebirgen»  bei  ei* 
ner  (mit  N  verkehrt)  NIBDERWI£SB  bei  der 

andern  HARPERSDORFF ,  und  Lei  der  dritten 
PHOBSTHAIN.  Oben  auf  einem  Band;  ACH 
GüT'r  WIE  VYßlT. 
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Der  Prospeot  einer  schönen  Rirehe  «wischen 

schönen  Bäumen  und  Menschen*  Oben  auf 
einem  Bänder  GOTT  LOB  WIE  NAH,  !m 
Abschnitt  in  4  Zeilen:  HIRSCHBERGISCHES 
50  :  I  lÄHRlGL^S  l^VANG£Ll  :  1  iUACH£N 
lUßlLÄUM  I  4769»  I 
Medaille  G.  87*  w.  ^  Lt»  4  Gr. 


Hochheim. 

Ein  mshsUcher  Flecken  im  Mainsiiehaii»  botondM  Wifsn. 
d«s  «llds  mciissiid«n  Weinst  bsruhmt 

1 444.  A.  Schrift  In  6  Zeilen :  BRl  |  HOCHHBIM 

DUaCH  I  SCHWARZENBERG  |  D.  g.  NOV. 

1815.  I 

H.  GOTT  SEGNETE  DIR  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite» 
in  einer  Hand  den  Lorberkrant^  In  der  an« 
dern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  io.  w.  A  Li*  6  Gr. 


HQchsiddt. 

Bios  Stsdt  und  Sehloii  an  der  Alach  In  Schwabm  swlschtn 
Donmwerth  nnd  Dillingen»  wo  der  Finte  Egweld  In  die 
Panan  fSIlt*  Anno  1704  war  eine  dergriittten  Scblachtt  wo 
der  frantStitelie  Mtrtehallde  Tallard  dnrch  den  Prinsen  Eugen 
ond  den  alllrlen  Truppen  getehlagen  wurde. 

1446.  -^.Ein  grosses  Lager»  worin  die  Krieger  Iheils 
gefaUen  und  zerstreut  hegen.    Oben  ist  der 
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Cherubim  mit  dem  feurigen  Schwert,  wel- 
cher Solche  verjaget.  Überschrift:    GENfl  - 
VIRTVTE    BONI  •  ii    REG  •  19  •  Im  Ab. 
schnitt:  GALLlS  BAVARISO.  CMSiS.  {  TAL- 
LAHDO  CUM  X.  MILL   |  'aD  UOCHSTAD 
CAPT.  I  1704.  I  Randschrift:  t  GLORIA  AD 
TIBI8C\rM  HVNGARIäPARTA ♦UENO VAX VR 
AD  DANVBIVM  GERMANli^:. 
B.   EVGENIVS    FRANC  •  DVX  SAB  •  CMS* 
EXER  •  GENER  •  COMM.    Das  lockigte  ge- 
harnischte Brustbild  roa  der  rechten  Seite, 
mit  Halsbinde  und  Vlieaeorden^  im  Arm  ein 
grosser  8fcern. 
Medaille  G.       w.  i|  Lt.  is  Gr« 

Iii  «ine  9Mnt  Wkd  teltrae  Siegaiiied«ttU  bei  H$cfa«tidt»  HM. 
GtdiScht«  M.  1704.  p.  392. 

14.46.^.  Ander  rechten  Seite  sitzt Mars>  welcher  dns 
'Schwertin  der  linken  Hand  heilt »  und  lehnt 
sich  mit  dem  Arm  auf  ein  Schild  ^  woran  su 
lesen  ist:  MARS  |  VLTOR  1  mit  der  rechten 
Hand  deutet* er  auf  einen  Helden»  welcher 
den  Prinzen  vorstellt^   und  der  die  vor  ihm 

«  sich  befindendca  Kcindc  zu  Boden  streckt, 
liberschrift:  MliiATVR  TELIS  AEMVLATE- 
LA  SVIS.  Im  Abschnitt:  OB  GALLOS  ET 
BAVAROS  I  DEVICTOS  •  TALLARDO  |  DVC- 
AD  HOCHSTAD  •  |  CAPTO  •  1704  '  |  Rand« 
Schrift:  FOKTV^M  OBSEQVBNTI  DVCI8 
FORTISSIMI  POST  PRIMITIAS  SCHELLEN- 
RLHGIGAS. 

/?.    lOH  •   n   •    MARLEBVRG.    —   ANG  • 
EXER  *  CAFIT  •  GENER.    Das  geharnischte 
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Brustbild  mit  Staatsperüclce  und  Feldbinda 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  H. 
Medaille  G.  26*  w.  i  Lt  15  Gr. 
H>  OdU      1704  p.  394.  Lohner  IT«  Th.  p«  ll3» 


H  o  ^  a  J  i  z  ^ 

Eine  SUdt  Im  Luxeoburgischen  am  Fluiio  Ourle ,  ohawelt 

Lüttig. 

1447.  y^.  +  MO  •  ARCHIDV  •  AVSTE  •  lET  • 
TRAIECT  •  I  -  VRB  •  HOFalice.  Das  mit  dem 
Brshersoghut  bedeckte  rierfeldige  Öetemi« 
chisch  «  Burgundisohe  IfVapen  niit  Mlltel* 

Schild. 

^.  4-  SIT  •  NO  •  •  —  •  •  DOMINI  —  BENE- 

DIC — T  —  15  •  15.  In  einer  vierbogigen 
Binfassung  ein  zierliches  grosses  Kreuz  ^  ▼irel'- 
ches  die  Umschrift  abtheilt;  in  der  Mitte  des 
Kreuses  ist  ein  sechseokigter  Stern»  yielleiehl 
das  StadtMiohen.  Alte  Buchstaben. 

G.  19.  w«  4  lit.  8  Gr.  Sehr  seltenes  Stück 
vom  schlcohtea  Gehalt. 


Höxter  (Uuxaria.) 

Stadl  an  der  Weaer  im  BrauiiscliweigifcheB* 

1448.  ji.  MON  •  NO  •  ClV  •  HOXE.  Ein  Berg. 
werksMichen^  in  der  Mitte  ein  Wapenschild. 


392  U   0   1.  L   A  N  D. 

SAN  •  VIT  •  MAR  •  Das  Brustbild  des  Hei- 
ligen; neben  dem  Kopf  •  6  •  —  •  1  '  (l56i)* 
G.  11.  w.  17  Gr. 


Holland. 

General  •  Staaten,    oder  die   sieben  vereinigten  Provlnssen , 

ehcmAlige  RepuMiU,  gpHterhin  aber  Provinz  der  verei- 
nigten Niederlande»   und  in   den  neuesten  Zreiten  des  Hö* 

nigrelch«. 

1449,  A.  LTBERTAS  PATRI/E  i573.  In  einem 
Garten,  mil  einem.  Zaun  umgeben  ,  siUI  eine 
.  Weibsperson^  die  Republik  Holland  rorstel* 
lepdy  mit  einem  grossen  Hut»  als  das  Zei- 
chen der  Freiheit,  in  der  rechten  Hand  ein 
blosies  Schwert,  als  das  Zeichen  der  Ver« 
theidii^un!^ ,  die  linlic  Hand  in  die  Seite 
gesetzt,  gciuz  unten  ist  ein  Löwe  in  einem 
VVapenschild« 
Ä.  DIFFVGITE  ♦  CAPRIMVLGI.  Eine  Rose. 
£in  Hirt  treibt  mit  dem  Stocke  einen  Wolf 
ab,  der  eben  Willens  war,  an  einer  Ziege 
%VL  saugen.  Aus  den  Wolken  fallen  Strahlen 
herab. 

G.  20.  w.  -V        ^4  Gr# 

Van  L*  T.  !•  p.  i72*  Bizot  T.  !•  p.  17* 

1460.  ^.  LAPIS  •  RBIBCTVS  •  CAPVT  •  ANGVLL 
Bin«  Rose.)  Tn  der  Mitte  liegt  ein  dreieckigs- 
ter Stein  ,  unten  ein  Löwe  in  einem  gekrön* 
ton  Schild. 

y?.  DNS  •  FECIT  •  HOC  •  KT  •  FV  '  MT  •  W  • 
OC  '  U  •  i574v  In  der  Mitte  beündct  sich 
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«wischen  Strahlen  uad  Wolken  der  Name 
n?m  (Jebora). 
G.  20*  w.     Lt  20  Gr.  V«  Ii.  Tom.  I«  p.  900« 

1451.  ji.  SBCVRIV8  •  BELLVM  ♦  FACE  •  DVRIA. 

Eine  Rose.  In  einem  mit  Zaun  cingctassten 
Blumenplatz  der  hoüctndische  Löwe^  in  ei« 
ner  Branke  das  blosse  Schwert^  in  der  an« 
dern  ein  Schild.  ' 

:  CVIVS  :  MODERATVR  •  HABENAS  •  RA- 
TIO* Zwischen  Tier  Punkte  eine  Rose^  der 
Hut,  daneben  15  —  15*  Unten:  UBER« 
TAS  I  AVREA.  | 

G.  ao.  w.  y\  Lt.  15  Gr. 

1452.  4-  SERMO  •  DEI  •  IGNIS  •  INEXTIN- 
GVIBILIS.  In  der  Mitte  liegt  ein  aufgeschla« 
genes  Buch^  darin  eine  lodernde  Fcucrflamme. 

n.  TVA  •  MANVS  •  FECIT  •  HOC  •  DNE.  In 
drei  Reihen  sind  sehn  Hersen  mit  lodernden 
Flammen  eingetheilt*  Oben  »wischen  1$  —  73 
eine  Rose. 

G.  ao.  w.  I  Lt.  11  Gr.  V.  Ti»  T.  I.  p.  205. 
i4ö3.       NON  •  PI.ACENT  •  DNO  •  MlLiTIS  • 
OCRE/E.  Ein  geharnischter  Mann  sitzt  auf  ei- 
nem muthigen  Pferde  von  der  linken  Seile. 
A.  TIMENTl  •  DüMINVM-  OIA  -(omnia)  COO- 
PBRANTVR*IN  *  BON  ViM  *  Eine  Gegend»  in  der 
Mitte  liegt  der  goldene  Tliess,  daneben  kniet  ein 
Mann  mit  aufgehobenen  Händen,  and  bethet 
gegen  den  zwischen  Wuihcn  befiucilichen  Na- 
men nr*!''  fJchova.)  Die  herabfallenden  Strah* 
ien  erreichen  den  Orden.  Im  Abschnitt  iö76* 
G.  ^0.  w.  I  Lt.  14  Gr. 
•  An».  Bei  Van  I^^a»  T.  L  p.  224.  reftlit  ans  den  Wolken 
eine  Hand  anf  dan  knIeeDdan  Maon.  Von  dieaeraahr  scho* 
nen  Münio  sollen  swal  Stempel  vorhanden  tayn^ 
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1454.  A.  AFFLICTOS  •  DOCET  •  VUM  •  SVAM  • 
157  7«  Eino  Rose.    Eine  Gegend  mit  einem. 
Schlosse^  in  der  Ferne  auf  der  Ebene  sitzt 
ein  nacl<tcr  Mann.    Oben  zwischen  Strahlen 
der  Naiuc  nrn"   (Jehova)  ,  und  aus  den  Wol- 
l<en  ragt  eine  Hand  hervor,  welche  den  Weg 
gegen  das  Schloss  zeigt.  Geschichte  des  Elias 
ß.  der  H.  19.  V.  6. 
R.  LIHERAT- A  •  CONDEMNANTIßVS  •  ANI- 
MAM  •  EIVS.      Daniel  in    der  Lowcngru- 
Le    sitzt  mit   betenden  Händen  gegen  den 
xwischcn  Wolken  und  Strahlen  befindlichen 
Namen  nrn*  (Jehova),    aus  der  Wolke  ragt 
eine  Hand  hervor,   die  den  Daniel  bei  den 
Haaren  halt. 

G.  20.  w.  y  Lt.  3  Gr. 

Bei  Bizot  T.  \.  p.  34.  wird  der  Daniel  von  der  Hand  nicht 
gehahen.  Vielleicht  zweierlei  Stempel.       L.  T.  !•  p.  255. 

1455.  A*  In  der  Mitte  sind  sieben  zusammen  ge- 
bundene Pfeile  der  Provinzen  mit  doppelten 
Umschriften,  die  äussere:  VICTORIA  •  WiN^ 
MIV  •  LIHERTAS;  die  innere:  CALC  •  OR- 
DINV  •  BEGII.  Eine  Rose»  oben  zwischen 
15  —  78  ist  eine  flache  Hand. 

R,  VICIT  •  LEO  •  DE  •  TRlßV  •  IVDA.  Der  auf- 
gerichtete  holländische  Löwe,  in  einer  Branhen 
das  blosse  Schwert,  in  der  linken  die  zusam- 
mengebundenen Pfeile. 

G»  19.  w.  -^-^  Lt.  5  Gr,  Auch  in  Kupfer. 

1456.  A.  OVAM  •  SIMVLATA  •  FACE  .  DECIPI  • 
157Q.  In  der  Mitle  liegen  zwei  nackte  ge- 
köplte  Körper  gegen  einander,  da  wischen 
liiiid  ihre  Köpfü  auf  Spiesscn  aufgepflanzt. 
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Zwei  ercharnischte  und  gepanzerte  Reiter 
mit  ächüd  ern  fechten  gegen  einander^  mit 
der  Nebenschrift:  PfÜESTAT  •  PVGNARB  • 
PBO  —  FAT  —  RIA. 

G,  fto.  w.  L*-  9  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  270. 
1457.  Der  Pabst  steht  im.  ganzen  Ornat,  ne- 
ben Ihm  eine  gekrönte  geharnischte  Person , 
in  einer  Hand  einen  Palmzweig,  in  der  aa* 
dern  das  dem  awischea  beiden  befindlicheii 
Löwen  abgenommene  Halsband  haltend» 
Nebenschrift:  JUBER  *  RBYINCIRI  •  LEO  • 
P£RNBG/IT. 
H.  ROSI8  •  LEONBM  •  LORIS  •  MVS  •  LIBE- 
Rat,  daneben  eine  Rose«  Eine  Säule,  dar- 
auf steht  eine  Figur,  au  der  Saulo  ist  ein 
Lüwe  angehängt,  auf  dem  Halsband  INOVI, 
Torn  an  dem  üaiftband  nagt  eine  Maus*  Im 
Abschnitt  1580« 

Kupfer  G.  so»  Bisot.  L  T.  p.  47*  *  ^ 
i4ö8.  ^.  NODVS  *  INDI8S0LVBIUS.  Die  «wei 
Wapenschilde  des  Prinzen  ron  Oranien  und 
der  Stadt  Vliessingcn  sind  mit  einer  Schnur 
oben  und  unten  »usammen  verbunden. 
n.  AVXILIA  •  HVMILIA  •  FIRMA- GÜNSENS VS 
FACIT.  Zwei  sich  einander  gebende  Hände 
halten  den  Uerkureetabi 
G.  la.  w.  \  h%.  18  Gr. 

V.  Xm  T*  I.  p.  290.  hat  solche  mit  der  Jabrsahl  l58l. 

1409.  ^.  FRODITIONE^NON  •  ARMIS«AGITVR. 

Die  Vorstellung  eines  Prinzens  rmMaateikleide, 
nach  welchem  eine  junge  Mannsperson  mit 
einer  Pistole  schicsst. 

B.  PRODITOR  •  TANDEM  •  LVBT.  Die  Vor- 
•teUung  dee  gekrönten  Könige  mit  dem 
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ter^  wie  er  sich  gegen  den  rückwärts  stehen- 
den Rathsherra  wendet»  daneben  steht  eia 
fioidat  mit  einer  Partisane.  Im  Abschnitt 
1582.    Von  oben  falien  aus  den  WoUcen 

Schlössen  herab. 

G.  20«        |.  Lt  6  Gr,  Bis.       52-  *  * 

Tom.  L 

14ÖO.  ^.  Vßl  •  REX  •  IN  •  POPVLVM  •  TIRAJ^. 
NVS  '  1583-  An  der  Seite  steht  der  Könige 
das  Zepter  in  der  rechten  Mand^  mit  der  lin* 
hen  seigt  er  auf  eine  vor  ihm  hnieende  Per- 
son ,  welche  einer  andern  liegenden  die 
FCisse  bindet^  darüber  ein  schreitender 
Löwe. 

B.  POPVLO  •  IVRE  •  D  •  ET  •  H  •  DIVORTim 
£ine  sur  Unken  Seite  stehende  Weibsper» 
8on  mit  einem  grossen  Hut»  winlcet  einem 
*  Ton  der  andern  Seite  stehenden  geharnischten 
Manne  im  blossen  Kopf  ^  mit  Halsiirause  und 
umgürtctem  Schwerte,  zwischen  beiden  ein 
schreitender  Löwe^  darunter  die  aerris- 
senen  Fesseln. 

G.  20.  w.  4  5  Gr. 
1461.  u4.  VT  •  SEMINAVERIS  •  METES  •  GAND  • 
4S8S  *  daneben  ein  Löwe»  Bei  hoch  stehen- 
der Sonne  ist  eben  ein  Mann  beschäftigt, 
das  Feld  anzubauen.  Tor  dem  fallenden 
Saamcn  steht  ein  kleiner  Vogel. 
Ä  BON  •  PASTOR  •  PONJIT  •  ANIMAM  •  PRO  • 
OVIB  •  SVIS  •  tln neben  ein  Löwe,  Ein  Hirt 
Tertreibf  einen  Wolf  von  seinen  Schafen, 
oben  Wolicen  mit  Strahlen» 

G.  «0.  w.  tV  Lt.  9  Gr. 
4162-  ^.  0,.  Dl  -  RVM  •  SCELVS  •  NON  •  MA- 
NEBIT  •  IN  VLTVM.   Drei  reiäoaen  ,  die  in 
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der  Mitte  mit  abgezogenem  Hute  reicht  dem 

zur  linken  im  Mantel  und  aufgesetzten  Hut 
ein  Terzerol,  zur  rechten  eine  gel<ruiite  und 
geharnischte  Person  ,  zeigt  mit  dem  in  der 
Hand  habenden  Zepter  auf  den  gegeaüber 
stehenden.  Im  Abschnitt  1684. 
A.  PASTORBM  *  OCCiDlT  *  NE  •  V08  CR& 
OITB  •  LVPO*  Eine  Rose*  Der  Hirt  bei  sei« 
nen  vor  eich  habenden  Schafen  wird  von  ei* 
nem  Wolfe  an  der  Kehle  angefallen.  Im 
ilbschnilt:  CONFIDITE. 

G.  ao.  w,  ^  Lt.  2  Gr.   Van  Loon.  I. 
p.  r;38.  Biz.  T.  h  p.  65. 

1463.  X  MACTE  •  ANI  —  MI  •  ROSA  •  NEO 
TARE  *  imVTf..  Eine  Bose^  In  der  Mitte 
eitst  auf  einem  schönen  Armstobl  eine  gelcrön* 
te  Person  mit  einer  Halskrause  ^  halt  einen 
schönen  ilosenstrauss  in  der  linken  Hand, 
jnit  der  rechten  lanel  sie  nuf  eine  ihr  mit 
gebogenen  hnieeu  von  einem  Holländer  dar* 
gereichte  Blume ,  neben  diesem  raget  noch 
ein  «weiter  Mann  hervor »  yon  dessen  Fassen 
man  jedoch  nichts  sieht;  neben  dem  Arm- 
stuhl  steht  ein  Korb  'mit  Bltimen. 

M.  SPUEIM  •  AMBROSIA  •  VKöClTOU  -  FE- 
NO  •  1585.   In  der  Mitte  steht  eine  Futler- 
truhe,  in  welch©  zwei  Holländer  Futter  streu« 
en,  aus  welcher  ein  Esel  und  ein  Pferd  fressen. 
G«  so/w.  !>  Lt.  9  Gr.  Van  Loon  T.  L 
p.  555.  Bisot  T.  Lp.  60«  hat  solche  ohne 
Umschrift. 

1464.  X  CaLCVLVS  •  ORDINVM  •  HANNONI.E 
l586.  In  einer  zierlichen  wapenförmigen  Ein- 
fassung Tier  Löwen  als  das  VVapen  von  lien- 
negau. 
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n.  SPES  •  NOBIS  PACIS  CLARIOU  INDE  VB- 
NIT.  Dio  Arche  Noe  im  Wasser,  oben  die 
Sonne  zwischen  Wolken»  und  eine  Taube 
mit  einen  öbbweig» 

G*  Hl.  Lt  tu  Gn  Dieser  Jetton 

echeint  Terd&ehtig.  Van  Loon  h  Tb. 
p.  a55. 

1465.  ^.  E  '  R  •  EST  •  ALTRIX  •  ESVRIENTI- 
VM  •  EVM.  Die  geUr^Jnte,  auf  dem  Thron 
sitzende  Königin >  in  der  linken  Hand  hldi  sie 
das  Zepter»  in  der  recbten  bält  sie  ein  blos« 
ses  Scbwert  «weien  Tor  ibr  bnieenden  Hol- 
ländern vor,  an  der  reebten  Seite  stebt  eine 
Mannsperson,  und  halt  ein  offenes  Buch.  Im 

Abschnitt  1586.  • 
B.  SERMO  •  DEI  •  OVO  «  ENSE  •  ANCIPI  # 
ACVTiOR.  In  der  ^  Mute  steht  ein  blosses 
Schwert»    darüber  der  Name  nin»  (Jebova) 
»wischen  Wolicen  und  Strahlen« 
G.  20.  w.  4  Lt  6  Gr.  Bs.  p.  6s  •  •  Van 
Loon      L  p*  359. 

1466.  ^.  MVLTA  •  SVNT  •  MALA  •  IMWORVM. 
In  der  Mitte  steht  ein  Holländer  mit  einem 

'  grossen  Hut  und  zusammen  gehaltenen  Hän- 
den, neben  rechts  sitzt  eine  alte  abgehärmte 
Person,  linlcs  ist  zwischen  Harnisch  und 
Schild  ein  Todtengerippe.  Im  Abschnitt  1587* 

A  QVI  •  DNO  •  FIDIT  •  BONiTATE  •  EIVS  • 
CIRCVM  •  Ein  FflUhorn  mit  ytelen  Früchten, 
aus  welchem  zwei  Schlangenköpfe  sehen*  Im 
Abschnitt:  DABITVR. 

G.  %o.  w.  I  Lt  5  Gn  V*  L.  T.  I.  p.  375. 

1467.  A.  +  HI8PANI  •  PVGIVT  •  ET  •  PBRBVT- 

NEMINE  '  SEOVBTE»  Eine  schöne  grosse 
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Galeere ,  welche  sich  in  der  Mitte  ron  ein« 

ander  trekint. 
n.  HOMO  •  PROPONIT  DEVS  •  DISPONTT* 
Vier  knieende  Personen   beten  mit  aufgeho- 
benen Händen  gegen  die  im  Himmel  i>efind- 
liehen  Strahlen«  Im  Abschnitt:  1588. 
G.  ftOw      I  Lt  5  Gr.  V.  U  T.  I.  p. 
hat  keine  Strahlen  »wischen  den  VVolken. 
1468.       TANDEM  •  BONA  *  CAVSA  •  TRIVM- 
PHAT  •  1689.  Die  Friedensgütlin  sitzt  in  ei- 
nem Wagen  mit  zwei  Riidcrn,  in  der  linken 
Hand  den  Paimzvveig,  in  der  rechten  Hand  ein 
«afgeschlagenes  Piuch  lialtcnd.  In  dem  Buche 
Steht:  ONSB  (  VADE  |  INDB  |  H£M£ 
TWEN  I  NAEM  |  WERD  |  GEHBY  |  Mit  eiü- 
wUrtH  geschlagenen  Buchstaben» 
n.  Sl  •  NON  •  VlRlbVS  •  AT  •  CAVSA- POTIO^ 
RES.  In  der  Mitte  ein  Baum,  daraiif  ein  Vo- 
gelnest^ in  welchem  zwei  Vögei  sind.  Der  au- 
fliegende Vogei  bringt  ihnen  Futter;  neben 

dem  Baum  steht BELLV  —  Ni:CESS. 

G.  <zo.  w.  I  Lt.  5  Gr.  V.  Loon.  T,  I. 
p*  388« 

1469«  ^*  In  der  Mitte  wird  eine  Säule  mit  dar« 
auf  gesetztem  Freiheitshut  ron  sechs  Hein- 
den  welche  su  beiden  Seiten  aus  den  Wol- 
ken herrorkommen »    auf  ein   Buch  ge« 

stellt,  darüber  steht:  BE  —  LIG.  Unter  • 
dem  Hut:  LIB  —  ERT.  Auf  der  Seite  sind 
«wei  Rosen  mit  der  Überschrift:  HANG  • 
TVEMVR.  Unten:  HAC  •  NITIMVR. 
CALC- SENAT -PRO  VING  •  VNIT  •  BELGH- 
1590»  Von  beiden  Seiten  kommen  aus  den  Wol- 
lten Hfodehenror»  welche  sich  unter  einander 


H   O  I.  L  A  n  D. 


anfassen.  Dazwischen  sind  sechs  Ffeiie  y  dar« 
über  DliO.  Unten  IV  V  ANTE. 

G.  20.  w.  V  Lt.  jo  Gr.  V.  L.  T.  T.  p.  4o5. 

1470«  In  einem  eingeschlossenen  PlaUc  sitzt 
die  Göttinder  Eintrf^clit,  in  Gestalt  einer  Frau- 
ensperson >  in  einer  Hand  das  Wapen,  in  der 
andern  das  Schwert  haltend ;  an  der  Seite  ne- 
ben einem  geschlossenen  Eingang  stehen  «wel 
i^uldatcn;  t^usscrhalb  cIcmseJbcn  sind  Todte 
und  fliehende  Streiter  zu  sehen,  tiberschriit; 
TVTA  •  SALVS  •  BKLLO. 

Die  vorige  Person  silxt  abermahls  in  dem 
eingeschlossenen  Platse»  auf  das  Schild  ge- 
stützt 9  ohne  Schwert  9  mehrere  Streiter  sind 
▼on  aussen^  am  offenen  Eingang  kommen 
swei  Abgesandte  mit  dem  Ahlswefg  in  der  Hand 
liervur.  Überschrift:  PAXPATLT  1NS1DII8. 
Im  Abschnitt  zwischen  15  —  Qt«  Eine  Rose. 
G.  19.  w.  'X'f,  Lt.  1 1  Gr.  V.  L.  T.  1.  p.  416. 

1411.  A.  FECIT 'MAGNA  •  OVl  •  POTENS  •  EST. 
£ine  Rose.  In  der  Mitte  steht  ein  aufgerich* 
teter  gekrönter  Lowe  9  in  einer  Pranke  die  sie- 
ben Pfeile  9  in  der  andern  ein  blosses  Schwert, 
oben  swischen  Strahlen  der  Name  ntn^  (Jehora). 
/?.  Sicht  in  7  Zeilen:  Z\TPHAN  •  |  DAVi:\  • 
HVLST  •  I  NOV  iÜM  •  LiB  •  R  •  EST  '  |  CA- 
STEL  •  PLVR  •  CAP  •  |  HOST  •  EX  •  BAT  • 
FVG  •  I  SEN  •  FOED  •  PRüV  *  |  F  -F,  | 
Unter  dem  Strich:  CO  •  10  *  XCL 

G.  fto.  w.  ^  Lt«  9  Gr.  V.  L.  T»  I.  p.  414. 

t472.  A.  ORD  *  PROVIN  •  GBR  *  INF  •  DECR  • 
PVB  ♦  CVDl  •  IVSSERVNT.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  erscheint  ein  iUilgcrichteter  gekrön- 
ter Löwe,  in  einer  rraniic  die  sieben  ITeiie  , 
in  der  andern  das  blosse  Schwert  haltend. 
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R.  Unter  einer  Rose   in  sieben  Zeilen:  STE« 
NEVICO  I  VETMAHSCOVüRD  |  FORRECV. 
PERilTIS  I  HOSTEPVLS  •  OCVM  |  GLORIA* 
DOMVS  I  NASSOVIiE  •  |  CID  •  10  •  XCII  •  I 
G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V,  L,  T.  L  p.  424. 
1415*       ZBLV8  •  OOMINf  •  EXERCITVVM  •  FE- 
CIT  •  HOC.  Der  Trospcct  mehrerer  Plctlze  ,  ^ 
darüber  ein  Arm  mit  Zepter,  in  den  Wol« 
Ifen  mm  (Jchova.) 
B.  Unter  einer üoso  in 7  Zeilen:  STENOVICO  l 
OTMARSI.'V  •  1  COVORDIA  •  |  CAPTIS  •  HO* 
ST£  I  REPVLSO  •  SKN  *  |  FOBD  •  (OB  ra- 
8amniengehän^t)PB0*F*P*  |  —  CIOIOXCII. 
Kupfer  Jetton  G.  20.  Bi».  I,  Th.  p.  74  • 
fig.  15. 

1474.  ^.  N  EG  ATA  •  TENTAT  •  ITER  •  VIA  • 
CID  •  TD  •  XCin  •   Die    Festung  Gertruden, 
hurg  mit  einem  Lager  und  vielen  Schiiten  an 
(Icr  VYnsserseite,  darüber  steht:  M0N8  1 
GERTBVDIS. 
X.  TIRTVS  *  RBPTL8i£  •  NBSCIA.  Eine  Bose.  Ein 
Heer  stCirmt  ef  neCttatelle  auf  einem  sehr  steilen 
Gebirge,  daneben  slcl)t ;  MÖNS  |  AüRNOS.  j 
G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I,  p.  429. 

1476.  ^.  Schrift  in  seclis  Zeilen;  CALCVLVS  \ 
A-  RATIONIBVS  |  PROVINCIARVM  |  FOE 
(OEzusammcngehangtjDERrlNFER-  (  GERM* 
HABITIS  I  CID  *  10  •  XCIIII  *  |  darunter  ei- 
ne Roseswischen  sivei  Punhten. 
A.  PIRMTM  *  SBRVANDI  «  FOBDBRIS  '  VIN- 
CVLVM.  Eine  blosse  Hand  hält  eine  gleich- 
schenhliohte  Wage.  Im  Abschnitt:  IVSTA* 
RATIO. 

G.  20.  w*  i  Lt.  4  Gr.  V«  L.  T.  I«  444* 
IV.  BcL  LAbUi,  ft6 
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1476.  Schrift  in  acht  Zeilen:  COVORDIA  | 
OBSIDIONE  •  I  LIBERATVRrl  MOX-GRO- 
NJNGA  I  BIMESTRI  •  OBSI  *  |  DIO  •  LIBER- 
TATl  I  BESTITVITVR  |  CiOlQXClV.  | 
n.  PRiEVALENT  •  CONIVNCT^  •  VIRBS.  Da- 
neben  eine  Rose.  Fünf  Holländer  reisten 
miUelst  eines  Striches  einen  Baum  aus  der 
Erde. 

G.  ao.        I  Lt.  6  Gr*  V*  L.  T.  I. 

P*  441. 

1411.  A.  INGEMINANDO^  SVBRVET.  Eine  Rose. 
An  einem  Thurm«  wird  mittelst  einer  Mauer- 
brechmaschine  I  welche  acht  Personen  lei* 
ten  y  eine  Öffnung  gemacht. 
J{,  Eine  Rose  zwischen  tyvei  Punhtcn ,  darunter 
eine  Schrift  in  sieben  Zeilen  ;  CAbTll A  CüN  | 
SPIiXlT  INSE  I  ADVERSARIA  |  SRLVOLDA 
CVM  I  BISLECHIO  AD  |  NOY  •  CIO  •  10  | 
XCV  -1 

G.  ao.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  L  p.  466* 
1478«  Ji*  Der  holländische  gekrönte  Löwe  mit 
Schwert  und  sieben  Pfeilen  in  den  Franken. 
Ä  NON  •  CVRAS  •  PONO  •  QVIETIS  •  CID  • 

IDXCV.    Eine  Rose.  In  der  Mitte  steht  ein 
Leuchtthurm  mit  der  ausgehi<nizten  liaternc, 
daneben  ein  Holländer  mit   dem  Freiheits- 
hut, und  einer  Ticko  auf  der  Schulter. 
G.  20.  w.  4  Lt.  4  Gr.  V.  L,  T.  I.  p.  46I. 
1479.  A.  OVi^RERE«  Zwischen  swei  Kriegsheeren 
steht  der  Mars>  an  der  8eite  ist  an  einem 
Baumstamme  ein  Vogel  angebracht^  welcher 
mit  dem  Schnabel  daran  backt. 
n.  RT-TVülU  •  Ci  Ji  JXCV.I^ineRosc.In  dcrMit- 
le  siUt  die  PalUs,  in  der  lini<cn  Hand  hiilt  sie  ei- 
ne Lanxe»  in  der  rechten  das  holländische  V\a- 
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penschild  9  an  der  Seite  auf  einen  Ast  einci 
jungen  Cauiucs  sitzt  die  Nachteule,  in  tler 
'Ferne  sieht  man  zwei  Krie,u{*lager. 

G.  ao.  w.  I  Lt.  5  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  456. 
1480.  Jl.  VöDVRDVM -PROTEGIT-DEVS  «FäV- 
STRA  OPPVGNAT»  Eine  Gegend,  aus  den 
Wolken  ragf  eine  Hand  herTor>  und  hält  ein 
grosses  8chll4  nn  dem  Ufer  eines  Flusses» 
welcher  srrei  streitende  Partheien  thellt»  bei 
dem  einen  Kriegsheero  steht  eine  gelirön- 
te  Person  mit  dem  Zepter  in  der  rechten 
Hand. 

Ä.  ViGir.  \TE  ET  ORATE  DEO  CONFIDENTßS 
COr:>XCVK  in  der  Mitte  sitst  eine  Frauens- 
person mit  susammen  gehaltenen  Händen  ge« 
gen  den  Himmel  gerichtet ,  wo  der  bestrahlte 
Name  Jehora  (nmO  ^'^^  befindet ,  neben  ihr 
ist  das  gekrönte  holländische  8child»  an  der 
linken  Seile  ein  Thurm ,  darauf  ein  Hollän- 
der mit  LIossciu  Schwert,  rechts  neben  ihr 
eine  Schildwache ,  und  das  Ganze  ist  mit  ei- 
nem Zaun  eingefasst. 

G.  20.  VT.  ^  Lt.  4  Gr*  V.  L.  T.  1.  p.  460« 
1481*  ^«  Öer  gekrönte  holländische  höwn»  in  et' 
ner  Pranke  das  Schwert^  in  der  andern  sie« 
ben  Pfeile.  Unten  8  *  C. 

Ä.  RVMPITVR  •  HAVD  •  PACILB  •  CIO  •  ID  • 
XCVI  *  daneben  eine  Rose.  Oben  mehrere 
Wolken^  aus  welchen  eine  Hand  eine  Schnur 
halt 

G.  20.  w.       Lt.  6  Gr. 
1432.       VIGILANDO  •  FAX  •  FIRMATVR.  Ein 
Leuchtthurm  mit  der  brennenden  Laterne « 
der  holländische  Soldat  mit  der  Flinte  aaf 

ft6  ♦ 
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der  Schulter»  Oben  »wischen  i5  96 
eine  Bose. 

R.  YMl.m  •  OVEM  •  FACTVNT  '  ALIENA  •  PB- 
BIG  *  CAVTVM.  Das  Trojaner  *  Pferd  stelil 
In  der  Mitte  »wischen  in  Flammen  stehenden 
Hüusern. 

G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  467. 

1485.  In  allen  gleich  mit  vorigciu 
SIMVr.ATA  •  FAX  •  CVM  •  SPLENDET  • 

FRANGlTVß,  Sechs  gegen  einander  streiten« 
de  Kriegert  und  einer  liegt  auf  der  Erde  »  dar» 
über  geben  sieh  die  aus  den  Wolken  Icom« 
menden  Arme  die  Hände  ,  »wischen  den  Fin« 
gern  einen  Öhlzwcig  haltend. 

G.  20.  w.  I  Lt.  V.  L.  T.  I.  p.  467. 
1484.        VVic  voriger  in  allen  gleich. 
R.  SIMVLATA  •  FAX  •  EXITIVM  •  PARIT.  Die 
Vorstellung  der  Hinrichtung  der  Grafen  £g- 
niQDd  und  Horn  >  rückwärts  steht  einer  im 
Mantel  mit  dem  Öhbweig  in  der  Hand. 
G.  «0.    w.    f  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I. 
p.  467. 

1486.  ^.  COMMVNiS  •  OVOS  •  CAVSA  •  MOVET  • 
SOCIAT.  Eine  Rose.  Ein  Postament,  darauf 
steht  mit  einwärts  stehenden  Buchstaben  •  LF- 
BEBT  I  PATR  |  herum  stehen  drei  holländische 
Soldaten  9  und  geben  sich  einander  die  Hände. 

Ä.  TITVLVS  •  FOEDERIS  •  CIO  •  15  •  XCVL 
.   Eine  Säule,  daran  han^i  eine  T.^fel  mit  der 
Schrift;   ODIVM  I  TYRANNIDIS  (  mit  ein- 
%viirts  gestellten  Buchstaben,  neben  der  Säule 
steht  ein  geharnischter  Mann ,  lind  zeigt  mit 
einem  kleinen  Stabe  auf  die  Säule. 
G.  20t  w.  ^  Lt.  %  Gr.  Bi».  p«  80«  V.  h. 
T.  I.  p.  471. 
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1486.  A.  FIDE  •  ET  •  CONSTANTIA.  Neben  ei- 
ner Säulo  ßtchl  der  Glaube  und  die  Stand- 
haftigkeit  in  Gestalt  weiblicher  Personen, 
und  geben  einander  die  Hände,  mit  der  lin« 
ken  zeigen  sie  auf  den  in  Wolken  befindll« 
eben  Namen  Jebora  (nm*)« 

il.  CiSSA  •  F1RMABAMT  *  FOBDBRA  *  PORCA* 
In  der  Milte  ttebt  ein  Schwein»  aus  den 
Wolken  ragt  eine  Hand  mit  einem  Stein  ber* 
ab»  und  schlägt  das  Schwein  zum  &opf^  oben 
ftwiscben  15  —  96  eine  Rose. 
G.  20.  w.  f  Li.  3  Gr«  Bis»  p,  89*  V.  Ii» 
T.  I.  p.  471, 

1487.  In  der  Mille  let  eine  Trophe  mit  allen 
Kriegaarmaturen  geaiert»  oben  die  drei  Budi* 
alaben;  D  •  O  *  M.   Das  ganze  stellt  eine 

Landschaft  mit  vielen  Ortschaitcn  vor,  zwi« 
sehen  den  Flüssen;  AMASiS  FLV— RHENVS 
FLV  —  MOSA  FLV. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  SIGNIS  |  ADTVHN- 
HOVT  I  XXXiX  -  POST  |  GPPIDIS  TRANS  | 
BHENVM  III  G18  i  VI  *  HiSPANO  TBi  |  MB* 
STRI 'EREFTIS.  |  Im  Abaebnitt:  CIDlDXCVUt 
darunter:  8  •  C. 

Kupfer  Jetton  G.  2ü.  Biz,  p.  9I.  eine  gros- 
se Medaille.  V*  T*  L  p*  485*  eine 
kleine« 

1488.  A^  SOLI  •  DEO  •  HONOR  •  ET  •  GLORIA. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  aufge- 
richtete holländische  Löfre,  mit  dem  Schwert 
und  den  sieben  Pfeilen  in  den  Pranken. 

72.  Schrift  in  11  Zeilen:  ORDIN  |  AVSPIC  * 
PRIN  I  MAVRI  •  DVCTV  |  HOSTE  •  AD  • 
TVRN  I  HOVTVM  •  CyESO  1  DKCKM-  OPI- 
DIS  ET  t  TülBVS  -  ARCiiiVä  i  EXPVG-BT* 
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TOTA  I  CISRIIEDITIO  |  NE  •  PACATA  | 

I  iöpT-  I 

,  G.  20.  w.       Lu  9  Cr.  Bi^,p.  91  ^  eine 

grössere. 

t489.  CORLViM  •  STOLIDVS  '  OVI  •  TERHU 
TAT  *  ARMiS.  Eine  Rose«  Drei  nackte  Männer 
echlagen  mit  langen  Stangen  gegen  den  ge* 
wölkten  Himmel. 

/?.  ARMIS  •  RVAT  •  COEF.ESTIBVS  •  1598. 
Drei  auf  der  Erde  liegende  Personen  wer-  • 
den  von  einem  Feucrrci^en  überfallen,  «wi- 
seilen  den  ^Tolken  ist  der  straiilende  Name 
Jehova  (nyn*)*  ^ 

&  ao.  w.  I  LU  5  Gr.  Bi».  pag.  97  4) 
V.  L.  T.  I.  pag.  608. 

1490.  A.  INVITO  •  NVMINR  •  CIO  •  10  •  XCIX  • 
Eine  Rose.  Der  gekrönte  König  im  llarniscli 
und  Mantelkleid  sitzt  auf  einen  Armsiuhl  xwi* 
sehen  vier  neben  ihm  eitzenden  Ratheherrn. 

Ä.  FRVSTRA-CONATVR-INPIVS.  Eine  Rose. 
T  inor  in  Schlachtordnung  aufgestellten  Kriegs- 
luaclü  wirdvoneiner  /^us  den  Wollten  hervor- 
ragenden Handy  darüber  der  Name  Jehora 
(mnO       der  Weg  geseigt. 

G*         w.  I  Lt.  4  Gr.   V.  L.  T.  I. 
p.  6 14.  Köhl.  T.  lö«  p.  152« 

1491.  EN  •  ALTEiiA-  OVJE  •  VEHAT  •  AllGO. 
Ein  Krifp^ssrhüT  mit  rollen  Segeln  ,  auf  dem 
Mastbauni  ist  der  strahlende  Name  Jehoya 
(rnr^).  Unten :  8  '  C. 

n.  SIC  •  NESCfA  •CEDBRE^PATA  •  CIDIOIC' 

Eine  Rose.  Eine  Gegend  mit  mehreren  Ort- 
scbaftcD^  von   Dachen    durchscbiuni^en ,  in 
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der  Hiiie  stehen  zwei  Statuen ,  swischen  bei- 
den der  etrafalende  Name  Jehora  (nmO* 
a  20.  w.  I  Lt  5   Gr.  V.        T.  I. 

p.  619' 

1492.  ^.  OVOS  •  ORIENS  •  SVPERBOS  •  VIDIT  • 
OCCiüENS  lACENTES.  Zwei  Sonnen,  nähm- 
lieh  auf  der  einen  Seite  der  Sonnenaufgang, 
auf  der  andern  der  Sonnennntergang;  daneben 
beugt  sich  eine  Blnme»  daswischen  8  *  C. 
Oben  sind  Wolken  angebracht« 

Ä.  SIC  •  VOS  •  NON  VOBIS  •  CI3  •  IDC.  Eine 
Boso.  Der  Ort  St.  Andre  >  als  eben  die  Trup- 
pen cinrüclrcn,  zwischen  den  beiden  Flüssen. 
MOSA  und  VAHALIS. 

G.  ao.  w.  1  Lt.  12  Gr.  BiÄ.  T.  1.  p.  (*7) 
97.  V.  U  T.  I.  p. 

1493.  A>  HOSTIS  \DIRA  •  MiM  I  ANS  •  HHRGA- 
PELLITVH  •  i6oi.  Ist  die  Vorstellung  der 
Belagerung  von  Bhinberg« 

IRATO  •  NVMINB  '  NIL  •  IVVANT  •  VNDIQ- 

COLrj:(:iVE  •vires.  Der  PliiiÄ  Morit«  mil 
dem  Coiuinandourslab  steht  «wischen  einem 
Trompeter  und  einem  Tambour,  als  er  eben 
an  die  vor  ihm  in  Schlachtordnung  stehende 
Armee  die  Ordre  ertheilt. 
G.  w.  I  Lt  6  Gr.  Bi».  T.  L  103. 
V.      T.  1.  p  543. 

1494.  A.  Schrift  in  nenn  Zeilen:  HOS  '  |  PRO- 
VOC  POST  1  TVMVLT  •  GRAV  •  |  CAP  • 
TRIRBDK  PRESS  |  ET  SVBMERSS  VIR  •  | 
EG  •  TVRM  •  C^S  •  I  AGR  LVX  *  VAST  | 
SEN  FOE  •  PP  •  I  FF  -1 

SIT  NOMEN  •  DOUINI  *  BEN&DiCTVM  * 
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dDIOCII.  BiM  Ro8e«  Der  NameJehoFa  Onm) 
mit  StraUon  und  Wolken  umgeben. 
G.  ao.  w.  1^  Lt.  8  Gr.  V.  L.  T.  f.  p.  öö6. 

1495.  ^.  AlilVD  •  IN  *  LINGVA  •  ALIVD  •  IN  • 
PECTOUB.  Eine  Rose.  Ein  Hahn  steht  auf  ei- 
nem Baumast,  und  cLibei  steht  ein  Fuchs. 

Ä  IN  •  ADVEHSIS  •  VlÄTVS  •  CIOIOCIU.  Der 
Plan  Yon  Osten  de. 
G.       w.  f  Lt.  9  Gr.  Bii«  p.  V» 

T.  ni.  p,  io* 

1496.  ^.  CEDVNT  •  TRIREME8  •  NAVIBVS  + 

1  •  6.  dazwischen  das  Zeelaadische  Wapea 

*  0  *  3  +  *  In  der  See  mehrere  Segel-  und 
Buderschiffe. 
n.  YICTM  +  PERFMTO  +  SPINOLA  +  a6  • 
MAY+  Daneben  ein  kleiner  Thurm«  Auf  der 
See  eind  mebrere  Ruder- Schiffe« 
G.  ^o.  w.      Lt.  ii  Gr. 
1457«       Eiti  Feld,  wo  ehen  ein  Ackersmann  mit- 
telst eines  Pfluges  das  Feld  bearbeitet.  An 
der  Seile  ist  ein  kleines  gekröntes  Schildchen, 
das  Nassauische  Wapen.  Im  Abschnilt:  VIC- 
TVM  •  TIBI  •  PRiE  •  I  PARO  •  PEBGiE  •  | 
i604-  I 

A»  Eine  Gegend  mit  einer  Torttber  «iehenden 
militärischen  Truppe  5  Im  Tordergrund  steht 

ein  Kricgsmann.  Im  Abschnitt:  TERRASQ  VE« 
TVB  •  I  BOR  •  ET  •  VBB  •  /  ES. 
G.  20.  vv.  7-^^  Lt.  9  Gr. 
1498.  ^.  SOLI  •  DEO  GLORIA  CIDiaCIHI.  Eine 
Hose.  Der  Plan  von  der  Festung,  und  um« 
geben  ron  l/Vasser,  darüber  SLVI8« 
A  XFYSEA  -  XAAKEinN.  Eine  Rose.  Der  Plan 
Ton  Ostende  f  in  der  Mitte  steht  Ost  |  ende.  | 
G  ao.  w.  I  Lt.  9  Gr.  V.  L.  T.  II.  p.  15. 
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1499^  A.  PATRI.^  •  OVATVOR  •  EX  •  ME  •  VR- 
BES  •  DEDi  •  1604.  Fünf  Ideine  Forts  mit 
einer  Insel,  über  jedes  sieht  der  Name: 
AERDE,  BERCK,  SLVI8,  GHAFF,  ISBN- 
DiCK»  die  Insel  GASANT. 
Jl.  PLVS  •  TBIBNNIO  •  OB8ESSA  •  H08TI  * 
BTDBRA.  Der  Plan  TOii  üsteude,  darüber 
steht:  003TENDE. 

G.  20.  w.  J  Lt.  8  Gr.  V.  L.  T.  IT.  p.  15. 

i600.  NON      IJunMlTASTl      AlfTlSTES  IaCqbI 

(1605).  Eine  Rose»  In  der  Mitte  eines  Tislel- 
kranies  der  Name  nrm  (Jehova)  in  Strahlen. 
R.  DETECTVS  •  9 VI  •  LATVIT  •  8  •  C.  BlneRose» 
Zwischen  Rosen  und  Lilien  eine  SehUnge. 
G.  so.  w.  I  Lt  ö  Gr.  V.  L.  T.  IL  p.  22- 

1501.  SERVAT  •  VIGILANTIA  •  CONCORS  • 
CIOIOCVl.  Eine  Rose.  Ein  Schi£f,  welches  die 
Segel  streicht  auf  dem  sturmischen  Meere« 

R.  Zwischen  zwei  Punkten  eine  Rose ,  darunter 
in  4  Zeilen  :  MODlCiE  •  I  FIDEI  •  OVID  •  | 
TIMETIS  ?  I  S  •  C  •  I 
G.  ao*  w.  I  Lt   ii  Gr.  V.  L.  T.  IL 
P-  «4- 

1502.  Blne  Bose.MENTEM9VE- MANVMOVE. 
Der  stehende  Merlfur  empfangt  von  dem  Ulys» 
ses  eine  Blume  mit  der  Überschrift:  MOLY. 

A  NON  •  teMebr  —  faTJ JtVr  •  NON  •  fIDens. 
Ein  stehender  geharnischter  Bitter,  in  der 
rechten  Hand  ein  blosses  Schwert,  auf  dem 
Hehne  eine  Kornähre,  Im  linken  Arm  das 
8child,  und  langt  mit  der  Hand  nach  einen 
öhleweig,  welcher  ihm  von  einer  andern  dar- 
gereicht wird,  tra  Abschnitt:  S  —  C. 
G.  20.  w.  I  Lt.  9  Gr.  Bi».  Sup.  p.  152. 
V.  L.  T.  U.  p.  54. 
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1503.  A.  QVIESCO  •  CIOIOCIX*  8  *  C-  Eine  Rose. 
Ein  Soldat  schläft  auf  einer  Trommel^  an 
welcher  das  Feil  serriesen  ist»  der  auigesoge» 
ne  Harnisch  liegt  serstreut  jiU  leinen  Pdieen« 

R,  PLVS  •  VIGILA.  Eine  Roee.  Ein  sitzt  uuer 
^iLhiu,  der  an  einem  Tis  lu  schLift,  \vin(  von 
dem  rMcliw/*rt«?  ^romnicuden  iVloridir  I»ei  den 
Ohrea  genumaien.  -  ■  > 

G.  20.  ^v.  '  Lt.  Ciz.  Slip,  157» 

1504.  ^.HEUGIO  «AMOREM*  daneben  eine BiMIfli, 
Aaf  einem  aufgeschlagenen  Bndie  slehifi  am 
Bande  swei  Tsuben^  weiche  sieh'tefantibelii ; 
neben  dem  Bach  S  —  G.  ' 

R.  NON  •  •  ri)\liT  •  C!:;l:)CX  •  ua- 

neben  eiüe  iio^e.  Ein  W*'»ir  mit  einem  Jcsui- 
ter-Käppchcn  9   als  er  eben  ein  Lanua^iu 
terreissen  VVülens  ist. 
G.  do*  w*      Lt*  it«  Gr.  V.  LooW  IL  Th. 

1505.  A.  PORTITVDÖ  •  BBLGICA.   Sfm  Bfise. 

Sieben  in  der  Mitte  zusammengebuaiieue 
Pfeile. 

Rm  Zwischen  zwei  Punkten  eine  liose^  darun* 
ter  in  vier  Zeilen  :  CI3IQCXU  «  {  INDVCiA- 
R  :  i  IUI  •  j  S  •  C  •  I 

G  20»  w.  I  Lt  6  Gr.  Bis.  8up.  i6i. 

1506.  A.  VTR08AR0DIHTR0MNBS.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  eine  Rosenstaude. 

Jf,  In  einem   Lorbcrkranz    in    sechs  Zeilen: 
iöi8  I  CHRISTO  I  ET  |  REIPVßLl  |  GAE,  . 
Mün»  G.  i8.  w.  t\  lit.  5  Gr. 

1507.  A,  NON  TELIS  •  PRIMiS  BELGI  SEPTEM- 
PLICISARMIS»  daneben  ein  Thurm*  Inder 
Mute  einer  sierlichen  Einfassung  der  gelirön* 
te  HoUtodische  Löwe ,  in  einer  Pranke  die 
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sieben  Pfeile«  in  der  andern  eine  Wage*  Im 
Abschnitt:  1647.  Unten:  I  *  L» 

n.  SED  CQNSTANT  LIBRA  LIBERA  REGNA 
PAlil,  daneben  ein  Thurm.  In  der  Mitte  der 
Freiheitsliut ,  umsrcben  mit  g c Ic r ( i n te n  W c\ p i  u- 
echiidchcn  der  sieben  FroYinzen«  welche  mit 
einer  Schnur  verbunden  sind. 
6.  fts.  VF.  Lt.  17  Gr*  Van  Loon.  Tom. 
IL  p«  29s« 

t508.  A.  Drei  Fluss-Umen»  auf  einer  RHEN 9  auf 

der  miltlern  THAM,  auf  der  letzten  SCALD. 
Auf  der  mittlem  steht  eine  Standarde  zwi- 
schen zwei  Fahnen.  Überschrift:  FERT  RE* 
GIBVS  OPEM.  Im  Abschnitt:  MDCCXLVI. 
R.  Steht  die  behelmte  Union ,  in  der  rechten 
Hand  eine  Lanze ,  darauf  die  Freiheitslcappe^ 
in  der  Unken  Hand  das  Schild  mit  dem  Hol- 
ländischen Unions  -  Löwen.  tJberschrift ;  BBL* 

GiVM  foedi:rat\  M. 

Medaille  G.  17.  w.  Gr. 
IftOp.  A,  Auf  dem  liegenden  Löwen  sitzt  eine 
fveibliche  Person)  und  lehnt  sich  auf  ein 
Postament  i  in  ihrem  Arme  liegt  die  Lanze^ 
darauf  steelct  der  Freiheitshut;  in  der  iinlcen 
Hand  bat  sie  eine  Schale  nebst  einem  Lor- 
berzweig.  Zwischen  des  Löwen  Pranlcen  ra» 
gen  die  sieben  Pfeile  hervor,  rücLwoi  ts  steht 
ein  Schoner  Daum,  mit  der  Nebcnschrifl: 
8ECVRA,  QVIETA  —  GRATA  GAVDEAT. 
Im  Abschnitt  BELG  *  FOEDE. 
R.  Saturnus  sitst  auf  einem  Waaren  •  Ballen, 
und  lehnt  sich  auf  ein  Postament,  woran  das 
Wapen  des  Prinxen  von  Oranien  Ist,  von 
oben  kommen  zwischen  Wolken  Strahlen 
hervor»  mit  der  Überschrift:  GRATli^  IL^ 


L>iyui^LLi  Ly  Google 


G  B.  L  D  B  R 


LVXrr  ~  ATBORA  DITlNiEt  Im  Abschnitt: 
MDCCL. 

Münz  G.  19.  w.  T?^.  Lt.  16  Gr. 
I6i0.  A*   Die  ofiene  See  mit  der  aufgehenden 
Sonne,  und  in  der  Ferne  ein  Schiff  mit  ge- 
Bpanoten  Segeln.    Oben  bläst  ein  fliegender 
Genius   in  die   Posaune,   und  hält  einen 
Kran»  in  der  linken  Hand«  Überschrift :  WiS- 
DOM  VIRTUB  &  FATRIOTISR 
R*  Zvrischen  «wei  Lorbersweigen :  ORANGE  | 
BOVEN.  Auf  der  Ikuidschleitc  ,  womit  beide 
Zweige  gebunden  sind  .  steht  I8i3. 
Zinn- Medaille ^  schon  G«  S17« 
Anm.  Ist  aoch  irfigtnds  sngnsi^ 


Geldern* 

Eine  der  sieben  Provinzen  der  RepubUlc  Holland,    und  Ist 
zwischen  der  Provinz  HolUnd ,  Utrecbt  uod  Ober-Ifel,  der 
Sadaee»  dem  Bifi^Üium  Munster»  Kleve  und  Brabant. 

1611.  A.  In  der  Mitte  das  Wapen  ron  Geldern» 
mit  sierlich  herrorragenden  Breusschenkeln  , 
welche  in  den  pfauenschweifigen  Enden  ein 

rundes  Wapenschild  haben;  die  Umschrift 
zwischen  den  Schenkeln:  MONB  —  NO  4- 
DV  —  C  •  GEL  —  CO  +  ZVT.  — 
Ä  DEVS  +  CONSTITVIT  +  REGNA  i58a.  An 
einem  gekrönten  Helm  h&ngen  zwei  Wapen- 
echllde»  darin  sind  Löwen  ^  auf  dem  Helm 
Ist  eine  Gattung  Pfanenfedem  mit  einem  Wa* 
penschild ,  zwischen  die  z%vei  Wapenschil« 
de.  Unten  G  .  .  .  darauf  ein  doppelter  Ad- 
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\er,  welcher  in  «inem  Sehild  besonderi  aln- 
geschlagen  ist. 
G.  fto.  w«  {  Lt.  ift  Gr« 
i5lft.      MO  * OBD  *  DVG  *6EL  *  BT  COMZVT. 

Ein  gekröntes  Wapenschild»  daneben  6  ~ 
an  der  Seite  sind  die  holländischen  sieben 
Pfefle  besonders  eingeschlap^en. 
Ä.  CONCORDIA  •  RES  •  PARVi^  •  CRESCVNT 
i6  —  81*    £in  geharnischter  Reiter  auf 
einem  galoppirenden  Pferde  mit  blossem 
Schwert  von  der  rechten  Seite» 
G.  18.  w.  I  Lt  6  Gr« 
1513.      Der  Hollandische  Löwe 5  daneben  ii*»8. 
/l.  In  2  Zeilen:  GEL  |  RIA  |  daruater  i6.  .  .  • 
Unförmlich  G.  it.  w.  25  Gr. 
i6l4»  ^.  IN  DEO  •  EST  •  SPFS  ^OSTRA.  Das 
gekrönte  Geldrische  VVapcn. 
A  In  einer  zierlichen  Cartouche  *  D  *  )  GBL  | 
BI^  I  1759«  I  Darunter  ein  Zeichen« 
HOnxe  6*  i5«  w«  1%  Lt  7  Gr* 
i$l5*      In  einem  Lorberkran»  die  sieben  Pfeile 
In  der  Mitte  zusammengebunden »  daneben 
i  —  8. 

Zwischen  zwei  Rosen  ein  Zeichen^  darunter 
GEL  I  RIA  I  1759. 
G#  11.  w.  15  Gr. 
1516.  ^.  INDfiO  —  SP*  NOS.  Das  gekrönte  Wa- 
pen. 

M.  Zwischen  »wei  Strüusschen  steht  ein  Stranssi 
darüber  «wischen  swei  Rosen  D  |  GBL  | 

h]/E  I  1755. 

Kupfer  G.  i5. 
1617.  X  IN  DEO  •  EST  '  SPES  •  NOSTRA.  Das 
gekrönte  Geldrische  VN'apen* 
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Ji,  In  einer    Cartouche^    in  vier  Zeilen  *  D  * 
I  GEL  I  RIAE  I  1767  I  darunter  einZeichen« 
Kupfer  G.  iS« 
1518*  ^*  Wie  Torigen 
JH.  In  Tier  Zeilen :  D  *  1  GBL  |  BIAB  |  1186  | 
unten  ein  Sträuschen. 
Kupfer  G»  15* 


Groningen* 

Eine  der  ehemaligen  sieben  Provtnten  der  Rtpublik  HotUad» 

Hegt  zwischen  Friesland,  Ober-Tsel,  Bentheinif  Dollert,  und 

dem  deulichcn  iMeere. 

1619*  MONETA  :  NOVA  :  GRONIGEN- 
SIS  «  +  In  einer  «ierltchen  yierbogigen  Bin* 
fasaung  der  doppelte  Adler«  Unten  schreg  dai 

Stadtwapen. 

J{.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  4  Ster- 
ne, das  theilt  die  äussere  und  innere  SchriO* 
die  auesere :  SIT  —  NüMEN  —  DOMINI  —  BE- 
NEDT  —  CTV  g  ;  die  innere:  A'NO  ~  DNl' 
MCCC  —  CLVl.  Mönchschrift* 
G.  19»  TT»  f  Lt.  6  Gr«  Scliön  und  rar. 

Aom.  Dieses  seUene  Stücli  wurde,  beror  M  su,  den  vereinig* 
ten  Provinsen  gehörte »  geprSgt. 

1520.  Der  doppelte  Adler,  mit  dem  Grönin- 
gischen  Wapen  auf  der  Brust ,  auswendig  mit 
schönen  Verzierungen ^  von  beiden  Seiten 
und  unten  sind  Säulen  als  Kreuzschenhel, 
welche  die  Umschrift  eintheilen:  MONETA 


G  R  0  N  I  N  O  B  If «  4ii 
—  NOVA  +  AR  —  GEN  X  GBO  —  NIN- 

GEN,  Daneben  der  doppelter  Adler. 
/?.  DA  *  PACEM  •  DNE  *  IN  '  DIEB  *  NO- 
STRIS  *  1062.    In  der  Mitte  ein  schünes 
Kreuz,  im  Mittelpunkt    das  Wapen  in  ei« 
ner  rierbogigen  ttad  apitsigen  Veniernng* 
G«  90*  w«  1%  Lt  15  Gr«  ' 
Ji*  MONBTA  *  NOVA  •  ARGEN  •  GRONIN- 
GENSIS.  +  Der  doppelte   Adler,   auf  der 
Brust  das  Sladtwapcn. 
R,  SANCTV6  w  —  MARTINVS  EP.  Dar  Hei- 
lige stehend  im  bischöflichen  Ornat  mit  In* 
ful,  und  dem  Krummstabe ^  Ton  der  linken 
Seite»  daneben  15  —  93* 
Mao»  G«  IQ.  VT,      Lt*  11  Gr.  Selten. 
1522.  A.  MONBTA  •  NOVA  «  GRONINGENS  • 
1604.  +  Der  doppelte  Adler  mit  dem  Bin- 
denscbild  iiuf  der  Brust^  neben  dem  Wapen- 
Schild  Verzierungen. 
Ä.  SIT  •  NOMEN  •  DOMINI  •  BENEDICT 
Ein  grosses  schön  rersiertes  Krett»^  im  Mit» 
telpunlcl  das  Stadtwapen. 
G.  17«  w.  29  Gr. 
1623#       Wie  voriger,  Ton  den  Tersierten  Wa- 
pen ragen  vier   Hreuzschenhcl  herror,  und 
theilen  die  Umschrift:   MONET  —  A  •  NO- 
VA  —  GRON  — NING. 
R.  +  SIT  •  NOMEN  '  DOMINI  *  BEN  •  •  • 
1623.  sonst  V9\<^  voriger« 
G.  20      I  Lt  14  Gr. 
1524«  Einseitige  Klippe.   In  einem  runden  Stem- 
peleingeschlagen: IVRE— ET  TEMPORE  — 
1672.    In  der  Milte  das  gtLrünle  yierfeldige 
V^apen,  daneben  25  —  ST. 

19*       {|  Lt.  ö  Gr.  V.  L.  T.IILp.90^ 
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1525.  Einseitige  Klippe ,  wie  Torige  In  allen  gleich^ 
nur  6^  —  8T. 
G.  14.  w.  Lt» 
t5ft6«  A.  Das  gclaünto  Grüniagische  vierfeldige 
W apen ,  daneben  I  —  S. 
R.  In  drei  Zeilen:  GRON  |  BT*  OML  [  i58i. 
G.  tO.  w.  13  Gr. 
i5il7«  A.  Zwei  Löwen  halten  das  gclirönle  Wa* 
pen,  darin  der  doppelte  Adler  nüt  dem  Wa- 
pen  auf  der  Brust.  Oben  1  —  6  —  9  —  O. 

In  einer  yierbo^i|^eu  Einfassung  CiV  *  \ 
GRONIN  )  CA, 
Kupfer  G.  13. 
1538.  A.  MO-NO-ARG-ORD'GRON-ET*OML' 
Das  gekrönte  vierfeldige  VN'apen,  darüber 
t  ^  t  —  9  —  i  t  neben  der  Wape  6  •  —  S» 
H.  CONCORDU  •  BE8  PARVi£  *  CRESCVNT  • 
Bin  geharnischter  Reiter  im  Galopp  von  der 
rechten  Seite ,  mit  bloääciu  Schwert. 
G.  17.  w.  ^  Lt. 
i5S9«  A,  In  der  Mitte  eines  Lorberkranzes  sind 
sieben  xusammengebundene  Pfeile  ^  daneben 
I  —  S. 

R.  Zwischen  zwei  Punkten  ein  Strauss,  dar* 
unter  In  Tier  Zeilen :  GRON  *  |  ^  i  '  I 
1788.  I 

G.  Ii.  w.  13  Gr. 
1630.  A,  Zwischen  Palmzweigc  das  gekrönte  vier- 
feldige Wapen. 
R.  Steht  in  5  Zeilen  *  i  *  |  GRON  |  EN  |  OM- 
MEL  I  1771.  l 
Kupfer  G.  15. 


üiQiiizüQ  by  Google 


Holland,  (Ph»Tiu). 

Hatte  laftorf,  ihr,  eigenen  Gr.fen,  von  den  .leben  vereinigten 

.       H       1  ^'^^  -Ilgtmeinen  N.men  fab,v 

fen;  liegt  zwifchen  dem  d.utichen  Meere»    d«r  8<id*8e« 

Utrecht»  Ctldeni,  BnOMiit  ' 

i»3l.  ji.  MONBTA  •  BELGICA     HOL  •  Eino 
Rose,   1588.    In  der  Mitte  einer  zierlichen 
EinfaMung    sieben    susammen  gebnndeme 
Pfeile,  oder  Holländische  Union •WaDan 
^  +^0}^^OEl>lk  •  RBS  •  PARVA  •  CBBS- 
CYNT.  Bin  gebanüschtea  belorbertea  Bruat- 
hild  Ton  der  rechten  Seile, 
G.  iS«  w.  yV 
155<t.  jf.  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  von 
der  linken  Seite,  in  einer  Pranke  daa  Schfrert, 
in  der  andern  die  sieben  zuaammeDRebnnde« 
neu  Pfeile,  Unten  2  —  S. 
Ä.  Zwischen  zwei  Punkten  eine  Boae,  darunter  • 
HOL  I  LAN  I  DIA  |  i6i.  | 
G.  15.  w.  29  Gr. 
1699*       In  einem  Zaungüter,   wo  rorne  eine 
geschlossene  Thür   ist,    der  aulgerichtete 
Löwe  h  ili  mit  beiden  Pranken  ein«  Stan«. 
darauf  der  Freiheitshut. 
In  allen  gleich  mit  TorigeB  von  itoa« 
Kupfer  G.  l6* 
1534.  A.  AVX  •  NOS  •  IN  •  NOM  •  DOM.  Eine 
Boae.  Inder  Mitte  eines  geflochtenen  Zaunes, 
woran  ein  Gitter  ist,  sitzt  eine  Frauensper- 
son ,  und  zeigt  auf  die  in  der  Höh«  befibdll» 
ch  en  Strahleo«  ' 
IT.  Bd.  I.  Abtii, 


IT  O  L  L  A  N  D, 


»  R.  la  einem  Blumenkrana:  HOL  [  LAN  \  DIA  l 

Kupfer  G.  17. 
15S5*       E>a  gel<rönte$  Wapcn,  darin  ein  aufge- 
richteter Löwe»  Neben  dem  Schild;  I  —  S. 
A.  Unter  einer  Bose :  HOL  |  liAN  |  DIA.  1 1726« 
G.  10.  w.  14  G'f» 
1556.  ^.  CONCORDIA  •  RES  —  PAB  *  CRES  • 
HOL  •  Der  geharnischte  behelmte  Holländer 
^  stehend  von  der  rechten  Seite,  ia  einer  Hand 

das  Schwert  7  in  der  andern  sieben  Pfeile» 

neben  ihm;  17  —  31» 
ü.  Auf   einer  sch^Jn   verzierten   Tafel:   MO  : 
OBD  *  I  PBOViN  1  FOßDfiR  |  BELGAD  | 
.  LBGIMP. 

G.  i6.  w«  59  Gr«  Ist  ein  Dnbaten  Abtlosi 
in  feinem  Silber. 
1637»  ^»         ^'  ^^^^  voriger  Ton  17  ~  4^' 

G.  l6.  w.  58.  Gr.   Beide  vergoldet.  Auch 
ein  Silber  Abstoss  eines  Dukatens.  KöhL 
XX.  Th.  p.  65. 
iS98.  ^  In  dem  geflochtenen  Zaungitter  der  auf- 
gerichtete Löwe  9   hält  den  Hut  auf  einer 
Stange* 

B.  Eine  Bose ,  darunter :  HOL  |  LAN  |  DIA  M 

1754.  I 

Kupfer  G.  13. 

1539.  Ein  aufgerichteter  Löwe  im  gekrönten 
Schilde. 

B.  Unter  einer  Rose:  VOC  (Von  Ostindischer 
Compagttle)  in  einander  gehängt  Unten:  1756* 
G.  11.  w.  d6  Gr. 

1540.  ji*  In  einem  Lorberkran»  die  sieben  sutam- 

mengebundenen  Pfeile ,  daneben:  1  —  8# 
Ä.  Unter  einer  Bose:  HOL  |  LAN  |  DIA'  |  n64» 
Münz  G.  10.  w*  12  Gr. 


üigiiized  by  Google 


O  B  E  R  .  Y  S  E 


154 1*  -^^       gekrönten  Schilde  der  aufgericliteU 

Lowe. 

B.  Die  verzogenen  Buchstaben:  Von  Oitindi« 
•eher  Compagnie,  darunter*  1780. 
Kupfer  G.  15.  . 
iS4d>  ^«  VVie  Toriger,  neben  dem  Schilde: 
Ä.  Unter  einer  Rose:  HOL  |  LAN  |  DIA  •  1 
J790. 

Münz  G.  i5.  w.  37.  Gn 
i543f*  ^.  MO  :  ARG  :  ORD  :  F^D  :  (Statt  OE) 
BELG  :  HOLL.  Im  gcltrönlen  Schiide  der  ge- 
lirönte  Löwe  Ton  der  h'nhcn  Seite,  ein  Schwert 
In  einer,  die  sieben  Pfeile  in  der  andern 
Pranke ;  neben  dem  Schilde :  I  ^  G. 
Ä.  HAC  NITIMVR  —  HANG  TVEMVR.  Eine 
gehamischte  und  behelmte  Person  neben 
einem  Postament,  darauf  ein  au  1;^ es telltes 
Buch  ist,  sich  mit  dem  linken  Arm  darauf 
stützend,  in  der  rechten  Hand  die  Stange 
mit  dem  Hute  haltend.  Im  Abschnitt:  1792. 

G.  2U  w.      LU  10  Gr« 


O  d  €  r  .  r  4  €  i. 
(Transisalana)« 

Ein«  dertiebon  vereinigten  Provinzen^  liegt  zwigchfn  Velvwey 
Zütpbtn^  SUft  Münster»  Benthtinii  und  ii«r  Süd«r-  See* 

1544*  Ein  geharnischterstehender  Holländer  mit 
grosser  Feldbinde,  halt  mittler  rechten  Hand 
ein  blosses  Schwert,  mit  der  linken  das  ge* 

»7  * 
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krönte  Ober  •  Ysler  -  Wapem  Nebenschriflt  : 

MO  •  NO  •  ARG  •  ORD—  TRANS  IS  * 
R,  Die  drei  gekr-inten  Wapen  Ton  Campen, 
Zwoll  und  Dcvender  mit  einem  iSandc  zu— 
iammengchängl.  Oben:  1691»  anderS^ite: 
80  —  ST.  Zwischenschrift«  NIHIL  —  SINE 
'  DEO. 

G.  24.  w.  ^-1  Lt. 
1645-  ^«  Der  gekrönte  aufreclit  stehende  Löwo 
mit  Schwert  und  dem  zusammen  gebundenen 
sieben  Pfeilen  in  den  Pranken.  Unten:  2  —  S. 
H.  Steht  in  rier  Zeilens  TilAS  |  ISVLA  \  NU  | 

G.  ts.  w.  d8  Gr« 
1546«  A.  Wie  Toriger  j  nur  in  einmi  gekrdnteii 

Wapcnschilde, 
B.  Kine  Rose,  darunter  die  Torige  Schrift^  nur 
dai  T  ist  doppelt  über  einander^  von  i6l7* 
G.  16.  w.  29  Gr. 
A54r  ^.  MO  :  NO  :  ORD  •  TRANS18ALANL£* 
Das  gekr4>iite  Schild ,  darlD  der  Ldwo^  obea: 
1679»  n^ben  demV\^apen:  6  *  S«,  die  elebea 
zusammen  gebundenen  Pfeile  sind  mit  einem 
besondern  Stempel  eingeschlagen. 
n.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT. 
£in  geharnischter  Reiter  mit  blossem  Schwert^ 
auf  einem  galoppirenden  Pferde»  Ton  der 
rechten  Seite* 
G»  19.  w.  ^  Lt 
1Ö48*      Iii  einem  Lorberkran«  die  sieben  su* 
sanimcn  gebundenen  Pfeile ,  daneben:  1— S» 
72»  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Strauss«  darunter  s 
TRANS  I  ISALA  1  NIA  |  1759.  | 
G.  Ii*  w.  is  Gr* 


UTRECHT. 


1649-       MOILATE— ETOßATE.  Das  gekrönlo 

Ober  -  Ysler  -  Wapen. 

R.  I  n  einem  Ijorbcrkrans  swtscben  zwei  Hoseii'^ 

«lehl  ein  Strauss,  darunter:  OVEB  |  YSSßL  I 

1754  •  I  •  ' 

Kupfer  G.  14. 

■    1550.  A.  VIGILATE  ET  — ORATE,  Das  gekrönte 
Wapen. 

R,  Zwischen  zwei  Rosetten  ein  einfacher  Ad- 
ler, darunter;  OVER  J  YSSEL  \  17Ö8, 
Uupier  G.  14» 


Utrecht, 

■ 

Eine  der  fliehen  Provinzen  der  Republik  ifoiland,  Hegt  zwi- 
schen (ier  Sud- See I  Holland,  GelderUnd,  und  Betau.  Die 
UaapUtadt  Utrecht  (Trajectom  ad  Rhcnum).  Di«  Universität 

ward«  l636  erriciitet. 

i6öi.      Bin  zwischen  Bögen  und  Lilien  geziertes 
grosses  Kreus»  Tvelches  die  Umsclirift  thei- 
let:  MONB  —  CIVIT  —  ATTR  _  AIBCT. 
R.  +  KARÖL  •  DVXG  —  ELR/  TVL.'  Z.  CO ! 

Z.'  Unten  zwei  aufgerichtete  Löwen  im  Wa- 
pcnscbild^  darüber  der  heilige  Miirliu  zu 
Pferd,  mit  Schein  um  den  Kopf,  wie  er  ein 
Stück  von  seinem  Mantel  dem  Armen  lieriiV 
schneidet.  Mönclischrift. 
Mün»  G.  80*  w.  \  Lt.  1  Gn 
i55ft*  ji*  Ein  Engel  hall  das  Wapen  ron  Utrecht, 
mit  der  Umschrift :  CIVITAS  *  TRAIE.  •  •  • 

/?.  SANCT  Der  heilige  Martin  su 

Fferd^  wie  er  ein  Stuck  aus  dem  Mantel  mit 
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dem  Schwert  schneidet.  Mönchbuchstaben» 
Beide  vor  der  Verciaiguog  mit  Holland. 
Silber  Münze  G*i3«  vr«  19  Gr.  Vom  schlech- 
ten Gehalt. 

1553.  A.  +  MON-  —  NOV  +  —  CIVI.  ~  TRA, 
Das  liVapen  mit  Tier  herrorragenden  lilien- 

artigen  Kreuzschenlceln}  dazwischen;  1—5 

7  —  9- 

/?.  PHS  •  D  •  G  •  HISPANIA  •  REX.    Das  ge- 
Icrönte  Tierfeldige  Wapea  mit  Mitteischiid* 
Kupfer  G.  16. 
1554*  j4.  Zwei  Ldwen  halten  das  Wspen  yon  den 
Städtea  Ton  Utrecht 
R»  In  einer  rierbogigen  Einfassung :  TBARBC. 
Kupfer  G*  15. 
1555.  ^.  MOXE  •  NOVA  •  CIVI  •  TRAI.  Das  Wa- 
pon  mit  einer  Verzierung,  daneben;  I  —  S* 
Ohen  :  15  *  82. 
R.  FOariTVDO  •  NOSTRA  *  DEVS.  Daneben 
swischcnzwei  Punctendas  Stadtwapen.  In  der 
Mitte  ein  schön  geziertes  Kreusi» 
G.  16*  w«  35  Gn 
1556*  A.  LEQG£LT  «  TAND  «  (ND  ist  susam- 
mengehangt)  STATEN8LANTS  •  VAN  •  VT- 

JiE(J.  Hin  zierliclicr  Hehn  saiumt  Hehn  decke  , 
darauf  eiti  Federbusch,  an  dem  Helm  hangt 
das  vier! t  Itligc  Wapenschild  von  Utrecht. 
H.  CONCÜii  •  RES  •  TAH  '  CRES  •  DiSCOR- 
MAX  '  DlLAßV  *  Inder  Mitte  in  einer  zierli- 
chen Cartoucho  das  Stadtwapen  ^  von  diesem 
Wapen  ragen  unten  RreuzschenlielherFort  in 
den  Tier  Winlceln  sind  vier  Wapenschilde  ein«> 
gelheilt,  oben  zwischen,  8  —  7  (l587)  ial  das 
\Vü[)en  von  Utrecht  nochmals» 
Kupier  Münx  G,  %u 
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iö57-  Ji.  MONB  •  NOVA  *  ORDIN  *  TRAIBCTB. 
Im  gekrönten  Wapenschilde,  ein  Löwe  ^  oben 

zwischen  i6  —  Ol  i^i  das  Wapen  von  ül- 

rcclit. 

R*  Ein  mit  vielen  Verzierungen  an  den  Sehen* 
kein  angebrachtes  Kreuz,  welches  die  Um« 
•chrift  eintheilt;  CONCOR  ~  DIA.— RES— 

PARViE  C  —  CRESCVT,  Diese  Umschrift  ist 
entstanden,  weil  es  sich  wahrend  des  Pragens 
verschoben  hat. 

G.  21.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
1$58«  J^.  Gine  Hebmaschine,  welch«  durch  einea 
Menschen  dirigirl  wird^  um  eben  damit  ei« 
Den  Mühlstein  iu  heben.  Überschrift:  ARS  * 
GRAVE  •  TOLLIT  •  ONVS.   Unten  das  vier- 

« 

fclilige  Wapen,  daneben:  ORD  —  TRA. 
R,  Eine  Schaufel  mit  einem  Kranz  uniwunden. 
Überschrift:    INDVSTBIA.    Ein  öchildchon. 
ET  •  LABORE.  Im  Abschnitt:  CID  •  !□  •  CIU 
Kupfer  G.  21. 
1559«  Ji.  QVi  *  CVSTODIT  *  ISRAEL  '  1608. 
Zwischen  einer  Heerde  Schaafe  ist  das  ge* 
krönte  vierfeldige  Wapon  von  Utrecht.  Oben 

Wolken,  Uazwibchen  Strahlen. 

/{.  NON  •  DORMIT  ♦  NEC  •  DORMIET.  F.nre 
Rosette  und  das  kleine  Utrechter  -  Wapen.  in 
der  Mitte  einer  Wiese  steht  ein  Hirt. 
Kupfer  G.  20. 
1560*  A.  IVNCTA  •  CORDA  •  FroELlV<M.  Unten 
das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von  Utrecht, 
darüber  drei  Herzen ,  welche  von  oben  durch 
den  iSaiuen  nin*  (Jchova)  zwischen  Wolken 
bestrahlt  werden. 

H.  CONTRA  •  VIM  •  TIRANNORVM  •  16  da- 
»wischen  das  Stadt*  Wapen  09.  Eine  Lilie  ^ 
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elDO  Bote,  und  die  sieben  Pfeile  ins  Dreiedi 
gestellt^  über  jedes  eine  Krone« 

G.  21.  w.  -p^  Lt.  V.  Loon.  Tom.  IL  p.  SO. 
4661.  A.  MONE  •  NOVA  •  ORDIN  •  TRAI.  Da» 
gekrönte  vierfeldigo  Wapen  ,  daneben:  6  — S, 
untea  ragen aweiLorbersweige hervor «  oben: 

i6  —  80. 

R.  CONGOHDIA  RES  *  PARVifi  CRBSCVNT« 
Daneben  dae  Wapen  von  Utrecht*  In  der 

Mitte  ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem 
Schwert,    auf  einem  galoppirendcn  PtcrJe  , 
unten  ist  mit  einem  besundern  kleinen  runden 
Stempel  das  Zeichen  voa  Holland,  die  sie- 
ben Pfeile»  eingeschlagen* 
G.  i8*  w.  I  Lt« 
Iftfift*  A*  Zwef  Ldwen  hallen  das  Tierfeldige  ge- 
krönte Wapen,  oben  swet  Lorber,  unten  in 
einer  Einfassang:  CONCORDIA  ÜES  J  PAR- 
CRESCÜNT.  I 
Unten  das  gekrönte  Stadtwapen,  ein  rother 
Querbalken,   zu  jeder   Seite  drei  gekrönte 
Schilder.    Oben  neben  den  zwei  Schildern: 
30  ~  ST.  Daraber:  MO  •  NO  •  ORD^TRiU- 
EGT.  Unten:  i685. 
G.  26.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
1S63.        Die  Stadt  im  IVospect.  Oben  «wischen 
»wei  Falmzwcigen  da«  Stadtwapen.    Im  Ab- 
schnitt:   D.    II.  APRIU    Überschrift:  HAT 
VTRECHT  FRIEDEN  HERGEBRACHT. 
H.  Von  der  linken  Seite  hält  eine  Hand  aus 
den  Wolken  eine  Harfe  dem  ror  ihr  stehen« 
den  Hahn  entgegen »  welcher  eine  Klaue  dar» 
auf  hält.  Überschrift:    SO  BALD   DIE  HAR^ 
MONIE  GEMACHT.  Im  Abschnitt ;  ma. 
Medaille  G.  14.  w.  |  Lt.  %%  Gr* 
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i664«  ^«  Da  WIrD  81Ch  aLLbr  eiutt  DIb  notk 
4]iliEBBN^»t<ltt^S<24.0*  8.  (i7i3.)EiDe  Rose» 
in  der  Mitle:  |  UTRECHT  |  DEN  XI.  APRIL.  1 
WAS  NEUES  I  IST  ES  FRIEDE  |  IST  MANN 
DES  I  KHIEGES  MODE  I  WER  HATS  DENN  I 
AUFS  TAPPET  GEBRACHT  |  DAS  MAANN 
DEN  FRIED  |  SO  SCHWACH  UND  1  SCHLECH- 
TERDINGS  I  GEMACHT.  [  An  der  Seile  : 
TALLART  —  i  —  D'ALLART*  | 
A.  In  acht  Zeilen;  BS  IST  |  FRIEDS  I  UND 
IST  I  KEINER  I  DAS  MACHT  1  MANCHER  1 
UND  NICHT  I  EINER.  | 

Medaille  G.  i8.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

i56ö*       Das  von  zwei  Löwen  gehaltene  gekrönte 
Statltwapen. 

H.  Zwischenzwei  Punctendae  Stadt wapen ,  dar« 
unter  das  Schiefer  ron  der  oetindiechen  Com- 
pagnle ,  V  •  O  *  C.  Unten  1764» 
Man»  G.  14.  w.      Lt  3  Gr« 
i5<{6.  ji»  und      Wie  voriger  in  lillen  gleich  ron 
1794. 

G.  15  w,  4  Lt  16  Gr. 
I667.  ^.  Wie  voriger. 
H*  In  drei  Zeilen:  STAD  |  UTRECHT  |  mi. 
G.  i5.  w.       Lt.  2  Gr. 
i666.  ^.  MO  :  ARG  :  ORD  :  FOBD  :  (OB  ist  su* 
•ammengehängt)  BELG  :  TRAI»  In  der  MUte 
•in  gekröntes  VVapenschild,   darin  der  ge- 
krönte aufgerichtete  holländische  Löwe ,  weU 
eher  das  blosse  Schwort  und  die  sieben  Pfeile 
hellt,  neben  dem  Wapen  17  —  59, 

Ein  Postament,  darauf  steht  ein  Buch,  auf  wel- 
ches sich  die  stehende  Palas  stutzt,  in  der 
rechten  Hand  die  Lanze  mit  dem  Freiheitshut 
haltend  ,  »wischen  dem  Freiheilshnl  und  den 
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Helmfedern  ist  das  Wapensclilld  von  Utrecht, 

mit  der  Nebensohrift :  HAG  NITIMVR  — 
HANG  TVEMVR. 

Münz  G.  if).       I  LU  14  Gr. 

1569.       Wie  voriger,    mit   dem  Unterschiede: 
oben:  i7  —  86,  neben  dciu  Wapea  :  X  —  SJ, 
Unten  das  Zeichen  der  OsUndiiohen  Compag* 
nie  V  •  O  •  C, 
A  Wie  voriger» 

G.  18.  w.  ^  Lt.  16  Gr# 

1Ö70.  V"^  ie  voriger,  nur  steht  neben  dem  Wa« 
p(>ri  X  —  und  unter  deiuseli>eu  ein  gros- 
ses W  und  l<ein  Jahrzahl. 

'   R,  Wie  voriger,  nur  im  Abschnitt  1794*  und  ohne 
Wapen  bei  dem  Freiheitshat. 
0«  !$•       46  Gr. 

167 !•  CONCORDIÄ  •  RES  —  PAR  •  CRES  • 
TRA  *  Ein  geharnischter  stehender  Mann  mit 
Feldbiade,  dus  Schwert  in  der  rechten  Hand, 
die  sieben  Pfeile  in  ucr  liakeu^  neben  ihm: 
17  —  09. 

R.  Auf  einer  schön  verzierten  vierecldirten  Ta- 
fel steht  in  5  Zeilen :  MO  :  OHD :  |  PUÜ  VIN  :  | 
FOEDER  :  |  BELG  :  AD  :  |  LEG  :  IMP,  |  ist 
ein  falscher  Dukaten  Tom  feinsten  Silben 
G.  16.  w,  44  Gr, 
•  1672.  A.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa- 

Ä.^Steht  in  drei  Zeilen:  ST  AD  1  UTRECHT  | 

1768. 
Rupfer  C.  14* 
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}Vt$t^¥risland^ 

Ist  «igeiitlloh  dM  Nord- Holland t  und  eino  der  grSftloa  unter 
den  vereinigten  sieben  Provinsen«  hatte  beatandi^  ihren  eige« 

aen  Stadlhalter  gehabt 

1575*      Das  Westfrislandische  Wapen  mitheiTor« 
ragenden  sierlichen  Kreusschenkeln ,  lyelche 

die  Schrift  eintheilcn;  MONE  —  NOVA  — 
ORDI—  FRISI.  — 
R.  NISI  —  DOMIN VS  —NOBISCVM.  Daneben 
ein  iileinos  VYapen«  Ein  gaharnischter  galoppi« 
rendor  Reiter  mit  blossem  Schwert  von  der 
linken  Seite.  Im  Abschnitt ;  1595. 
G«  %%*  w.  I  Lt  5  Gr« 
1574.  ^-  MO  •  NO  •  ORD  •  FRTSI — .«LEOWAR' 
CVSA.  Das  gekrönte  WcstfrisL  tidische  Wapen, 
daneben:  I  —  S.  Unten  ist  ein  Lowe  in  ei- 
nem besondern  Schilde. 

Ein  zierliches  Kreuz,  in  der  Mitte  ein  Wa* 
penschildy  darin  ein  Löwe>   zwischen  den 
Kreusschenkeln  steht :  MlSl '  —  DNS  *  *~  NO- 
BIS  ~  CVM  80  (1680). 
G.  18.  w.  33  Gr, 
1576.       MO'NOOIin  — F-LE  •  •  •  CVSA.  Das 
gekrönte  WesttrislancUsche  Wapen,  daneben  : 
t  —  —  S.  Unten  in  einem  Schild  ein  Löwe. 
Rm  Ein  sierliehes  Kreuz,  in  der  Milte  ein  Lö- 
wCf  mittelst  den  Schenkeln  wird  die  Schrift 

elngetheilt :  NISI  —  DNS  —  NOBI  —  SCVH. 
Zwischen  den  Winkeln  ist  ein  F*  und  ein  Lö« 

we  cingctheilt. 
G.  15.  w.  ai  Gr. 
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1576.  Zwei  krrasweit  liegende  Anker  unter  dem 

gekrönten  Wapen  von  Westfrisland^  dazwi- 
schen drei  P. 
R,  Ein  sehr  ecköaee  Schiff  mit  gespannten  Se« 
geln. 

Münz  G.  23.  w,  I-Lt.  13  Gr. 

1577.  A.  MO  —  NOVA  •  ARGE  —  NT  •  ORD  — . 
IN  VM  :  FRI  —  Bin  Thurm.  In  der  Mitte 
ein  sehnfeldiges  Wepeneehild  mit  dem  West* 
frislandischen  Mittelschüd ,  ron  dem  Wapen 
stehen  vier  Kreuzschenkel  hervor. 

Ä.  NISI 2  TV  :  DOMIN  VS  :  NOBISCVM :  FBV- 
STRA  :  Der  gehrönto  doppelte  Adler« 
G.  20.  w.  \  Lt.  10  Gr. 
4678.  A.  MO  •  NO  *  ORDiN  -  WESTFRISiiE»  Das 
gekrönte  Wapen  ^  unten  swei  I^orbersweige » 
oben:  löoi« 
A.  Ein  sierllches  Hrenx  ,  welches  die  Umschrift 
eintheill:  DEVS  —  FüllTl  •  —  ET  •  Üi^ß  — 
NüSTRA. 

G.  21.  w.  ~  Lt.  7  Gr. 
1579.  A.  MO  :  ARG  •  PRO  •  —  CONFOE  •  BELG- 
VVßSTF.  Bin  belorbertes  geharnischtes 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  *  in  der  rech« 
ten  Hand  das  Schwert»  mit  der  linken  mittelst 
eines  Bandes  das  daran  gehängte  Wapen  hal- 
tend« 

Ä.  CONCORDIA  •  RES-PARV^  CRESCVNT  + 
Der  cfckrönle  holLuulische  I^öwe  in  einem 
gekrönten  Wapeuschilde,  daiiebea;  l6~^19« 
Gulden  G.  23.  W.  \  Lt.  16  Gr. 
ISBO.  A.  MO  -  ARG  *  PRO  —  CONF  •  BEL  «  FRI. 
Bin  geharnischter  Mann  mit  Helm»  hält  in  der 
linken  Hand  ein  Schild»  darin  ein  Löwe« 
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ü.  CO  •  •  •  I  •  DENS  •  DNO  •  NON  •  MOVE* 
TVR  *  1628»  In  der  Mitte  ein  «ufgericliteter 
Löwe. 

G»  t3.  w.  J  Lt.  5  Gn 
i58i*  ^<  Drei  ine  Kleeblatt  gestellte  Wapen«  In 
einem  ein  Jagdhorn,  im  andern  drei  über 
einander  stehende  Fische,   im  dritten  drei 
Streifen  in  der  lycinge. 
Ä  DEVS  •  FORTPET  •  SP  •  NOS.  Eingelirön- 
tee  Wapeneciiiidj  darin  syvei  Leoparden  über» 
einander  von  der  linlien  Seite« 
Kupfer  G*  15* 
l582-  ^«  Zwischen  zwei  Bosen  ein  W.  darunter: 
FRI  I  SU  I  1673.  I 
Jf.  Der  holländische  Löwe^  daneben;  2  —  8» 
G«  13.  w.  20  Gn 
1683*  Zwei  über  einander  siebende  Löwen^  als 
Wapenacbildy  ohne  Binfaesnng. 
/r*  Unter  einer  Roee  in  vier  Zeilen:  WB8T :  l 
FRISIA  I  II  •  STÜI :  |  1674. 
G.  11.  w.  26  Gr. 
1684.       Das  gekrönte  Wapcn 5  daneben:  6^ — P. 
Jl.  Unter  drei  Bosen  steht  in  4  Zeilen:  WEST| 
FRISIA  I  8  STUYVERS  |  1626.  | 
G«  it.  w.  18  Gr. 
1585*      Zwischen  swei  Bosen  ein  anfgerichte- 
ter  L6we,   darunter  in  drei  Zeilen*.  FRI  [ 
SIA  1  1676  •  1 
J{»  Der  gehrünte  holländische  Lüwe  mit  dem 
Schwert  und  den  sieben  Pfeilen^  daneben; 
a  —  S. 
G«  13.  w.  25  Gr. 
1&86.  ji.  HO  :  NO  :  ORDIN  •  WEST  *  FRISl^S  • 
1078.  Das  gekrönte  Westfrisländlsche  Wa- 
peuf  daneben:  6  — -  8» 
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/?,  DEVS  •  FORTITVDO  •  ET  •  SPES  •  NOS- 
TRA.  Ein  schönes  Kriegsschiff^  mit  rollen 

Segeln« 

G.  16.  w.  ^  Lt.  lÄ  Gr. 

iJÜ7.  ^10  :  NO  :  OUD  :  HOLT.  :  ET  WRST  — . 
FRI.  Ein  pfclfrüntes  Wapeiischild,  daria  ein 
aufgerichteter  Lowe,  oben:  l— -6— 7— 9, 
daneben:  6  —  S. 
Ä.  ViGlLATE  DEO  CONFIDENTES.  Ein  schS^ 
nes  Kriegsschiff  mit  Tollen  Segeln« 
G.  17  w.  X  Lt.  10  Gr. 

ii>oo.  Drei  gekrönte  Wapen  in  Form  eines  Klee« 
blatts,  mittels  eines  Bandes  zusammcngehcingt, 
dazwischen  steht:  ,^0  —  ST  —  168Ö.  Di© 
Umschrift :  MO  •  JMü  •  AHG  —  ORDIN  —  W  ♦ 
FRISli^:. 

'  Ein  stehender  geharnischter  Mann  mit  anf« 
geschlagener  Visier  und  Feldbinde  ^  in  der 
rechten  Hand  das  Schwert,  mit  der  linken 

dad  gekrönte  Westfrislcuidische  "VWipen  hal- 
tend. Nebenschrift:  DEVS  :  FüUTi  :  ET  — 
SPES  •  NO  ST. 

G.  23.  w,  ^  Lt.  5  Gr, 
i5d9*       Zwischen  swei  Rosen  eine  Rettif^urze  , 
darunter  in  Tier  Zeilen:  W£8T|  Pfii  ]  81^  | 
1738.  I 

.  i?»  In  einem  Lorbe*  ran«  die  sieben  zusammen* 
gebundenen  Pfeil  ,  daneben  :  l  — -  S. 
G,  10.  w.  11.  Gr. 
l5go.  ^.  Das  gekrönte  Westfrisländische  Wapen, 
daneben:  d  —  S. 
It*  Zwischen  zwei  Puncten  ein  Hahn,  darunter 
in  Tier  Zeilen:  WB8T  |  FU  (  8LS  |  1761. 1 
G.  t3»  w.  518  Gr. 


« 

* 


Digitized  by  Google 


t 


iSpi«  A*  Das  gekrönte  Wapen  »wischen  i^weiLor« 
berzweigen. 

R.  Steht  in  vier  Zeilen:  WEST  I  FBI  l  SiA  | 
1780.  ( 

Kupfer  MQns  G.  14« 

1592.  A.  MO  :  ARG  :  ÜRD  :  FQE:  (OE  nisam- 
mcngchangt)  BELG  :  VTESTF.  Das  gekrönte 
\TÄpen,  darin  der  gel^rünle  Lowe  mit  dem 
Schwert  und  gebundenen  Pfeilen^  neben  dem 
Wapen:  I  —  G^^  Unten  in  einer  Einfassung: 
V  •  O  •  C  •  in  einander  gehängt. 
Ä.  HAC  NITIMVR  —  HANG  TVEMVB.  Die  sie* 
hende  behelmte  Freiheit  mit  dem  Hut  anf 
der  Lanze  lähnt  sich  auf  ein  Buch.  Im 
Abschnitt:  1786. 

G.  a3.  w.      Lt.  8  Gr. 

i59S.  MO  •  NOVA  •  ARG  •  ORDIN  •  F.  Das  ge- 
krönte Wapen.  ist  merkwürdig  wegen  A^- 
Gentca. 

A.  NlSl  *  DOMINVS  •  NOBISCVM.  Daneben  ein 
Löwe.  Das  Brustbild  eines  Holländers  mit  ei« 
ner  Kappe  ron  der  rechten  Seite»  in  der 

Hand  das  Schwert,  neben:  F  —  O. 
Kupfer  Müns  G.  17.  Selten. 
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Z  £  £  I.  A  N  D  (ZEELATiDIA). 


Z  9  e  l  a  n  (Zeelandia)» 

£ine  der  «leben  Provinzen  der  Hepobiik  Holland,  zv?lgchen 
den  Einfliaisen  der  Scheide  und  Maat  •  dem  denticiieii  Mem^ 
HolUndf  Brabant»  md  PlMidm* 

1594*  ^.  PHS«  D.  G*  •  .  •  .  •  OL.  Z.  ZBLi  Da» 

gel<rönte  Holländische  Wapon  mit  hervonra' 
genden  Kreutzspitzen,  oben  15  *  78- 
/?,  Die  Freiheilsperson  sitaet  in  der  Mitte  ia  ei- 
nem mit  Zaun  umgebenen  Platz,  ^abenachrift; 
AV    •    •  S*  lN«NOM«DOM. 
Rapfer  G.  17* 
1590.      Dia  Vorstellung  der  Geachtolite  dea  Pro« 
phethen  Ahija  der  Siloniter  mit  dem  Jeroboam 
mit  der   Zerlheilung  des  Mantels.  Über- 
schrift: SIC  •  TßANSFERT  •  DNS  •  (Dominus) 
REGNA. 

Zwisohan  einer  Verzierung  daa  Zeeländiacha 
Wapen^  darauf  drei  Orangen  -  Zweige  ge* 
pflanset,  der  mittlere  Zweig  wird  durch 
eine  Haifd  aua  den  Wolken  gesegnet ,  neben 

den  Zweigen:  15  —  8a,  tbcrschrift:  CON- 
FIRMA  •  DNE  —  OPVS  •  TVVM  •  (Domine), 
dazwischen  ein  Thurm. 

Jello.G.20.  w.^^^Lth.  11  Gr.  V.L.I.T.p.  308« 
Ji*  LVCTOR  X  ETxBMBRGO.  Dasgekrdn- 
te  ZeeUndiache  Wapen  auf  swei  kreutweia 
gelegte  Anker,  oben  ein  Thurm. 
R.  Hl  •  IN  •  CVRRIBVS  •  Hl  •  IN  •  BOVIS.  In 
der  Mitte  in  fünf  Zeilen  :    NOS  I'aVTEM  • 
IN  I  NOMINE  I  lEHOViE  •  BEI  |  NOSTRI. 
Oben  zwischen:   i5  —  95  ein  Thurm« 
HOnae  G.  19.  w«  4z 
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1597.  A.  MONETA  :  ARGENT  •  —  ORDIN'ZEE- 
LANDI-^.  Ein  "Wapcn  von  neun  Schildern, 
darüber:  l602*  Oben  ist  ein  Thurm, 

R.  SI  •  DEVS  •  NOBiSCVM  OVIS  •  CON'NOS* 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  «uf  der  Brast 
dat  ZeeländUche  Wapeii. 
Mün»  G.  20*  w.  tV 

1598.  A.  MONETA  •  NOVA  *  ARG  •  COMTT  •  ZE* 
LAN.  Ein  sehr  schön  verziertes  Kreuz,  im 
Mittelpunkt  ist  das  Wapen  von  Zeeland. 

R.  DOMINE  (NE  ist  iiisammcn  gehcingt)  SER. 
VA-  — NOS  •  PERIMVS.Ein  bis  am  halben  Leil> 
geharnischter  Mann,  mit  blossem  Schwerte | 
^  Tor  ihm  däs  Wapen  Ton  Zeeland. 
G.       w.  (  Lt.  11  Gn 
I699.  ^.  Daa  gekrönte  Zeeliinditche  Wapen»  mit 
der  Unterschrift  r  ZBBLANDIA,  umgeben  mit 
hieben  V\'apenschi\ilern^   welche  mit  einem 
Hando  zusammengehangt  sind. 
'  Ä  Die  Vorstellung  einer  Stadt,   durch  welche 
das  grosse  Troianer  -  Pierd  gezogen  wird , 
oben  zwischen  ewei  Rosetten  und  i5  —  08 
ist  ein  Thurm ,  Nebenschrifl:  £QVO  •  Nfi  • 
CRBDlTB  •  TBVCRI. 

G.  ftO*  w.      Lt.  6  Gr.BitotLTh.  p.  124*« 
1600.       Der  gehrdtite  aufgerichtete  hollandische 
Löwe  ,  mit  Schwert  und  den  sieben  zusam- 
men gebundenen  Pfeilen,  und  2  —  S. 
A  Zwischen  «wei  Rosen  ist  ein  Thurm,  dar- 
unter in  Tier  Zeilen :  Zßß  |  LAN  {  DIA  •  | 

I6l6. 
G.  14.  w.  35  Gr. 
ifiOL  A.  LVCTOR*ET*  EMERGO.  Das  geltrdnle 
Zeelandische  Wapen  j  oben :  1 647* 

IT.  Bd.  I.  Abtb.  88 


* 
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J{»  Ein  schönes  ScliiU  mit  vollen  Segeln,  (jber- 
fichrift:  TIMIDE  *  AC  •  FRVDENTER. 
G.  2i*  w.      Li.  V.  Loon.  T.  II«  p«  spdw 

i602«  ^«  Das  Zeelandische  Wapm,  oben  eine 
Krone  9  daneben  i6 — 69.  Nebenaohrlfti  LVC* 

TOR  «ET  •  EMERGO.  ^  . 

y?.  MON-NOVA  •  COMIT  Z;:r.A.\n!,h:.  Ein  j?e. 
hariiischles  Rriisl!)ild  v(-i^  ucr  rcciUen  öei|49j 
mit  Halskrause.  L'aica  cm  Zeieiiaa*«i  - 
Kupfer  G,  i8-  ,  / 

160s.  ^  MO  «  NO  *  ARG  *  ORDIN  *2Bt;AirDLS* 

1680.  In  der  Mitto  eia  neunteldiges  Wapea, 

tl:nii[>cr:  50  'ST.  ' 
R.  I/ICTOR  •  ET  '  —  }\MRRG().  Dancl^cn  ein 
Tiiurm.    Kin   geliarnisciiter  Manu  mit  einer 
Feldbinde  und  blossem  Schwort  bls'^lbei» 
Leil>9  vor  ibm  das  gekrönte  Wqpei^  ron^Zee- 

G.  as.  w.  ^  Lt.  '  ' '  i 

1604.  MO  •  NOV  •  ARGEN  •  OUDINVM  ZEE- 
LANT*  Daneben  eine  Rose.  }n  der  Milte 
das  gekrönte  Wapen  ron  Zeelanyd »  datfAm: 

16  —  ds*  "     '  " 

Ä  ITA  :  BELIOVENDA  :  ITT  \  ACK^tHfAi^  D^ 
neben  ein  ThurAt.  In  der  Mitte  Ifegt  ein  Lö- 
we, und  hält  den  »luf  einer 
Stnngi»,  daneben  die  sieben  Pfeile  iuil  elneoi 
Licinen  Stempel  eingeschlagen,  '  \  ' 
Münz  G.  15.  w.  ^  Lt.  9  Gr,  Mc^Vm^f^ 
vvegen  dem  eingeschlagene  Sli^|A1.  * 

1605.  Das  Wapen  von  Zeeland, .  ' 
J\.  Riu  Tiiurm,  zwischen  i  •       Ä  •  tuvcr^ 

unter:  ZEE  |  L  \N  1  DIA  I  •  l6ag  *       '^»^  ' 
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iöoö«      l^As  gekrönte  VYapea  von  ^eelaad^  da- 

ü«  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Thurm,  darunter 
in  4  Zeilen :  Z£E  |  LAN  1  daneben  »wei  Ro- 
aettf  DIA  |  1699.  - 

G.  i3.  w.  »7  Gr.  ' 
i507*       Das  geltröiite  Wapen  von  Zeeland,  dar- 
'«über-eilzl  eine  Person  mit  einem  Zaun  um* 
.   Mben^  ober  ihren  Kopf  ist  ein  Thurm.  Ne- 

hmcbtiüi  LUCTOR  «  ~  ET  •  EMERGO. 
A  In  einem  Loiiberlinais :  ZBB  |<  UM  \  DIA  J 
'    l68i*  i  #  - 

Rupfer  G. 

t608*  *  LUCTOR  '  ET  •  EMERGO.  Die  drei 
Flusebinden  9  darüber  ragt  der  halbe  Löwe 
hervor« 

Jt,  Swischtoswei  Sternen  ein  Thurm  ^  darun- 
ter: ZBB  I  LAN  I  DIA  ]  1720.  | 

Rupfer  G.  15. 

ifiop  ^.  Das  gekrönte  Wapen.  LUCTOR  •  ET  • 
EMERGO«. 

R«  Ein  Thurm»  ewischen  «wei  Rosetten,  dar- 
unter ohne  Cartouehe :  ZEE  |  LAN  |  DIA  *  | 

1747  •  I 

Kupfer  G.  15. 

i6iO'  ^»  Ein  Thurm,    darunter  in  vier  Zeilen; 
ZEB  I  LAN  I  DIA  '  |  1760.  |  -    r  • 
il.  In  einem  Lorberkrans  die   sieben  eusam* 
men  gebundenen  Pfeile »  daneben :  i  —  8» 
G.  10.  w^.  13  Gr. 
iöll»       Das  gekrönte  Wapcn  in  zierlicher  Ein- 
fassung, mit  der  Nebenichrift:.  LUCTQR  ET 
BMERGO« 

,     ÄS  * 
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HUBEKTSBURO. 


7?«  In  einer  sierlicben  Cartouche  steht  iwischen 
zwei  Sternen  ein  Thurm»  darunter:  ZELAN  | 
DIA  I  1777.  I 
Kupfer  G.  15* 
l6l2.  A.  MON  •  NO  :  ARG  :  PRO  •  CONFOB 
(OE  ist  Zusammengehangl)  BELG  •  COM  • 
ZEli.  Ein  stehender  geharnischter  Mann  mit 
einer  Feldhinde,  hält  in  der  rechten  Hand 
das  blosse  Schwert«  mit  der  linken  mittelst 
eines  Bandes  das  Zeelandische  W'apen,  ne- 
ben dem  Kopf  dieses  Mannes  ist  ein  Thurm. 

/?.  CONCORDIA  RES  PARViE  CRESCUNT. 
Das  gekrönte  Wapen  zwischen  Lorber-  und 
Palmzweigen,  darin  der  Hollandische  Löwe 
mit  dem  Schwert  und  den  sieben  Pfeilen. 
Oben  :  178O.  ' 
Münze  G.  15.  w.  xg-  M*  1  Gr, 


Huberisbnrg» 

E!n  kon.  säcliiiflches  schönes  Forst -und  Jagdhaus,  liegt  Im 
AmX  Wernsdorf,  im  Meissnischen  Kreise,  zwei  Meilen  fon 

WurUen»*'  ^  • 

i6l3*  A.  Das  schöne  Schloss  von  Hubertsburg. 
Auf  dem  schonen  hohen  Thurm  ist  ein  Hirsch, 
an  der  Seite  ein  Genius^  in  jeder  Hand  eine 
Posaune,  die  eine  an  den  Mund  gesetzt. 
Überschrift:  NVNCIA  — PACIS.  Im  Abschnitt: 
LOOS,  darunter:  D.  16.  FEB.  MDCCL'XlIl. 
/?.  Eine  Landschaft  mit  Gebirge,  auf  dem 
Acker  pAügt  eben  einer»  In  derMitte  schwebt 


UU  BERTSBURG. 


«wiscben  V\^olken  eine  FraueDsperson ,  wel- 
che in  €iner  Hand  das  Zepter,  in  der  andera 
eine  Kornähre  hält,  ober  ihr  sind  aus  dem 
Thierkreise  die  Zeichen  des  I.öwen  und  der 
Wage.  Überschrift:  I4M  BEDIRE  ilVDBT*  in 
Abschnitt:  GBRMANIA  |  PACATA. 

MadailU  G.  15.  w.  |Lt  19  Gr.  WULNflrnb. 

Mbl.  I.  T.  233. 

1614.  Ein  Postillion  *u  Pferd  im  Galopp,  von 
der  linken  Seite;  aus  dem  eben  blasenden 
Horn  c^eht:  FRiEDE.  Überschrift;  DA  UNS 
DIE  FklEDENS  POST  VERGNÜGT«  Im  Ab« 
schnitt:  176s« 

Neben  einem  Lorberbaum  aitst  eine  be- 
helmte Person»  pflanst  mit  der  rechten  Hand 
einen  Öhlbaum »  mit  der  iinlcen  halt  sie  das 
Preussische  Schild ,  vor  ihr  ein  Korb  mit 
Bliimen.  Überschria;  GBNUNG  GEFOCH- 
TEN UND  GESIEGT. 

Medaille  G.  20,  w.      Lt.  z  Gr. 

l6i6*  Eine  sitsende  Person  stütst  sich  milder 
Hand  auf  den  Anker »  bei  ihren  Füssen  lie- 
gen Kriegs  «Waffen,  und  empfingt  mit  der 
rechten  Hand  den  Öhls^eig»  welcher  ihr  Ton 
einer  Taube  gebracht  wird*  Überschrifk:  DAS 
GEHOFFTE  GLVCK.  Im  Abschnitt:  7  Mahl 
9  ist  I  63. 

Jl.  Unter  drei  Kronen  und  Öhlzweigen:  ALS  \ 
DER  FRIEDE  |  IN  7  lAHR  i-;63  D.  5.FEU 
ZV  HVBERTSBVRG  |   VNTERZEIGN&T  1 
WVRDB  PI 
Kupfer  G.  17* 
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Eine  beteaUgte  Handcistadt  fn  England  Inder  Land«cluflt York» 

mit  einem  guten  Hafen. 

i6l6.  A.  RULL  HALFPENNT  Zwischen  swei  Bu 

ehenzwcigen  im  Wapenschild  drei  Üronen^ 
ober  dem  Schiitle  1791. 

Zwischen  zwei  Ohlzwcigen  ist  ein  mit  vollen 
Segein  stehendes  Schiff.    Randschritt:  FAY- 
ABLB  IN  HULL  AND  IN  LOiNDON. 
Kupfer  GL  do.  Fror«  Cop,  Coios.  1196«  PI. 

1617»      In  allen  gleich  mit  yorigen« 

R.  GULIELMUS  TERTIUS  REX.  Der 'König 
«u  Pferd,  von  der  rechten  Seite«  Im  Ab- 
schnilt  :  MDCLXXXiX.  Randschrift  :  PAY- 
ABI.K  AT  THE  WAREHOUSE  OF  lONA- 
THON  GARTON  &.  C  ? 
Kupfer  G.  SO«  Prov*  Cop.  Coins.  1796.  PL 

iO.  TU  i* 

l6l8.      Zwischen  swei  Lorberzweigen  das  Wa- 

pen,  darin  im  blauen  Felde  drei  über- 
einander gesetzte  Kronen ^  darüber:  HULL  | 
1811.  I 

R.  Zwischen  awei  Roscnsträiisschen:  Is  •  ()D» 
Überschrift:  RUDSTON«  Unterschrift:  AND 
PRESTON. 

Silber      18.  w.  ^  'Gn 
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Iii  aintf  der  fdnf  USfon  in  BngUnd  )  In  der  liaodschaft  Keot, 
mtoho  In  d«o  alten  Zeiten  snr  TerhindoniDg  der  Hanseat* 
•diefi  Defcenten  angelegt»  und  vom  Ronig  Wilhelm  Com 
i|iiaeitore  prtvUegIrt  worden »  nwel  Depntirte  Ina  Parlameiit 
sn  aehieken ,  ao  Barone  of  tbe  Cbiof  Porta  genannt  werden , 
damall  w«ren  Uaitlng,  Aumney,  Hyth»  Donvraa  oad  Sand- 
wich f  nachhero  kamen  noch  dreldaaa:  WIneheliaib  Ryo>  t&nd 

Steaford, 

1619.  ^.  Eine  Galleere,  wo  eben  die  Segel  aufge* 
sogen  werden,  darin  zwei  Personen,  wovon 
eine  dns  Horn  bläst«  Überschrift:  PAYABLB 
ATHYTH.  Im  Waaser  sind  riel«  kleine  Fische. 
A  CINOUB  PORT  HALFPENNY.  Mittelst  ei- 
ner Bandscbleife  ist  ein  zweispaltiger  Schild 
aulgchängt,  in  der  einen  Hälfte  im  grünen 
Felde  drei  halbe  I.uwen,  in  der  andern  Hälfte 
im  blauen  Felde  deren  Hintertheil^  bei  je« 
dem  scheint  das  £nde  eines  kleinen  Schiffes 
SU  sein.  Unten:  n  —  94^  Aandiehrifl :  AT 
RICHARDS  H1PDBN8« 

KnpferG*  19.  Fror.  C.  C»  PL  14.  p.  5. 


■ 

Jägerndor/i 
(Carnona). 

Mit  einem  Her%ogthum  gleiches  Namana.  ^in  Schlealan ,  an^ 

Flaue  Oppa« 

1620.  Ji.  GROSSVS  •  CA  —  RNOVIENSIS.  Die 
sitzende  Matter  Gottes  mit  dem  Kinde  Im 
rechten  Arm>  daneben:  1  —  8» 


44o  J   A  U  E  R. 

H.  +  iMATHUS  •  PRIMVS  REX  BOHEMIB. 
Das  vierieidige  Ungarische,  Böhmische ,  Laut- 
nitzische  und  Schlesische  Wapen ,  mil  dom 
{laben  im  MitteUchild.  MönohschrifU 

G«  17*      34  Gr.  DeTordeck  T«  89*  n.  44. 


(Jaurana  oder  Jaui avium). 

Die  Hauptstadt  Im  Füriteiilhaiii  gleiehM  Namm,  la  Nladar« 
Sehlealao«  Aono  i^So  stand  noch  vor  dar  Stadt  «liit  von  den 
drti  Lnthflriaclien  Im  MüDttarlachen  Friedens -SaUvssprlTild- 
glrtan  Klrelian  ven  Ifels  anfgebstit. 

162 1«  A.  Zwtsolien  muschelartigen  Ver^ierangen  la 
sieben  Zeilen;  Dbo  TRirifl  |  IVbILa  VotIVa  | 
FE8T0  sbCVLar!  I  InItUtIon Is  aDIs  sVm  sA- 

CrAE    I    GRATA   OFFERT    |     ECCLj^Ia  eVaNGE* 

LICa  I  IaVrana  (1755). 
R.  SUB  AÜSPIC  •  FHIDEUICI  •  II  •  BORUSS 
BEGiS  SUl'U  '  SILEä  •  DUCIS.  Das  lockigte 
geharnischte  Brustbild  mit  Hermelin  -  Man- 
tel und  Orden  von  der  rechten  Seite »  im 
Arm  ' 
Hedaine  G.  as.  w.  |  hu  If  Gr« 


1 


JAVA.  «I, 


Blae  TOB  den  SondillMlitii  Inaelo  im  ladliMhtii  Mttr,  walcli« 
dwch  elii«  MMrenge  t«q  di«r  loiel  SMBMtn  abgethcilt  wird* 
Dt«  daranf  I^cliiidliclM  Stadl  BaUvU  gehört«  d«ii  VoUündern. 

AÖftd*        Die  Malaiscbe    Schrift  wird  heissen; 
Durhcm  der  Holländischen  Compagnie. 
iL  In  Mdlaiacher  fichriff^  die  Inael  Dschiara 

Bupie  G«  t6«  w*  4  1^^*  4  Gr.  N«  96*  Ancf» 

Cata.   1.   April  Dresden  N*  2745.  Ge« 
stochen  auf  Tab.  13.  N.  6.  ^ 
1623«  A.  Mit  beinahe  gleicher  Schrift  mit  Yori«> 
gen. 

/L  Auch  gleiche  Schrift  ^  obea  ^kie  groaae  Rov 
ie  9  unten  1766t 
Rupie  G.  17.  w.  -I'^  Lt  17  Gr. 
1624«  «df.  Die  Zeichen  mögen  Jara  belesen? 

R.  Bin  herzförmiges  Zeichen.  Oben  4,  darin 
in  einer  nach  dem  Andreas  »lireu^  abgetheil- 

len  Blolhellung  :   EqI  (Von  einer  Indfeehen 

Compagnie)  Unitet  Basi  India  Compagnie 

17  —  87. 
Kupfer  G.  13. 
1626.  A.  Inewei  Zeilen :  JAVA  |  t8i3  |  darunter 

yi.  Das  vorige  herzförmige  Zeichen  mit  den 
vier  Buchstaben.  Ober  dem  Hers  B»  daneben 
\  —  St. 
Kupfer  G.  16« 
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Eine  SUdt  an  der  Saale  in  Thüringen  i  nelitt  einem  tchonen 
80I1IOM.  Sie  hat  «Ine  berühmte  Univeraitül»  welche  i555 
•liflet  worden  ist.  Dem  Herzog  Bernhart  von  Saehaen  Jena 
•du  Sohn  lOJUNNBS  WELHELMTS  geb.  1675»  ward  Rector 
i68!l,  «nd  bekUldeta  toltflia  bia  an  tafaifQ»  dareh  KindaMaf« 
torn  f  hlagarafftflii  Tod  1690.  Nach  OSts  p.  948  bat  di«  Stodt 
daa  MüDsreeht  1448  ^rbaltan»  «nd  4^  Wapan  iit  dio  Woln* 

traiibo* 

1626.  Brakteat.    In  der  Mitte  sind  zwei  Wein- 
trauben ,   9ui  dem  hghen  üaade  »iehi  man 
noch  lEN      iL  * 
G.  1%.  w«  ö  Gr.  Göto.  1691« 

1027.  lOH  :  WILH  :  DVX  •  SAX  •  I  •  C  »  M  • 
ANG  :  ET  WESTPH  •  Bin  Postament  mit  ei* 
^  nem  zierlichen  Tcppicli  belegt,  darauf  lie- 
gen kreuzweis  zwei  Zepter  mit  dem  Fürsten- 
hut, darüber  steht:  NON  PERITVRA.  •  N£CE. 
An  der  einen  Seite  des  rostaments  steht : 
RECTOR  1  ACADEML«  [  lENENSIS  ♦  |MAG- 
NlFI «  I  CBNTISS :  an  der  aikdem  Seite  steht : 
VÜUT  1  ANN.  I  Xy  I  MENS  ]  VU.  |  D1B8  | 
XIT.  I 

1?^  Steht  in  neun  Zeilen  zwischen  zwei  PaIüi- 
^weigcn,  welche  unten  am  Schluss  einen  Tod* 
tenkopf  mit  z^'vei  Beinen  haben:  NATVS  ( 
D  •  XXI IX  •  MARTI  •  I  MDC  •  LXXV  •  |  DE- 
NATVS  I  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  |  M  •  DC  • 
LXXXX  •  I  SBPVLTVS  (  MENS«  •  lANVAR  I 
H  -  DC  «  XCf . 

Münz  G.  20.  w.  I  Lt.  5  Gr.  T.  lin.  E.  Tab. 
$7.  n.  i.p.  71 6. 
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i608.  A.  lOH  •  WILII  *  DVX  SAX  :  I  •  C  •  Nt  • 
ANG  :  BT  Wfi^TfU.  Paneben  eine  Lilie.  In 
der  Mitte  In  neun  Steilen:  NATV8  *  |  D  * 
XXIIX  •  MART  •  (  M  •  DC  •  LXXV  •  |  DENA- 
TVS  '  I  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  •  |  M  •  DC  • 
LXXXX  •  I  SEPVLTVS  '  |  MEN5B  *  UN  •  I. 
M  •  DC  *  XCI  •  I 
A.  Das  mit  dem  Fiirstenhut  bedeDkte  Balkea« 
sebiid^  darauf  die  zwei  Zepter  mit  der  Üt>er« 
echrlft:  RBCT  '  AGAD  •  IBN  •  MAGN  -  1  Un- 
ten: HVNf  MINA  PAMi£.  ' 

Münz  G.  14^  w.  5ö  Gr.  Götz  6963. 

1629»      Zwischen  swei  Rosettenkreu^henH 
darunter:  16  IUI  70*  Unten  4iegt  quer  eine 
Weintraube 9  am  ^tfingel  »wei  Blatter. 

Zvriaelien  swei  Rosetteokreiucbeo  H  L^dar- 
,   unter  IUI  und  die  Weintraube. 
'Kupfer  G*  14. 

1630*  ^«.Ü^  Ii  daneben  swei  Rosen ^  darunter  X« 
Unten  eine  Weintraube  j  am  SUngiel  «wei 
Biütter. 

F 

ü*  H  L  hängen  auch  aneinander  %  wie  die  vo- 
rigen f  iwischen  »nei  Rosen ,  'neben  dem  X 
16  —  98»  darunter  die  Wcintralibe^  aU  das 
Stadiwapen« 

Kupfer  G.  16. 

ifiat»  ^«  und        Ganz  gleich  mit  vorigen  rpn 
16  —  88.  stuttX  gibt  es  Uli.  (Heiler  ?) 
Hupfer  G*  i4« 

l632«  A,  uud  Gleich  mit  vorigen  von  10  99. 
mit  f. 

Kupfer  C.  ii. 


r 
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1633*  Zwischen  cwel  Roten  H  Ii  susammen* 
gesetst,  darunter  17  I  08*  Vnten  die  Wein- 
traube« 

A  Abermale  H  L  tneammen  geselsl»  daran* 
ter  «wischen  ewei  Rosen  I*  Unten  eine  Wein- 
traube. 

Kupfer  G.  ii. 

1634*        *wei      einmal  rerkehrt^  Hineinander 
▼erschinngen I  darunter:  17!  ts«  Unten  die 
Weintraube, 
/t«  Fy  darunter  HH  rerschlungen.  Auch  ron 

Kupfer  G,  Ii. 

P 

i(i3S.  A.  und  R.  Mit  H  L  ycin  17—96*  mit 
im.  Gats  Nr.  7321.  war  der  Meinung,  es 
Seyen  zwei       es  fehlt  aber  der  Mittelatrich. 
Kupfer  G«  14. 

p  ' 
4636.      H  in  dem  U  sind  swei  G  rerschlungen^ 
darunter  I, 

Darunter  die  Weintraube. 
Hm  Auch  wie  der  Ayers^  neben  I  17  —  28« 
Kupfer  G, 
P 

$687>  ^.  H  darunter  swlscben  swel  Bosen  X* 
Unten  die  Weintraube« 

F 

Zwischen  ^wei  zierlichen  Kreusehen  H  L  ^ 
darunter  17  X  29,  Unten  die  Traube« 
Kupfer  G.  iö« 

1638*  A.ln  der  Mitte  ein  H  mit  cwel  G,  eines 
rerkehrt ,  oben  F»  unten t,  darunter  die  Wein- 
traube, 
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Kupfer  G.  ii. 

A  Gleich  mit  dem  Are«,  nur  neben  X 11—31. 
Kupfer  15. 

nV^^j!^^  föllHelne  .n  von  I7,G  unter  Ern.sf  PridHch 
U.  ITto  »Idburgihausen,  abe.  d.a  gleiche  Stuck  von  1670 
naimdoeb  nicht  von  diesem  Herra  «ein,  ich  »eine,  daet 
M  mr  «In  Wf Inmawxeichen  in  Juia  Itt  gtlirAedit  wordm. 


-    J  •  r»  (GMOfMu) 

1640.  ^  Bi»  Bopf  voa  dei>  retbten  Seite,  über- 

A  Bine  Gattung  SeeÜiiere* 
Kupfer  G.  1 1. 

1641.  A.  STATES  OF  JERSEY.  Im  W/ipenechild 
drei  über  einander  schreitende  Leoparden 
im  rothen  Felde.    Unten  lA  —  |8. 

R.  In  einem  sebdnen  Stcbenkmne  in  drei  Zei. 
len:  BIGHTRfiN  |  PENCB  |  TOKEN^ 
Man»  G,  18.  w,      Lt.  14  Gr. 
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'     J  g   l   ä  u.  '  Oglavia.) 

Eine  voUtteich«  Sudt  am  Fla««  Igl^^     MiÖir«!,  »  a«r  biA* 

misolieii  Or&n««» 

1642.  Einseitiger  Mennig,  der  gekrOntc  Mäh- 
.      risthe  A.Uer,  auf  der  Brart  U  ^nem  Wapen- 

schiKIchcn  ein  alles  1.  (Iglau).  Ss  iUid  alliU 

mehrore  ausgegraben  woiileu.      .,  ...  , 

G.  8      1  Gr.   


r 

m  WAlfchriwr».  liepUm  Hent-Amt  München    musa  aber 

Aniio  1684  «odi»leht  bei«»«»»  8«"»«"  •  'P^ 
Kl  k  B»l«ni  In  a«  KopferUtelo  «nd  Beschreibung  nicht  an- 
fohrt*  «h*rtt»«rt«W»*«'  ein«  berühmte  Prümonstr.- 

r       »btHvIrt.  W  cUrMUirtlwh« VV«hlf.hrter  dorokDettt«ch. 

nung.  Sch.de  d.M  «  lOcht  Mgm^  UU  ' 

«fiA3  ./^  Ein  Frauenbild  ia  tierilcher  JÜ«**«»» , 

mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  beide  gekttot. 
Um  der  Mutter  Kopf  sechs  Sterne,  bei -dett 
Füssen  in  Wolken  der  Halbmond.  Neben- 
Xift:  B  •  V  •  MAKIA  IN  ILGEN  -  EßOPE 

8TB1NGADEN.  .      c  1 

n  Der  «teilend«  Chrieto«  an  einer  Säule  an- 
•       irekettet,    mit  einer  »ierUchen  Einfassung, 
lebensel'rift:  IMAGO  CHRl  FlJiGEL '  CBLEB 

IN  \A  IS  PROPE  STEINGADEN. 
Oraicr  Anhängpfennig  G.  23  Messing. 
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Kiuc  Stadt  mit  einem  alten  verfallenen  Schlos«  im  Hennebei* 
gischen  Gebiefhe,  vier  Meilen  von  Erfurt,  hart  am  Thüringer» 
Walde,  mit  guten  Bergwerken,, al wo  die  üeraog«  YOn  dm  tf 
beatetea  SUb«r  gemeinacluailUdi  prägton» 

1644.  A.  D  :  G$  DDCUM:  8AXON::MON:  COM- 
MUNIS  HRNNEBERGENSIS,   daneben  eine 

*  ,  Rosette.  In  der  Aliüc  das  mit  dem  He^aog- 
hut  bedeclite  Balkenschild  ^  danebea  l6"<— 921 
und  zwei  Rosetten. 
R,  FELIX  FODINARÜM  ILME  —  NAVIEIf^ 
SiUM  BEPARATIO.  Daneben  ein  KrevschfAi 
auf  drei  kleinen  Hügeln      gekrönten  Helme» 

daneben:  B«r".Ai  darunter:  f  im  Lorber- 
kran«. 

G.  26.  vv.  f  J  Lt.  15  Gr. 

1645.  ^.  FVRSTL  \  SACHS  :  HRN  —  NEB  ;  GBr 
SAMTE  MÜNZ  *  Halb  ovaler  mit  kleinem 
ilut  bedeckter  Balkenschild,  danebei»  im 
Halbairkel:  *  16  —  92  *  Unten  In  einer  Ein* 
faseung:  %  \  GROS  |  * 

tu  GOTT  8BGNB  DAS  BBRGWERCK  *  ZU 
ILMBNAXJ  :  +  :  Eine  gekrönte  Henne,  von 
der  rechten  Seite  auf  drei  Hügeln  einen  Fuss 
gehoben.  Unten  im  Ab^^chnitt:  B  •  A. 
G.  17.  w.       Lt.  17  Gr.  Göt*  7555* 

1646.  FÜRSTLICHE  SACHSIS  :  HBNNfiB: 
GESAMTE  MÜNZ,  daneben  ein  Stenu  .Dae 
mit  dem  Fttrstenhut  bedeckte  säcbeieebe  gros« 
rfe  BaUcenscfaild ;  neben  dem  Fttrstenhut: 
16  —  92,  Unten  in  einem  Zirkel:  a  |  GUÜSf 
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H.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWERCK  ZU  IL- 
MENAU. In  der  Mitte  eine  schöne  gekrönte 
Henne.  Im  AbscbniU:  BA. 
<5.  17.  w.  ^2  Lt.  4  Gr. 
ft«47.  ^.  FURSTL :  SACHS  :  HEN  NEB  :  G& 
6&MTE  MÜNZ,  daneben  eine  fünf  Blätter  ige 
Boee.  In  der  Mitte  das  orale  sierliehe  Bid- 
henwapen^  bedeckt  mit  einem  grossen  Für- 
atenhut,  daneben:  16  —  92.  Unten:  % 
I  GROS  I  ♦ 

GOTT  SEGNE  DAS  BERGWEaCK  ZU  IL- 
MENAU,  daneben  zwei  Sterne  und  eine  fünf- 
blätterige  Rose.    In  der  Mitte  steht  eine  Uei* 
ne  gehrunie  Henne.  Unten:  BA. 
17  w.  I  Lt.  Ii  Gu 
t64S.  Ji»  8teht  die  echöne  gekrönte  Henne  auf 

drei  Hügel.   Lnten:  BA, 
/2.  Im  Reichsapfel  ^  daneben  16  —  ^1,  darun» 
ter  ein  Blumenitreuzchent 
G«  il  w.  Ii  Gr.  Göt* 
1649.  ^.  D  :  G  :  DUCUM  SAXONI.^:  MONETA 
COMMUNIS   UBNNEBERGBNSIS ,  daneben 
eine  fanfblätterige  Roae«    Daa  mit  dem  Fflr- 
atenhiit  bedeeiftcf  otale  Balken  •Sehlldi  dana« 
ben  zwischen  vier  Sternen:  16  93. 
R.  FEL.IX  FODINARUM  ILM  —  ENAVFENSI. 
UMREPARATIO,  doncrben  eine  filnfbiiitterigo 
Bose.    In  der  Mitte  steht  aüf  drei  Hügeln  die 
gekrönte  Hentle,  unten  neben:  f^B  A« 
G.  95  w.  Ii  Lt  15  Gr* 
1060*       In  alUn  gleich  wie  toriger^  tiur  sieht  s 
HBNNBBBRGBN8  t  das  VYapeü  andere  ter^ 
alert.  i6  99. 
R.  Ist  I  zwischen  ILME  —  NAVIENSIUM  und 
ander  Seite  ist  der  Fränkische  Kreis •  Stem- 
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pei  6o*  N  emg6<chlageii,  «wei  Stempel  von 
einem  Jahr. 
G.  25  w.-fl  Lt.  iö  Gr. 
1651*  ^.  D  :  G  ;  DUGUM  8AX0N  :  MONBTA 
COMMUNIS  HBNNBBERG,  daneben  dlefdnf* 
blätterige  Rose,   sonst  das  vorige  Wäpen^ 
daneben  zwei  Sterne.  l6  —  g3. 
R,  In  allem  gleich  mit  rorigcn ,   nur  ttnten  \ 
und  liEFAHAT»    daneben  die  fünibkiierige 
Bose. 

&  i6     |Lt  l6  Gr. 
i6d3.      Die  gekrönte  Henne  Ton  der  recMen 
Seite  I  auf  den  mitteleten  Ton  den  drei  Htt« 
geln  etehend »  nnd  dai  linke  Bein  empqr  be« 

bciul: 

R.  ILME    I  NAUISCH  |   HELLER  \  •  jögi  * 
Oben  und  unten  eine  Verzierung. 
Kupfer  G.  24. 
1653'  A.  Drei  Hügel,  auf  dessen  mittlem  eilst 
die  gekrönte  Henne >  als  ob  sie  brütete;  un» 
ter  ihr  im  Prospelil  die  unterirdischen  Berg.« 
werlce,  Schilchte«  Schmelshötten  >  Wasserlei- 
tungen 9  und  die  Leute  in  der  Arbeit«  Über* 
Schrift:  TUETLil  ET   AUÜET.  Unten:  BA. 
R.  FURSTL  ♦  SACHS  :  GESAMBTE  HENNEB 
ILMRN   •   AUSBEUTIl  Tir\r,ER.    Auf  einem 
geschachten  Boden  stehen  zwei  Bcrgl^nappen, 
und  halten  die  swei  behelmten  Wapen  Ton 
Sachsen  und  Hennebcr^,  oben  swiscben  dem 
Heim  der  Beichsapfei  mit  einem  Sternen^ 
lireus.  Im  Abschnitt:  1698« 

Seltner  kleiner Tickth.  G.  27.  w.  t|g  Lt.  6  Gr. 
Tcnzi,  L«.  R  p.  660.  T.  5l.n.Ill,M.  iüüB. 


IV.  Bd.  I.  Ablti. 
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Elfi  Tbdl  von  AiUn  Hegt  gegen  Werten  An  Pmlen»  gcgm 
Norden  an  dIoTaHarey,  gegen  Oaton  an  China»  gog^n  Süden 

an  das  Indianlicho  Meer. 

1654.  In  einer  salcichten  Einfassung  in»,Rr«as 

gcslelltc  iuicliSlaben  C  —  

Zwischcu  «vvci  sdil.injrenarliL^in Zeichen;  iög. 
Kupfer.  Unlörmii^  tiicK  G.  9. 

1655.  Mit  einem  halben  Kreuz  geiheiit;  CG  | 
Besondere  Zeichen  mit  Funiiten»    Silber  - 

Staclc  wie  ein  Pagod  diele  { 
G.  6  w.    Lt.  i  Gr. 

1656.  Wie  Toriger. 

/?.  Zvvisclicn  7A\ei  l)(ji:ip:cn  Strichen  78*  . 

Unförniiucs  Kupfer  -  Suiclc  G.  8.  tlick." 
l657»       i^Hi  V  mit  zwei  l'u nge.    Oheo.  C  iF#r-  j 

mulhüch  ein  Compngnic -Zeichen.  ' 
i{.  Zv^ischen  «wei  hosen  1«  darunter:  #¥UiVE 

I  1786*  I . 

Unförmig  dickes  Kupfer  -  Stücli  G»  19« 

^.  Ganz  {gleich  mit  Torigcn. 
/J,  Ist  wegen  IvitpliJi  roht  nur  cia  ötricl,i  ä^^hen« 

Kupier  G.  ö.  '      -  | 

1669«  ui*  Ein  Herz »  darin  ins  Andreas "  Kfew^i^c^  I 

.  IheiU;  Obtii  4,  unten  I79I. 

Eine  sehr  schöne  Wage»  awiseliea4«il«Mt 
Schalen:    Jiia  ./..vi 
Kupfer  G.  17.  ' 
lÖÖOt        Auf  einem  Bande  ,  darin  mit  cim^ .  rts- 
^^pslclltcn  Buchstaben  :  UNITRDEAST  lM)i4 
COUJPANk   Darauf  stehen  »wei^  h^¥i§(^^t^ 
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Schiidhaltcr»  mit  einer  Franke  das  Wapen 
haltend,  darin  das  Englische  Kreus,  in  eU 
Mm  Winlcei  das  Tierfeldige  gekrönte  Bngli« 
sche  l/Vapen^  mit  der  andern  Pranke  die 
Englische  Flagge,  auf  dem  Schild  ein  Helm^ 
darauf  steht  ein  aufgerichteter  Ldwe»  Unten : 
48.  Überschrift :  tiie  Buchstaben  einwärts: 
AüSPlClO  REGIS  ET  SENATÜS  ANGUi^.  Un- 
tenmit  auswärts  stehenden  Buchstaben:  TO O* 
NE  RUPEE, 

H.  UNITED  EAST  INDIA  COMPANY  1797.  al- 
les einwärts.  In  der  Mitte  ein  Hers&förmiger 
Schild  mit  4,  darin  YBIC  ins  Andreas  Kreut 
gestellt.  Randschrift  einwärts:  BNGISH  UNU 

TEDEAST  INDlA  COMPANY. 
Kupfer  G.  21. 
1661.       ^^jc  voriger,  nur  steht  auf  dem  Bande 
mit  einwärts  geschlagenen  Buchstaben:  ALSP 
REGIS  SENAT ANGLIiE,  darunter  1803  ncLst 
der  Überschrift  mit  auswärts  stehenden  Buch- 
staben: EAST  iNDIA  COMPAGNY. 
A«  Bine  Persische  Schrift:  j^^*^^ 

Im  Abschnitt  X  *  CASH»  Ohne  RaadschriflU 
Kupfer  G.  * 
1662«  Auf  einem  zierlich  proschlungenen  Ban- 
de:  AUSPlClO  REGIS  ET  SENATUS  AN- 
GLl^  I  darauf  stehen  swei  Löwen,  mit  einer 
Pranke  halten  sie  eine  Fahne «  mit  der  an^ 
dern  ein  Wapenschild ,  darin  ein  Kreus  y  in 
dessen  obern  Schenkel  das  gekr<$nto  engli« 
sehe  Wapen  ist.  Oben  zwischen  den  beiden 
Fahnen  steht  abcriiiais  ein  aufgerichteter  Lü- 

29  * 
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we,  hält  mit  beiden  Franken  ein  Uelnes 

Schildchen.  Unten:  i8iO. 
/?.  In  einem  zierlichen  Lorberkrauz  die  Per&i* 
«che  Schrift:         ^  ^ 

Kupfer  G«  19. 


Die  Tnscln  unter  den  Wind  der  nordliche  Thell^  von  den  An- 
tilLi«ciien  lofit^In  an  dem  I\Tordcl  Norf  in  AmcrUiÄ,  deren  2& 
atnd  t  und  den  Franzosen  gehören* 

1663.  A.  SIT  NOMEN- DOMINI  •  BENEDICTVM. 
Zwei  L  mit  der  französischen  Krone  bedecl^t. 
R.  In  drei  Zeilen:  COl^OMieS  .|  FilANC01S£S  | 
i7di  I  darunter  B* 
Kupfer  G«  18. 
1664»  ji.  ISLES  I  DU  I  daneben swei Lilien«  Unten 
zwischen  zwei  Zierratheo  Ton  der  .  Lilie  ge- 
zogen: VENT,  darunter;  1731. 
B,  LUD  •  XV  •  D  •  G  •  FH  ♦  ET  •  NAV  • 
REX.  Der  belorberte  Hopf  von  der  rechten 
Seite«  Unten;  U* 
Uün%  G.  14*  w.  45  Gr. 
j^.  und  ß.  Wie  vorigen 
Mün»  G«  il.  w.  M  Gr. 
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(Oenipontom,) 

Di«  Haaplttodt  In  Tyrolt  tm  Innlliat,  $m  Fluit  Inn.  Kaiaer 
Leopold  orridiloto  1677  eino  üntvortUHti  wurde  178a  fn  oln 
lijoeam  TtrwftndeU»  179a  wieder  hergettellf »  ittio  tod  Bey* 
Ofa  wieder  in  ein  Lyceum  umg^etchaflen ,  endlich  i8t4  wieder 

•ine  Univereitüt« 

Dm  Muieum  zu  Ingbruclc  (Ferdinand&um)  ward  vom  Kaiaer 
Franz  I.  unterm  2.  Mars  1823  beslaügt. 


1666.  ^.  FRANCl8CV8I.lMPßRilTORAVSTRiAE. 
Der  locbigte  belorbetio  Kopf  Ton  der  rechten 
Seite,  unten:  J.  HARNISCH  R 

Ä.  In  drei  Zeilen  :   RECTülU  |  VNIVERSITA- 
TIS  I  OKMPONTANAE   |   Überschrift:  MV- 
NIFICENTIAAVGVSTL  Unten  ;MÜCCCXXVI. 
Medaille  G.  2«.  w.  ^  Lt« 

1667.  A,  Wie  voriger. 

/?.  In  drei  Zeilen:  FACVLTATI  |  IVRR  (  CON- 
8VLTORVM.    Überschrift:  MVNIFICRNTIA 
AVGVSTI.  Unten:  MDCCCXXVI. 
Medaille  G.  92.  w.  -  Lt* 

lßÖ8.  ^.  Wie  voriger. 
J{.  In  zwei  Zeilen:  FACVLTATI   |  PHILOSO. 
PHOHVM  I  tlbcrschrift:  MVNlFieENTiA  AV- 
GVSTI. Unten:  MDCCCXXVI. 
Medaille  G*  ^^*  w.  ^  Lt. 
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J  o  n  i  s  c  h  9   I  n  ^  9  t  n» 

» 

Vnttr  dlMcr  Beneoniing  alnd  mehrere  Insels  begriffen  |  Wik 
cIm  den  Tt Dtsttnerii  geliörte»»  and  dfrawlen  eine  «IgMoe  Re- 
pnbllk  Aomatth«!!,  anter  engUecher  Obhat:  s.  B»  Gorfii»  Co- 
jdudonient  Zantof  Sante  Manro»  Itica,  Gierige  und  PmUt  B<bf| 
lUelnea  Ingeln ,  an  4«*  Knete  von  Albanten  and  Mornn» 

%669*  ^4*  l^^r  beflügelte  Yenesianieche  Löwe  , 
hält  mit  einer  Praalce  das  ReligionBbach  und 
die  sieben  Pfeile  f  als  dasWapen  der  sieben 

Tereinigten  Inseln.    Überschrift:  lONIKON 
KIMTOS.  Unten:  18 IQ. 
Ji»  Eine  gchüno  Frauensperson  sitzt  auf  einer 
Kugel ,  mit  dornn  gchnngteiu  Englischen  oder 
Grosabrltanischen  Wapenscliild,  halt  in  einer 
Hand  den  Öhhweig  9  in  der  nndern  Neptuns 
Dreisackem    Überschrift:  BRITANNIA^  als 
Bescbütserin«  Im  Abscbnitt: 
Kupfer  G*  «3. 
t670.  A,  In  allen  gleich. 

n.  Auch  gleich 5  aber  nur.  W  slalt  W.  Wion, 
Kupfer  G.  19. 
lÖTt.  ^.  Wie  vorigeriron  iSiQ.  "  ^ 

Wie  Toriger,  bei  ihren  Fttsssn  swei  Wt  ' 
Kupfer  G«  i6* 
|67«#  -A  Wie  Toriger  von  iB20. 
R.  Wieroriger,  imibscbntltswel  WWeInwärt«» 
Kupfer  G.  f  6. 
|673-  ^4»  Der  Lcilüi;cllc  Venezianische  liüwe  mit 
'  Schein  um  den  Hopf,  hält  mit  einer  Pranke 
das  Buch  sammt  den  Pfeilen.    Nel)enschrift ; 
lÜNlKON  —  KPATOS.  Unten:  1821. 
/I,  Daa  sitsende  England  von  der  linhen  Seite  ^ 
bait  mit  der  rechten-  Hand  einen  ühUwei^  j 
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mit  der  linken  die   dreuaclugto  Gabel,  an 
der  Seite  das  Wapen  von  Britanien.   Bei  ih- 
ren Füssen  ist  der  Buebstabo  I  oder  L» 
Überschrie :  BRlTANiA«  Im  Abedmill:  4- 
Kupfer  G.  I8. 


J  p   t  r 

Btne  SUdt  In  FUadem»  en  Fluite  Iperle. 

1Ö74«       E^*^  Kreuz,   zwischen  den  Schenkeln: 
I  —  P  —  R  —  A  und  4  Punlde. 

Ein  sogenannter  Drudenfuss  5  nämlich  zwei 
Dreieck  über  einander  gelegt,  mit  Yerzie- 
rang.    Ist  nach  der  Art  eine  kleine  Münze, 
wie  beiDubi  8up.  p.  189*  Pi*  I*  n-  Ahniiclu 
G*  6«  w»  6  Gr«  Sehr  Helten. 
1675.  ^.  Ein  aufgerichteter  stehender  I^öwe  halt 
einen  VVapenschild ,    darunter  stecken  swei 
Lorberzweige,  mit  der  Überschrift:  TERRl- 
TORiUM  JPRENSE.  Im  Abschnitt :  R. 
n.  MAR  :  TH  :  D  :  G  :  JMP  :  —  R  :  COM  : 
FLAND  :  Das  Brustbild  im  Wittwen  -  Schlei- 
er von  der  rechten  Seite*  Unten :  R. 
Kupfer  Jetton  G,  20« 


I  p  s  w  i  e  h.  (Gippevicum.) 

Bitte  JlaupUtadt  lo  der  Provins  Suifolk»  am  Flusse  Orwel, 

in  England. 

1676.       In  der  Mitte  steht  eine  Gattung  ohencr 
Tempelt  wo  man  riet  Säulen  sieht ^  auf 
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dem  darauf  ruhenden  Dache  ist  der  Spitz 
mit  einem  Reichsapfel  geziert,    darauf  steht 
die  Gercchtigheit  mit  der  Nebenschrift:  IPS- 
WICH  —  GROSS.    Im  Abschnitt:  1794. 
n.  Steht  in  sechs  Zeilen:   PAYABLE  |  AT  [ 
CONDER'S  I  DRAPERY  |   WAREHOUSE  | 
IPSWICH  I 

Kupfer  G.  20.  Pro.  Cop.  C.  ngte.  PI,  g.  n.  3. 


I    s    n  i. 

'   An  dem  Fluss  Ina ,  eine  chemaligo  freie  Reichsstadt. 

1677-  Braldcat.  Das  Wapen  der  Stadt,  nahmlich 
ein  •  Hufeisen  ,  die  Umgebung  des  Schildes 
sind  grosse  Punltte. 
G.  8.  w.  5  Gr. 

1678.  ^.  MONE  o'  NOV  o'  CIVIT  o'  ISNI  o'  1508, 
daneben  ein  Zeichen  einem  Rade  ähnlich. 
Ein  einfacher  gelirünter  Adler,  auf  der  Brust 
das  Stadtwapen,  die  C  und  E  sind  gleich 
formirt.     •  -  • 

fl.  GRA  o'  MAX.  (Ein  besonderes  Zeichen  wie 
X)  IMILI  o'  BO  o'  REG  o'-  Ein  einfacher 
Adler  ,    darunter    e!u    grosser    Stern  mit 
»        fünf  kleinen  durchgebrochenen,  Mönchschrifl.  " 
G.  18.  w.  65  Gr. 

1679.  A.  Mo  NOV  o  CIVIT  o'  YSNI  o  I  508  ,  da- 
neben ein  Zeichen  einem  Anker  ahnlich. 
Der  vorige  Adler. 


s 
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jR.  GRA  o'  MAXIMIL  o'  RO  o'  REG',  der  vo-  , 
rige  Adler,  mit  fünf  durchgobrocheiieu  Ster- 
nen* Alte  ächrift »  ordoatUche  M. 
G.  18.  w.  55  Gr. 
1680»  ^.  MONE  o'  NO  o'  CIVIT  o'  ISNI  1608. 
meh  das  Torige  Zoiehen  und  der  Adler. 

GRA  o'  MAXIM  o'  RO  RBG«  Der  Adler, 
darunter  ein  grosser  Stern,  ohne  kleine 
Mönchschriit  mit:  2Ä. 
G.  15.  w.  32  Gr. 
i6öi.  ^.  MONETA  o  NOVA  o  ClVlT  o  ISM. 
Eine  Roso  15i6»  daneben  ein  durchgebro- 
<^hener  Stern;  und  der  Adler  mit  dem  Stadt- 
wapen. 

Jt.  GftA  o  NAXIMILt  o  ROM  o  REG,  daneben 

eine  Bose.    Der  grosse  Adler  darunter ,  mit 
fünf     inen  durchgebrochenen  Sternen*  La* 
,teini8chc  Buclistaben« 
G.  18.  w.  64  Or. 

4682.  MONE  •  NO  •  CIVITATIS  •  ISNI  •  26. 
Ein  besonderea  Zeichen^  und  der  geWöhnli« 
^e- Adler* 

Ä.  GRA  •  CAR0LV8  •  ROM  •  EEG\  *Der  Adler 

mit  dem   Stern ,   ohne  kleine.  Mönchschrift 
mit  80  geformte 
G.  19.  w.  62  Gr. 

1683.  ^-  *  MONE  *  NO  *  CIVITATIS  *  ISNI  ?  — 
daneben  das  rorlge  Zeichen  mit  dem  Adler 
und  Wapen* 

Jl.  *  GRA  *  GAROLVS  *  ROM  *  REX  *  der  to- 
rige  Adler  und   Stern.    Lateinische  Buch« 
Stäben. 
G.  18.  w.  64  Gr. 

1684.  MONE  *  CIVITATIS  ♦  ISNENSIS  *  3Q  * 
(iö30)  aonst  wie  voriger. 
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*  CAROLVS  ♦  ROMA  *  IMP  •  AVG  "  der  vo- 
rige Adler  mit  Sternen» 
G.  18.      65  Gr. 

I6ü5.      MON  •  NOV  •  «VIT  •  ISNEI  •  1654, 
daneben  eia  Zeichen  und  der  vorige  Adler, 
Ä.  CAROLI  •  V  •  IMF  •  A  W  P  •  F  •  DECR. 
Der  gekrönte  doppelte  Adior,  auf  der  Bruet* 
im  Reicheapfel  a« 
G.  14.      40  Gr. 
i684*  ji»  In  allen  gleieh  mit  vorigen» 
A  Auch  gleich  von  i666*  mit;  DHC 
G»  14.  w.  35  Gr. 
l6ä7.  wj^«  Der  Adler  mil;  dem  Stadtwapen  aof  der 
Brufit. 

il.  D6r  gekrönte  doppelte  Adler  mit  i  im 
Beiehtapfel. 
G»  9«  w»  8  Gr. 
i688*  Bineeitige  Kupfermfln»,  der  Adler  mit  dem 

Stadtwapen^ 
G.  9. 

1689.  Einseitiger  Heller,  der  einfache  Adlcr^  auf 
der  Brust  das  Hufeisen.  Qben :  i6  98« 
Kupfer  G.  8. 

1690»  ji»  An  einem  Weingebirge  sitzt  eine  Frau* 
ensperson ,  h&lt  in  der  rechten  Hand  ein  of- 
fenes Buch,  darin s  A  C,  in  der  Unken 
einen  Palmzweig,  und  stützt  sich  auf  das 
Stadtwapenschild.  Oben  zwischen  Wolken  und 
Strahlen  das  Auge.  Überschrift:  HIS  ILLÜ- 
STRATA  RADIIS  PLANTATA  CONSERVOR. 
Im  Abschnitt:  FS  •  LXXX  '  i5  •  j  16. 
M.  In  acht  Zeilen:  ob  |  IVbILa  |  DVCennarIaI 
De  ConfessIone  |  aVgVstana  j  In  bCCLbsIaI 
kiNEifsI  aLgoIa  I  CeLebrata  I  darunter  ein 
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Kreuz  zwischen  zwei  Sternen.    Im  Abschnitt: 
TU  •  KAL  iVL.  Unten  W.  (1730  ) 
Münze  G.  17«  w.      Lt.  i  Gr. 
ifiQi«  ^*  Schrift  in  aeohs  Zeilen  im  Lorberkrans* 


WBSTPHALICiE  *  | 
S*P'Q*TSNEN8IS*i 


HBMORiiB  I  PACI8 
8AGR  «  RSSE  «  iUBET 

MDCCXLVIIl/| 
R.  OBSERVATUM  TEMPLUM  —  ET  ASSER- 
TAM  LIBEBTATEM.  Eine  Frauensperson 
zeigt  mit  der  rechten  Hand  auf  ein ,  auf  ei* 
nem  Postament  aufgeschlagenes  Buch^  in  der 
JiDk«a  Hand  hält  sie  eia  Bauchfasa*  Oben 
d^t  Dreieck  in  Strahlen* 
Man«      15.  w«  fts  Gr. 


Jülich. 

Stadt  im  Htnogtham  gletehet  Ifamens»  stt  4er  Reer  In  Wesl- 

phalen. 

1093.  Einseitige  Klippe*  Der  Jülicbische  Lüvvc 
in  einem  zierlichen  Schilde ^  daneben:  4  —  3 
(1543)  mit  einem  besondern  Stempel  einge* 
aehlagen*  Madai*  3789«  Arned*  p.  145.  Paris. 
Pog^n  11.  Seite  ip.  Im  Lucius  p.  ioO*  i»^  «ol^ 
che  nur  fehlerhaft  Torgestellt. 
G.  fti»  TT.  i|  Lt  11  Gr*  Rar.  Rüder* 
pap.  4. 

1693*  Stück  Ton  einem  Tellerant.  Drei  separirte 
eingeschlagene  Stempel^  in  dem  mittlem  in 

V 

oincr  punbtlrten  Einfassung :  1  *  R  (Tirat  Imp 
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Radolphi)  darunter:  1610^  daneben  rechts : 

V  (5  Tbalerwerth)  links:  I. 

Unförmig,  w.  l~  Lt.  16  Gr«  Köhler  IX, 
p.  425.  schreibt,  dass  seine  gerade  ein 
Loth  gewogen  hätte*  V*  Loon*  T«  U. 
10.  Rüder  p.  66. 
1694.      In  einem  herdförmigen  ausgeschnittenen 

F 

Schilde  das  Monogram  P  (Name  des  Gourer^ 
nears  Friderich  Pjtaan).  Zwischen  der  Jahr* 

aahl:  16  —  21,  darunter:  4  —  Stüberi. 
S.  Sieht  man  nah  an  einem.  Ecke  die  ausge- 
prägten Ruchstaben:  GVL,  darunter:  LB. 
und  GulicH.  hinein  gravirt. 
Ein  yieieckigtes  Stück ,  w.  ftl  Gr. 
£695.       Wie  Toriger. 

Sieht  man  noch  V,  darunter  I. 
Auch  unförmlich  >  w«  S3  Gr* 

Kudcr      58.  niAclit  keine  Envahnungi  dasg  im  R*  etwas  lu 
«ehen  acy. 


Jung   B  u  n  z  i  a  u, 

♦ 

(BoleslaWa,  Fanuxu  Boieslai.)    ;  ' 

Eine  Stadt  in  Banslauer  -  Kreiaa  in  Bohmtn,  am 

Oistra. 

1696.  ji*  Der  aufgerichtete  gekrönte  böhmische 
Löwe  ron  der  linken  Seite.  Überschrift: 
KRAL  •  RRAGSKY  MNIESTOMLADA  BO- 

1>ESLAW*    (Königliche    Kreisstadt  Jung 
Bun^lau.)  Im  Abschnitt:  I  *  W  '  L. 


• 
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H.  Schrift  in  sieben  Zeilen :    N4  PAMATIiU  | 
WYSTAWENEUO  |  PIWO  WARU  \  OD  SFO«. 

LB(^NYHO  I  VfABBdNIHO  |  MIB88TIANST- 

WA  I  ROKU  1821. 

(Andenlcen  auf  das  neiierbautc  Br.  uhaus  für 
Brauen  der  gesammten  Bürgerschaft  im  Jahr 

1822.) 

Medaille  G.  18.  w.  i'^  Lt.  15  Gn 


Kaiserslautern. 

Bin«  8tidl  ia  «111001  See,  Tvelchen  der  FloM  X^auter  bildet. 

In  d«r  Unterpfiils« 

1697*  Biti  Schwert  nach  der  Solle ,  mit  Lorbcr 
umwunden.  Überschrift:  MIT  UELDBN«- 
MUTH  GBFOHRT— darunter:  MIT  GLÜCK 
UND  RUHM  BELOHNT.  Im  Abschnitt  in 
sechs  Zeilen  :  SIEG  DER  PREUSSEN  BEI  | 
KAISERSLAUTERN  UNTER  |  ANFÜHR.  DES 
HERZ.  KARL  |  VON  BRAUNSCHWEiQ  l 
DEN  28.  —  so.  NOV.  I  1793.  I 
^.  FRIED  •  VMLH  ♦  II  •  BESCHÜTZER  DES 
DEUTSCHEN  REICHES.  Das  Brustbild  mit 
dickem  Haarkopfe  tou  der  rechten  Seite  in 
Uniform  und  Ordensbande»  Unten:  L008* 
Medaille  CL  25.  w.  \\  Lt. 

Anm.  Der  Jlerzog  v.  Brauns ch^^c ig  fchlug  den  frun«.  General 
Hoche ,  -welcher  Landau  enUet^eu  >vüiite.  Uiltoire  Aevoi. 
FrAo.  i8a6.  N.  556.  p.  375. 
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Kaiserswerth*  » 
(Casaris  Verda^  losula  Rheni)* 

Sudt  und  ehenulige  Featuog  am  Rhein ,  im  ehemaligen  Brs« 

8Üft  Cöln. 

1698-  ^>  X)er  Plan  von  Kaiserswerth  am  vorbei- 
fliessenden  Rhein ,  wie  solche  eben  belagert 
wird«  Oben  darüber  auf  einem  Bande:  PRU 
MAS  DAT  —  Ci£SARIS  IN8ULA  —  L&ü^ 
ti08.  Im  Abschnitt:  BXFUGNATA  |  |f  Jan. 
1689  I 

FRIDER  •  III  •  D  •  G  •  M  —  BR  •  S  •  R  •  I  * 
AC  &  EL  •  Das  lockigte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Im  Arm;  Schultz. 
Medaille  G.  23.  w.        Lt«  13  Gr«  Van, 
Loon  III.  T.  p.  410. 


H   a   i   i  s  e 

m 

tMe  Haapff  ladt  in  Otm  •Fohlen »  In  dtr  Wolwoibchftfl  |!et* 
cliM  I9am«ns »  «m  FI11M9  Proina  ^  swi«€htn  Morraiten  ge« 

legen, 

1699.      +  MO  •  •  ♦  •  TIS  KAI.ISI.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  pohlischc  Adler« 
A  +  REGIS  POLONIE.  In  der  Mitte  die  oCfe« 
ne  Krone»  Mdncbschrift, 
Mflnse  G«  12«  v>'*  io  Gr«  Sehr  seifen« 
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Jiau^fieuerm 
(KauGfbura)» 

£lMmalt|;e freie  RelchsaUdi»  im  Wartacher-  Thale  !n  Schwaben, 
9m  Flofto  WarUcb«  Kalter  Maximilian  J.  erthallto  Ihr  dai 
Mfinsf«oht»  aber  da«  Diplom  erhielt  ei  jüme  i53a 

1700.  ^.  MON  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  ÜAVF- 
BV£RN  (B  und  R  sind  auf  eine  besondere 
Art  sneammen  gehUngt)  daneben  daa'Müna* 
meiater -Zeichen,  acheInt  ein  Apfel  oder  Ro- 
ee  zu  seyn«  Ein  herzförmiger  Wapenaeliild 
nach  der  I^/inge  gespaltet ,  in  der  reclilcii 
Hälfte  ein  halber  Adler,  in  der  linken  ein 
Schregbalkcn  7^vischen  zwei  Sternen^  ne« 
ben  dem  Schild:  15  —  45. 
Ä.  CAROLVS  :  V  ;  ROMA  :  IMP  :  SEMP  :  AVG. 
Ein  Zeichen ,  und  alatt  Punlite  aind  Roaetten« 
Daa  gekrönte  geharnischte  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  mit  Zepter^  und  In  der  linkea 
den  Schwerlgriff. 
G.  20.  w.  f  Lt.  6  Gr» 

HOL.  A,  MO  ♦  NO  •  CIVITATIS  *KAVFBVRENS, 
daneben  ein  Zeichen»  Daa  Torige  Wapen, 
daneben:  i6  —  48« 
A.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  *  SEMP  *  AV  * 
Ein  Zeichen.  Daa  sekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  daa  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand^  mit  der  linken 
den  SchwertgrlH'  haltend« 

Gulden  Münz  G«  24.  w.  \  Lt.  17  Gr. 
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1702.  A.  KAVFBEIRENSIS  •  1553  •  Das  Stadtwa- 
pcn  im  zierlichen  Schilde. 

R,  CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  •  P  *  F  •  DECRET. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,   auf  der  Brust 
den  Reichsapfel,  darin  3. 
G.  14.  w.  \  Lt.  1  Gr. 

1703.  A,  Das  Stadtvvapen,  oben:  16  '  21. 

R,  Der  doppelt  gehrünle  Adler,  auf  der  Brust  i  ? 
Kipper  Münz  G.  10.'^  " 

1704.  A.  In5Zeilcn:  kaVffbVr.«:  |  prIMaIVbILa 
De  aVg  •  CoisFEssloNE  I  LiExIs  aVsp.  fer  • 
(Fernandi?)  D.  25.  IVN.  darunter  der  Tan- 
ncnzapfc  zwischen  zwei  Hufeisen.  (Augsbur- 
ger -Zeichen.) 

R,  Eine  sitzende  Person  ball  dem  vor  ihr  ste- 
henden Kinde  ein  Buch  vor^  darin:  BIB.  die 
gegen  über  stehende  Person  nebst  einem  sich 
anhaltenden  Kinde,  halt  ein  Buch,  darin :  AC, 
oben  das  strahlende  Dreieck.  Nebenschrift: 
FIDES  CORDIS  —  CONFESSIO  ORIS.  Im 
Abschnitt:  ROM  •  X  •  10  •  darunter:  M. 
Münz  G.  15.  w.  31  Gr. 

1705.  A.  Schrift  in  6  Zeilen:  IVBIL  •  PRIM  •  | 
DE  PACE  I  W  ESTPHAL  •  |  KAVP^ßVR^  CE- 
LEBR  •  I  XX.  OCT.  |  MDCCXLVllI. 

R,  Eine  zierliche  Faciade  von  drei  Fenstern 
breit,  darüber  die  Taube  mit  dem  Öhlzweig 
im  Schnabel,  zwischen  Wolken,  mit  der 
Nebenschrift:  EXOPTATVM  — AFFERTNVN^ 
TIVM.  Im  Abschnitt:  MDCXLVIH. 
Münz  G.  14.  w.  33  Gr. 

V 

•  « 


Digitized  by  Googl 


KEMPTEN 


4(65 


Kempten» 
(Campidona.) 

Ein«  diwaUg«  frtye  Relchwtodt  cv  Algow  la  Sebwaben  am 

FluMo  Her. 

1706«  Der  gelirönte  doppelte  Adler,  unten  in 
eliioiii  Sohiide  K*  mit  der  Nebenschrift:  HON* 
NO  -  C  —I TITATIS  :  Eine  Bote. 

Ä.  +  CAMPIDONENSIS  Eine  Rose,  1510.  Ein 
Wapenschiid.  in  drei  Theilen«  Munclischrift. 
G.  14.  w.  36  Gr,  • 

1707.  A.  MON  •  NO  :  Gl  ~  VITATIS :  daneben 
eine  Rose«  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  an* 
ten:  K. 

R.  +  CAMPIDONENSIS,  daneben  eine  Rose 
1515«  Im  dreithciligen  Schilde  sind  die  Wa- 
pen  yon  Österreich,    Burgund  und  Tyrol, 
die  A  und  O  sind  nach  alter  Art  geformt* 
G«  14*  w.  30  Gu 

1708.  ji.  MON  •  NO  •  CIVITA  —  TIS  •  CAMH- 

DONE.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  unten  in  einem  Schil- 
de abermals  ein  gckrüaler  doppelter  Adler, 
R.  KARÜLVS  •  AKCHIDVX  •  AVSTHIE  •  DVX* 
BVR.  Drei  Wapenschiide ,  das  Österreichi- 
sche 9  Burgundische  und  der  Tjroler  •  Schild  , 
oben  ist  der  Hersoghut»  und  unten  «wischen 
dem  Tiroler  -  Schild  sind  Feuerelsen  Tom 
Vlicssorden  angebracht» 
G.  18.  w.  1^5  Lt. 

iV,Bd.  LAbth.  30 
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1709.  yi.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  CAM* 
FIDONB  :  der  doppelte    gekrönte  Adler» 
ohne  Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Bmel 
im  Schilde  K.  Unten  kein  Schild. 
H*  Ist  gan»  gleich  mit  Torigen« 
G.  18.  w.  ^^3.  Lt.  3  Gr. 

nio.  ^.  MUN  :N0  :  CIVITATIS  :  CAMPIDO  i 
46*(l546,)  Daneben  cinZeichen.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  Schild^  darin  der  doppelte  Ad- 
ler |  auSBen  herum  drei  Wapenschilde»  yott 
Österreich,  Burgund  undTjrol»  und  davwi'- 
schen  rom  Vliessorden  die  Eisen  eingetheilt» 

R.  CAROLVS  %  \  t  RÖMA  •  IMF  j  SEM  • 
AVGVS  X  Eine  Rose.  Das  gekrönte  gehar» 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite «  mit 
dem  Zepter  in  der  rechten  Hand,  die  linke« 
legt  er  an  den  SchwertgrifF. 

Gulden  G.  19.  w.  f|        |  Gr.  Nicht  in 
yVeifisen« 

1711*  Ji*  Gleich  mit  roiigen  Yon  47,  daneben 
ein  besonderes  Zeichen. 

It.  CAROLVS  -  V  *  ROMA  ♦  IMPE  *  SEM*  AV* 
daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  gekrön- 
te "rustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  dem 
Zepter  in  der  rechten ,  upd  Schwertgrifi  in 
der  linken  Hand* 

Manse  G.  24*  w.  |  Lt.  9  Gr.v  Schön. 

1712.  MO  •  NO  •  CIVIT  •  CAMPIDO  •  1554. 
Ein  Zeichen ,  in  der  Mitte  drei  VN'apcnschil- 
der  in  Form  eines  Kleeblatts ,  im  Zwischen« 
räum  Blatter. 
'  /?.  (  AßOLl  •  V  •  IM  •  —  AVG  •  P  •  F  •  DEC 
Oer  gekrönte  doppelte  Adler»  auf  der  Brust 
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den  Beichsapfel,  darin  3«.  Unten  im  Schil- 
de K. 

G.  14.  w.  37  Gr. 

1113.  ^.  und  n,  V\  ic  voriger  Ton  1604.  mit  IMF. 
14.  w.  37  Gr. 

1714/^*  MONETA  •  NOVA  •  CIVIT  •  CAMPIDO^ 
*  NBNSI8.  Die  drei  Wapenechilde  zusaromeu« 

gehängt,  darüber:  1622. 

Jt.  FKRDINANDVS  •  H  •  D  •  G  —  ROM  .  IMP  : 
SEMP  :  AVG  +  Das  helorberte  gebaruisclite 
Brustbild  bis  am  halben  Leibj  mit  einem 
Dreiviertel  Geeicht  nnd  grosser  Halskrause, 

das  Zepter  in  der  rechten  Hand  9  die  linke 
an  das  Schwert  gelegt.  Unter  ihm  in  einem 
Schilde  der  gekrönte  doppelte  Adler. 

G.  20.  w.  1^  lit.  6  Gr. 

1715.  Ji.  MON  :  NO  :  CIYIT  *  CAHPiDONFNSIS, 
daneben  eine  Bose  nnd  ein  Zeichen«  In  der 

Mitte  der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Ad« 
1er  im  V\'apenschlld,  oben  +  XII  +  neben 
dem  Schiide:  16  —  22« 
ü*  Zwischen  zwei  Kreuzchen  eine  Rosette^  dar« 
unter :  8TAT  •  |  *  M¥NTZ  *  darunter  eine 
Terslerung.  , 
G.  16.  w.       Lt.  13  Gr«  Selten  I  nicht  in 
Götz« 

1716«  ji.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  im  Schilde  K« 

•  1  *  I  —  KREI  I  —  ZER  I  1622  I 

Kupfer  Münz  G.  lt. 

1717.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITA  •  CAMPI- 
D0NEN81S  -  1623»  daneben  ein  Breu».  Zwi- 
schen Tier  Gliedern  ron  dem  Orden  des  goN 

80  ♦ 
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denen  Vliesscs  das  zierlich  gcltrönte  apen, 
darin  der  doppelte  Adler,  und  dazwischen 
drei  eingetheütc  Schilderen,  in  einem  die 
Binde  von  Österreich^  im  andern  das  Bor* 
gundlache«  Unten  ein  Adler. 

A  FERDINANDVS  ♦  II  •  D  ♦  G  :  ROM  :  IPM  : 
(Statt  IMP)  SEMP  !  AVGVSTVS.  Ein  zierli- 

ches  Kreuz.  Das  bclorbcrle  Bildniss  von  der 
rechten  Seite,  mit  grosser  Halsltrause  und  zier- 
lichem Harnisch  mit  Vliessordenskette. 
Gulden  G.  28.  w.  f|  Lt.  7  Gr.  Schön  ^ 
nicht  in  Weissen. 

1718.  MON  •  NOVA  •  CI  •  CAMPID  •  1625.  In 
der  Mitte  in  einem  runden  Schilde  ein  oinfa- 
eher  Adler,  von  dem  Schilde  ragt  ein  acht« 
schenklichtcs  Kreuz  hervor« 

R.  F£RD  *  Ii  *  ROM  :  IMP  :  *  •  *  Der  gebr6n. 
te  doppelte  Adler«  auf  der  Brust  don  Reichs- 
apfel, darin:  l. 
G.  10.  w.  11  Gr. 

niQ.  Einfacher  Pfennig.  In  einer  punktirten Run- 
dung der  gekrönte  doppelte  Adler«  unten  in 
einem  Schilde  K. 
G.  8.  w.  3  Gr.  Von  gutem  Silber. 

17ao.  Einseiliger  Pfennig  wie  voriger.  Unten  in 
einem  runden  Schilde 

G,  8.  w.  5  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

i73i«  Binseitiger  JPfenntg.  Die  drei  Wapenschilds^ 
oben:  16  —      unten:  K* 
6.  9.'  w.  8  Gr. 

^1%%.  A.  *  ECCL  CAMPIDONENSIS  OB  EXH* 
AVG.  CONF.  IVBILANS,  hier  ein  StcmpeU 
riss.  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen;      ri^rOQn  | 
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beinen  S^üä^MK^^  1  ^'^'^  ^ciu'ßcn  unb  |  (d)an\c  mid) 

nid^t  j  darunter  eiuZeiciieu,  daneben:  Up  • 
V  :  46  darunter  zwisclien  zwei  Huiciseil  ein 
Tannenzaple,  ganz  unten;  C  •  E  •  M, 
B.  SECVLVM  SECVNDVM  •  MDCCXXX.  In 
der  Mitte  ein  fliegender  Bngel,  welcher  ei- 
ne Posaune  blast  ^  mit  einem  Bande  in  der 
Hand  gehalten,  darauf  steht :  EVANG.  MTER. 
oben  «wischen  Strahlen  der  Name  nm»  U^* 
bovii). 

Münz  G.  16«  w.  x%  Lt. 


K     e     n  t. 

> 

Bine  Provioi  In  England,  waleht  gegen  Westen  an  Eeeei^, 
Sorray ,  und  Snetex  grenst  f  gegen  Oeten  aber  von  dem  Meere 
umgeben ,  und  von  Franicreich  dttrch  den  PiMS  de  Oalala  ab« 

gesondert  wird. 

1723.  A.  KENTISH  LIBERTY  PRESERVED  EY 
yiRTUB  &  COUBAGB.  Die  Geschtchtsror* 
Stellung,  wie  die  Kentischen  Binwohner  den 
König  Wilhelm  Gonqnestor,  als  er  nach  Do- 
ver reiste,  jnit  Zweigen  in  den  HÄnden  \u 
stig  üngeo,  und  nicht  eher  lici  gelassen 
■wurde,  bis  er  nicht  die  alten  Gcbr.iucho 
zugestanden  hattß*  Im.  Abschnitt  ist  die  Jahi- 
zahl  1067. 

A  PROSPERITY  TOTHE  WOODEN  WALLS 
OFOLD  ENGLAND.  In  der  Mitte  steht  das 
Hinterthell  eines  Schiffs  •  Gerippes  ,  darauf 
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Sieht  :   ROYAL    GEORGE.   Unter  dem  Ab* 
'  »chnitt:  KENT  HALFPENN Y  |  1795  |  dar- 
unter:  T^ü^  Randschrift:  PAYAÜLB  AT 

THOS  HAYCaAFTS  DEPTFORD. 

Kupfer  G.  ig.  Pro«  Cop.  PI.  a5. 

n»  t» 


Hesseldorfs 

Liegt  unvTell  Dresden  ,  unJ  ist  weisen  der  Schlacht  Im  Jahre 
1745  berühmt  ivorden,   auf  welche    nachhero  zu  Drefden 

Friede  geachloasen  wurde. 

1734.  A.  Die  Vorstelluiig  der  Sclilacht  bei  Kessel- 
tloif,  mitten  auf  dem  Schlachtfeld©  ist  die 
preussischc  Standat'lc  autgcpilauzt ,  von  der 
Seite  kommt  ein  Genius ^  und  halt  ia  einer 
Hand  den  Palmsweig ,  mit  der  andern  setzt 
er  einen  Lorber  über  den  preussischen  Ad- 
ler. Vbersohrift:  DER  KESSBLDORFFER 
SIEG.  Im  Abschnitt:  D.  iö.  DBG. 
R.  Die  Stadt  Dresden  von  der  Elbe -Seite  im 
Prospekt,  darüber  fliegt  ein  Genius  ,  wclchei 
ein  Band  trägt,  darnui  steht:  l  aiKDK  AVF 
ERD.  Überschrift:  BESCULOS  DEN  SCHWE- 
REN KRIEG.  Im  Abschnitt:  ZU  DRESDi^N  | 
D,  25.  DEC.  I  1745. 
Medaille  G*  %S.  w.  |  Lt»  17  Gr. 
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Klagenfurt. 
(ClagQaflirtuiii). 

Ple  HaupUtadl  in  Karnlhen  ,  am  Flusse  Glan,  tn  dieser  alten 
Stadt  sind  auf  dem  grossen  Flalz  drc!  Säulen,  davon  sind  zwei 
von  Stein  und  ein«  von  Blei.  Die  eine  von  Stein  elellet  die 
Matter Ootttssitseod  vor.  Die  in  der  Milte  aurdem  Pblie,  auch 
^011  Stein,  tiellct  den  grmmi  Lindwurm  vor,  ivelcher  vor 
vielen  hnndert  Jahren ,  von  der  onhe  gelegenen  Probslei  Marl« 
Sali  in  dleSudt  eoU  gekommen  eoln>  nnd  darin  grosse  Ver- 
heenmgon  angeatelU  haben,  dann  aber  von  einem  des  Leben« 
TO  wirkton  Dclinqnenten  mit  beeondereriÖiermlhell,  well  Ihm 
dao  Leben  geaehenkt  würde,  wenn  or  aolchen  erlegt,  aehr  ge- 
«chickt  erlegt  worden  oeln.  Die  Gebeine  von  dieaem  Unge- 
heuer werden  nook  Hof  dem  dortigen  Rathabanao  vorgeselgk 
D.e  drille  Suiue  In  Biel:  die  grosto  Maria  Theroala  In  Le* 
bensgröäMC ,  «ehr  «cbSn^  Auf  der  Seile  eine«  Hauet  ooller  fol* 

gende  Verse  geitoadon  beben : 


Hantfr  ß.ey  Hey, 

2\aifcdn  vom  öfey 

5aben  abersu  viel  oi^ul^eit. 


±126.  A.  BURGFRIDT  *  BEREITVNG.  In  der 
Mitte  1646  swischen  Verzierungen  und  EIq* 
fassune»  oben  mit  einem  Engclshopf. 
R.  GBMAINER  •  8TAT  •  CLAGßNFÜRT.  Ein 
Thurm  mit  einem  Drachen  In  einer  Ter- 
ftierung. 
Müna  G.  ii.  w.  16  Gr. 


ÜIQIilZüQ  by  Google 


472        KOLLOCHAU  oder  KOLLHOT,  CULHOT. 


1726.  A,  und  R.  wie  voriger  von  i653. 
Münz  G.  12.  w.  15  Gr. 

1727.  A.  GEMEINER  •  STAT  •  CLAGENFURTH. 
Daneben  ein  Sträusschen.  In  der  Mitte  ein 
Tiiurin  mit  Zinnen,  in  dessen  Mitte  ist  der 
grosse  Lindwurm  ober  dem  Thor, 

.  R.  BVRGFRIDT.    (Das  D  ist  verl<ehrt).  Oben 
ist    ein    Engelsliopf  9     unten    ein  Bosen* 
,sträusschen,    dazwischen  1702  9   (der  2  ist 
verkehrt.) 

Münze  G«  11.  w.  17  Gr.  Europa  im  Wei- 
nen Nro.  749.  p.  78»  ..  . 

1728.  A.  GEMEINER  STAT  CLAGENFURT.  Der 
Thurm  mit  dem  Drachen  ohne  Einfassung. 

/?.  Eine  V^erzierung  mit  einem  Engel,  darunter 
1729.  unter  dieser  abermals  eine  Verzierung. 
Nebenschrift:  BURGFRIDT  —  BEREITUNG. 
Münz  G.  11.  w.  10  Gr.    Sind  alle  selten. 


Kollochau  oder  Kollhot,  Calhot, 

Fhemals  eine  alte  Sfadt  in  der  Nieder  -  I^ausifz  zu  Zeilen  der 
IIu3ilen  i4-9  gänzlich  zerstört,  von  welcher  theila  bey  Schu- 
mann ,  nun  aberin  einem  eigenen  Traktatchen  über  d^8  jetzi- 
ge Dorf  Collochau ,  von  M.  Carl  F.  W.  Erbstein  mit  einer 
Hupfertard  Görlitz  1827,  nachzulesen  ist. 

1739.  Brahteat.  In  der  Mitte  einer  Zirkel- Einfas- 
sung ein  gel{rcinter  Kopf  mit  Bart  und  vollem 
Gesichte  mit  Kugeln  oder  Locken  an  der  Sei* 
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te.  Attf  dem  breiten  Rande  ron  ttnfen  herum 
TO  lesen;  CÜLHOT.    AUo  Buciiätaben.,  " 
G.  28-  w.  14  Gr. 

An»*  Ich  hälfe  dleien  Mfcr  deutllehni  Kopf  alt  Schvtsvogfen 
▼on  Cnlhot  nleht  fftr  «iDaii  Heil.,  wl«  H.  Ifenminn  Lantit« 
ser  Magatln  J»  1821.  1.  H.  1.  Band  IS.  u.  pag.  22,  N.  9. 


Koppenhagen. 

r 

DiekonfgHch  dänische  Rcsidens  «nf  der  Insel  SceUnd,  mit  ei- 
nem vortrefflichen  Hufen,  der  bey  500  Schiffe  faeat,   hat  viele  ^ 
Merhwürdigkeittn  und  «faie  UoIvmItÜf  welche  i447.  gegiftet 
wurde,  euch  etnca  hiaeboflfchea  8iti* 

1130.  A.  Zwei  sehr  schöne  Schlangen  sind  in  eln-^  * 
ander  gewunden,  dass  solche  einen  Kranz,  . 
formiren ,  darin  sind  aus  dem  Namen  lACO- 
BUS  die  Buchstaben  auf  eine  besondere  Art 
in  einander  deutlich  gehängt  j  dass  solche 
eine  Kette  formiren;  unter  diesem  stehet: 
INSPICI  UAFNt£.   Die  Schlangenschweife 
formiren  unten  einen  Knopf»  daswischen  A. 
At  Bine  dick  mit  einem  Bande  susammen  ge* 
bundene  Ruthe.  Oben:  PA,  unten:  17 — 54. 
G.  12.  vv.  Y^g.  Lt.   it  Gr.  Sehr  schön  ge- 
prcigte  Münze« 

1731.  A.  Neptun  in  einer  Muschel  am  Ufer  wei- 
set die  Öchutzsuchende  Göttinn  ron  Koppen« 
hagen  ,  welche  eben  aus  den  brennenden 
Trümmern  herbei  eilet,  an  dem  neben  ihr 
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stehenden  zierlich  behelmten  Helden,  (weU 
eher  hier  das  ganze  königlich  dänische  Haus 
andeutet)  an,  um  Hülfe  su  flehen;  durch  die 
Stellung  des  Helden  sieht  man  die  Bereit wiU 
ligkeit.  Im  Abschnitt  In  fonf  Zellen :  BBD« 
NING  VBD  KONGELIG  |  FADBRHULD  |  KID 
BBNHAVN  I  DEN  6—7  lÜNll  |  1795  ( 
(Rettung  durch küniglicliC  ValorhulJ.  Üoppcu- 
hagcn  den  5  —  7  Juny  i795. 
H*  Zwischen  einem  goschniUcnon  Grtreide  silxt 
ein  Kind  auf  einer  Horn^^arbey  welche 
mit  Öhlzweigen  gebunden  ist>  und  hält  el« 
nen  Bichenkrans  in  der  Hand.  In  der  Perne 
sieht  man  mehrere  Zelte ,  in  welchen  Leute 
untergebracht  sind.  Überschrift :  DEN  RED- 
DB  DB  BORGERS  TAH.  (Dank  der  gerette- 
ten Bürger).  Unten:  Li) OS. 
Medaille  G.  25.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

*    Aiun.  DIato  Medaille  wurde  von  Loot  «um  Aadetikoii  auf  die 

Feuersbrunst  in  der  Stadt  Kopponhagen  gemacht ,  und 
aololie  unreciit     5o3.  Kcp.  2.  Uand  2.  Abth.  aufgeführt. 

1732.  A.  DOCTOR  MARTIN  LUTER.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geistlicher 
Kleidung.  Unten  :  LOOS. 
A  Die  Kirche  von  Wittemberg^  wo  er  die  The- 
ses  angeschlagen  hat,  mit  der  Überschrift: 
HAN  PRi£DlKEDB  V^LDIGBN  *  MATTH  •  7. 
%9.  Im  Abschnitt  :  REFORMATIONBNS  | 
TRBDIB  JUBELFEST  |  DEN  ai.  OCTBR.  | 

1817. 

Medaille  G.  17«  w.  ^  Lt.  1  Gr. 
Anm«  lak  aigena  für  KoppeiüugeA  angeoxdaek  worden« 
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Kreis  •  Münzen 

•Ind  aoloht  Stücke,   welche  voq  ttloselDen  oder  mehreren 
PMirlaseB  ftsf  gleichen  Münzfuse  mitsammen  geprägt ,  ellwo 
*  ^mfinel«  ein  Direktor  oder    aufgettellter  Kreieeuaichrei- 
ketiderPilrat  v?«r,  Z.B.  Im  PrXnklscheii»  lUielnitcheii,  SohwM- 

Micben  eto* 

a)  Fränkischer  Kr  ei  s. 

J733.      +M0N;ARGENT^'PRINCIPVM.  Vier- 
feldiges  Wapen,  Ton  Bambergs  Warsburg > 
Burggraf!.  Nürnberg  und  Zollern« ' 
R»  Der  bell.  Bilian  stehend  im  bischöflichen 

Ornat  Schein  um  die  Inful ,  Schwert  in  ei- 
ner,  Krummstab  in  der  andern  Hand.  Neben- 
schrift: SANGT  VS  —  KILIANVS  +  Münch- 
schrift : 

C.  l6»  w.  36  Gr.  Mader  4«  B.  p«  248*  Göt^ 
8563.  Schneid.  N«  61  • 

Anm«  Hieher  gehörten  eigenfUch  alle,  die  nnter  den  ßlschöfii* 
chen  Wüfsburglechen  mit  den  Monogreati  aafgeTührt  wer« 
den  eind. 

1734«  AD  LRO:  IMP  :  BAMBERG  :  WiRTZ- 
BVRG  :  CVLMBACU  :  üNOLTZ.  Eine  Rose. 
Die  Tier  genannten  Wapen  ins  Kraus  gestellt, 
ft^iscben  Lorbem«  Unten  C  —  8. 
Ä.  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROMAN  r  IMP  r 
SEM?  :  AV  :  1624.  Der  doppelte  gcltroute 
Adler  auf  der  Brust,  im  Reichsapfel  4* 
G«  17«     i  Lt.  g  Cr. 
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1735.  ADLEG  :  IMP  :  BAMB  :  WiRTZB  z 
üNOLT.  Eine  Rose*    Dio   vier  Wapen  inm 
Andreiialnrau»  gestellt »  daneben :  i6    *  24. 
Unten;  F.  (Franconiae). 

FERDINAND  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  r 

SEM  ;  AV.    Der  doppelto  gekröatc  Adler  axif 
der  Brust  im  KeichsapieU  äö. 
G.  14.  w.      Lt.  7  Gr. 

1736.  ^.  AD  LEG  :  IMP  :  BAMBE  ;  WIRTZB  : 
CVLMB  :  ONOLTZ  :  Bine  Rose.  Die  vier 
Wapen  ins  Andreas -Kreil»  gestellt  9  daneben; 
i6  — -  U.  Unten :  F. 

A.  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROM  :  IMP  : 
8EMP  :  AVG.  Der  doppelto  gekrönte  Adler, 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4* 

G.  17.  w.  Lt.  7  Gr. 
1737«  ^.  Vier  ins  Rreu»ge8telUc  Wapen«  Oben  das 
mit  der  Raiserkrone  bedeckte  Wapen  Ton  Bam> 
berg ,  rechts  mit  dem  Fttrstenhut  bedeclft  yon 
Burggrafthum Nürnberg,  links  mit  einerPerlen- 
kröne  bedecktes  Schild  ,  darin  in  einander  ge- 
schlungen :  GB  (Grafen  Bank).  Das  vierte  juit 
Mauerkrone  bedeckt^  weqcn  N  irnberg.  In  den 
Winkeln  zwei  Ferschlungeno  C  und  zwei  P\ 
(Circulus  Pranconiae).    In  der  Mitte:  1693. 

B.  In  drei  Zeilen  :  DBS  [  FRANCKISCHBN  ( 
CRAISBS  ^  STVCK.  Darantsr  ein  Lorber  • 
und  Palmsweig  loreasweis ,  nebst :  G  *  P  *  N» 

G.  ai.  w.  i  Lt.  2  Gr.  Im  Hof.  I.  Th.  p.  287. 
1758.       NACH  CHVii  SACHS  •  U  •  BRANDB  : 
KORN  U  •  S  •  4-   Der  Brandenburgische  Ad« 
ler  mit  dem  Zollcrischen  Wapen  17  —  07. 
n.  CHRISTIAN  ERNST  D  •  G  •  M  •  Z  •  BRAN- 
DENBURG. In  der  Mitte  im  Reiehsapfsl 
^  daneben:  lA  P* 

G.  i6»  w.  3  Gr. 
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1739«       Zwei  Paimiwcigo  y  auf  einem  rechts  das 
Brandenburglsche  'Wapenmit  dem  Hersoghut, 
oben  das  gekrönte  Bambergische,  links  das 
Gräfliche  9  unten  die  k>iadt  iS  üriiberg«  In  der 
Mitte;  1726. 
R,  Zwischen  zwei  Palmsweigen ,  welche  oben 
zwei  Lorberzweige  aufgesctzct  haben.  In 
-  der  Glitte  in  fünf  Zeilen:  DES  |.FRANCKIS  | 
CRAISBS  i  XT  *  KR  *  I  &TVCK.  |  Unten  N. 
G.  17.      l       17  Gr. 


b)  Nieder  •  Rheinischer  Kreis» 

1740«  Bral(teat.   In  einem  hohen  Band  die  vier 
Wapenschilde  von  Cöln  ^  Mains^  Trier  und 
Ffals  ins  Kreuz  gestellt 
G.  9*  w.  4  Gr« 

174t.  Braldcat.  In  einem  hohen  Bande  die  vier 
Wapen,  yonCöln,  Pfalz,  Trier,  im  vierten 
sieht  man  ein  Thier  im  Schilde^  einem  Pfer- 
de ahnlich. 

G.  8.  w.  4  Gr. 

1743«  Bralcteat.  Im  hohen  Bande  yier  Schilder  1 

ein  Kreuz,  im  andern  acht  Kugeln,  im  drit- 
ten ein  doppeller  Adler,  im  rierten  steht  68» 
G.  9«  w.  4  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

1749.  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wapen  Ton 
Cöln,  Hains,  Pfab^  Trier.    Obenh,  nach  ^ 
alter  Art. 

G,  9t  w.  ö  Gr. 
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1744.  Holpfennig.  Gleich,  nur  oben 

G.  9.  w.  4  Gr.  Et^M  ecbleebtem  Gebalts. 

1745.  Holpfennig.  Das  vicrtcldigo  Wapen,  voa 
Mainz,  Coin,  Trier,  rialz.  Im  MiUeUchiida 
ein  Löwe« 

G.  10.  w.  5  Gr. 

1746-  Holpfennip;,  Ganz  gleich  mit  vorigen,  im 
Mittelschildc  im  Obcilheii  eia  Siern^  das 
untere  glalt. 

G.  10.  w.  4  Gr. 

1147.  Uolpfennig«  Gans  gleich  mitTorigen,  nur 
ist  das  untere  quer  gestreift,  wie  Hesse. 
G.  9«  ^*  6 

1748»  Ilolpfennig.  Das    vicrfcldige  Wapen  Ton 
Mainz,  Cöln,  Trier,  Pfalz.  Oben:  F. 
G.  Q.  \v,  4  Gr. 

1749«  Uolpiennig.  Das  vicrfcldige  Wapen  von 
Mainz,  Cöln,  Trier  und  Pfalz»  bedecUt  mil 
drei  Kronen,  in  einer  punktirten  £infa8* 
sang« 

G«  8.  w.  4  Gr.  Ähnliche  Mad*  iBd.p.  147. 
1760.      MONETA  X  NOVA  x  RENENSIS.  Die 

Andreas  -  iwcuzü  sehr  zicrlicli  ,  die  ^rei  Wa- 
pen von  Cüla  mit  dem  Erzbischoilichen  Fa- 
milien -  Wapen  von  Hessen,  das  vierfeldige, 
Trier  mit  dem  Familien- Wapen  des  Erzbi« 
schofs  von  Raden,  und  vierfeldige  Wapen 
mit  Mittelschild  von  Jülich,  Kleve  1  Ber^ 
gen  etc.,  ins  Kleeblatt  gestellt. 
Jt,  CIVITAS  —  COLONIE  —  N«  M5nchschrlft 
Das  Wapen  der  Stadt  Cöln,  darüber  dci  lieil. 
Petrus  mit  Schlüssel  und  Hrcuz. 

G.  17.  Av.  y  l-'t.  Dichmiiiiz-e ,    schon  und 
rar.  ist  den  Mador  entkommen« 


üiQiiizüQ  by  Google 


NIEDER  •BHBINISCHER  RAEIS.  479 


i.7öl.  ^.  MO  •  NO  •  RHE  •  ELEC  '  S  •  PR  •  CON- 
SO.   Ein  fanffeldigea  Wapen   Ton  Mains, 
'    Cöln,  Trier,  Pfab,  and  derhessiacli«  Löwe. 

Neben  dem  Schild;  7  —  H  (ft  ist  Terkehrt)« 
B.  FRID  ♦  CO  •  PAL  •  R  •  I  •  ARCH  &  (ET)  P- 
ELEC.  Ein  mil  ciucr  Spitze  gcthciltcs  Schild, 
der  Löwe,  dielAcltcn  von  ISaiern,  im  Unter- 
spitz  der  Keichsapiel,  darin  n,  ebeniaUs  ver- 
kehrt. 

G.  13.  w.  24  Gn  Schön  Gr«  K,  it.  F.  p. 
839.  Tab.  iö*  n.  188. 

i762.  ^.  *  NOV  :  ALRVS  •  MAHEMII  •  CV1610. 
Das  Tiericidigo  V\apen  von  Mainz,  COln , 
Trier,  und  ein  Reichsapfel,  Pfala  ?  neben 
dem  Schilde :  8  ■ — 
/!•  FRID  •  IV  •  D  •  G  •  CO  •  PAL  •  RH  •  DVX  • 
B  *  E»  *  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

G.  13.  w.  j\  Lt.  5  Gr.  G.  Kab.  T.  XVI, 
n.  134. 

i753.       Ein  zweiter  Stempel  mit  MANHE^  und 
Im  H.  D  statt  DVX,  mit  610. 
G.  13.       ^  Lt. 
1764.  MEIKTZ  •  HES  •  NAS  •  FRA  ;   $  In  der 
Mitte  des  Reichsapfels :      Neben  dem  Apfel: 
16  —  89.  ♦ 
R.  Bin  sierliches  Breus,  In  den  Winkeln  die 
vier  Wapcnschildchcn   von  Mainz,  Hessen, 
Nassau  und  Franl  iurt. 
G»  12-  W.  13  <^ir. 

1756*  A.  MEINTZ  •  HAS'NAS  •  FRANC  ?  Diess 
Zeichen  ist  kleiner,  als  das  Torige*  In  der 
Mitte  im  Reichsapfel:  neben  dem  Kreus: 
i6%9 ,  kleiner  als  das  vorige. 
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R.  W  ie  voriger. 

G.  11.  w.  17  Gr.  Gr.  Kab.  9  Fr.  Tab.  V* 
n.  42* 

1756.  ^.  *  MEINTZ  *  VND  *  HES  *  DARMS  ^ 
Der  Reichsapfel,  darin:  2. 
/?.  In  einem  Lorbcrkranz   das  Maineer  -  Rad 
und  der   gclcrönte  Hessische  Löwe.  Oben: 
*  M  *  H  *  Unten :    1  *  6  '  3  •  8. 
G.  11.  w.  13  Gr. 

Anm.  Durch  die  gütige  MittheUung  und  Ergänzung  nebst  Be- 
richtigungen des  Herrn  Ton  Zepernik,  Kapitel  Münzen, 
pag.  16.  bin  ich  auf  die  bestimmle  Eintheilung  dieser 
Münze  gekommen  I  die  laut  Kep.  II.  Tb.  I.  Abth.  p.  211. 
Unter  den  IVIainzer  •  Churfüratcn  Georg  Friedrich  aufge- 
führt, (da  von  selben  keine  Münzen  existiren)  belehrt 
TTorden. 


c)  Oder  'Sächsischer  Kreis* 

1757.  ^.  *  OBER  ♦  SAX  •  KREISS.  Ein  Zweig  mit 
einer  Eichel.  In  der  Milte  der  Reichsapfel, 
darin:  6,  neben  dem  Kreuz:  C  —  B. 
/?.  Zwischen  Verzierungen  ein  mit  dem  Für- 
stenhut bedecktes  zweispaltiges  Schild,  in 
einer  das  Chur- Schwert ,  in  der  andern  der 
Sächsische  Rauten -Kranz.  Unten:  i665. 
G.  12.  w.  17  Gr. 
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d)  Oesterreiehijcher  •  KreiM. 
1768.  A.  AVStRIAB  ARCH"lDVCATVS^i?-YIfJ. 

Eine  Rosette.   Vier  W apenschilde  von  Stcier- 
inarl<,  Karnthen,  Tyrol  und  Österreich  ob 
der  Ens.  ins  HreuL  gesUilt,    Uolen  ein  Zet« 
chen  wie  H.  B. 
Ä.  S.LEOPOLD— Eine Rofie  M- M  D  X-M  ö 

Der  stehende  heil.  Leopold  mit  dem  Panier  und  * 
einer  Kirche  in  den  Händen ,  bei  eeinen  Fils- 
een  ellid'  die  llV«p6n  ton  all  und  neu  Östcr'» 
reich. 

G.  17.  w.  -n^  tA,  Sehr  selten^ 
1159.       RAITIHENING  oßoRo  }{  o  m  Jf 
CAMER  o  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  ech^n 
gesiertes  altes  II«  (axiJniUan)  in  einer  acht* 
bögigen  Binftieung. 
n.  HALT  0  MASS  ^  lH  ^  ALLEN  ^  DINGEN  <^ 
Das  Bnrgtodlsch^  Krens ,  in  einer  ^ierllehen 
Einfassung.  Müncjischrift 
Kupfer  •Münz  G«  i8.  Sehr  rar. 

1760.  ^.  BATPFENlNG  ^  DER  ^  NID'     OST  ^ 
B      o  sin  Thea  au  der  Vlieesordenaketle. 

JR.  ES  ö  WIRT  ^  ALS  ^  GLEICH  ^  ANNO  i625. 
Das  Österreichisch •  Burgundische  Wapen  mit 
dem  Herzugenhut  bedecltiy  danebeii  Verzie- 
rungen. Statt  Ringe  sind  Rosen» 
Knpfer  -  Milns  Gi  ig* 

i76i«  d.  R»  tVie  toriger  tM  I<84* 

letTom  Silber- Gf halt  G.  19.  w.  ^  Lt.  i6Gr« 

1762.  A,  HATPHENNIG  •  D  •  OSTR  •  RA  •  C, 
Das  Vieri elüij^e  ungariieh  •  und  böhmische 
IT«  Bd.  L  AhXhi  5i 
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.  Wapenj  bedecbl  mit  einer  Krone  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgtindischen  Mitt^lichtld. 

J{.  Zwischen  z^vei  Tupfen,  worin  Flammen  lo* 
ikrn,  stchetcine  Sand  -  Uhr,  auf  welcher  ein 
SUuidca  -  ilhrblalt  beruidlich  ist    Unten  im 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen  :  ES  •  WIRT  | 
ALS  •  GLEICH  |  M  *  DXXXllL  | 
Kupfer- Müni»  G«  19«  , 
1763*  A.  AINER  *  BRSA  •  LAND  :  DITZ  •  BRTZ  * 
OSTEBBEIC  ,   daneben  eikie  Rose.    In  der 
Nitiü  Cia  \ wipcnscliild ,  darin  5  liCrchen  ,  be- 
deckt mit  -dem  Herzoghut.    Das  aito  U^tcr- 
reichische  Wapen. 
Ä.  VNDER  •  DER  •  ENS  '  HERN  •  VEROaND  • 
MAITPU  in  der  Mitte  ein  Wapenschild ,  darin 
die  Öaterreichische  Binde.  Das  neue  VVapen , 
neben  dem  Schilde  57  —  51. 
Kupfer -Münz  G.  17. 

1764.  ^.  ERZHERZOGTHVMBSJ:  OSTERREICH. 
Ein  goiiröntcr  zieiiicher  Ueixn,  darauf  ein 
einfacher  Adler. 

A.  OB  •  DBR  •  BNN8  •  RECHEN  •  PHEN  NG  * 
1555  4-  Das  Oberdsterreicbische  Wapem 
Silber  G.  17.  wl      Lt.  1 1  Gr. 

1765.  ji.  AINER  •  ERSA  •  LAND  t  DiTÄ  •  BRTZ  • 
08TEBR lilC  eine  Röse*  Das  alte  ÖslerreiciUsche 
Wapen  mit  dem  Herzoghut  bedeckt, 

H.  VN  OER  *  DER  •  EN6  •  HER  •  VEOREND* 
RADT^UB  *   Das  mit  dem  Uersogbnt  bo- 
deckte  neue  Wapen,^  daneben  I5  —  69. 
Kupfer*  Man»  G.  iT* 

1766.  ^.  R  •  K  •  M  •  ERTZHBRZOGN  *  ZV  • 
OST  •  NIDER.  Der  ^^eltrüüte  doppelte  Ad- 
ler t  auf  der  brüst  das  üsteVt eichische 
V\'ap«n. 


Digitized  by  Google 


OHSTERREICHISCiiLa  KRF!!«?  m 

OSTERlilCHISCHN  •  CAM  KU  -liATrilR.  Das 
geltröntc  Wapen  von  Ungara  und  Buiuut'n« 
Cime  Jahrzahi. 
Kupfer  G.  t6. 
t7Ö1.  ^.  *  R  *  K  *  M  *  ERUEBZGfiN  '  ZV  *  08T& 
RBICH  •  NIDfi^   Id  einem  gekrönten  sier- 
liehen  Sebflde  der  einfache  Adler  ^  auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen; 
H.  OSTERREISCHN-  CAMERRAIT  -PHENTNG. 
Das  vierfcldige  Wapen  von  Ungarn  und  Böh- 
men, bedeckt  mit  einer  ideincn  geschlosse- 
nen Krone. 
Rupfer  G*  iÖ« 
176B.  w^.  R  •  K  •  M  •  ERTZHERZÖGN  '  ZV  • 
OSTEBBBI   •  NIDEB.    Daneben  eine  Ait 
▼Ott  Lilie*  Das  Schild  ist  mit  einer  Lilienar-  - 
tigen  geschlossenen  hleihen  Krone  bedeckt», 
darin  der  einfache  Adler  mit  dem  Üäterreichi*  ' 
sehen  Brustschild. 
B.  OSTüRRElCHISCHN  •  CAMER  •  RAITPHK- 
NING.    Daneben  ein  Stern;  das  viferfeldige 
Ungarische  und  Böhmische  WUpen^  bsdedil 
mit  der  böhmischen  Kronen 
Weisses  Kupfer  Or«  it. 
1769*  ^*  RO  •  KAY/  MT  *  BRilZRBRZOG  •  s!Ü  • 
OSTER  •  NIDER.    In  einem  gekrönten  Wa- 
penscbildc  der  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
^ic  Höpfe»  auf  der  Brust  das  Österreichische 
W apeni 

B.  08TERREICH1SCHN  •  CAMER  •  RAITPHB* 
NI6.  Bin  gekrönter  lierfeldiger  Schild 9  darin 
das  Ungarische  und  Böhmlsdie  Wapen »  da- 
neben: iö  70. 
'  Kupfer -Muni  G.  17. 
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1710.  ji.  R-M-M*ERTZHEBZOGN*ZV- OST- 

N1DER.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Kupfc  mit  dem  Österreichi- 
schen Vwipen  auf  der  Brust 
R.  OSThUREICHiSCHN  •  CAMER  •  RAITP  = 
3on8t  ^ie  voriger ,  neben  dem  Wapenschild 
rechts  15 »  lioka  sind  drei  t«  In  einender 
geschlungen« 

Kupfer  «MCIns  G«  17« 

1771.  A,  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Hm  Auch  gleich  mit  vorigen,  nur  mit  dem  Un- 
terschiede von  id  —  86  und  BATP, 
G.  IT.  Kupfer» 

Am  Zwischen  zwei  Allüren ,  worauf  Flam- 
men lodern,  steht  eine  Sanduhr;  an  den  Al- 
tären 15  —  85.  Unten  im  Abschnitt  zwischen 
ZieraÜicn  ist  ein  Todtenliopf*  (Ähnlicii  aul 
Nro.  1762.) 

R.  Steht  auf  einer  zierlichen  Tafel  in  iTKellleQ : 
THV  ♦  GVTES  I  HI  •  IN  •  DljB8BR  •  f  ZÖlt- 
DER  -  TO  I  T  •  Dia  •  KEINE  J  tBlÖT  • 
FER  •  I  GEIT  •  1586  |  , 
Kupfer- Münz  G.  17»  ■ .  - 

lt73*  Am  und  Rm  Wie  illi^y  Von  iS'^^glKttlllfMr. 

1114*  ^*  Zwei  zierliche  Schilder,  in  einem 

Österreichische  Wapen,  im  andern  ein  Adler, 
darüber  der  Herzoghut,  von  welchem  die 
auf  beiden  Seiten  hervorragenden  Bänder  ein 
•chdner  darüber  stehender  Engel  hält.  Ne- 
benschrift: ZAIG  '  OFT  *  AN  •  GROS  *  EBR 
(swei  E)  •  V  *  SCHAN.  Neben  den  Schildern 
61  —  öl  (statt  1601}.  Statt  Punkte  kleine 
Kosen.  ^V'^v^- 

JJ.  RECHEN   PFENiNÜ  ~  BIN  '  ICH  : 
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NANT.  —  Eine  »iorliche  Tafel  mit  lö  Zahl- 
pfennigen. 

Kupfer  G.  15.  Sehr  selten* 

1775.  A.  ZAIG  •  ANGROS  *  ßHR  •  VND  •  SCHAN^ 
daneben  eine  Rasette«  Die  Torst^Uung  einer 
•lerliehen  Zahlufel  mit  darmf  gelegten  14 
Zahlpfennigen. 

R.  RFXEN  '  PFENING  •  BIN  ICH  GENA,  dane- 
ben eine  Rosette,  in  der  Glitte  steht  auf  einer 
zierlichen  Tafel  1 

178  (89, 
%% 

Kupfer  G«  15. 

1776.  A,  OFTANGR08  CVND8CHANT.  Eine 
Rose.  Das  österreichische  Wapcn  im  zierr 
liehen  Schilde  mit  dem  Herzogenhut, 

H.  KECHENPFENG  •  B.N  •  ICH  •  GENAT.  In  der 
Witte  eine  kleinere  Tafel,  darauf  löZahlpfea* 
nigc.    Kupfer  G.  15. 

1777.  A.  ZAIG  •  OFTANGROSEHR  •  V  :  SAND. 
Das  Oesterreiehieehe  Wapen  im  runden  Schll? 
de^  bedeelcl  mit  dem  Herta ghut 

Ä.  RBCHBNPPBNING  —  BIN  ICH  •  GENANT. 
In  der  Mitte  eine  grosse   Rechentafel  mit 
iö  Pfennige. 
Kupfer  G.  14. 

1778.  A.  R  •  K  •  M-ERTZHERZOGN  •  ZV  •  OST* 
NIDER.  Der  gehrönte  doppelte  Adler  m\\ 
Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  das 
Österveiebische  V?apen« 

Ä.  OSTERRBICHISCHN  CAMER  •  RATP.  Das 
gchröntc  vicrfcldigo  Ungarische  und  Böhmi- 
sche Wapeii,  daneboti:  16  —  02. 
Kupfer -Mün^  C.  17«    Auch.gana^ gkieh  mit 
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1779.  B'  K  •  M  -  BRTZHERZOGN  •  ZV  •  OST- 
NiDBR.  Der  gekrönte  doppelle  Adle»  mit 
Schein  um  die  Köpfet  auf  der  firuet  dae  öeter- 
reichieche  Wapeiu 

il.  R  •  K  •  M  •  EBTZHERZOGN  •  Z\r  •  OST  • 
'   NIDER.    Der  doppelte  mit  einer  Ideiacra 
Krono  gclirönto    Aillcr,   das  ftsterreichrsche 
Schild  ist  aueli  kleiner ^  die  Scheine  um  die 
Köpfe  jp[röMflr* 
Kupfer»  reriilberl  6.  il.  Sehr  aelleo  und 
•ehr  echön    gopragt «    echeinen  »wei 
Ayere- Stempel  su  eein. 
1780*  A.  Zwischen  ^wei  Opfer  Altären  mit  lu- 
dernder Flamme  ist  eine  Sanduhr.  Auf  den 
,     Ait/iren  i6  —  13,  unter  dem  Abschnitt  ein 
Todtenkopf  mit  zwei  Knooiien. 
H.  Der  doppelte  kaiserliche  Adler  In  einer  Tier- 
eckigten  Rahme  y  mit  Versiernngen  umgeben» 
Kupfer  6*  itf.  Auch  ron  i6l8* 
V.  ILLV  :  PROCB  r  ARCHID  x  AVS  :  8VP: 
Das  mit  dem  Erz  -  Herzoghut  bedeckte  zier« 
licho  ovale  Wapen  von  Ob  (icr  Enns,  näm- 
licii  ein  der  Ltini^o  getheiltes  Schild,  rechts 
ein  einfacher  Adier,  links  «urei  binden  nach 
der  Lange. 

R.  STVD  BT  ViRT  PRBMIV.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Y  (Ybh9  Qrt  tn  Oesterreich  andeutend)* 
Auf  denSpitsen  des  Ypsilon  sind  Kinder;  Ton 

dem  einen  Spitz  rechts  stürtzt  ein  Kind  zu  den 
unten  beßndlichen  dürren  Strauss»  auf  dem 
andern  Spitz  sitzt  ein  Kind  mit  einem  Buch 
in  der  linken  Hand,  mit  der  rechten  zeigt 
OS  auf  den  echweben4en  hplL  Geist.  Unten 
el(»  Palmsweig* 
Geprägtee  rare»  Silber  Stfilcb.  G.  ft6*  w« 
U  Lt  12  Gn  Auf  dem  Titelblatt. 


Digitized  by  Google 


OESTEBREIOHISCHEU  KRipiISi. 


1782.  Das  Wapen  ob  der  Eni>8  im  zierlichen 
Schilde.  Oben  zwischen  «wei  Str  aussehen  der 
Er*her«oghut ,  daneben  :  ANAS  —  A\  ST:  SVP. 

Ein  Mann  iinieet  mit  i^uf^chobcacn  und  gefaU 
teten  Händen.  Vor  ihm  steht  Merkur  soi« 
ttem  Stabe  und  halt  '\\m^  einen  Blumenstrauss 
▼or;  Nebenschrlft :  GRilV£  —  PRiNClPlV^- 
Neben  eingra vir!  iöii* 

Müns  G.  17.  w.  1-^^  Lt  11  Gr.  Sehr  schSn. 

1783.  A.  FERDINANDVS'-Il  •  ROMAN  '  IMl\ERA. 
Der  ^eh  irnischte  gehrunlc  Kaiser  stehend  von 
der  rechten  Seite^mit  d«m  Zepter  in  der  rechten 
und  dem  Reichsapfel  in  der  linken  (iaad»  mit 
umgehängtem  grossen  Schwert 

A.  RBCHBNPF£NING  \  «633.    Bin  gekrönter 
zierlicher  Wapcnschlld»  darin  die  fünf  Adlen 
G  IQ.  w.        Lt.  %  Gn  Vom  guten  Sil» 
her,  rar. 

J784.  A,  RAIDTPFENING  AINER-LÖBL-LAND- 
StUAFT  •  DES.  Ein  belorbertes  Brustbild 
mit kursenHaaren, Ober- und  Unter-Bart«  ron 
der  rechten  Seifte  mit  Spitzkragen  ^  Vliess« 
orden  und  Harnisch ,  Kaiser  Ferdinand  ÜL 
ühnlich. 

R.  ERZHERZOGTHVMBS'ÖSTERREiCH  -  OB  • 
DER'ENNS.  Die  zwei  Wapcnschiidü  von 
Österreich  Ob  •  und  unter  der  £im8^  bedc^ckt 
mit  dem  Herzoglmt. 

Silber  G.  jg-  w.  Lt,  3.  Gr. 
1785.  d.  RAlDTPi<'£NiNG-AlNER*LOBL.  (lligr 
ist  ein  Stempelriss)  LANDSCHAFT  -  DBS. 
Abermals  ein  belorbertes  und  geharnischtes 
li^ustbild  mit  langen  Haaren^  und  dem  Vitess- 
orden von  der  rechten  SciU.  ochcixiiLgüpoI^ 
SU  sein. 


Digitized  by  Google 


488  OESTERfiEICHiSüHER  KREIS. 

.  R.  ERZHERZOGTHVMBS^  OSTEHREICH  •  OB  • 
DER  •  ENNS.  Zwei  zierliche  WapcDSchild er. 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut^  rechts  liat» 
üsterreichische  mit  der  Binde  j  links  )enee 
Ton  Ob-der^Enns. 
G.  18.  w.  4^  Lt  4  Gr. 

11Ö6.       \A  ic  voriger  ganz  jgle^ch,  nur  mit  Obcr- 
und  Unter -Bart, 
Ganz  gleich  wie  voriger,  pur  £N  statt  (ENNS» 
G.  18.  w.  I  Lt  l6  Gr. 

1187«  ji.  Wie  voriger,  nur  sieht  das  Bnutbild 
Joseph  I.  gleich  ,  mit  einer  grossen  Porücke 

und  Mantel,  ohne  Orden. 
H»    Wie  voriger  mit  ENNS,   und  unter  den 
Schildern  17  —  .  .  •  Durch  die  Veirscbiehung 
während  des  pragens  undeutlich« 
6.  19.  w,  I  Lt.  18*  Gr. 

1188.  A.  CAROL  9VI*D*  G  ?R*I'  8*  —  A  •  G» 

H  •  H  •  B  •  R  •  AU  :  AVST.    Das  bclorbcrte 
geliarnischte  Brustbild  t  mit  grosser  Perücke  » 
übergeschlagenem  Mantel  und  Viiessorden  t 
•  im  Arm:  I  *  G  '  B  ' 

II.  E^TZHBRZOGTHVMB  0B8TBRBBICH  OB 
DER  ENNS.    Das  Wapen  von  Österreich  ob 
der  Enns,  in  einem  zierlichen  Schilde 9  be- 
deckt mit  dem  Hersogbut,  von  welchem  Ban- 
der hervorragen. 
G.  18,  w.  4       *9  Gr. 
I169«  Ji*  Drei  ins  Kleeblatt  gelegf^|W#P^Pfl^l^ll* 
der»  von  Freiburg ^  Burgauj  und  das  Bte- 
genser Wapen»  daneben;  17  ~-  86. 
/?.  In  der   Milte:  VI  |  KREUTZER.  Darüber 
steht:  VOÜD  '  üEST- SCHEID  •  MÜNZ.  Un- 
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ten  ftwlscbeii  eliim  Lorb«r  und  PalmBweig 

ein  H. 

G.  15.  w.  l  Lt.  5  Gr. 
1790.  y4.  Wie  voriger,  nur  von  17  —  87. 
JL  Wie  voriger,  nur  1}!«  son^i  gleich,  . 
G.  12.  w.  26  Gr. 

Wie  Torlger,  mx  %%  —  gft  und  93* 
R»  Gau»  wie  Toriger,  nur  unten  statt  H  — 
G.  19*  w.  ft6  Gr. 

1792.  VI.  Kreutzer  70017949  95,97^  I802, 

1793.  d.  KAI  •  KÖN  •  ERßLÄNDlSCHB  •  SCHEID  • 
MÜNZ.  Der  gekrönte  doppelte  Adier ,  von  der 
Krone  gehen  Bender  um  die  Scheine  der  Ad« 
lerköpfe,  Sehwert  und  Zepter  der  rech» 
ten^  den  Reichsapfel  In  der; linken  Blaue. 
Auf  der  Brust  das  Oesterreich -Lothringische 
Wapen,  bedeckt  mit  dem  Eraher^ogliut»  und 
behängt  mit  demVlieseorden. 

Steht  in  drei  Zeilen:  12  *  |  RR£ÜTZßB  *  [ 
1795«  I  Unten  swiechen  einem  Lorber*  und 
Pahnsweige  der  Budiatabe  tu  Diese  Buchsta- 
ben gehen  in  der  Ordnung  fort  bis  G,  nurD 
ausgenomnien^  Ton  welchem  n|,ir  keiner 
vorkam. 

G*  18.  Tf.  /jT  I'^*  S 
1*^94.      Wie  voriger  In  allen  gleich. 

iJ.  Auch  wie  voriger  9  nur  der  Werth  6- 
G.  16.  w.  43  Gr. 
l'^pS»  Von  diesen  12  Hrcutzerstücken  vurdcn  io 
der  Eile  verschiedene  mit  Fehlern  geprägt  s.  B. 
nur  einseilig  %%  Kreusert   e|if  der  andern 
wieder  einwärts. 

1796.  Abermals  mit  dem  Adler  auf  einer  Seite  j 
auf  der  andern  einwärts. 

* 

I 


Digitized  by  Google 


^90  OESTERREICHISCHER  KREIS. 

1797.  Abermals  auf  einer  Seite  der  ordentliche 
AdUr  mit  der  Schrift^  im  /?.  aber  auf  der 
ordentlichen  Prägung  12  Kreutzer  sieht  maa 
den  Adler  mit  der  Schrift  einwärts. 

1798.  Zweimal  12  darauf,  und  zweimal  der  Ad- 
ler bis  zur  Hälfte.  «  "  -  / 

1799.  Mit  den  6  Kreutzer  Stücken  ist  es  eben  so 
gegangen,  man  hat  Stücke,  wo  der  Adler 
auf  der  andern  Seite  einwärts  erscheint. 

1800.  Anno  1800  wurden  vom  nähmlichen  Gehalt 
und  von  der  Art  24  Kreutzer  Stücke  geprägt. 

G.  20.  w.  i  Li.  11  Gr.  Probe  Stück. 
E.  In  vier  Zeilen:    24-  |  KREUTZER  |  ERR- 
-     LAENDISCH  |  1800  |  Unten  zwischen  einem 
•  ^    Lorber-und  Palmzweig:  A  '  B  *  oder  C. 
G.  20.  w.       Lt.  11  Gr. 

1801.  j^.  FRANZ  •  II  •  ROM  •  KAI  •  KüN  •  ZU  • 
HU  •  U  •  BO  •  ERZH  •  ZU  •  OEST  •  gleich 

•  mit  vorigen. 

Anno  1802  wurde  abermals  eine  Scheidemünze  gc- 

♦  •  prägt,  vom  nähnilichcn  Münzgehalt. 

1802.  ^.  FRANZ  •  II  •  RÖM  •  KAI  •  KÖN  •  Z  • 
HU  •  U  •  BÖ  •  ERZH  •  Z  •  OEST.  Der  vorige 
Adler,  in  einer  zirhclförmigen  Einfassung. 

B.  EIN  HALBER  SIEBENZEHNER.  InderMRlc 
in  einem  herzförmigen  Schilde:  15  |  SOL- 
DI  I  A,  auswendig  ober  dem  Schild:  KR. 
Unten  zwischen  zwei  Rosen  1802. 
G.  18.  w.  Lt.  11  Gr, 
4803.  A.  FRANC  •  II  •  —  D  »  G  •  R  •  IWP  *  — 
S  •  A  •  GE  •  HV  •  —  B  •  REX  •  A  •  A  •  In  ei- 
nem rautenförmigen  Schilde  der  Adler,  da- 
neben :  V  —  II.  (Kreuzer) 

In  einem  rautenförmigen  Schilde  7 ,  dar- 
unter ein   Lorber-    und  Palmzw«ig,  unter 

r 
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diesen  1802  |  A«  |  An  den  yier  Seiten  «im« 
wendig  eind  Versieningen  angebracht» 
G.  17«  w.  i  Lt  5  Gr. 
1804 .  Von  diesem  sieben  Kreutser  8t(ick  ein  sebr 

schöner  Kupferabstoss  von  aussorordentlichcr 
Seltenheit 

G*  20»  siemlicb  dick  w«  Lt 

jlnm.  Diese  Gattung  Münze  wurde  miltelel  Umpragung  au6 
den  vormaligen  12  Kreutzer  Stücken  geprägt,  wovon  man 
dio  deuilichsten  Beweiee  in  dto  in  mliif r  SsauBlmg  Ter« 
liMid«lisa  11  Slii^llMi  liiidff. 


S tef^rmärkischer  Kreis^ 

£805;  A.  MVLTA  •  TR1B  :  IVST  -  SED  «  DÖMIs 
ADiy*:  Das  Sfeyermfirkische  TFapen,  bedeckt 

mit  dem  Herzoghut,  daneben:  9 — 7.  (1597). 
Ü.  ROSA  o  INTER  o  SPINAS  o  Zwischen  »nei 
Disteln  eine  schöne  Bose. 
Münz  G.  ao.  w.  ^  LI:  2  Gr. 
A806.  ^.  RAIT  •  PHENNIG  •  IN  *  STiBL  In  der 
Mitte  das  Wapen  yon  Steyermark»  daneben 
sind  Sterne  nnd  Punkte* 

A  pbudia  •  d  •  g  •  ron  •  vng  *  bobm  • 

R  +  Das  Brustbild  bis  halben  Leib ,  mit  dem 
llerzoghut  und  Harnisch,  ein  Schwert  an  der 
^eite,  den  Griff  halt  er  in  der  linken^  das 
Zepter  in  der  rechten  Hand* 
Kupfer -Münz  G.  16. 

1807.      INSIG  •  PHOV  *  DVCATVS  *  8TYRIA  • 
Das  VVapon  bedeckt  mit  dem  Uersoghut 
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Ä  Schrift  in  vier  Zeilen:  MVNVS  :  [  CYLVM 
U  :  I  TERABi  :  I  VM  '  1598 '  i 

G»  15»  w«  ^  Lt.  Bine  andere  in  Herold, 

P  ZU. 

4808«  ^*  BAITPFBNING  *  IN  *  8TEYR.  la  der 
Mitte  das  Steyermärkische  Wapcn. 
Ä  SPERMIT  •  PERICVLA  •  VlßTVS  -  tön  • 
Auf  dem  Wasser  schwimmt  ein  Delphin,  auf 
welchem  ein  nackter  Mann  sitzt ,  der  mit  bei* 
den  Händen  eine  Lfjer  ha\t,  von  der  Seite 
blitzen  Strahlen  ane  den  VVolhen. 

Man»  G*      w.  t%       AB  Gr.  Sehr  selten« 
iSOp.  jt  RBIT  •  PHBNNIG  *  IN  *  STBIBR.  Das 
Wapen  ron  Steyermark  im  ovalen  Schilde« 
mit  dem  Herzoghut  bedeckt. 
H.  IN  •  OMNIBVS  •  RESPICE  •  FINEM.  Eine 
Sanduhr,  darauf  eine  brennende  Lampe. 
Kupfer  G.  n. 
1810.  Ji.  RAEIT  •  PHBNNING  •  IN  •  STEYBR  + 
Das  Wapen  im  deutschen  Schilde  ^  mit  dem 
Hersoghut. 

A  IN  •  OMNIBVS  •  RESPICE  •  FINEM.  Eine 
Sanduhr,  darauf  abermab  eine  angezündete 
Lampe,  daneben;  i6o4« 
Kupfmr  G«  t7» 


K  r  ß  m  n  i  t  X. 

In  UogAm  die  aiUate  unter  den  Berg^Udlen« 

t8||.  if.  In  der, Mitte  eine  Piramide»  darauf  sind 
ewei  Bergwergseisen  I  darüber  einefonne  und 
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ein  halbes  Rad  mit  der  Überschrift :  CON- 
CORDIA  UNIONB.  Im  Abschnitt  1749* 
R.  In  der  Mitte  «ine  Piramide»  darauf  sind  swei 
Bergwerkseisen  9  »wischen  beiden  stellt 
darüber  eine  kdnigliche  Krone»  mit  der  Ober» 
Schrift:  BT  CLBBUNTIA  iNSTAURATA.  Im 
AbiBchnitt:  1749. 

G.  15.  w.  ^  Lt.  Secseny  T.  I.  p.  366.  Tab. 
63.  p«  28*  Das  K.  (Kremnits.) 


Kronsimdi. 

(Ungarisch:  Brasso,  Corona,  Stephaaopolis » 
firassobia»  auch  Crossoyia)» 

Eine  groMe  Handsltfadt  In  StebeiAOrgen ,  im  «ogenannten  Baiw 

Kelland,  an  den  Granzen  zwischen  der  Moldau  und  \Y.ilKichey, 
und  wird  von  eineiQ  festen    Bergschlosao  am  Flusae  Parkas 

beachüUt. 


tül2.  GROSS  :  CIVITA  :  BRASSO  :  1613.  In 
der  Mitte  ein  Baumstamm  mitWuraein»  dar- 
atif  eine  Krone,  daneben;  C. 
A  DEVS  2  PROTECTOR  •  NOSTER.  Ein  schö- 
nes Kreuz.  In  der  Mitte  steht  eli^  einfacher 
Adler >  auf  der  Brust:  P« 
0.  14,  w.  so  Gr. 

1813.  il.  GROSS  CIVITA  t  BRASSO  :  1613-  In 
der  Mitte  auf  einem  Baumstämme  mit  gros- 
sen Wurzeln  eine  Krone,  ohne  Buchstaben. 
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JL  DEV8  PROTECTOB  NOSTBR.  Daneben 
eine  zierliche  Rosette.  In  der  Milte  ein 
gekrönter  Adler,  ohne  Buchstabeiu 
G.  14.  w.  27  Gr. 
1814.  ^.  GROSS  CU  ITxl  •  BRASSO  •  16  •  13- 
.Der  Baumetanua  mit  grossen  Wurseln^  dar- 
auf die  Krone. 
JZ«  DBVS  •  PROTECTOR  •  NOSTER.  Daneben 
eine  Venierong.  In  der  Milte  ist  der  unge- 
krönte Adler  Tie!  mehryeründerl,  als  beiden 
Torigen,  und  die  Bachelaben  viel  Meiner. 
G,  14.  \>vv  &ö  Gr.  Sind  von  schlechtem 
Geholt« 


Stne  Alftdt  Un  Jtouid«iil)arglf chen  1  fai  d«i  Landidiaft 

Prkgnits«  ' 


1815.  BraUeat  In  einem  aufgebogenen  Rande 

awei  neben  einander  steheiide  Wapen ,  darin 
rechts  der  Brandenburger  Adler,  linlis  das 
Stadtwapen,  welches  einer  Lilie  gleicht; 
beide  Wapen  sind  oben  sttsammen  gebun- 
den. Unten  ein  C.  (Cyrits)* 

io.  W«  5  Gr.  Gdto  p»  341.  n.  «970. 
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L»  an€asier. 
(Laneasfaire*) 

Die  HaoplstJidt  in  der  Provinz  gleichea  Namen«»  am  FtuMe 
Lnaa  od«r  l4>no  in  England  j  welcher  6  Meilen  davon  in  dM 

Irrländi«cho  Mo«r  füllt, 

1810*  Bin  BrutlbiU  in  Klappen -Boclr  mit  Icur* 
sen  Haaren  von  der  -linken  8eite.  Über- 
schrift: DANIEL  ECCLESTON.  Unten  steht : 
LANCASTER.  Die  Buchstaben  sind  einwärts 
gekehrt. 

R.  THE  LANCASlllRE  HALFPEN NY  1794.  Ist 
alles  einwärts.  In  der  Mitte  steht  ein  Segel* 
schifft  Gestade  ein  PAug.  Im  Ah- 

achiiitt  steht  mit  erhabene  n  Buehstaben :  AGRI* 
CULT  •  MANUPACT  |  &  |  COMMBBCB  *  | 
Bandeehrift  mit  einwürta  geschlagenen  Buch* 
Stäben:  IN  •  LANCASTEU  LlVKlirOOL  •  & 
MANCHESTER  PAYARLE. 

Kupfer  G.  20.  Frov«  Coop.   Coins  i'zgö« 
PI.  25.  n.  3. 

1817.  lOHN  OF  GAUNT  DÜKE  OF  LANCASTER  ♦ 
Ein  gekröntes  bartigtes  Brustbild  von  der 
linken  Seite»  auf  der  Brust  der  Mantel  susam- 
men  geheftet» 
In  der  Mitte  ein  Wapensch  Ii  d  in  swei  Theilo 
getheiit;  im  obcm  weissen  Felde  eine  Lilic, 
im  untern  rulhen  Felde  ist  ein  iinliSschrci- 
tcnder  Tvilwe  ,  neben  dem  Schild  sind  zwei 
Verzierungen.  Überschrilt:  HALFPENNY.  Un- 
ten: i794^Band8chnft:  FAYAüLfilNLAMCA« 


üiQiiized  by  Google 


^  Im  A  m  n  A   

8TBR  LONDON  OB  BRiSTOL.  Binwürtd  ge- 
kehrte Buchstaben. 

Kupfer  G«  19*  Fror.  Cop.  Colna  1796.  FL 

!•  n.  3. 

1818.  RKUNSWICK  HALFPENNY,  Ein  belorbcr- 
ter  Kopf  voa  der  linken  Seit©.  Unten:  1795. 
Rt  la  allen  gleich  mil  vorigen«  Diese  hat  keine 

Kupfer  G.  t8« 


Landau» 
(Landarium)« 

febs  regsllre  Psslimg»  sm  Fhiss  Qmleli»  an  dm  ChrjEnsen 

der  üntsrpfiüs» 

I819.  Unförmliche  acht  eckigtc  Klippe  und  ein- 
seitig ,  mit  einem  besonders  runden  Stempel. 
Das  Wapen  des  Commandanten  de  Meiac, 
darunter  abermals  mit  einem  seehseckigten 
Stempel  besonders  eingesehlsgen ;  darauf 
stehti  I  *  UVRB  •  1  •  8  |  LANDAV  |  1702*  | 
d^nn  mit  besonderem  Stempel  acht  Lilien  la 
den  Ecken ,  jede  besonders  eingeschlagen. 
G.  22.  w.  -^^  Lt.  9  Gr.  Epl.  de  Medailles 
des  Provinces — ^  unies  p.  164»  V.  Loon, 
1111.  p.  383-  Mad.  4913- 

18W>  Binieitige  yieleckigte  Nothmünse.  Das 
Torige  Wapen ,  nur  mit '  einem  läng* 
licht  Tierockigten  Stempel :  I  *  LiVR.  Dane- 
ben: 1  und      jedes  wieder  besonders  9  dann 
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unten  ein  halbnader  Stempel,  aueh  beson- 
ders eingeprägt :  LANDAV  I  '1702'  I  uad 
acht  Lilien  in  den  Ecken, 

W.        Lt.  12  Gr.  H.  R.    170«;  p.  313. 

lUkicrs  p.  81.  Loch  1740.  p.  IQS. 

i821*  Einseitige  bleierne  uniörxnliche'Notbmdnse* 
Das  Torige  Wapen«  Unten  mit  einem  be* 
sonders  riereclcigten  Stempel  elngesebiagen : 
%  •  LIVBB  *  9  8  I  *  LANDAT  *  no^•  und 
yier  Lilien  in  den  Ecken»  Ist  besonders 
selten.    Noch  unangczcigt. 

1022.  Einseitige  achtecltigle  Klippe.  In  der  Mitte 
mit  einem  runden  Stempel  eingcschlniren, 
darin  das  geltröate  und  mit  einem  Orden  um- 
gebene Würtembergische  VYapen,  daswisehen 
die  Buchstaben :  C  *  ari  —  A  *  lexander  — 
H  •  ersog  —  Z  •  u  —  W  *  Ortemberg.  Unten : 
17  —  13»  Btt  den  Seiten  steht:  1  *  C  •  —  V« 
des  Stempelschneiders  Name«  Oben  mit  einem 
viereclii^ten  Sieinpel  :  PHO  |  CMS  :  &  IMP  :  | 
Unten  ebenfalls  mit  einem  besonderen  iStcmpcl: 
EEL.  :  LINDAU  )  i  •  Ff/  :  4  Iw.  und  ia  den 
Tier  Ecicen  der  verscbiungeae  und  gelirönte 
Namenssug  des  Hersogs. 

G  24*  w.  -p^  Lt.  13  Or.  V.  Loon.  p»  237. 
T.  V«  Paber.  p.  555*   n«  2459.  Loch. 
1740*  p.  209. 
1823.  Einseitige  achteckigte  Klippe.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Nanienszu^  des  Herzogs,  dann 
oben  und  unten  wie  die  vorige  ,  nur  unten 1*74 : 
2  kr.  In  den  vier  Ecken  steht  besonders  das 
gekrönte  W'apen  des  Uersogs  mit  der  Jahr- 
sahl 1713. 

Ein  kleines  Stück »  achteckigt»  G«  17*  w. 
Lt.  1  Gr. 

IV.  Bd.  r.  Abth.  32 


ÜIQI 


1894«         nähnUiche  Nothmünsey  a«f  «in^r  je- 
doch grö68ereii  dünnen  Platte  abgeprägt. 
G.  «6.  w*  ^  Lt  t8  Gr 


Blne  SUdt  aadiml  InMoiifen« 

lö2d*  Bracteat.  Mit  einem  aufgeworfenen  ho- 
hen Rande,  darauf  die  Schrift:  LAND.  In 
der  Mitte  %wei  Ffahie  ale  das  Landsberger 
VVapen. 

G.  13.  w.  7*  Gr.  G6t>  p.  440.  Nr*  5566.  et 
pag.  949* 

I8ft6*  Kleiher  und  mit  einem  aufgeworfenen  Bande* 
In  der  Mitte  das  Landsberger -Sehiid  mit  her- 

Torragohdem  Löwen. 

G.  7.  w.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt 
löa7»  Etwas   grösser  wie  roriger,  neben  dem 
Schilde  sind  zwei  Bosen  ^  statt  dem  aufgewor- 
fenen Rande  ist  solcher  punktirt. 
G.  9*  w*  9  Gr* 


L   a   n    d   s   h  n 
DIt  Haupfttadt  in  Kledsr- Bayern  am  Finita  latr. 

I8ft8.  Sefawarspfenntg«  wtf*  Das  Landshnter  Stadt- 
wapen,  nähmlich  ein  Hut  ron  alter  Fomu 
ü.  Ein  H  zwischen  Sternen. 
G.  Q.  w.  ö  Gr. 
1829*  ^ii^  einseitiger   4>chwarzpfennig  mit  dem 
Stadtzeichen. 
G.  9.  w*  6  Cr. 
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1830.  yl'  Di©  Gegend  der  Stadt  Lnndsliut  mit  ei- 
'    ner  zierlich  erbauten  iürche   nebst  Thurm» 

Oben  in  Wolken  dns  Dreieck  mit  Jehova» 
Ton  welchem  die  Strahlen  über  die  Kirche 
gehen.  Überschrift:  bCCLesU  Iif  jPEnu 
fVnData  pIrMa  stabIt^  (i75Q>  mat:  16  v 
18.  Unten:  Iubila  Semisec  :  Eccl  :  A  :  C  : 
Landshut.  Die  sechs  p^rt  ssern  iluchstaben: 
ISRA('[i  ,  heissen  noch.unls  L  crslcii  SEp- 
tcnibcr  Augsburger  Conicssion  I^andshut. 
Zwei  belorberte  Brustbilder  des  Kaiser  Jo* 
seph  L  und  dee  Kdnige  Friederich  IL  Ton 
Preuseen  nebeneinander  ron  der  linken  Seite^ 
ereteree  mit  dem  Vlieeeorden ,  der  K(>nig  im 
Hermelin,  am  Arm :  KLEIN.  Nebenschrift: 
lOSRPHüS  .  R  :  LMP  :  DKDIT  MDCCIX.  D. 
9.  APRIL.  FRIDERICÜS  •  II  •  ß  •  REX  PßO- 
TEGiT. 

Medaille  G.  20  w.  i  Lt  ö  Gr.  ' 

Anm.  Dieses  ^<  Iii  nc  Slücii  iät  dem  ileideigeii  Sammler  Herrn 
V.  iiiidt  entgAogeo. 

1831.  In  der  Mitte  stehen  zwei  weibliche  Perso- 
nen, die  eine  stellt  die  Gerechliplfcit  ror ; 
zu  ihren  Füssen  lici2;cn  viele  Früchten ;  die 
andere  stellt  den  Ackerbau  und  die  Kfinsle  vor  ^ 
bei  ihren  Füssen  liegt  der  Bayerische  Löwe » 
auf  der  in  der  Hand  habenden  Pflugschar 
ist  der  Buchstabe  L  (LANDSHVT)  mit  der 
liherschrift :  OPTIMO  PHINCIPI  1\ ClLARiO. 
Im  AbsciiuiLt  steht  in  3  Zeilen:  COIiLEGIA 

PALAT  •  I  AD  RH  •  F  •  c  •  |  Mnc:cx(:;i.  I 

R.  CAKOL-THKOD  •  C  *  P  •  R  •  8  '  R  •  1  •  AU  * 
D  •  EL  •  &  III  •  VIC  •  P  •  F  •  A.  Das  gchar- 
nischte  Brustbild^  von  der  linken  Seite  mit 


Soo  IMOWSUJOL  LATORBS. 

Loolren^  im  Nacken  gobundenen  Haaren 
'und  umhfingender  Peldbinde.   Unten  steht  : 

H  •  BOLTSCHAUSER   F.    Die  Uaiversilät 
%vurde  1820  nach  München  verlegt* 
Medaille  C.  Z4  w.  ü  Lt 


JLangensalze^ 

Eine  Stad  und  5chlo«s  in  Thöriogoi, 

1832.       Schrift  in  7  Zeilen :  BEI  [  LANGEN- 
SALZE  I  DURCH  DEN  |  MAJOR  |  V.  HELL« 
WIG  I  D.  13*  APRIL  1813  I 
A.  GOTT  8BGNBTB  DIB  TERBINIGTBN  HEB- 

RE,    Ein  fliegender  Engel,  von  der  linkca 
Seite y  in  einer  Hand  den  Lorberitranz,  in 
der  andern  das  flammende  Schwert  haltend« 
Medaille  G«  10«  w«  7^  Lt.  10  Gr* 


im    a    n  g    r    e  t* 
(Antenladniium  Lingonum)* 

Eine  ansehnliche  SUdt  in  der  ChAmpagne« 

lS33.  j4.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  LANGRES  [ 
DURCH  I  öChVYARZENBERG  )  D  •  17  •  JAÜ^  •  j 
1814  I 

H.  GüTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE» Ein  fliegender  Engel  von  der  linken 
Seite  I  hält  in  einer  Hand  den  Lorberkrans» 
in  der  andern  das  flammende  Schwert 

Medaillu  G.  lü.  w.  j.g  Lt.  4  Gr. 
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(Occitania.) 

Eine  der  grösaten  Provinzen  in  FrankreUh  zwlHchca  der  Kho- 
ne^  ForeU,  Auvergne,  Rovergne,  Aquerey,  Ga^icognei  Rout- 
•iUon  and  dem  Meerbusen  bey  Lyon, 

i884«  ji*  Bin  geharnischter  Soldat  hält  In  der 
reehten  Hand  eine  Fahne  mit  einem  K^eu« » 

in  der  linken  den  französischen  Schild 
mit  der  tbcrschrift  :  FIDELIS  •  SEMPER- 
9 VE  •  PARATA.  Im  Abschnitt:  OCCITANI. 
R.  LVD  •  Xllil  •  D  •  G  —  FR  •  ET-  NAV-REX. 
Das  locliichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  darunter:  L  *  G  *  R. 
Kupfer-  Mdns  G.  tS.  Van  Leon.  IV.  Theil 

1835*      Eine  echdne  Gegend  mit  einem  «wischen 

Woiicen  aufsteigenden  Regenbogen  ,  «tuf  wel- 
chen die  Friedensgöttin  mit  dem  Öhlzweigc  er« 
scheint.  Überschrift:  OPTATiE  NUNTI A  PA- 
CIS.  Im  Abschnitt:  COM  OCCIT  •  dazwi- 
schen ein  zierliches  Kreuz>  darunter  :  17  ••37. 
R.  LUDOVICUS  XV.  REX  CHRiS'];iAN8I8.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  9  mit  dem  Ordensband» 
Kupfer  6,  ai. 

1836.        la  ciucr  gehrilniL'n  zierlichen  Hinfassung 
das  Wapen^  nähmliili  ein  Kreuz  ini  rothcn 

Felde.   Unten:  COMlTiA  OCCIT  *  1770. 
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LAON.  LAOPBNBURO. 


R.  LUD  ♦  XV  RßX       CHKfSTIANISS.  Der 

bclorbcrtc  Kopf  von  Uli   iiuitca  Seile.  Am 
HalB--  T.ORTHIOR  •  F. 
Jeitufi.  G.  21.  w.  Tc  ^4 


L     a     o  9t* 

,  (LugduDum  ClaTatum). 

Eine  Stadt  im  Gouvcrneroer.t  Igle  de  france  auf  einem  Berge, 
ond  die  HeupteUdt  dee  DIstrioto  Laooole»  iet  befeeUgeL 

1857«  A.  Schrift  in  6  Zeilen  :  BEI  |  LAON 
DURCH  1  BLOCUER  |  D  •  9  U  *  lo  MiERZ  i 

1814. 

GOTT  SEGNETE  DIR  VEREINIGTEN  HEß- 
RB.    Ein  flic^'ondcr    Engel   Yon  der  liniccn 
Seite»  ia  einer  Hand  dea  Lorberkranx«  in 
der  andern  das  Schwert. 
Medaille  G«  io.  w.     Lt«  10  Gr» 


JLaufenburg» 

£ine  unter  den  vier  Wald  -  StKdtea  in  Schwaben  am  Rhein , 
der  hier  seinen  «wetten  Pell  hat» 

1838.  A.  +  MONET  o'  NOVA  Z  LOVFENBERG. 

In  einer  verzierten  drtMb<>j;igcn  Einfassungeiii 
aufgelichteter  Löwe  in  einem  VYapenscbilde» 
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8*  IOH&NNB8  —  BAPTI8TA.  Der  stehende^ 
heiL  Johannes  mit  Schein  ^  im  linhea  Arm 

ein  Lamm.  Mönchschrift. 

Eine  ausserordentlich  schöne  Münse,  vom 
Gepräge  eines  Goldgulden.  G.  l6.  w.  1  Lt. 
Europa  iaKLp.80.n,  783«  Tal^.     n.  as. 


jL   a    u   s   i    i  z» 

(Lusatio)  • 

EId  MarligFafilivm »  weichet  gegen  Olfen  an  Sehleilen  >  gegen 
SAden  an  Böhmen  f.  gegen  Nerden  en  die  Marlcgralichtfl  Bran* 
denbnrg  nnd  gegen  Weiten  an  Meleien  grenit 

1839  ^.  MONETA  •  SUPER! OUiS  *  LVSATIi^:, 
daneben  «woi  Bergworlcshämmer.  In  der 
Mitte  zwei  Wapengchilde  vomChttr-and  Uer- 
sogthum  Sachsen.  Unten  in  einem  beson- 
dem  Schild  das  Lausitsieche  Wapen ,  dane« 
ben  *  U  * *  I  *  Oben  i666.  Unten  in  einer 
Einfassung:  ^ 
Ä  lüIiAN  •  GEORG  •  II  •  D  •  'G  •  DUX  ♦ 
SAX*  I  •  C-E-  M-  S  •  R  •  I  •  A  •  E  •  ELECT. 
Daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust« 
biid  mit  grosser  PerackCf  und  einer  Binde 
▼on  der  rechten  Seite. 
G»  84«w.  i  Lt  14  Gr. 

1840«  ^.  MONETA  •  NOVA  •  —  SV?  •  LVSATIiE, 
sonst  wie  voriger  nur  unten  3. 
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R.  lOH  •  GEO  •  II  •  D  •  G  •  —  D  •  SAX 
S  •  R  •  I  •  A  •  E  •  EL  •  sonst  >^ie  voriger. 
G.  16.  w.  27  Gr. 


L    a   X    ^    ^    c  h. 
(Labacum,  Aemona.) 

Stadt  in  Kram  am  FIussu  gleiches  Namens. 

1841«  In  einem  breiten  und  hohen  Zirkelrand 
ist  ein  Drache,  darüber  ein  geinfuller  Kopf 
zwischen  zwei  Thürmchen, 
H.  Eine  sehr  undeutliche  Figur,  einem  Vogel 
sehr  ähnlich,  mit  ausgespannten  Flügeln, 
unter  dem  eine  Lilie. 

Solidus  nnförmig.  G.  12.  w.  15  Gr. 

1842.  A,  In  einem  breiten  und  hohen  aufgetriebe- 
nen Zirkel  ein  Drache,  von  der  rechten  Seito 
auf  seinem  Rücken  ist  ein  Thurm,  nach  wel- 
chem er  den  Kopf  drehet. 

/?.  Verschiedenes  ist  daselbst  ausser  einer  Lilie 
nicht  zu  bestimmen. 

Gehört  zu  den  halben  Bracteaten.  G.  ii. 
w.  13  Gr. 

1843.  A»  Ein  Drache  ,  w^elcher  das  Stadlwapen  ist, 
in  einem  Viereck. 

Jl.  In  der  Mitte:  S'tadt  L-ajbach.    Unter  die- ^ 
sen  beiden   Buchstaben   ist   ein  Bergwerks- 
hammer. ^ 

Solidus  unregelmässig  vioreckicht.    G.  g. 
w.  i6  Gr.  .  ^ 

1844.  A  Wie  voriger. 

J{,  Jn  der  Mitte  ein  alles  L. 
Solidus  G.  10.  w.  9  Gr. 
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184^       E'ü"  Stadtthor   mit  auf^^ezogener  Fali- 
brücl<e,  darauf  ein  Thurm  ,  auf  welchem  der 

feuerspeiende  Drache  erscheint. 

GEM :  STATT  LAYBACH  GROSS  BÜRG  (UR 
ist^zaeammengebtogt):  FRIDTS  BERAIT- 
TüNG  (UN -ist  auch  zusammengehängt),  ia 
der  Mitte  eines  punlitirten  Zirkels  i?05» 
G.  17.  w.  1  Lt.  14  Gr. 

und  H.  wie  voriger,  nur  Meiner/  und 
die  Bttchetaben  sind  nicht  susammengehängC 
14.  w.  26  Gr. 
184t.  ^.  ACADBMIA  PHILHABMONICOBUM  LA* 
BACBN81S.  Die  in  Wolken  sitzende  Muse 
Euterpc  spielt  auf  einer  Leyer,  um  sie  her- 
um hält  ein  Genius  eine  Notenrolle,  ein 
aweiter  ein  Tamburin  t  der  dritte  eine  Schal- 
mei,  unter  ihren  Füssen  eind  auf  verschie- 
denen NotenroUen  die  Namen:  UAYDN,  JAO^ 
ZART,  BEETHOVEN,  HiENDBU  Unten: 
*  i8fti  *  Auf  dem  Rande:  L  *HEUBBRGER* 
P'ecit» 

7?,  Zwischen  einem  Lorber-  und  Eichenzweige: 
EüTERPE  I  SmS  I  INGENIO  1  ET  1  FM» 
VORE  I  ♦  ' 

Medaille  G«  ai».  w*  n  Lt  1  Gn 


iL  0  9  d  s. 

Bitte  SUdt  ait  efaiw  sdiSoea  Brfik«  ta  YorUifre  In  Eagland, 

«m  Flosse  Aire. 

1848.       LEEDS  HALFPENNY.  Im  Wapenschild 
a  Sterne  nebeneinander,  im  weissen  Grunde 
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daranter  ein  Lamin,  im  blanen  Felde«  auf  der 
Wape  steht  eine  Nachteuie*  Unten:  17  91. 
A.  ARTIS  NOSTRiE  —  CONDITOR.  Bin  ste- 
hender Bischof  im  Ornat,  in  einer  Hand  eine 

Tafelj  in  der  andern  lica  Krummstab,  unterru 
Arm  ein  Buch ,  bei  seinen  Füssen  ein  Lamm* 
Randschrifl:  PAWiiLE  AT  THE  WARRHAU- 
SB  OF  RICHARD  PALAY«  Die  BuchsUben 
einwärts* 

Kupfertoken  Gr,  90*  Pro*  C.  C.  1796«  PL  i- 
I849.       Eine  schöne  Gegend^  mit  einer  per- 
spectivischen  Bogen- Vorstellung.  Überschrift: 

LEEDS  HALFPKNiW.    Im  Abschnitt  17g3. 
R.  SUCCESSTO  THE  YORKShlRE  WOOLLEN 
MANUFACTORY.     Das  Brustbild  eines  Bi- 
schofs mit  langem  Bart  und  Raputze,  von  der 
rechten  Seite.  Randschrift:  PAYABLB' AT-H. 
BROWNBILIS  *  8ILVERSM1TH« 
Jetton  von  Kupfer  G.  19.  Pro  Cop*  Cot  1796 
PL  4*  n.  5. 

l8dO.  Zwei  gekrönte  Nachtculcn  halten  das 
vorip^c  Stadtvvapen,  unter  welchem  zwei  ge* 
linintc  Zepter  iieryorragcn. 
R.  Mit  hnlb  gebogener  SchriO:  |  PAYABLE  | 
AT  THE  I  LEEDS  |  WOHKIIOUSE  !  Lbcr- 
Schrift :  ONß  SHILLING  8ILVER  TOKBN» 
Unten r  tSie. 

G.  17«  w.  j  Lt.  6  Gr, 


jL   e   e  Ar. 

Eine  Stadl  in  Siaifürdr.liire  In  England. 

1851.  A.  LEEKCOMMERCULHALFPBNNY.  Der 
Merkursstab  lehnt  an  einem  sugeschnärten 
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sacltfnrjuigen  Waarcnballen ,  welcher  über 
»vyei  Küsten  liei^t.  Unten:  1793. 
H.  ARTE  FAVENTE  NIL  DESPERANDUM. 
Zwei  sich  fassende  Hände  t  »wischen  bei- 
den ist  ein  öhlcweig.  Randschrift:  PAYABLB 
AT  LBEK  STAPFORDSKIRE, 
Kupfertokeo.  G.  20.  Pro.  Cop.  C.  1796.  PI.  9-  i« 


JL    e    i   p    z    i  ff* 
(Lipsia). 

Eine  befegtigle  SUdt  in  Sachsen  |  mit  einem  Schlosae  die  Flcis- 
•enburg  genannt.  Die  dortige  Universität  wurdo  1409  gsstlftet* 

1862*  Bracieat  Das  Stadtwapen^  ein  der  Länge 
nach  gelheiltes  Schild^  rechts  ein  aufge« 
richteter  Uwe,  links  »wei  Pfähle;  dar» 
lüber  ein  Kleeblatt, 

G.  9.  w,  7  Gr, 
1853.  Bracteat«  Das  vorige  Wapenj  darüber  ciu 
KreuÄ- 

G*  9-  w.  9  Gr. 
1854*  Achtedkichter  Brückenpfenning»  das  Torigo 
Wapen  In  einer  besondem  blatterartigen  Ein- 
fassung. 

G.  8-  Tf,  7  Gr. 

1855.  Einseitige  Klippe.  In  einem  runden  Stempel 
das  sächsische  Hautenvvapen,  daneben  16 — 47, 
darilber  MHZS unten    in  einem  Zirltc 
(Leipzig)  Belagerungs  Ötück  unter  Maurits^ 
Hersog  zu  Sachsen. 

G*       w.  1  Ig  Lt.  ,Mad.  4048.  Sehr  selten. 

1856.  ^.  WIL  •  SICH  O  LEIPZIG  SCHON  EIN 
1EDE8  VOR  DIR  SCHEVEN  •  (HB  «usam- 
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men^eh  ngl.)  IN  '  KVRZEN  WERDEN  SICH 
AVCH  FUEMDE  (MÜ  zusammeD)  iN  DIR  FHßV- 
£N,  Eine  Rose.  Der  Prospeel  der  Stadt  Leip« 
sig»  oben  in  Strahlen  Jehora.  Im  AlisehniU: 
A?  il^ao  •  DEN  I  •  18  *  DEC: 
R.  VVIR  SAHEN  (HB  beisammen)  GOTTES 
BVTH  '  VSIND  AVCH  SELBST  VERSEHRT- 
(HR  beisammen)  DOCH  WARD  DVRCH  REV 
V  BVS  DER  PLAGE  BALD  GEWERT,  Eine 
Rose*  Zwischen  dem  i<Iagcnden  Volke  steht 
der  hohe  Priester  mit  dem  Rauchfasse»  oben 
neben  dem  Monde  und  Tielen  Sternen  ein 
Comet.  ^ 
Sehfine  Medaille  G.  26  w«  i{  Lt  vi*  Gr. 

Anni.  Weder  Im  Schlegel  noeh  Kandmen. 

1857«  Die  Religion  in  Geälalt  einer  liegenden 
weiblichen  Person  auf  ein  Buch  gelehnet, 
(darunter  G  *  L  *  K  *  ).  Sie  wird  Ton  ei» 
nem  Engel  mit  der  rechten  Hand  empor  geho* 
ben,  weleher  in  der  linken  Hand  ein  Rauch- 
fasSf  einen  Zirkel  und  ein  Reohtwinkel 
h«lt  Überschrifk:  PIBTAS  iEDILITI A  *  8  •  F  • 
LIPS.  Im  Abschnitt:  SACRIS  HESVSCl-  | 
TATIS  •  D  lö  •  TRIN. 

Der  Prospect  der  alten  Kirche ,  darübersteht 
in 4  Halbzirkeln:  GLORIiE  SVPREMl  NVMU 
NIS  &  CIVIVM  RELIGIONI  |  AEDES  H.EC 
SACRA  CVLTVI  DlViNO  DESTiNATA  | 
NVNC  NITORI  SVO  BE8TITVTA  |  MDCI&  | 
Im  Absehnitt:  XXIV  SBPT« 

Medaille  G.  22.  w.  -^^  Lt.  17.  Gr.  Auf  die 
Einweilmng  der  Kirche  £•  in  k*  p,  2i4  a* 
eine  ahnliche. 
1868«       Der  Prospect  der  Stadt  Leipzig,  darüber 
das  UniVersitäts  •  Wapen  in  einem  Lorber* 
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kränze 9  mit  der  Überschrift:  IVbILat  aLMa 
LIpsIa  La£T£  Deo.  Im  Abschnitt :  D  *  4  *  DEC* 
(140g.) 

A  FAID  '  BELLIC  *  OVX  •  £T  *  £L  •  SAX  \F  • 
A  *  L  *  1409*  Das  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite  9  bedeckt  mit  dem  Churhute  und  mit  dem 
blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand« 

Medaille  G.  14.  w.  ~  Lt.  6  Gr.  Hund.  H.  n. 
S.  p.  652.  Tab.  17.  n.  6ö.  Hist.  G.  M.  1109. 

p.  954. 

1869«  ^*  Die  ötadt  Leipzig  in  Prospect,  (an  der 
Seite  ein  Stempelriss)  ^    darüber  schwebt 
Minerva  mit  Schild  und  Lance«  Überschrift : 
HBIC  lAM  TERCBNTVM  -  TOTI8  RBGNA 
OCCVPAT  ANNOS.   Im  Abschnitt:  LlPSfA.  . 
Ji,  In  der  Milte  steht  ein  Oelilbaum,  an  wel- 
chem sich  ein  Bienenschwarm  ansetzt.  Über- 
schrift:  PINGVEDINE  DVCIT.  Im  Abschnitt: 
COLONIAE  ERVDITAE  IN  |  TILITS  CONSl- 
DENTIS  l  A  •  1409  '  M£MORiA  |  TBISBC. 
Medaille  G.      w.  4|  Lt  1  Gr* 
1860.  ji.  FRIDBRICUS  *  AUGUSTUS  *  FRID  . 
CHRIST  •  FIL  •  P  •  P  •  P  •  P  •  Der  lockigte 
Kopf  von  der  rechten  Seite  ^  die  Haare  mit 
einem  Rande  im  NacUen  gebunden.  Unten  ST, 
/{•  Ein  Altar,  darauf  eine  brennende  Flamme, 
daneben  steht  eine  Person  nach  römischer 
Art   gekleidet  9  in    dem  rechten  Arm  einen 
Lorbersweig  und  den  Merkurstab  haltend  ^ 
mit  der  Unken  Hand  unterhalt  er  die  Flsni- 
me.    Überschrift:    PRO   SALUTE  OPTüMI 
PaiNCIPIS.   Im  Abschnitt:  S  '  C  •  O  •  L. 
G.  21.  w.  Ii  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Diese  Medaille  ist  auf  die  Studien  des  Königs,  «U 
damniigen  Prinzen  2;epraf»t  ,  und  >vedcc  von  GöU ,  nOCh 
von  liaufchiid  und  Udliberg  angeführt  worden. 
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lööi.  A.  D  :  G  •  AVGVST7S  •  III  •  ÜEK  POI.O- 
NiAU\  M.  Das  gekrünte  lockigte  geharai^chte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  SAG  •  KüM  •  IMP  •  ARCHIM  •  ET  ELECT  • 
.  1758*  Zwischen  zwei  Palmzweigon  das  ge* 
krönte  Tierfeldige  PohloUch  -  Lithauiache  Wa* 
pen  y  mit  dem  Churfül^atlich  S£chtiachen  Mit* 
telschilde  ,  bedeckt  mit  dem  Churhut ,  dane- 
ben E  (Ephraim)  —  C  (Compagnie)*  Uatea 
6  TH.  liat  Stempelrisse. 

Gemischtes  Metall.  17.  Schön  und  rar. 
Anm.  Diese«  5  Tbalerstück  (welches  der  Jude  Ephraim  et 
Compagnie  prägte ,  der  wahrend  des  «iebnijÜhrigan  Krie- 
get bei  der  Preufaitchen  InvMlon  die  Mitnse  In  Paclit 
hallo)  fähre  Ich  aua  dlcaam  Grunde  hier  an»  well  ana 
dcaaen  Antpra'gang  viel  Unweaan  In  Ltipxig  eatatand. 
<wla  Kiots  pag«  4i3t  Abbe,  Baurogärfner ,  Draadan  f8l2> 
p.  2to*  und  Layaer  pag.  473»  Ifro.  i323  vmalHndlldier  Be> 
riehleo. 

1862.  Einseitige  Marhc  von  Messingblech.  Auf  ei- 
ner abgewiclfcltcn  und  mit  Verzierungen  um- 
gebenen Boiie  ist  als  Inschrift:  |-  |  ER, 
(Ernest  Richter,)  Baffeescheuker  zu  Leipzig, 
während  des  siebenjährigen  Rrieges»  Über- 
schrift;  ZUR  BEQUEMLICHKEIT.  176a,  da- 
neben ist  mit  einem  beaondern  Stempel  eine 
Rose  ei n[rt schlagen. 

G.  16.  Götz  p.  p52.  n.  7695. 

1863.  A,  Zwischen  zwei  Zweigen  der  verzogene 
Name  des  Königs.  A.  R.  Oben  1760.  Unten  3. 

J{.  Der  unförmliche  pohlnische  Adler ,  darunter 
zwei  Zweige« 
Kupfer  G.  17. 
18I54«       Wie  TOrige,    nur   die    Jahizahl  1767, 
,  Unten  2. 
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Eben  derselbe  Adler  wie  Torben 
Kupfer  G.  i5« 
iSüö«  A.  la  allen  gleich  mit  Torigeo  von  1700. 
Unten:  i. 

Eben  wie  Torigen 
Kupfer  G.  11. 
1866*  ^*  Prospect  der  Stadt  Leipzig,   in  deren 
Umgebungen  die  Kriegsheerc   gegen  einan« 
der  stritten*    tiber  der  Stadt  sehwebt  in  Tol- 
lem Fluge  der  königl,   preuesieclie  Adler 
mit  der  Überschrift:  DIB  ENTSCHEID  : 
SCHLACHT  DER  ALLIRTEN  BEY  LEIPZIG. 
Im  Abschnitt:  DEN  i8»l9*OCT*  |  1013. 
Ä  FRAN^  •  I  :  KAISER  •  V  :  OESTERREICH  • 
ALEXANDER   KAISER   •   V  :  RUSSLAND. 
Beide  kaiserliche  Brustbilder  gegen  einander 
in  Uniform  Init  Orden.   Unter  Beiden  steht : 
IBTTON«  Im  Arm  des  Kaisers  Ton  Russiands 
steht:  STEINER. 
Messing  G.  22* 
1867.  A.  Schrift  in  7  Zeilen  :  BEI   |  LEIPZIG  | 
INDER  I  VOLKER-  |  SCHLACHT  (  16  —  19 
OCT  I  18J3. 
A  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Der  fliegende  Engel  Ton  der  linken  Seite^ 
den  Lorberkrans  in  einer  ^  nnddas  flammende 
Schwert  in  der  andern  Hand. 

Eine  von  Luüs  in  Berlin  verfertigte  Sic^s  - 
Medaille.  G.  lo,  w.       Lt.  a  Gr. 
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Eine  alte  Stadt  mit  einem  Amt,  Im  I^eipzlger- Kreise  in  MeU- 
sen^  nebst  einem  Schlosge,  welches  Mildengtein  beisst.  Sie 
hatte  •inflteii«  ihre  eigene  BurggfAfen ,  welche  von  K.  Hein- 
rich V.  die  Miinireciit  erhielten« 

1868*  Bracteat  In  einem  aufgeworfenen  Jioliea 
Zirkel  ist  «wischen  drei  Kugeln  (welelie  bei 
Mader  II.  Versuche  v.  L»ral<teaten  Tab.  VI.  n. 
t.  97. fehlen)  ein  der  Länge  nach  getheiiter  Schild, 
die  erste  Hälfte  ist  leer,  in  der  «weiten  sind 
aieben  Kugeln,  su  «wei  und  sweif  dann  tine^ 
eingetheilt. 

G.  1  i.  w«  6  Gr.  Ott  Sperling  4«  Nro»  58« 
p.  77% 

1869*  Bracteat.  In  einem  hohen  Bande  dasrorige 

Wapen  zwischen  zwei  Punkte  >  oben  ein  Klee- 
blatt. ;^ 

G.  12.  w.  6  Gr.  - 
1870*  ji.  Die    Ansicht  der    brennenden  Stadl« 
Dberschriflt:  LEISNIG  IN  OER  ASQjll.). 
Abschnitt:  D  •  V*  OCT  |  iioo.  Vv;V< 
ü.  Die  Ansicht  der  mit   RingmauMtf  ^sM 
Thürmen  aufgebauten  Stadt,  welche  von  der 
Seite  bestrahlt  wird.    Überschrift:  HERGE- 
STELLT V.  BISHER  ERHALTEN.  Im^AJb* 
schnitt:  D  •  V  •  OCT  •  |  ifioo»  . 

Schöne  Medaille  G*  17*  w.  i  Lt  t^^i^^^*- 
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filne  SUdt  nebat  Hafen  in  Schottland,  äm  PiuBBt  L«iÜi« 

1871«  -di.  Bin  am  Hafen  stahendea  Schiff  mit  ge* 
apannten  Segeln ,  welches  eben  einen  Kahn 
gegen  den  Hafen  abschickt,  alwo  neben  dem 
Thurmo  die  Flagge  aufgepflan?.!  ist,  mit 
.  der  Überßchrift :  SUCCESS  TO  TH£  POäT« 
Unterschrift:  17  OF  LEITH  gö. 

R»  Die  Kauünannachaft  in  Geatalt  einer  weib* 
liehen Peraon.aitst  anfeinem  Frachtatttclr^  hält 
in  einer  Hand  eine  gleiche  Wage  ^  in  der  an- 
dern einen  langen  Stab,  vor  ihr  stehen  JPäs- 
aer,  darauf  steht:  GIN— TLA,  röclavuits 
des  FrachtstiiclfS  steht  eine  Distclroscnstaude, 
mit  der  libersclirilt  in  zwei  Bogen  -  Zeilen: 
PAYABLE  AT  THB  HOUSE  f  OK  JOHN  V<Wh 
T£  I  Unten  herum  ateht:  KiRKGAT£  LEITU« 
Kupfer  G.  30*  - 
1873.  LEITH  — HALFPEMNY.  Eine  Galeere 
mit  ToUen  Segeln  auf  dem  Meer^  darunter 
zwei  Lorberxweige. 

/?,  Eine  auf  der  Kugel  sitzende  weibliclic  Ctestalt 
hält  in  der  rechten  Hand  . einen  Zweig ,  in  der 
linken  einen  Stab  >  an  der  Seite  lehnt  das 
Wapenachild  von  Britannien»  Überschrift : 
^  LEITH  HA-LFPBNNY,  Im  Abschnitt  i  1797« 
Bandschrift:  PAYABLB  IN  LEITNBURGH  & 
GLASSGOW. 
Kupfer  G. 


IV.  Bd.  1.  Abth.  53 
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(LeopoUs.) 

Die  Havptoladt  tm  K$aigr«lcht  Gallslen  hat  elora  Enblidi^f » 
•inn  AmnliehMi  und  «Idm  Orleehiidivtt  Bitdioft  «ammt 
•Iner  UnlTtrallät,  fvelche  Tön  RalMr  Jotaph  1784  «nrlchUf 

1873-  Zwischen  17  —  5i  eine  gesclilossene 
aierliche  Krone,  darunter:  bENED  :  XIV: 
COBON  I  IMAg  :  B  :  V  :  MARIifi  |  LEOP  • 
APUQ  F  -  P  *  I  OBD  *  Pfi^D  :  |  s  *  VilM. 
iL  Ein  Postament^  darauf  ain  gakrdntaa  sierll- 
ches  Schild,  darin  ein  basooderaa  Kraua,  daa 
Wapen  des  Grafen  Potocki,  welcher  den  AU 
tar  in  der  Dominikaner  Kirche  errichten  liessf 
neben  dem  Schilde  sind  verschiedene  Kriegs* 
\\  alTen.    tiberachrifk ;  GL0A14  '  DßCUö  • 

Bapfar  G»  i5* 
1874*      Dar  balorbarta  lockfchta  Kopf  daa  Bal- 
aara  toh  der  rechten  Seita.    Überschrift :  lO« 
8EPHVS  •  II  •  AVGVSTVS. 
Ä.  In  einem  LorberLran»  in  sechs  Zeilen:  OP- 
TiMAR  •  I  ARTIVM  •  LVDIS  •  |  IN  •  GAU- 
CIA  •  I  CONSTiTVTlS-  I  ACAD  •  L£QFOL*  j 
MDCCLXXXIV« 
Mona  G.  tfi.  w.  ^  Lt  t%  Gr. 
1875*  ji*   Dar   balorbarta  Hopf  daa  Raiaera 
von  der  rechten  Seite.  Überschrift:  FßAN- 
CISCVS  I  •  IMPEUÄ'iOIi  AV6TR1AE-  Unten: 
J  •  HARNISCH  •  K. 
H.  In  der  Mitte:  RECTORI  |  VNIVERSITATIS  | 
LEOPOLITANAE.  Überschrift:  MVNIFICßN- 
TIA  AVG VSTI«    Unken :  MDCGCXVIL 
Madailla  G.  %%.  w«  f  Lt 
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1376.       In  allen   -leich  mit  Torip:cm, 

Ä  Auch  gleich  mit  vorigem,   in  det  MiUe :  FA» 
CVLTATl  I  FHlLOSOrilOftVM. 
Hedaiiie  O.  sft.      f  LU 

1877.  In  allen  gleich  mit  vorigem« 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem«  In  der  Mitte:  FA- 
CVLTATI  I  THEULOGORVM» 
If^Iedaille  G.  22»  vv.  ~  Lt. 

1878.  In  allen  gleich  mit  vorigem. 

Ji.  Auch  gleich  mit  vorigem.   In  der  Mitte;  FA* 
t     .CVLiTATI  I  IVRB  |  CONSVLTOßVM. 
Medaille  G.       w.  f  Lt.  . 

1879.  ^«        'XII— PONT  :  MAX  :  Das  Brost« 

bild  mit  der  dreifachen  Krone  von  der  linken 

Seite  >  die  Hand  zum  Seinen  gerichtet;  auf 

dem  mit    Sternen  gcsliclüen    Faivial  ,  ist 

separirt  gestickt  die  8oiinc^  die  zwei  Schiüs« 

eel  mit  der  dreiiaohen  Krone ,  zwei  SS  und 

t  t 
der  verkehrte  Nähme  :  Siii  statt  ÜIS. 

H.  Die  offene  Himmelspforte  mit  dem  strahlen« 

den  Auge ,  in  welchem  eine  Procession  ein*» 

ziehet.    Überschrift :  ANDBNHEN  VOM  lU- 

BILAEUM  IM  lAüUE  1826.  Im  Abschnitt J 
FÜR  GATJZIEN. 

Medaille  C«  21.  w.  |  Lt. 


L   0   r   i  d 

fites  sehr  alte  8Udt  la  Catalonien,  hat  efnen  Bischof  and  etAS 
UnWenltitt,  itelch«  i3oogMtt&«t  ward«. 

1880.  ji.  •  VAL  •  SITiADA  PCR  LOS  ENEMIGüS 
DB  LA  LIBBBTAD.   Bia  gebröntes  Bauten- 

33  * 
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förmiges  Schild  mit  einer  Krone,  darauf  ein 
Meiner  Vogel.   Daneben:  4  —  ß*  darunter: 
Li  —  L  (Lerid'i)- 
B.  FFBN  •  7  9  PüÄ  LA  G  •      Dß  DIOS  Y  LA 
CONST.  Unten  '1823. 
G.  it.  ?T.  9  Gr. 


L  e  u  i  k  i  r  c  -/iv- 

Eine  ehemalige  £reie  Reichsstadt  in  S^hwi^eiip.  .«n^  ^iatwi 

Efichacfa^  ^  ; 

1881*  ^^6^  Prospect  der  Stadt,  darüber  das 
aiisehende  strahlende  Auge  mit  der  Über« 
»chrift:  PROVIDENTE  DEO.  Im  AbsdAilt: 
8  •  R  *  I  *  ÜB:  CiV  •  I  L£UTm<»t jäm^ 
ter  eine  Rose.  *  \^ 

R.  BineKirebe»  über  dem  KireliendeelMitt  ein 
doppelter  Adler  mit  der  Überschrift :  DELS 
IN  MEDIO  EiUS  NON  COMMOVEBITÜR. 
Im  Abschnitt!  MEMOR  •  lüB  •  I  •  PAC  •  | 
WESTPH  *  1748*  Daruntev  swUdwi^ftwei 
Hufeisen  ein  Tannenzapfe«  .  " 

Müns  G.  I6«  w«  4^  Lt»  t  Gr.        ;  > 


(Lugdunum  Batayorum)» 

Eine  Sladt  in   der  Oral^^chaft   Holland  und  die  Hauptstadt  In 
Rbjnland«  Die  dortige  liniversiUt  wurde  157Ö  gestiftet* 

1882.  X  GODT  *  Eine  ßoselle  *  BEHOEDE  * 
Eine  Rosette  •  LEYDEN  *  In  einer  aobön  ver* 
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zierten  Einfassung  in  der  Mitte  das  Wapen« 
•childy  darin »wei  kreuftweia gelegte  Schlüssel 
mit  den  aussen  um  gesetzten  Buchstaben*  N  * 
0»V*L'S— GM*P*A*C*Naiiimu8  Ob- 
sesaaeVrbiaLugduni.  8ub  Gabemationalllaa« 
trissimi  Principis  Arausiaci  Casus. 
R.  nJEC  •  LIBEUTATIS  •  ERGO  *  Der  Hollän- 
dische  Löwe  heilt  auf  einer  [janzo  den  Frei- 
heitshut ^  danebea  eine  KronOy  neben  dem 
Löwen  16  74, 

Sehr  saitene  Klippe.  G.  t6*       i  Lt 
18  Gr«  Madai  7 101« 
1883.  A.  Unter  einer  Krone  der  aufgerichtete  hoU 

ländische  Löwe,  ia  der  rechten  Pfote  einen 
zum  Hiebe  aufgehobenen  Säbel»  und  in  der 
linken    ein  Schild  mit    dem    Stadtv^apen  ; 
zwischen  seinen  Füssen  liegt  das  holländische 
Wapenschild  mit  einem  besondern  Stempel 
eingeschlagen»  Umschrift :  FVGNO  *  PRO  * 
PATRIA.  tS74. 
A.  In  einem  dichten  PalmenhranM  in  Tier  Zei-  . 
len:  LVG  |  DViNVM  |  BATAVO  |  RVM.  | 
Papierene  Notbmilnic.  G.  20.  Rüder  p.  26. 
Lüh.  p.  252.  H.R.  1702«  p.  316.  Sehr  rar.. 
1884*  A.  HEERE  ^  ONTÜERMT  *  HOL,  Dane- 
ben eine  Krone*   In  der  Mitte  steht  ein  auf- 
gerichteter Löwe  swiscfaen  7  ~  4  (i574«) 
,  R.  BNDB  «  SALICHT  ^  LBYDBN.   In  der  Mitte 
das  Stadtwapen  in  einer  alerlichen  Cartouche. 
Kupfer  G.  17.  Rüder,  p.  28.  V.L.  T.L  p.  i86. 
t885.  X  GEDRNCFiT  *  DEN  ARMEN.    In  der 
Milte  das  Stadt wapen,  darüber;  iS74» 
R.  Ein  Glücksrad. 

Kupfer  G.  16.  H.  H.  1702.  p«  3iö* 


^^^^^^ 
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1886*  ^*  Unter  einer  geschlossenen  Krone  deraut 
gerichtete  holländische  Löwe ,  in  der  rechten 
Pfote  einen  «um  Hiebe  aufgehobenen  Säbel 
und  in  der  linken  ein  Schild  mit  dem  Stadt- 
Tvapenundder  Umschrift:  PVGNO  *  PRO  • 
TATRIA. 

n.  SCHVTTERS  •  PENNING  •  i65l.  In  der 
Mitte  sind  zwei  Itreuzweis  gestellte  Feuerge« 
wehre  ^  dazwischen  LBY  — DBN.  * 

G.  19.  w.  f  >5 
|887f  ^«  Hinerra  sitsend  ron  Aet  rechten  Seite» 
halt  mit  der  rechten  Hand  ein  aufgeschlage- 
nes Buch,  in  der  linken  halt  sie  die  Laaze 
und  stützt  sich  auf  den  Schild,  darauf  der 
Medusenkopf,  rückwärts  steht  die  Nacht« 
eule«  Vor  ihr  ein  Baum ,  auf  welchem  die 
drei  Wapenschilde  ron  Holland ,  Oranien 
Nassau  und  Leiden  hfingen;  im  AbeeU^ltt^ 
B  •  C  •  V  •  C.  c  V 

/?•  In  einem  Lorber-  vmd  Eichenkran«  ALTK« 
no  1  SRCVLARI  I  ACAD  •  B  ATA  VAE  |  IP- 
8A  •  CVM  KEP  •  I  EODEM  AVCTOBBiJFYN* 
PATAE  I  MDCCLXXV.  1 

Medaille  G,  514.  w.  f|  Lt  Gr. 

(Lignitium.) 

L<«gt  an  der  KatlMieh  in  Sohleiieo.  Die  Stadt  liaitlle  i4s5  und 
1429  ihrem  Herzoge  Ludwig  die  MiinigerechtigktU  ab« 

1888«  ^«  Der  heil«  Petrus  bis  halben  Ijeibyon  der 
rechten  Seite  >  mit  dem  Schlüssel  in  der  Hand» 
ida  Scbutspatron  der  Stadt* 
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H.  Der  schlesieche  Adler. 

G.  8.  w.  5  Gr.  Dewer.  p.  809.  Göto  8 43 2* 
Tab.  39  —  n.  !•  Kuadm.  N.  ö.  Tab.  IV. 
n.  57  p.  125. 

Aam.  Voigt  I.  B.  p,  Si3.  i4  niid  M «dst  3  B.  p.  16»  bmtittn 
•olchef« 

I8Ö9.  Einseitiger  Kupferbcller.  Ein  aufrecht  ste- 
hender Löwe  hält  mit  beiden  Prancken  «wei 
kreuzweis  an  einander  haagende  Schlüssel. 
Im  Abschnitt  s  G  *  lU  *  H.  (Georg  Ueincken.) 
G.  9.  w«  io  Gr. 

iSpa  Biiiseitiger  Rupferheller.  In  der  Mitte 
die  swet  kreusweis  gelegten  Schlüasel;  in 
den  vier  Winkeln  sind  Buchstaben,  obenL, 
unten  IT,  auf  beiden  Seiten  G  —  H  eingetheiit. 
G.  8.  w.  IQ  Gr«  Dewer«  p.  612«  Tab.  a»*  n. 

'  24.  26. 

1891«  Blnseitiger  Kupferheller..  Drei  Zirkeleia- 
fassuDgen  in  Form  eines  Kleeblattes.  Im 
obern  L  (Lingnitz)  daneben  G  H;  im 
untern  rechts  die  ftwe}  lireusweis  liegenden 
Schlüssel 9  im  linken  der  Löwe.  Unten:  III* 
(Heller). 

G.  8.  w.  6  Gr. 
1892«       Zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel« 
A.  Der  Schleslscbe  Adler. 

Pfenning  von  gutem  Silber  G#  6*  w«  4  Gr« 

Anm.  Ich  fanci  solchen  nirgends  angemerkt,  ab«r  d«r  Adlerund 
die  Schlüssel  I>e.slimmten  mich,  diese  Münze  hieher  zu 
£<a,  da«  £uU  Sii^w  Ui  wohl  zu  bemerken. 
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Lille  oder  Rj^ssel. 
(Insula.) 

Did  Haaptitadt  in  Wiltonttchen  Flandm/  im  Plvii«  Deal«. 

iA93.      Ein  Krau»^  »wischen  den  Schenkeid  ; 
L^I  — L  — A. 
A«  Eine  Lilie  im  Wapentchilde« 

G«  5.  TT*  7  Gr.  Eine  feine  Silber.  Müme 
Duby  8up.  Tab.  I.  n.  4  p.  IQO, 
|ii94.  A,  Das  nindc  gekrönte  Wapen  des  Mar-. 
Schalls  de  BouCüe^e^  oben  6  französische  Stan* 
darten ,  umgeben  mit  dem  hersoglichen  Man« 
lel  und  dem  Orden  des  heiligen  Geistes,  und 
heiligen  Michaels«    Hinter  demselben  befin- 
den sich  die  beiden  Marschallsstäbe  in  Form 
eines  Andreaskreuzes« 
iJ,  XX  *  S  •  darunter  in  6  Zeilen  :  PRO  |  DE- 
FRNSIONE  1  .VaßiS  •  ET  •  |  PAXm^  | 
1708.  I 

Kupfer  G«  fto.  w.  V.  Loon  T.  p.  iio«Ra* 
dar  p.  84.  Kundm«  T»  IL  n.  28*  p*  60. 
Hist.  P.  Amst.  p.  184.  Rüder  p.  85« 

iJjyS.  A.  Ein  gekrÖnUs  rundes  Schild ,  darin  neun 
kleine  zierliche  Kreuze,   das  mittlere  ist  mit 
Siemen  umgeben;  (das  Wapen  des  Marschalls) 
mit  heryorragenden  Marschallsstabcn. 
H.  In  sechs  Zeilen  •  X  •  S  :  |  PRO  |  DBFBN« 
8IONB  I  VRBIS  *  ET  *  PATAL«    |  1708.  | 
Rupfer  G«  17.  Hist.  Ged.  M.  1708.  p.  834» 
Ißgö        Eine  Landschaft,  in  der  Ferne  sieht  ein 
vier  ötock  hohes  Uau8>  an  der  Ösitc  im  Vor« 
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clergrunde  steht  ein  Altar,  an  welchem  das 
französische  Wapen  drei  Lilien  im  blauen 
Felde  im  runden  Schilde  ist.  An  demselben 
Steht  «tue  Weibsperson  mit  einer  Mauer- 
Irronei  und  iMilt  in  der  reohlen  Hand  ela 
Bnder  mit  einer  Schlange  umwiinden^  auf 
dem  Ruder  let  ein  rierleldiges  Wapen  mit 
T^IiUelschild ,  mit  dem  linken  Arm  hält  sie  ein 
Füllhorn.  Überschrift:  SECUhlTxVS  PRO- 
VINC-  INSUL.  Im  Abschnitt:  LES  ETATS 
DE  LILLE  I  j  An  der  Seite   J  •  B, 

B.  LUD  XV  *  REX  CHRISTIANISS.  Daa 
lockichle  Brustbild  von  der  linken  Seite »  im 
Staatskleid  und  Ordensband.  Unten:  DU 
VIVIER. 

Jetton  G.  21.  Wj»  4  ^  ^* 


Lindau» 
(Lindavia.) 

V 

Eins  ehemalige  Cirele  Retchsstadt  in  Schwaben« 

1897-  Einseitiger  Kupferpfenning.  Ein  junger  Lin- 
denbaum mit  der  V\fursel  ohn«  JahrsahL 
G.  8. 

1898  Einseitiger  Kupferpfenning  wie  yoriger,  nur 
mit  der  Jahrzahl  i6  —  63»  neben  der  VVur- 
sel  auch  91  und  92« 

G«  8«  dann  Yon  1694  —  1697.  Göta  ISO« 

n  i'44. 

1899*  ^.  MNfiMOSYNON  «  ANN  *  LIBERTAT  • 
IVBIL:  MDCCXIiVlirLlNDAV-llMD'AVG. 

In  einer  aierlichen  Cartouche  das  VVapen« 
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Ä.  Zwischen  einem  Säulen -Portal  sieht  ein  Al- 
tar, daran  steht  in  4  Zeilen:  ÄRA  |  PA- 
eis  WßST  1  PHALlCil  I  von  oben  fallen 
*  •wischen  Wolken  Strahlen  herah,  mit  der 
Nebensolirift:  SIC  STET  —  IN  FVTVßA  SB- 
CVLA.  Unter  dem  Altare  steht  T*  Die  Me- 
daille hat  mehrere  Stcmpelrisso. 
G.  lä.      rz  ö 


(Lincium.) 

Die  fiaapttfadt  In  Ober-Öiterreicb  ao  dar  Donau. 

1000.  ^.  8TAT  *  LYNCZ*  ANNO  *  1550,  dane- 
ben eine  Rose-  In  der  Mitte  eine  ätadtmauer 
mit  zwei  Thttrmen,  »wischen   diesen  das 

Österreichische  Wapenechild,  In  der  Stadt« 
mauer  ist  ein  offenes  Thor  mit  aufgezogenem 

Fallgitter, 

B,  Zwischen  D  —  Z  ist  ein  Eichenblatt,  dar- 
unter: ViiI»  herum  drei  Eichenbiatier. 
Kupfer  G.  18*  ' 

1001.  ^.  STAT  •  LINCZ  *  ANNO  ^  l  ^  6  o  «  * 
Wie  TO  rigor,  nur  ist  hier  ein  dritter  Thum 
ober  dem  Thor,  darauf  das  Wapen,  und  un- 
jlcr  dem  Thor  sind  3  Hügeln. 

fl  .MAXLM  •  U  •  D  G  •  RO:  —  IM  •  8  •  A  • 
G  •  H  •  B  •  REX.  Das  gekrönte  geharnischte 
Bildniss  bis  halben  Leib  von  der  rechten  Sei- 
te y  mit  umgegürtetem  Schwert  und  umhan- 
gouder  Vlieasordenskettc,  in  der  rechten.Hand 
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hält  er  das  Zepter  ^  in  der  liniccn  den  iieichs- 
apfel.    Untea  i8t  in  einem  Schilde  ein  beson« 
der  es  Zeichen* 
Hupfer  6.  18. 

4b».  Auf  dm  10.  Tafel  Nr.  i5.  halle  leh  etn  hUhtr  gehS* 
rigea  Silber •Sfüclf  stechen  lassen,  "v? eichet  ich  rund  und  , 
aach  klippenartig  gefunden  habe. 


i   s   a   B   o  n» 
(Liebona«} 

Die  Hanptatadt  im  Köei^elche  Portngal  «aFlotae  Tage. 

1902.  Die  Stadt  Im  Prospect^  wie  eben  die 
Thflrme  herabetanen  und  das  Pener  empor- 
lodert^ darttber:  LISABON  mit  der  Über- 
schrift :  ERDBEBEN  HIN  UND  WIEDER  ♦ 
MARCI  •  13.  Im  Absclmit:  UiNTEUGANGEN 
AM  TAG  I  ALLERHEILIGEN  ]  i735. 

ßin  stürmisches  Mccr^  an  der  Seite  mit  dem 
Leuchtthurm  ^  r!ann  Schiffe  mit  Segeln.  Über- 
schrift: DiB  WASSER  WOGfiN  WERDEN 
BRAUSEN. 
Msdaille  6«      w»  ^  Lt  B,inH.p.  6*  n.  III* 


Liverpool* 

Eine  kleine  Stadt  in  Lancaster  in  England,  am  Einflüsse  dea 
Fiuaaes   Afeeraey  in  daa  Irtan  diacbe   Maer,  nebat  einem 

Hafen* 

1903.       Eine  schone  mit  Segel  versehene  Fre- 
gatte auf  dem  Meere.   Überschrift :  UVER« 


0^ 
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POOL  HALFPENNY.  Unten  awei  Lorber. 
aweige. 

R.  DEUS  NOBISHi^:C  OTiAFßCIT.  Zwischen 
zwei  Schilfrohrstengeia  das  V\apenschild  j 
darin  ein  Vogel  mit  «inein  Zweig  im  Schna« 
bei;  auf  dem  Wapen  steht  der  nahm  liehe  Vo* 
geU  Unten:  1791.  Randschrift:  PATABLB 
AT  THE  WAREHOUSE  OF  THOMAS  CLAR- 
KE  •  •  *  • 

Kupfer  G.  20.  Pro«  Cop»  Coi«  796«  PI«  3«  n.  3« 


Ii   i   V   o   r  n 

Eine  B^hg  'h^tuhmie  HandelMladt  mit  einem  (tty%a  Uafaa  in 
GreiilimogthMnaToteuia»  «a  dar  Hiiale  voo  Pi«at 

1904.  4df.  Der  Seehafen  Ton  Livomo  mit  der  Flag* 
ge  f  swiflchen  den  »wel  Thiirmen  1799«  Man 
sieht  solchen  bei  Madai  1970.  und  Rep«  3«  T« 

i.  Abth.  n.  luyo. 
B.  Ein  doppelter  gekrönter  Adler,  auf  der  Brust 
im  Schild  schoiat  ein  S  und  swei  yerscblun- 
gcne  C  zu  seyn« 

Ein  Duicaten.  G«  i6*  w«  58  Gr. 

Anui»  Nach  4er  Einnahme  TonldvOrno  der  vereinigten Ruaslach* 
Oceterreichiicben  Armee  «-  18  Inly»  ioU  et  allda  voa 
den  Rneseii  gefügt  worden  aeyn, 

1905*  Irt  der  Mitte  einConischcr  Regel,  dane- 
ben alle  Arten  MaurerÄoichen ,  darüber  der 
llammende  Stern.  Üben^chrift  :  NOVA  LUX 
OCÜLISEFFÜLSIT  ETINGENS.  ImAbschuitte 
das  Logezeichen:  EGOSSAISE  |  NAPOLEON | 
it.  Bin  Zirliel  mit  einen  Winkelmass  in  einem 
Bieheakrans;  in  dessen  Mitte  N.  Oberschritt: 


Digitized  by  Google 


LlXUf«  LO0ENSTEIN. 


m 


SILENCß  AMITIE  BIENFAISANCE.    Im  Ab- 
schniU:  O  .  ' .  (hier  ist  ein  Stempelrias)  Dß 
LIVOURNB  I  6807* 
Med«  G.  f  8.  w.-/^  Lt.  6  Gr.  Dat  Logeeeiehen, 

Ton  feinem  Silber«  selten«  Nicht  in  Miliin. 

L  i  '»  i  n. 

(LizeDSis«> 
XIae  Stadt  In  L^thrliigvBf  limlleh  befcillget 

1906.  A.  MONETA-NOVA  •  LIXHENSIS.  Das  gc- 
krönte  achtfcidige  Lothringische  Wapen  mit 
dem  MiHelschild,  neben  dem  Wapen  16  * —  33. 
Ä.  SIT  ♦t  NOMEN  •  DOMiNl  •  BENEDICTVM. 
Bin  aufreckt  stehender  gekrönter  Löwe«  in 
einer  Klane  einen  suip  Hiebe  aufgehobenen 
Säbel  ,  mit  der  linken  hält  er  ein  Schild, 
darin  das  Wapen  von  Jerusalem.  » 
Müns  G.  18.  w.  7^  Lt* 


Lohenstein. 

ElnoStidt  an  der  Lemnitz  im  YogtUnde^  dem  Grafen  Reussen 
gahSrig»  ^nd  iatxnglaich  die  Realdtni  einer  araflidien  LInIt» 

ipOT.  A.  MO  :  NO  *  AR  :  RVTllEM :  LOB  :  +  In 
der  Mitte  ein  zierlicher  Helm»  darauf  ein hal* 

her  Hund. 

R.  FEUD  •  II  •  R  •  I  •  H  •  E  •  B  •  REX.  Der 
Reichsapfel^  darin  «4  oben  t6  *-*  93>  da«  y 
neben:  U*— R. 
G.  14.  w.  M  Gr. 

1908*  ^*  Ein  sierlicher  Helm,  daneben  ewei  Meine 

Bosen  ,  darauf  ein  Hundskopf  mit  einem  lan- 
gen Hals»  als  das  Stadtzcichen  9  daneben  : 
iö  —  28  mit  der  Überscbria;  LOBENSXEiN. 
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In  einer  zierlichen  oyaien  Einfassung  der 
Reichsapfel y  darin  3»  daneben;  IB  oder 
M  — 

'   G.  tu  w.  Gr« 

1909«  ^*  Ein  iBierlicher  Helm^  darauf '«in  Hunds- 
kopC    Überschrift  TZ  DRI^LER 

£in  Beichsapfei ,    darin:    84f  danei^en: 
16  —  79»  darunter:  S  —  D. 
G.  10*  w«  Ii  Gr» 


£   o   e   r  r  Ä  c  *♦        :  ^ 

-  *  «  « «.     <  n 

Btn«  SiädX  rm  tehwSbiMhra  KfiUe  j  W  dtt"^^ 
ehii^liaii  "Hfirsdiafl  RUteW»  im  '  W^ün  ihisd ^TilU -tM^ 

gegen  WitrdoiteyTOP  BiidL">  ^tfl^^ 

1910*  Ii^  fl^^^*  Mille  steht  ein  Jüugliog  mit  der 
Überschnit :  ICH  HIN  ZWAU  lUNG  UND 
KLEIN  ANHEUm  Im  Abschnitt:  MDCCLVI4 
B.  In  der  Mitte  etefat  ein  Mann  in  diriAlidier  al- 
ter Kleidung,  iniraBigf&m^mmenem  «ad  in  der 
Hand  prehaltenen  Hutv  Überedfariftt  JBDOCH 
AIS  KINDER  W'LÜDI^N  LELTü.  ImAlfc- 
sclHiitt:  Lül^RACH.  '""'^Z  ' 

MedaiUe  G.  19.  w.  |  Lt  4  Gr. 


L   6   wo   0  9U 
/  (Lovanium») 

Eine  grewe  Stadt  Im  Brabantiflchen.  Die  Uaivanititt  ward« 

1426  orriehtet 

igii.      MONETA  S  LOVANIBS  g  In  der  Mitte 
ein  «ierlichei  Krens  mit  LUieuspitien« 
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B.  DV  .  ...  IE.  Vierfeldiges  Wapeo  »  darin 
vier  Lüwen« 
SoliduB  G.  Ii«  w«  17  Gr«  B.m  K.p.  148«  a. 


tgxfu  Unter  elaenft  Lorb^r  -  Festoa  in  seclis 
Zeilen:  ALVMNIS  |  SACEBDOTIO  DICA- 
TIS  I  RITE  INSTITVENDIS  |  SEiMlNARI- 
VM  GENEfi ALE  |  LOVANII  ERECTVM  •  | 
MDCCLXXXVI.  Darunter  zwei  Icreiusweia 
gelegte  Paimzweige. 
Ä.  MAR  •  CHRIST  •  AVST  •  ALB  •  CAS  •  SAX  • 
DVX  •  BELG  *  PRAEF.  Die  beiden  Bmstbil- 
.der  ^egen  einander^  das  weibliche  in  8p!t«* 
Meider,  und  das  männliche  im  Harnisch  uud 
Ordensband. 

Achtekichter  Jetton.  G.  24.  w.  i  -^-^  Lt.  13  Gr» 


Eia  Bergschleii  und  Amt  in  der  Grai^chaft  üolmateiii  in  Thii- 


1913.  A.  Zwei  Sterne t   darunter:  LOH  |  RA  * 
unten  eine  Rose* 

ü.  *     *  darunter  swiscfaen  ftwei  Sterne  III  und 
FFEN  I  NING  |  unten  eine  Rose« 
Kupfer  G.  lo«  w.  14  Gr» 

1914.  A.  SOLI  DEO  GLORIA  *  In  dem  Wapen- 
Schild  ist  ein  Löwe. 

A  LO  •  LAND  •  MVNTZ.    Tn  der  Mitte  VITT. 
G«  11.  w.  10  Gr.  MOns  yom  äusserst  scbiccli» 
ten  Gehalt. 


1Ö93* 


Lohra* 


riosen« 
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L        n   d   o  m 

(Londinum«} 

Di«  Hauptstadt  im  Königreiche  GrogsbrVtanieo ,  an  der  TlieniM« 

0 1016.       *  AM  10  G.*«.* 

SNOVCI.    Scheint  von  der  Umschrift  übrig 
2.U  sevn.  Tn  der  Milte  einer  ncunbogigen  Ein- 
lassung ein  gelcrunter  locl^ichter  Kopf. 
JU  Bin  gross.e^,  lireuz,   in  den  Winkein  sind 
±%  Funl^te  mit  cloppetter  Inschrift,  die  in* 
yere:  CIVI  —  TAS  —  LON  —  DON,  Von 
der  ävBsern:«.«. SA  ••••••  OSH 

Mönchschrift. 

G.       w.  I  Lt.  4  Gr. 

1916.  ^>  Ein  gel<rönter  Kopf  in  einer  neunbogigen 
sierlichen  Einfassung^  ron  der  Umschrift  ist 
nichts  mehr  hennbar* 
Ein  grosses  bis  In  den  Band  gehendes  Krens 

mit       Punkten,  in  den  Winkeln  mit  doppel- 
ten Umschriften  9  ron  der  äussern  ist  nichts 
zu  entziffern,  die  innere:  CiVi  —  TAS — 
LON      DON.  Mönchschrift. 
G«  13«  w.  fto  Gr. 

1917«  ^  Das  Wapen  der  Stadt  London  «wischen 

zwei  Palnizweigen ,  nebst  einem  darunter  her- 
vorragenden Schwerte  und  p:ekrönten  Zepter* 
t)ber  dem  VN'apen  sind  Strahlen  und  die  Ne- 
benschrift:  VISI  TED  —  ST  PAULS«  Im  Ab« 
schnitt  fts  *  APfilL  •  |i789.  | 

Der  belorberte  Kopf  mit  Locken  und  blos* 
sem  Halse  ron  der  rechten  Seite,  dane« 
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ben:  G — III«  Unten:  C*f,  runter:  1788 
milder  Ne)>en8chrift :  GOD  8AVB  TUBK1M6. 

Medaille  6«  w.  f  |  Lt.  6  Gr. 
1918«  Wie  voriger,  nur  steht  im  Abschnitt  ia 
einer  Zeile:  23  *  APRIL  •  I789, 
R.  GEORGIVS  •  III  •  DEI  '  GRATIA.  Das  Bild- 
nifis  mit  lockigten  Haaren  uud  Lorber,  in 
dem  Abschnitt  des  blossen  Halses  steht:  1  * 
MILTON. 

Kupfer-*  BUtiis  G.  22«  und  vergolddet. 

Anm*  Diese  beiden  MiloMii  vwlen  «af  die  Oeneisiig  de«  MÖi 

1919.  ^.  THE  •  FTRST  •  EOUEST^^  PERFOR- 
MANCE -IN  fiUaOPß,  'in  der  Mitte  steht 
der  Merhur  auf  einem  galoppirenden  Pferde. 
Im  Abschnitt  steht  in  xwel  Zeilen:  UTCfiUH 
STRAND  i  LONDON  | 

R.  SINGING  DANCING  TVMBLING  BLACK 
WIRB  &c.  In  (IcrMittestehteinrunder  Tisch, 
daraut  ein  Becher,  mit  einer  auf  dem  Kopfste- 
henden Person.  Im  Abschnitt :  EVERYEVENING 
und  mit  der  Randschrift*  PAYABLE  AT  LON- 
DON  BATlf  GR  MANCUBSTfiR.  Hit  einwärts 
geprägten  Buchslaben* 
Kupfer  G.  19. 

1920.  LONDON  &  MIDDLESEX.   Das  Brust- 
bild eines  alten  Mannes  Ton  der  linken  Seite. 

j?.  Die  Gütlinn  des  Überflusses  sitzt  auf  einem 
VVaaren- Ballen  5  in  der  linken  Hand  ein  Füll- 
horn haltend^  mit  der  rechten  zeigt  sie  nui  ein 
entferntes  Seegelsohiff.  Überschrift:  HALF« 
PBNNY»   Im  Abschnitt:  179«» 

Kupfer  *  Milna  G.  %Q.  Prov.  Cop.  CoinSt  1796* 
PI.  8.  n«  i« 
lV.Bd.i.Abtlj.  84 
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t^SLi.  A*  Die  Vorstellung  der  englischen  Eilfahrten, 
nähmlich  VN  c'«gcn  mit  vier  bespannten  und  ia 
Galopp  laufenden  Pferden,  mit  der  (])>er> 
Schrift :  MAIL  COACH  HALPPFENNY,  Im 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen :  TO  TRADE 
EXPEDIT  ON  I  &  TO  PROPBRTY  |  PROTEC 
TION  I  Unten  herum  steht ;  PAYABLE  IN 
LONDON. 

Schrift  in  acht  Zeilen  zwischen  swei  Palm« 
«weigen:  TO  |  J  •  PALMER  •  ES  |  THIS  IS 
INSCRIBEÜ  I  AS  A  TOKEN  OF  j  GRATlTü- 
DE  I  FÜR  BENEFITS  RECED  |  PROM  THE 
ESTABLISFIMENT  |  OF  MAIL  GOACIl£§  | 
damnter  die  Buchstaben  J.  F.  >  ^^^i«^*^  ^  V 
Kupfer  &  19.  -r  t 

1999.  LONG  MAY  THEY  REIGN  Ol« 
T£FÜLL  PBOPLB.  Das  Bhistftldä^' 
nigs  und  der  Käniginn  aneinaäl^^ 

R.  THE  GUARD  &  GLORY  OF  BRITAIN*  In 
der  Mitte  ein  schönes  Segelschiff 


Kupfer  G«  80. 


19^8.  A*  Die  Ansicht  des  Theres,  Thurmsund 
Gefängnisses  der  Stadt  London ,  darüber: 
NEWGATE*    Unten :  MDCCXCIV^  , .  ; 

R.  LONDON    CORRESPONDING  «OCIETY. 

Zwei  Personen  stehen  als  Richter  nach  rö- 
'  mischer  Art   gelxlcidet,  und  Tor  ihnen  zwei 

in  trauriger  Stellung ,  die  Schuld  andeutend« 

Unten  liegen  die  Fasces» 
'      Kupfer  G.  19«  1  ^ 

1924.       In  allem  gleich  mit  vorigen, 
ü.  Steht  in  8  Zeilen;  PAYABLE  |  AT  |  THB 
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RESinSNCE   j   OP  MB88M  SYMONDS  | 
WINTERBOTHAM  |  RIDGVVAY  )  &  |  HOLT* 
Kupfer  G*  19.  ii'roTmcial  Cop.  Coint.  itpö 
FL  t5  m  9« 

1925.  jf.  MAY  8LAVERY  &  ÖPPBESSION  CEASE 
THROUGHOUT  THE  WORLD.  In  der  Milte 
zwei  sich  haltende  Hände. 

R.  AM  1  NOT  AMAN  AND  A  BROTHER.  lader 
Mitte  Toa  der  linken  Seite  Icnieel  eia  Neger , 
welcher  Retten  an  Händen  und  Füssen  hat» 
und  den  Kopf  gegen  den  Himmel  wendet. 
Kupfer  G«  20# 

1926.  A.  A  MAP  —  OP  FRANCE  —  1794.  fn 
einem  ans  Kreuzein  bestehenden  Viereck  ist 
ein  nackter  Fuss,  ober  dem  Fusse  steht  gan» 
umgekehrt:  throne^  darüber: FRA—  NCE,«ur 
Unken  Seile:  GLOBY.  Unten:  HONOB»  und 

aur  rechten  Seite:        RE^'[gI^^  In  den 
vier  Winkeln  der  Tafel  steht:  FIRP. 
/!•  In  einem  Lorberkranz  zwischen  Strahlen  in 
5  Zellen:  MAY  i  GREAT  BRITAIN  |  BVßR 
BBMAIN  (  THE  |  BBVERSE. 
Kupfer  G.  19. 

1927.  THE  FILTEBING  STONE  WARE  — 
HOUSE.  In  der  Mitte  in  3  Zeilen:  -COVEN* 
TRY  I  STRKET  |  LONDON.  | 

Ä.  FOR  PÜRiFYlNG  WATER.  In  der  Mitte  steht 
eine  Filtrir- Maschine  $  wo  an  der  Höhe  eine 
Reinigung«  «  Schale  angebracht  ist  ^  ana  wel* 
eher  Tropfen  faUen*  Unten :  1795« 
Kupfer  G.  19. 

1928.  A.  In  der  Mitte  liegt  ein  bclorbertör  Flu85« 
gott^  auf demmitderrechtenHand  ausgegos*» 
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scncn  Krugstchl:  CLYDF.  Überschrift: NUN- 
QUAM  AB£SC£RB.  Im  Abschnitt  :MDCCXCI« 
/i«  £ine  Frauensperson  sitet  auf  einer  Kugel, 
hält  mit  der  rechten  Hand  einen  Stab ,  mit 
dem  linken  Arm  sttttst  sie  eicb  auf  das  Wa« 
penschild  von  Brittanien.  tberschrift:  BULE 
BRITANNIA.  Im  Abschnitt:  i79ö.KAiiÜ8ciinft5 
FAYABLE  IN  LONDON. 
Kupfer  G«  ig. 

1929«      Die  Ansidit  einer  sehr  schönen  Kirdie 

mit  swei  Tbdrmen,  nebst  der  Überschrift: 

LONDON  AND  — BRlCllTOiN.  Unterschrift: 
HALFPENNY. 

"  A  PAYA13LE  AT  THE  WAREHOUSE  OF  I  SPU 
TILB  LONDON«  Unter  drei  Zeilen:  OROF  | 
I  *  KIRBY  I  OK  R  •  LA8HMAR  |  Bin  Wapen- 
schildy  darin  vwei  Delphine  übereinander  ^  im 

blauen  Feliie,  von  der  linken  Seite,  neben  dem 
VVapenschild  sind  zwei  Lorberzweigc,  darun* 
ter:  BRIGHTON;  gao»  Unten:  1795. 
Kupfer  G.  20. 

1930«  ji.  WM  8TINT0N  •  8  •  JAMBSR  STREBT» 
LONDON.  In  derMiUe:  PATENT  *COCAO  | 

WAREHOUSE  I  1795. 

/?•  In  der  Mitte  steht  eine  Ueuschrecke,  FINE« 
TEAS  •  OF  ♦  THE  •  ROU  .  .  .  .  /  LA  VOUÄ* 

.  Kandsehrift:  FRUIT  WABRH0U6B  

ikD.IAN  FRBNCH  &  PORTUGAL. 
Kupfer  G.  19» 

1981«  Ein  grosses  Wildschwein,  darüber  eine 
Kappe  in  Strahlen^  bei  ihren  Füssen  liegt  ein 
Lords- Huty  ein  Zepter  und  ein  Hrummstab, 
mItderObersebrift:  FiGS  MBAT  PUBLISHfiD 
BY  T  6PENCB  I^ONDON. 
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.  n.  ADVOCATES  FÜU  THE  RIGHTS  OF  MA^. 

In  der  Mitte  in  rier  Zeilen :  THO?  SPENGE  | 

SIRTHO^.   MOUE  I  TUO.    PAINE  |  n95 
Kapfer  G.  A3* 

Aon.  DIm  «ad  nMlirm  ■ndm  TIertcIpfenoingo  elnd  aotiw 
BfifUnltn  ««••erordmtlleli  aelten, 

*  tgm.  A.  Das  Brustbild  des  Priazea  YORK  von 
der  rechten  Seile,  mit  Haarlocken»  in  Uniform 
und  Ordenaband.  Nebenschrift  :  FRED  ^ 
DUKE  OP  YORK*  Unten:  HALPPENNT  | 

h.  TilE  WOODEN  WALLS  OF  OLD  ENGLAND 
Eine  Rose.  In  der  Mil^  auf  der  See  steht 
ein  SeaelschüT.  Handschrift  :  PAY/VBLB  iN 
LANCASTER  LONDON  OR  BRISTOL. 
Kupfer  G.  so.  Pro.  Cop.  €.  PI  24«  n.  9« 
IQSS»  In  einer  punktirten  Einfassung  ato  > 
Oben  R*THALLON»  Unten  GALL0W6ATB. 

Auf  einer  Tafel  mit  den  Buchstaben  J  *  B 
steht    eine    glcichschalige    Wage.  Neben« 
«chrift:  TEAS  •  SüGARS  •  &  GROCERIES. 
Kupfer  G.  15. 
1934.       D  •  I  *  FATON  TilREE  TiMESACOUIT- 
TED  OP  ^»EDITION*   Ein  Stempelriss.  Daa 
Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit  kursen 
Haaren  s  im  Kaput.  Unten  auf  einem  Bande : 
FRANCAS  .  NON-FIECTLS, 
/?,  PRINTER  TO  THE  MAJESTY  OF  THE  PEO- 
PLE  LONDON.    In  einem  Zwinger  sind  vier 
Schweine  bei  einem  Trogo ,  wovon  eins  ein 
Buch  im  Rüssel  in  die  Höhe  hail^  gegen  einen 
auf  einer  Planke  stehenden  Hahn.  Unten :  I7g5* 
Kupfer  G*  30.  • 

Anm.  lät  auf  einem  oitmais  cvndeioptrtea  Duchdiuckt^.  j 
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1935.  Bin  geharnischter  behelmter  Ritter  zu 
Pferd,  welcher  einen  Drachen  erleget  Ne- 
benschrilt;  PÄOJVUSßOaY  —  HALFFENNY, 
Ünten  :  1796. 
/L  Bin  «ehönes  Schiff  mit  gospAnnten  rollen  Se« 
geliiy  neben  dem  Schiff  aohwimmt  ein  Fiseh. 
Randschrift:  PAYABLB  AT  S  «  8ALMON8 
COURTNNY  &  EFROST  PORTSEA  (Portsea 
ist  auch  eine  Insel. 

Kupfer  G.  ao«  Nicht  in  Prov*  C.  C. 

tpsÖ*       Zwischen  Zierathen    und  Muscheln  in 
Tier  Zeilen :  TICKBT  |  Bin«  Kose  SIX  PEN- 

CE  eine  Rose  |  SPRING  •  GARDE |  Zwi» 
sehen  zwei  Sternen  BATH  | 
R.  In  allem  gleich  mit  Tori(;en, 
Messing  G.  %u 

Annii  Sokhe  gvptigte  Zolohelisfaul  saisererdenllMi  selliB, 
uMi  flfiislg  gMiMtef, 

1937*  In  der  Mifte  in  sieben  Zeilen :  SOLE  | 
PROPRIETOR  I  OF  THE  |  FAMOUS  |  SU- 
GAH  —  PLUMES  |  FOR  WORMS  |  Nro.  79  | 
Oben  daraber:  BASIL  BURCHELL.  Unten: 
LONG  —  ACRE. 
R.  In  sechs  Zeilen :  SOLE  |  PROPRIETOR  |  OF 
THE  ANODYNE  |NECHr>ACK  |  FOU  |  darun* 
ter  in  zwei  Zeilen:  CHiLÜUßN  |  CüTTlNG- 
TEETH.  Oben  :  BASIL  BURCHELL, 
Kupfer  G.  j^o« 

Anm.  Ist  eine  Addreese ,  daes  aiidort  Krautor  mit  Zucker  über- 
zogen fiir Kinder f  die  an  Würmer  leiden,  zu  haben «eyen* 

1938.       Ein  Altar,  darauf  steht  eine  brennen- 
de Lampe  Dach  alter  Arlj  und  daran  lehnt 
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eine  Sdirotwage»  mit  der  Übersehrlft:  LY8  * 
PA8THBD   81KKERHED.   Im  Abschnitt:  4 

MAI  •  1800. 

Ä  In  vier  Zeilen:  FOH  i  FLIID Ii  1  SÖNDAtlSS- 
BOLEN. 

Medaille  G.  ds«  w.  ^  Li, 

Initt*  hi  «ehr  aoitoD,  wie  alle  engUfche  Freyinfturer*Logeselchcii. 

1939.  jf»  Eine  eitzende  Pranenspersonmit  der  Aue» 

sieht  gegen  die  See,  an  der  Seite  ein  H{rermulh- 
lieh  dos  Eisenschneiders  Zeichen)  auf  einem 
Kaufmannsballen y  sie  hält  in  der  rechten  Hand 
einen  Öhlzweig,  in  der  linken  den  Merkur* 
Stab.  Überschrift:  TRADE  &  NAVIGATI- 
ON.  Im  Abechnltt:  1818*  . 

PURE  COPPER  PREPBRABLB  TO  PAPER. 
In  der  Mitte  in  drei  Zöllen :  ONE  [  PENNY  l 
^     TO  KEN  I 

Kupfer.- Müns  G.  as« 


JL   o    w    a   s   i  i 
Eine  kldne  Stadt  im  Letlmtrltser  •  Kreiio  In  Bölunen. 

1940*  ^.  Wird  eine  Schlaeht  vorgestellett  dar- 
üben 8IB0.  Im  Abschnitt  f  BBY  LOWOSITZ. 

/{.  Ein  zierliches  Postament,   darauf  im  Lor* 
berhranz:  ER  |  FOCH  |   TEN  Überschrift: 
DURCH  I  •  K  •  M  -  IN  PßEüSSEN  Unten;  D  • 
i  •  OCT  I  1756. 
Medaille  G.  so*  w.  ^  Gr. 


Digitized  by  Google 


536  I-tTC.  LUCGA. 


Bin«  Stadt  tu  der  PrOTvnet ,  6  Hflilm  vi»  T^nlon,  (Ein  Bd«l* 
mann,  Gottfried  dü  Luc,  iUfttte  l34o  «kU  du«  AMdemi«.) 

1941.      DieMinerra«  aitsend  swlachen  «Uen  Kfln* 
aten  und  Wissenschaften;  an  der  Seite  ist 

eine  Tafel  mit  mathematischen  Figuren , 
darunter:  Du  V  |  fili«  Mit  der  rechten  Hand 
halt  sie  eine  Lanze,  in  der  linken  einen  Lor- 
ber  über  einen  blauen  Schild 9  in  dessen  Mitte 
eine  Lilie»  um  welche  drey  kleine  Wapem 
•chlldofaen  geeetsi  eind«  Überschrift:  H&Q 
ANTIQÜA  MINERVA.  Im  Abachnitl:  ACADE* 
MIE  I  DE  SAINT  LÜC  |  1758.  ' 
H.  LUD  •  XV  •  REX  —  CHRISTIANISS.  Der 
belorberte  Kopf  mit  locltichten  langen  Haaren 
Ton  der  rechten  Seite,  Unten:  R*jUius. 
Jelton  G.  19.  w,  f^  LU  6  Gr^ 


I0  n  €  €  a» 

AIn»  Riii^iibtUi  In  IUUm  «m  aattoUiuidlsohni  Meete. 

1949.  ^«  -h  OTTO  REX*  In  der  Mitte  sind  swei  T 

sueanunengehangt« 
8  •  VVLT9  •  DB  LVCA  +  Der  gekrönte 

Kopf  des  Heiligen  mit  Ober -und  Unterbart 

Alto  Schrift: 

Solidus  G.  13.  w.  98  Gr.  Zan.  !!•  T.  p.  tot* 
1943.  A.  MONETA  •  D  ?  LVCA.   In  der  Milte: 

oTTo,  darüber  ein  stehender  einfacher  Ad* 

ier ,  die  swei  T  susammengehangt.  Unten ; 

RBX» 
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A«  Bin  altes  gekröntes  BiUniss  mit  gaoten  Ga- 
■ichte  und  Mantel  9  nebet  der  Nebenecbrift : 
8  *  VVLT D  9  LVCA«  Hönchsebrift 

G.  14.  w,  30  Gr. 
A944.       CARüLVS  •  IMPERATOR.  Daneben  ein 
Wapenschild ,  daria  ein  hrcus«    In  der  Mitte 
steht  ins  Kreua^  gesetzt :  L  -  V  •  C*  A  die  vier 
Buchst nhen  sind  Möncbeehrift« 

8  •  ¥¥  ~  LTVS  *  eonet  in  allem  wie 
Toriger« 
G.  13.     m  Gr. 

i945*  CAROLVS  •  IMPERATOR,  daneben  eftf 
berzförmiges  Scbildchen  >  darin  sind  vier 
Querbalken«  In  einer  vicrbogigen  Einfassnng 
ine  Krens  gestellt :  L  -  V  -  C  •  A. 
A..  8ANCTV8  .  *  .  VVLTV«.  Das  stark  bfirUge 
Brustbild  In  drelriertel  Profil  mit  einer  be« 
sonderen  durchsichtigen  geschlossenen  Krone« 
Münz  G.  i5.  V?.  10  Gr. 

4946.  A.  OTTO  •  IMPERATOR.  Ein  golcröntes 
zierliches  öcbiid»  in  der  Querbinde:  LI* 
BERTA. 

R.  8ANCTV  —  PAVLINVS.  Der  etehende  Hei« 
iige  im  biechdfliehen  Ornat  mit  Krummstab« 
Hilnee  G«  lö.  w.  1^  Lt.  15.  Gr« 

Anm.  Diese  und  die  nachfolgenden ,  »tIIg  vom  schlechten  Gehalt, 
Dlenilt  OUo  sind  äufdeg  Kaisern  Andenken  in  neuern  Zeiten  , 
wegen  den  der  Stadt  verliehenen  Privilegien  geprägt  worden. 

1947.  A.  OTTO  IMPERATOR.   In  der  Mitte  ins 
Kreuz  gestellt :  L-V-C-A. 
iL  8 -PAVLINVS.  Der  Heilige  im  bischdflicben 
Ornat. 

G.  10.  w.  8  Gr,  ^ 
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1948.  A.  OTTO  •  IMPERATOR.  In  der  Mitte  ein 
grosses  L  und  44  (1544.) 

R.  SANCTVS  •  VVLTVS.  Das  geltrönte  Brust- 
bild  wie  vorher.  .  .  .  ^ 

G.  11.  w.  11  Gr.  von  sehr  schlechtem  Gehalt. 

1949.  A,  Wie  voriger  von  6  —  7.  (1507.) 
H.  Ebenfalls  wie  voriger, 

G.  10.  w.  8  Gr.  Auch  vom  schlechten  Gehalt. 

1950.  y/.  •  P  •  LVC  •  A  CARO  •  O  .  .  .  .  IMP. 
Das  gekrönte  Wapen  von  Lucca,  darin  im 
Querbalken:  LIEERTAS.  i^i 

i,  R.  Eine   besonders   gekleidete    und  gekrönte 
•  .   Person  ist  an  ein  ausgeschnittenes  verziertes 
>     Kreuz  angenagelt,    bei  ihrem  rechten  Fuss 
steht  ein  Kelch;   von  der  Krone  hängt  ein 
'  •  Band  oder  eine  Stolo  herab.  Nebenschrift: 
:  SANCTVS  —  VVLTVS.  Oben:  16  —  16. 
Münz  G.  24.  w.       lit.  6  Gr. 

1951.  A,  RESPVELICA  (mit  E  statt  B)  LVCEN- 
SIS  •  1691.  In  der  Milte  ein  Stern  mit  den 
herumgesetzten  vier  Buchstaben:  L:  V-C-A. 

R.  SANCTVS  —  PETRV  —  S  der  stehende  heil. 
Petrus  mit  Schein  um  das  Haupt,  in  der  rech- 
ton Hand  halt  er  zwei  Schlüssel ,  in  der  lin- 
ken sein  Mantelkleid.  ,  .jf.,v 
Kupfer  G.  i3. 

1952.  A.  POLOGNINO  —  DI  •  LVCCA.  *  In 
der  Mitte  steht  der  heilige  Petrus  mit  den 
Schlüsseln.  ' 

/?.  Ein  Leopard  hält  das  gekrönte  Stadtwapen, 
daneben  ein  Öhlzweig.  Unten  im  Schilde  1717- 
.  Kupfer  G.  14. 

1953.  A.  RESPVBLICA  •  LVCENSIS.  Eine  viere- 
ckigte  Einfassung,  darin  1725,  daraufstehen 
zwei  Leoparden  und  halten  eine   Krone  in 
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dlo  Höhe;  dazwischen  steht  auf  einem  Baodo : 

I.IBERTAS. 

H.  IVSTITIA  —  ET  *  PAX.  Ein  Stenu  In  der 
.  Mitle  sitsk  eine  WeibepereoB  mit  einer  Man* 
verkrone»  in  der  rechten  Hand  hdt  sie  ein 
bloieet  Schwert  md  einen  Pahnftweig»  in  der 

Unicen  eine  Wage ,  daneben  ein  öhlbaum ; 
hei  ihren  Füssen  liegt  das  Stadtwapen* 
G.  !?•  w.  47  Gr» 
1954.  A.  RESFVÜLICA  •  LVCENSIS  •  17«6  *  In  ei* 
ner  Tierhogigen  nnd  mit  Lilien  gezierten  Bin* 
fasaimg.    In  der  Mitte  ein  Stern»  mit  den 
Ine  Breun  gceteUten  Tier  Bncbetaben ;  L  — - 
V  — C  —  A. 
R.  SANCTVS  —  VVLTVS.  Das  gekrönte  alte 
Brustbild  im  rollen  Gesicht« 
G.  14.  w.  SL%  Gr« 
i95ö«  A.  Wie  voriger Ton  1726.  Inder  Mitte  eine 
Boae  f  ohne  Biniaesnng  die  4  Buehetaben  nach 
alter  Art  geformt «  ebenfaUeine  Kreu»  gestellt 
A.  Wie  Töriger, 

G.  16.  w.  63  Gr. 

1966.  ^.  RESPVB  — LVCENS.  Ein  zierlich  gekrön- 
tes Wapenschild,  darin:  LIBERTAS,  darunter 
liegen  und  ragen  auf  beiden  Seiten  swei  susara« 
men  sehende  Tiger  herror.  Gans  Unten:  1758* 

R.  iVSTlTIA'  —  BT  '  PAX.  Bine  sitsende  Frau- 
entperson mit  einer  Wage  in  der  rechten 
Hand,  wovon  eine  Schale  schwerer  ist  alc  die 
andere.  In  der  linken  Hand  halt  si^  ein  zu 
Boden  gesenktes  Schwert* 
G.  16.  w.  67  Gr. 

1967.  A.  RESPVBLICA  —  LVCENSIS.    Ein  ge-  * 
brönter  scbdn  yereierter  Soliildf  wo  in  dem 
obem  Theil  ein  Mannaiiopf  angebracht  istj 
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im  untern  ist  ein  Löwenkopf*  Inwendig  etehl 
8chr<^g!  UBERTAS. 
A  SANCTV8  —  VVLTyS«  Eine  gekrönte  Per- 
eon mit  einer  beeondem  Kleidung  let  an 

ein  nngewöhnlich  ausgeschnittenes  Kreus  ge* 
nagelt;  von  der  Krone  geht  zu  beiden  Seitea 
ein  Band  oder  eine  Stole  herab;  bei  ihrem  rech- 
ten b'usse steht  ein  Kelch,  daneben;  17  — 36. 
Besonders  schöne  Man»  G«  2i»  w.  ^  LL 
9  Gr. 

1958.  ji.  RBSPUBLICA  —  LUCEN8IS«    Bin  ge- 

krontcs  schön  verziertes  Schild ,  wo  in  dem 
obern  Tiieil  der  Verzierung  ein  Engelskopf 
ist;  im  untern  ein  Löwenkopf,  im  blau  tin- 
girten  Schild  steht  schräg:  LIBERTAS» 

Oer  heilige  Martlnus  sn  Pferd,  wie  er  eben 
einStttck  von  seinem  Mantel  schneidetf  nmes 
dem  rOckwärts  stehenden  unbekleideten  Manne 
»u  geben;  mit  der  Überschrift:  SANCTUS  * 
MAHTINUS.  Im  Abschnitt;  174Ö. 
G.  19.  vv.  Lt. 

19^9.  ^.  RSSPUBUCA  —  LUCEN8I8  1766.  Bin 
sierllches  gekrönles  8chlld9  in  dessen  Mitte 
Im  blauen  Felde :  LIBBRTA8. 

B.  SANCTUS  ^  PAULINUS.  Der  stehende  Hei 
lige  im  bischöflichen  Ornat,  mit  Krummslab 
Mün^c  G.  14.  w,  i%LtiiGr.  Vomschlech-« 
ten  Gehalt 

1960.  Jl.  BB8PUB.  ~  LUCBN*  Zwei  Wapen* 
Schilder  aneinander  mit  einer  Krone  bedeckt. 

Im  rechten  steht:  LiüBB  ,  das  andere  ist  in 
zwei  Theile  getheilt.    Unten:  1766. 
R.  SANGT  —  VüLT US  *  Ein  gekrönter  aller 
Kopf  mit  einem  starken  Bart* 
G>      w.  Gr. 
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4961.  A.  Bin  gektrantea  Wapenschild  in  %  Tbelle 
getheiUf  der  obere  weise ,  der  untere  roth. 

R.  In  eiacr  Cartouche  :  MEZZO  |  SOLDO  | 
i790  I  , 
Kupfer  G.  lo. 


Is  n  e   k  a  u. 

Eine  SUdt  Im  Oattrianda,  swtie|i«o  Alltnbiirg  und  P^fsavi  im 

8jicliii«ch«a» 

1962.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  LUCKAU  | 
DURCH  j  BILOW  1  D  •  4  JUNI  |  I8i3  I 
Ä  GOTT  SEGNETE  DIE  VKHEINIGTEN  HEE- 
BE.  Ein  fliegender  Engel  ron  der  linken 
Seilet  iA  einer  Hand  den  Lorberkransj  in 
der  andern  daa  flammende  Schwert 
Medaille  G.  io.  w*  7^  Lt  6  Gr« 


Eine  Stadt  und  Schlosa ,  welche?  der  Hcrzoir  Eberhard  liUc!« 
wig  von  Würtomberg  1718 ,   drei  Stunden  von  Stullgard  ent- 

loges «  «rbaoea  U0M« 

1963«      Der  Grundriea  dea  SeMoaeea,  daneben 
ateht:  ~  J  milderÜberaccbrift;SüR- 

GlT  •  SANCTA  DOMUS  CÖCAT  FISSURA* 
SIONIS.  ImAbacbniU;  D0NAT-10S£P*PRK 
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SONI  I  DE  LAINO'COMENSIS  I  ARCHITEC- 
TUS  I  TAL  •  INÜ. 
R.  In  10  Zeilen:  HOC  TEMPLUM  AUSPICIIS  | 
SEBENTS  •  PRTNCIPIS  |  DOMINI  '  |  EBERH  • 
LUDOVICI  I  DUCIS  VN  URTEMB  :  |  LUDOVI* 
COBUB6I  i  FUNDATUM  FUIT  |  XVill  * 
MAY  ♦  I  M  •  DCCXVI.  • 

Müns  G.  15.  w.  I  Lt.  15  Gr« 


£0   ü   6   €  c 

« 

fils«  grofte  ehentällge  Hanflee  •  Stadt  am  Fluflfle  Trave»  nicht 
W«It  von  d«r  Ott -See  In  Wagrien.  Kaiaer  Friedrich  II.  niadht» 
ile  wr  freien  Relohittadt«  Zwei  Meilen  davon  let  der  groit« 

Hafen  Tknvemiinde» 

* 

1964.  Der  doppelte  Adler  im  Wapenschilde  5 
mit  den  drei  herum  gesetoten  alten  Buchsta^ 
ben;  L  •  —  Y  —  •  —  B. 

Ist  eben  so  wie  der  Avers. 
Solidas  G«  8*  w«  7  Gn 

1965.  y^.  MONETA  :  LVBlCENSlS  •  Zwischea 
drei  Punkten  im  Schilde  dci  doppelte  Adler, 
neben  dem  obcrn  Punkte  sind  ^wei  Zirkel« 

Ä.  ClViTAS  •  IMFBRIALIS  +  Das  Schild  ebea 
so  wie  im  Avers»  und  alte  Buchstabea 
Mttns  G.  11.  w.  16  Gn 

1966.  A.  MONETA  :  LVBICENS'  daneben  eins 
Rose.    In  der  Mitte  der  doppelt©  Adler. 

J^.  CIVITAS  :  IMPERIAL.    Eine  Rose.    In  der 
Mitte  ein  Kreuz  ,  in  dessen  Mitte  ist  ein  Tier- 
blätteriges.  Kteeblatt.  Alte  Buchstabta. 
MttnB  G.  la.  w.  80*  Gr« 


Digitized  by  Google 


LÜBECK« 


643 


1967.  A.  MONET  o  15      ftn  LYBICN.  Der  heH. 
JohanntSy  mit  Schein  um  den  Hopf;- im  Un« 
hen  Arm  das  Lamm»  daneben  eine  Vemie*, 
rung.    Unten  in  einer  Binfaesung  «wischen 

»wei  Blättern  das  Stadtwapen  in  zwei  Theilen, 
der  obere  weiss ,  der  untere  schvvarr.» 
Das  Stadtwapen,  der  doppelte  Adler  in  ei- 
ner Zirlceieinfaseung»  von  welcher  ein  Lilien« 
kren»  hervorraget,  und  die  Umechrift  ein« 
theiltt  CBVX  —  FVGAT  OMNB*  —  MA« 
LV  alte  und  neiie  Schrift. 
Münz  G.  21.  w.  f'^j  Lt  4  Gr. 

196a*      MONBTA  t5~  d^LVBlCN»  eonet  gana 
gleich  wie  Toriger,  nur  eind  hier  neben  dem 
Stadtwapen  «wei  Lilien  angebracht« 
R.  Gans  gleich  Init  rorigem  ^   aber  gana»  neue 
Schrift. 

Münze  G.  31.  w.  7^  Lt.  6  Gr. 

Anin»  Tom  nSmlicliffii  Jahr«  mit  «wd  Bür^tmetiternefelitii. 

1969.  A.  IK  "  DAVIT  *E  *  KONE  *  HKI/F  *  Ml  • 
HABP  *  KLl'  ♦  A  •  D  •  G  •  VKLT  :  Daa 
letztere  kleinere  T  ist  «wischen  den  swei 
untern  Wapen;  das  heisst,  ich  David  ein  Kö« 

nig  Held,  meine  Harfe  Idingt  auf  der  ganzen 
Welt.  Auf  einem  zierlichen  Armstuljl  silzt 
der  gekrönte  König  im  Mantelkieide,  in  einer 
Hand  das  blosse  Schw  ert,  in  der  andern  die 
Harfe I  neben  dem  Stuhle:  15  ZU  Unten 
•wischen  swei  Wapenschildchen :  L. 
ü.  Ein  Kreuz  9  woran  eine  Manngperson  geheftet 
ist,  an  dea  Armen  Flügeln,  auf  ticr  angcirlmtcn 
licltcr  slei^enPersonen.  Unten  neben  dcnilireuz, 
stehen  unbelfieidete  Figuren  und  eine  Heerde 
Sciiafey  welche  gegen  den  strahlenden  Him« 
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mel  sehen,  aus  dessen  Wolhen  Gott  Vater  mit 
ausgespannten  Armen  gcc^en  das  Kreu^  bliclft. 
Im  Abschnitt  :  NVMF.NT  *  (Verkehrte  N> 
KVMT  'TO  *  I  VADKLi  •  DE  *  DOH  *  |  (die 
D  sind  umgekehrte  G.)  *  Ml  *  lO  14  ^  | 
Sehr  rarer  Gulden  G*  33«  w«  f|  Lt.  i  Gr» 
Madai  0568. 

1970.  ^  MONETA  •  NOVA  •  LVßICENSIS,  daneben 
ein  Zeichen.   In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 

/J.  CRVX  •  FVGAT  •  ONNE  •  MALV.   Auf  einem 
Kreuze  »wischen  Versierungen  das  Stadtwapen. 
Mdne  G*  ±6.  w.  %i  Gr. 

1971.  MONETA  •  LVBICENS  •  i5S7.  Bin  Zei- 
chen. In  der  Mitte  das  Sladtwapen  mit  her* 
vorragendem  Kreuase  zwischen  vier  Ringe. 

B.  CIVITAS  •  IMPERIALIS,  das  nämliche  Zei- 
chen. In  der  Mitte  im  Wapenschiide  der  dop* 
pelte.  Adler« 

G.  13«  w»  93  Gn 

1972.  MONBTA  •  LVBECEN8  1569  *  sonst  wte 

voriger. 
Ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  13.  w.  17  Gr. 
1975.  ^.  MONETÄ-NOVA  — LVBECENS-  i577, 
daneben  ein  Vogel.   Der  heil.  Johannes  bis 
sum  halben  Leib ;  in  der  linken  Hand  das  Buch , 
auf  diesem  das  Lamm  mit  der  Siegesfahne. 
Unten  das  Sladtwapen,  daneben  ThOrme. 
B.  MAXIMILIAN  •  II  •  D  •  G  •  IMP  -SE  •  AVGV, 
doppelte  gel{rönte  Adler  auf  der  Brust,  im 

Beichsapfel  i6* 

G.  25.  w.  ^  Lt.  Nicht  im  Weissen. 

1974.  ^.  MONE  •  NO:  LVBB24  (1624).  In  der 
Mitte  das  Stadtwqpen  mit  herrorragcnden 
Krcuz-Endcn.  Oben  eine  Rose ,  Unten:  96« 
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Jl.  CIViTAT  :  IMFER.   Der  doppelte  gekrönte 
Adler. 
G«  12.  VT.  15  Gn 

1975.  ^.  Mü^iE  •       •  LVßE  27  (löiij  gaaa  wie 
voriger. 

-  il«  Aueh  wie  voriger« 
G«  10.  w*  8  Gr. 

1976.  ^.  MON  •  NOV  A  —  LVBRCRNS  *  Der  heU 
lige  Johannes  bis  halben  Leib  mit  dem  Buch 
in  der  lialcen  Hand,  darauf  das  Lamm  xaik 
der  Siegesfahne.  Uoten  zwischen :  16  —  32 
ein  Bichensweig  und  ein  halbee  Moklrad  ^  in 
der  Mille  das  Stadtwapen* 

FERDINAND  II  •  D  G  RO  IM  SEM  A.  Der 
doppelte  gelcrünte  Adlet  ,   mii  Schein  um  die 
Köpfe;  auf  der  Brusi  im  licichsaptei  l6, 
G.  24.  w.  ^  Lt.  14  Gr.  Nicht  im  Weissen, 
19 n-  ^.  LVBECHS  STADT  GELDT.    Ein  »ler- 
liche»  hicui.    In  dm  Milte:  24  |  REICHS  | 
DALER  I  1650  I 
Ä.  *  CIVITAT  —  IMPERIA.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  unten  ein  Kleeblatt  und  Hers« 
G.  15.  w.  31  Gr. 

1978.  ^.  MONE  •  NOVA  —  LVBRC  •  1660  *  ^  * 
Das  Stadkvvapea  zwischen  eitler  liesondernEtn* 
fassung  mit  Ringe.  Unten:  48« 

B.  CIVITA'tlS  •  IMPERIAL.    Der  doppelle  ge- 

krönte  Adler. 

G.  12.  w.  18  Gr. 

1979.  ^.  MONETA  :  NOVA  :  —  CIVIT :  IMF  : 
LVB:  der  doppolte  gelirönte  Adler.  Unten 
Im  Schilde  ein  aufsteigender  Windhund  von 
der  linhca  Seite;  mit  einem  Knochen  im  Maule* 
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Ä.  3a  •  SCHILING  •  STADT  -ÜELDT-iöia  V 
DaB  gekrönte  Stadtwapen. 
G-  «.  w.  1      14.  16  Gr» 
iüBo.  -ä.  Die  Stadl  im  Prospect  Unten  sind  swal 

\Vapenschilder  ,  in  einem  der  doppelte  Adlen 
im  andern  das  Stadtwapen  mittels  eines  Ban- 
des xusammengchangt.  IJberschrift :  LIBBR* 
TAS  •  RES  *  INJSSTIMABILIS.  Im  Abschniil: 

LVBBC  I  1694. 
R.  lOH  •  »ITTER  •  ICT  •  —  COM.  P.  C.  C0N8. 
LVB.    Das  lockichie  Brustbild  in  Amtskiel« 

dung  von  der  rechten  Seite« 
McdöiHe  G.  ai.  w.  ^\  Lt.  16  Gr. 
SO81.  A.'\xi  13  Zeilen:  IN  |  MEMORIAM  |  IVßl- 
LÄl  •  GAHICl  •  A  •  I  M  •  BERNH  •  KRECH- 
TING I  MIN  •  LVB  •  8EN  •  ET  •  FAST  • 
MAR  •  I  POST  •  L  •  ANNORVM  |  CVM  •  VXO* 
m  I  MARC  •  STOLTEHFOTHIA  \  CONIV- 
GiVM  I  LVBECiE  CELEBRATl  |  ANNO  • 
MDCC-I  DIE  •  XXIX  •  I  APR. 
ü.  Mit  einem  Bande  sind  swei  Uersen  xusam« 
men  gebunden  1  in  einem  Her^e  ist  die  Sand* 
nbr  und  der  Todtenkopf  ^  und  wird  durch  ein 
besonderes  Zeichen  getrennt;  im  andern  ein 
"Widder,  über  dessen  Kopf  ist  ein  Stern  mit 
.  der  Überschrift:  IRRYPTA  COPVLA. 

Medaille  G.  22.  ^^  .      I  t.  4  Gr.  Ji-  Lt.  16  Gn 
1982«  A.  I-V BECKS  •  STADT  •  GELDT  +  In  der 
Mitte :  a4  |  BEICHS  \  DALER  |  1710  | 

CIVITAT  —  MPEBIALIS.  Der  getfTÖnte 
doppelte  Adler,  neben  der  Krone  ein  gehaf^ 
nißchter  Arm  mit  blossem  Schwert.  Unten 
im  Schilde  ist  ein  aufgerichteter  Löwe,  halt 
mit  beiden  Pfoten  ein  VVapenscbildchen« 
G.  14«  w*  80  Gr. 
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1983.  X  MON  ♦  NOVA  •  LLBEC  •  1727.    In  der 
Mitte  swiftchen  zwei  SUrnen  :  1  1  DJäEI  | 

LING  I 

JH.  ClViTAT  —  IMPERU  Der  doppelte  gelnrönte  ' 
Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der  Brust» 
Unten  neben:  JJJ  zwei  Bergwerkshämmer« 
G.  9.  w.  8  Gr. 
i984*  ^.  LUBECRS -COUBANT- GELDT  '  1728» 
Zwischen  zwei  Palmzweigen:  4  |  SCHiL  | 
LING  *  I  darunter  das  Stadtwapen* 
A  CIVITATIS  —  IMPfiRlALIS.    Der  doppelte 
gelcrönte  Adler,  auf  dei^Brust  4*  Unten  iwi« 
sehen  zwei   Rosen  neben  Jt  J*  J»  die  Berg- 
iverkshämmer* 

G.  15.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
1985*  ^.  Die  Stadt  im  Prospect^  darüber!  LU- 
BEGA.  Überschrift:  SALUS  POPüLI  SUPBB- 
MA  LBX  B8TO.  Im  Abacfaiiitt :  1730. 
n.  HBNRICU8  BALBMAN  IGT  9  CONSUL  LU- 

BBC.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  Perücke  und  Halskrause»  Unten  r 
HONESTE  BEATE. 

Medaille  G.  47.  w,      Lt.  5  Gr. 
1986.      COURANT  '  ~  GBLDT  *  lt52.  Zwi- 
schen swel  Palmzweigen:  e  |  SCHIL  |  LING 
darunter  das  Stadtwapen.  Unten:  J*  J»      •  J. 
und  zwei  Bergwerkshämmer. 
n.  MON  •  NOVA  •  IMP  •  CIVITAT  •  LUßECi«. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  8. 
G.  19.  w.  i  Lt.  16  Gr.  ^ 
1981*  ji.  Der  doppelte  gekrönte  Adler >  auf  der 
Brust  das  Stadtwapen. 

I  •  I  SCHILLING  1  LÜBISCH  •  1  |  Un- 

len :  H  •  D  •  R 
G.  Ii.  w*  iS  Gr» 

86  * 
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1988.  ^.  In  fünf  Zeilen :  BEFREIUNG  |  TON  LD- 

BECK  I  D  •  6  •  Dl^C  •  |  1813. 
B.  GOTT  SEGM-  I  E  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE, Ein  fliegender  Engel  Ton  der  linken  äei* 
te^  in  der  rechten  Hand  das  flammend« 
Schwert,  in  der  Unken  einen  Krane* 
G*  la.  w«      Lt  6  Gr. 


^  JLübnitz  und  BeUig. 

Oder  LnbllolU»  ein  SfKdtehen  Im  iNtrsfeDfliame  Oppila  la  Iffe^ 
der*8cfalMien»  «n  te  Pehlaltdien  Griiise. 

Belxig,  dne  SUdt  in  der  TfoyivodfchaftLubllninMciii  Foidtiu 

1989*  A.  Schrift  In  10  Zeilen:  |ZWISCHEN 
LÜBNITZ  I  UND  |  BELZIG  |  DURCH 
TSCHERNISCHEF  |  UND  1  HiUSCHFELD 

D  -  27  •  AUG  I  1813  I. 

R.  GOTT  SEGNETE  DIB  VEREINIGTEN  HEB- 
BB«  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Sei- 
te» den  Lorberkranz  in  einer,  und  das  flam« 
xnende  Schwert  in  der  andern  Hand.  Eine  von 
Loos  in  Berlin  verfertigte  Sieges  »Medaille» 
G*  10*  vr«  xz  ^ 
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Lüneburg. 

Die  Hauptstadt  Jm  Herzogthume  gleiches  IVamcng ,  am  Fiugae 
Ilmenau»  Die  Stadt  kaults  1298  von  Herzog  Otto  den  Strengen 
zu  BrAunscbweig  die  Müozgerechligkeit. 

1990.  äi.  +  NVMVS-ALBORV*LVNEBVRG'.  Eine 
Bose.  Eitt  Stadtthor  mit  einer  Stadtmauer^ 
unter  dem  Stadtthor  und  dem  Fallgilter  liegt 
echreg  das  Stadtwapen,  darin  ein  Löwe. 

Ä.  +  SALVE  —  CRVX  —  SANCTA  —  Nack 
jedem  Worte  ist   zwischen  vier  Ziri  el  eine 
Rose.    In  der  Mitte  ein  Kreuz ^  zwischen  den 
Schenkeln :  i  —  5  —  0—^2.  Alte  Schriftt 
G.  17.  w.  I  Lt.  5  Gr.  Rar. 

1991.  A.  +MONBTA  LTNEB'  iö09.  Die  drei 
Stadtthöre,  unter  diesen  das  Wapcn. 

+OCRVX  Eine  Rose:  GLOHioSA.  Inder 
Mitte  ein  Kreuz.  Alte  Buchstaben. 
Münze  G.  la.  w.  16  Gr. 
1997.  ji.  MONETA  •  LYNEBORG'     In  der  Mitte 
ein  Löwe* 

R.  ♦  SIT  •  LAVS  •  DEO  •  PATRI.   In  der  Mitta 

ein  Hreuz^  in  dessen  Mitte  ein  grosser  Stern 
im  Zirkel.    Alte  Buchstaben. 
Solid  US  G.  13.  vv.       Lt.  r,.  Gr. 
1993.  A.  MONETA  NOVA  •  LVNEBORGE,  und 
ein  Halb  •  Mond  nebst  Sterne.    Eine  Stadt« 
mauer  mit  drei  Thdrmen,  ror  dem  Stadt« 
thor  liei^t  scliiog  das  Stiidtwapcn. 
Ä.  +  GLÜUI  V  •  [.AVS  o  DEO  •  1\ATUU  Dane- 
ben ein  KlccbL  tt.    In.  der  Mitte  ein  grosses 
Kreu».  Monchschriilt, 
G.  17.  w«  89  Gr. 


S5o'  LÜXf£BU{iO, 

i994.  A.  •  LVNEB  In  der  Mitto  der  Löwe. 

A.  LVNEB«-«  Inder  Mitto  der  Lüneburgischa 
Löwe, 

Solidus  &  8.  w.  6  Gr. 
^    1996.  ji.  HONE '  NOVA  •  CIVITATIS  »LYNBEVIU 
daneben  eia  Schwan ,  da»  Stadtthormit  dem 

"W  apcn. 

B.  VISITAVIT  •  NOS  •  ORIENS  •  EX  •  ALTO  • 
15469  daneben  eine  Rose.  Der  Mond  mit 
einem  Ohr  von  der  linlfen  Seile« 

Gulden  G.  25.  w.  f|  Lt.  V\^ei8.  n« 
199Ö.  A.  MONETA*NOVA*ClVITA*LVNEBVR, 
daneben  steht  ein  Schwan ,  sonst  wie  voriger« 
H.  VISITAVI  •  NOS  •  ORIE  •  EX  •  ALT  •  1547. 
Der  Mond  ohne  Ohr  von  der  rechten  Seite* 
G.  19.  w.  I  Lt  6  Gr, 
J997.  A.  MONE  —  NOVA  —  LVNE  —  BVRG 
Das  Thor  mit  den  drei  Thürmen  und  dem 
Stadlwapen  liegt  auf  einem  grossen  Krens» 
welches  die  Umschrift  theilet 
7?.  ECB  •  AG  •  DE!  —  OTOPE;M  ■  62  (i562> 
daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  steht  der  heil. 
.To{?anncs  im  Lammfell  mit  dem  Lamm  ,  auf 
dem   linken  Arm.     Unten  zwischen  seinen 
Füssen  liegt  schreg  das  Wapenschild »  darin 
ein  Löwe* 
G.  19*  w.     Lt.  5  Cr« 
1998.  A.  MONE  •  LÜNE  —  BURG  ^  <lt4  dane- 
ben ein  Reiter  mit  blossem  Schwert ;  das 
Wapen  im   Ouorschilde  mit  dem  hervorra- 
genden grossen  Kreut. 
R.  DA  •  PAC  •  DO  •  —  IN  •  DIE  •  NOS  Der 
heil.  Johannes  wie  bei  Tortgen,  ewischen  den 
Fassen  i6* 
Ct  19.  w»  I  Lt.  10  Gr. 
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I.  Ü  If  E  D   ü  R   Q.  66i 

1999.  A.  MO  •  NO  •  CIV  •  LUNERlJRG.  Ein  Kleec- 
blatte  ia  der  Mitte  die  drei  Stadtthöre. 

0   ü.  FBRD  •  II  *  D  *  G  ;  RO  :  1 :  8  :  A  tfiss« 

In  der  Mitte  der  Reichsapfel ^  darin  •  • 

G.  10.  VT.  17» 

MOO.  A.  MON  •  NO  •  CIV  •  LVNEBVRGEN8IS 
A*    Sonet  wie  voriger  t  nur  ohne  Rreus,  und 
im  Thor  eine  aufgesogene  Fallbracke« 

n.  DA  *  TACKM  •  DOMINE  •  IN  DIEB  •  NO  •  1644. 
Eine  aus  mehreren  Herzen  zusammengesetzte 
Verzierung  y  in  dessen  Mitte  ein  Wapen» 
darin  sa« 

G«  14.  w.  21  Gr. 

£001.  A.  MONETA  —  NOVA  Cl  —  VI •  L VN;E  — 
BURGEN.  Auf  einem  grossen  Andreas-Kreuze, 
mlches  die  Umschrift  eintheilt»  ist  im  Wap- 
penschild das  Sladtwapen  mit  den  3  Thören. 
Oben  i645. 

A  DAPACEMDO  —  1NDIEB:N0ST.  Der  heiU 
Johannes  mit  dem  Lamnif  daneben:  A  —  T« 

Unten:  a6» 

G»  II.  w.  \      19  Gr* 

ft003*  A.  Stehet  in  t  Zeilen:  STÜRM  |  VON  | 
LÜNEBURG  I  DURCH  |  DÖRNLiEUG  |  D  • 
%  •  APR.  (1813  I 
Ä.  GOTT  SBGNBT£  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BB.  Bin  fliegender  Engel  Ton  der  linken 
Seite,  holt  in  einer  Hand  den  LorberkrauSt 
in  der  aadciu  das  flammcutie  Schwert. 
Medaille  G«  10  w.      Lt.  7  Gr. 
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(Luiiae  Villa.) 

Di«  SUdi  am  Fim«  Mourle  ta  Lothringen, 

•1(003.  A.  Mars  Lisst   das  Schwert  und  die  Faclicl 
yor    Schrcchen    fallen,    als     Minerva  ihm 
den  Medusen  -  Schild  vorhidt.  Im  Abschnitt: 
LUNEVILLE    1    D  •  9  •  FEBRU AH  •  1801. 
Überschrift:  UND  MILDE  WEISHEIT  VEB» 
SCHEUCHT  DEN  ZERSTÖRENDEN  KRIEG* 
Am  Abschnitt :  LOOS. 
/?.  Hin  Thcil  der  Kugel,  an  einer  Seite  Paris, 
an  der  andern  Wien,  dazwischen  die  Frie- 
dens-Göttin   mit  OhUweig  und  Füllhorn  in 
den  Händen,  daneben  emporsteigende  Wol* 
hen.  Überschrift:  HEIL  DEM  FRIEDEN  ER 
SCHENKET  SEGEN  DER  ERDE. 
Medaille  G.  25.  w.  ~  Lt.  2  Gr. 
2004*  An  Die  Friedens  -  Gdttin  säet  Saajiicn  auf 
den  blumielcn  Boden,  Überschrift:  IM  FiiJE* 
DEN  KEIMT  DES  GUTEN  SAAT,  Im  Ab« 
schnitt :  Neuss^  £ 
A  In  10  Zeilen  {  DEM  |  ZWISCHEN  |  6*K-K« 
MAI  •  FRANZ  •  n  •  I  UND  DER  1  FRANZÖS- 
REPUBLIK  j  D  •  IX   J  EBR  •  MDCCCI  |  ZU  | 
LUNEVILLE  |  GESCHLOSSENEN  j FRIEDEN j 
darunter  ein  Tannensapien, 
Mednillt  G.  ftl.  w.  ^  Lt;  1%  Gr« 


I.  UXfiMBURG.  M 


019  Hauptstadt  Im  Hmogthnme  gleiches  Nthmetft»  let  eine 

•tarke  Festung« 

2005«  ji.  +  LTC£NBVR.  Iii  der  Mitte  ein  Kreus« 

GE  —  NS  —  IS.  In  der  Mitte  das  Stadlwa- 
pen,    cia  iiüwe  iTuf  4  ßinden.  MonchschriÜ« 
Münz  G.  0.  "vv.  11  Gr.  Sehr  selten. 
d006*       Eia  V^apenschiid  9  darin  sind  vier  Lö«  - 
wen;  der  dritte  ist  der  Luxemburgische«  Ne* 
benschrift:  BRAB  —  ANT1£  — 

+  MONBTA  o'  LOCEBGES«  In  der  Mitte 
ein  «lerlichee  Kren»  mit  Lilienendon^  alto 
Schrift. 

Sülidiis  G.  11.  w.  ig  Gr. 
ft007.  ^.  Ötclii  in  iünf  Zeilen:  AD  |  USliM  |  LU- 

^MBUfiGi  I  OCVALLATI  |  1795  | 
Steht  in  swei  Zellen:  LXXII  |  AS8B8  |  dar« 

unter  in  einem  Eichenkranz  13. 

Nothiuünze  von  Silber  G.  26.  w.  i  j*'^  Lt.  15 
Gr.  Histoire  Num.  de  la  ReTO«  b\  i72ö. 
Tab.  66.  n.  658.  —  69. 
f008*  ^«  Das  mit  dem  Herzoghat  bedeekte  Lvu 
xemburgische  VFapen,  daneben:  F  —  II, 

In  drei  Zeilen;  I  |  SOL  |  1795  |  darunter 
ein  Zeichen» 

Diese  Miinze  wurde  wahrend  der  Belache- 
^ruDgaus  KanoneQ*£rz  gegosstu«  G» 
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354  LYON. 

■   1    "  «         ■   ■  III  I  ■■      ■ ..         I  ■  ^ 

Lyon* 
(Lugdonunk) 

£ioe  dergröiaten  Städte  In  Frankreich,  an  den  FiüffCO  llbon« 

und  S«oiie»  igt  wohl  JbefMtigt 

a009.  ^.  +  FRIMA  SEDES.  In  der  Mitte  eia  L 
mit  einem  Kreuz, 
B.  +  GALLIAR  f  In  der  MiUe  ein  Kreu^  Alte 
Buchstaben. 

«     Solidns  Gr«  19«  w«  19«  Gr«  Ouby  hat  solchen 
Tab«  VIL  n.  3*T«  L  p.  18.  unter  die 
Geietliehen  Mttnsen  aufgenommen. 
tlOiO«  Jl'  In  der  Mitte  ein  L,  weiches  verlängert 
ein  Kreuz  bildet,  mit  der  Umschrift;  FiUMA* 
SEDES  + 

n.  GALLIARVM  +  In  der  Mitte  ist  ein  groeeea  . 
Kreuz ,  alte  Bueheiaben. 
Solidua  G.  ift.  w.  19  Gr«  Ana  dem  swöUlen 
Jahrhunderte.  Ist  ein  Ton  dem  TOrigen 

Terschiedener  StempeL 
aOH.  ji.  MRS  BASTEliO  •  PERRIN  •  AVBERT  • 
ET  RICHER  •  ESCHEVIN  •  D  •  LYON.  Vier 
behelmte  Wapenschiider  ins  Krens  gestellt« 
Unten:  lÖQp. 
Ä  LOVIS  •  DVGAZ--DB  ^  LA'SECONDE- 
PBBVOSTB  DBS  •  HARCHANDS  «  DB  * 
Zvfei  Löwen  halten  ein  behelmtes  Wapen. 
Kupfer  G,  24. 

aoiü.  ^.  MR  AT  SEIG  •  DES  MA«« 

MT  BT  ET  AVT ^  P  •  GER  DV  •  ROY  •  P . 
D  *  M  .  f  t  •  «  Bin*  orales  gelcrönUs  MS  äff  tu  $ 
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darin  swischen  drei  Eicheln  ein  aufgerichteter 
Sparren ;  swei    Schwanen  stehen  an  den 

Seiten  als  Schildhalter.  Unter  der  Yersie« 
rung:  11  —  09. 

Ä.  MKS  GVILLET  EST  POSVEL  • 

ESCHEVIN  •  D  •  LYON  •  Vier  behelmte  Wa- 
penschilderins  Krent  gesteliet  Unten s  1709« 
Kupfer  G«  si« 
tOiS«  A.  Ein  Fittss  -  Gott  und  eine  Wassernymphe 

sitzend,  tragen  ein  zierliches  Schild ,  darin 
ein  linhsschreitender  Löwe  im  rothen  Felde ^ 
darüber  drei  Lilien  im  blauen  Felde* 

A«  MESSIEVRS  •  GOV  •  ROLLAND  • 

LEIL  •  RETER0N7  •  D  LYON  *  Vier  be- 
helmte Wapenschilder.    Unten:  1723« 
Jetton  Kupfer  G.  ai. 

ftOi4«  LA  PREVOSTE  •  DES  ♦  MAR- 

CHANDS  •  DBMR  LB  PRBSmBNT  *  DV* 
GAS.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa- 

pcn,  darin  ein  Andreas  •  Kreu» ,  zwischen 
den  W  inkeln  vier  Kugeln*  'Neben  dem  Fuss« 
gestellet  17  —  sö. 

n.  MBSSIBVRS  •  AGNIEL  *  GYSSET  •  DBFB- 
TAN  •  GAVLTIER  •  D  •  LYON.  Vier  «ierlich 

behelmte  Wapenschilder  ins  Viereck  gestellt« 
Unten:  172S. 
üupfer  Jelton  G«  ai* 

«Oia*      Schrift  in  sehn  Zeilen:   LYON  |  BB^ 
SETZT  I  DURCH  DEN     PRINZEN  |  PHI- 
LIPP I  VON  I  HESSEN-  HOMBURG  J  D.^. 
M^RZ  I  i»i4  I 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HS 
RB»  Der  fliegende  Bngel  ron  der  linken  Seite 
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mit  dam  Lorberkran»  in  einer  9  nnd  das  flam« 

menrde  Sohwert  in  der  andern  Hand»  . 

Medaille  G.  10.  \v.  Li  4  Gr. 
2016.  ^.  Schrift  Hl  jicchs  7,cl[en:  TiYOV  |  AN 
F  •  M  •  L  •  I  B  •  FIV.MONT  j  ÜBKüüli4i%V  j 
DEN  la.  lUU  I  1815*  I 
Ein  quer  iiegendes  Schwert  mit  iMnwimde- 
nen  Lorbern,  darauf  ein  Helm«  auf  waicliem 
eine  Nachteulc  sitzt.  -  .  , 

MctitUiie  G.  12.  w.  ^  Lt. 
»017,  ^.       ON    AN  G  •      C  •  [  ß  '  FRIMONT  j 
T  lUüiGEliEN  I  DüN  isj.  lüU  \  { 
hm  Gans  gleich  mit  vorigen. 
Medaille  G.  8t  w«  16«  Gr» 


M  a  c  c  l  €  s  f  i  €  i  d* 

Ein«  Sladt  aikiFIaa««  Billtn»  in  ilcr  engliiehw  Ttofte 

Cbeahire,  fuhrt  den  Titel  olDer  OMÜM^aft 

•    •  »«1 

^üiN.  ^.  MACCLESFIELD.  in  der  Mitte  der  ver- 
zogene Name:  R  &  Co.    (Carl  üoe  Coisu) 
darauf  steht  ein  Bieoenetock«  /wL 
R.  Die  pereonificirte  BetriebsamkeM  «^dy(^ 
einer  Maschine  roh  der  linken  Aellil^  bdt 
mit  der  rechten  Uaud  einen  Doroi-,   niil  der 
lud;cii  oiti  Hanimrad.  CbcrschrÜt:  I1A1>M*R^^" 
NV.  im  Abschnitt:  1789.  Randschriit:  l\V\  Al^- 
Li:   AT    MACGLESFifiLDi  UV^A^ÜM*  ^ 
CONGLßTON  X      '  ';^^^5| 
Kupfer  G.  90*  Pro.  Cop«  Cfiiw  JUSH»  9k 

1-  n- 
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SO19.      CHARLES  BOB  E8TABLTSHED  THB 

COPPER  WORKS  175a.  D^is  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  nxit  lockigter  JPerrucke  ia 
Bürgerkleidung. 

Die  nähmliche  Figur  -wie  vorige,  1^1  it  der 
Überschrift:  MACCLBSFIBLD  —  HALFPEN- 
NY.  Im  Abschnitt:  iigi.  Bandschrift:  PAY- 
ABLE  AT  MACCLESFIELD  LIVERPOOL 
OR  CONG[.RTON  x 
Kupier  G.  20. 
SI020.       In  allen  gleich  mit  vorigeii»^ 

In  allen  gleich  mit ,  rori^en  l  ,^  nur  1792* 
Auch  die  Bandschrift  mit  einWilrts  stehenden 
Buchstaben ,  wie  bei  den  vorigen.' 

Kupf.  G.  20*  Pro.  Cop«  Coins.  1796«  PI.  3» 
n.  2. 


M  a  c  e  rata. 

Bin«  Stadt  in  der  Marie  Ancona,  am  Fluste  Cbitnto;  tvat 
'Vom«]«  du  Retidens  einet  pübttllchen  I^egefen«  hat  eine 
Unlvcr^'t  und  «In  Blatlimn.    Das  PrtvtUgluin  Münsan  su 
.  ecblagcD ,  arhiall  «ie  vom  Fabat  Bonifaeio  IX. 

2021«       In  der  Mitte  zwischen  Klcestcnngeln  ist 
'    das   grosse  A,    welches  «u  der  Umschrift: 
o  DE  o  MA  o  CE  o  RAT  o  +  gehört. 
+  o  SAN  o  TV8  o  IV  o  U.   In  der  Mitte 
sind  die  Buchstaben  i|is  Kren«  gestellt :  A  * 
K-V-S.  Die  Ssind  verkehrt  und  alte  Schrift. 
G»  it*  yr»  16  Gr.  Zanetti  IL  Tii.  p.  tot. 
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MACOIY.  MXOHIS. 


M  a  e   o  n. 

Eine  St&dt  in  Bourgogne  in  Frankreich »  an  d«r  Blioiiii 

2022.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  BEI  1  MACONl 
DURCH  I  BIANCHI  |  D  •  13  •  M.£RZ  1  18!4. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEM 
HEBRE«  Der  fliegende  Engel  von  der  linken 
Seite  $  den  Lorberlirans  In  einer^  und  dal 
flammende  Schwert  in  der  andern  Hand. 
Medaille  G«  iO«      X6  ^ 


Madras  oder  Maderaipatam 

■ 

Eine  HandeU- Stadt  im  Königreiche  Na rs Inga ,  auf  der  Ojtmdl- 
•chen  Küste  von  Coromandel  ,   in  Asien»  nebst  einem  HjffOi 
Fort  SU  Gvorg  genannt.  Hier  ist  der  Hauptplatz  dar  eDgiüc^*^ 
Coioiiie  in  Oakiadi«ii  und  dor  SiU  dta  Oettwmciii«^ 

•  # 

5I03S.  A.  Die  Vorstellung  einer  Pagode  awiscbci^ 
punlftirten  Verzierungen* 
Ist  mil  erliobenen  Puncten  ganai  ausgefüllt. 
Vom  rotbgemischten  Gold*  G«  69 
Tab.  13.  n.  i4. 
2024*  A.  Eine  Vorstellung  einer  Pagode  zu  bei* 
den  Seiten,  wie  eine  Pununide^  Ton  10  Fud** 
ten  sttsammengesetzt» 


U  A  i>  n  A  $. 
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Jl*  Zwischen  vielen  Puncten  ein  Stern«  Jst  Ton 
blassem  Gold  und  eine  sogenannte  Stern* Pa- 
gode. 

G.  1.  w.  58  Gn  Tab.  13.  n. 
90%i»      Der  Torlgo  Pagode »  daneben  nur  drey 
.Funete  ra  beiden  Seiten« 
R.  Zwei  ineinander  geschlungene  Halbiirbel, 

daneben  ein  Punct  Inwendig  sieht  man 
Sterne. 

Von  Silber.  G.  5.  w»  81  Gr.  Tab.  13.  n.  i8* 
M»6.  ^.  und.        Wie  voriger^  nur  sieht  man 
hier  keine  Sterne. 
G.  ö-  w*  Sit  Gr.  ft6.  Katalog  d.  I.  Apr« 
Dresden  Nr.  2743. 
&027*        In  der  Mitte  der  Pagode,  umgeben  ron 
vielen    Punltlen  in  doppelten  Reihen,  oben 
ein  8tern.  Auf  einem  Bande  herum  ist  eine 
Malabarische  Schriil« 
A.  In  der  Mitte  ein  besonderes  Zeichen,  «a 
beiden  Seiten  sind  9  Sterne,  herum  ist  auf 
einem  Bande  mit  einer  Schnalle:  OUARTER 
PAGODA,    und    noch    eine  Malabarische 
Schrift. 

G.  18.  w.      Lt.  Ii  Gr.  Tab.  13.  n.  4. 
ftOU»      Das  Zeichen  wie  rom  Hosenband t  dar^ 
aufsteht:  DOUBLEPANAM.  In  der  Mitte  eine 
Malabarische  Schrift»    Am:  Ende  auch  noch 

Malabarische  Zeichen. 
H,  In  der    Mitte  mehrere   Malabarische  Zei- 
chen ^  darüber  ein  Stern  ^  und  auf  einemBan* 
*  de  sind  ebenfalls  Malabarische  Zeichen. 
Silber  G.  9*  w.  3t  Gr.  Tab«  18»  n.  ttf. 


56o  MA.aDBBURO. 


Magdeburg. 

(Parthenopolis^  Magcieburgutu)* 

Die  HanpUMt  im  Herzogtbam  gleiche«  Kmnäi«tit «  an  dar  £U»a» 

Isl  ein«  atarke  Peitunf^ 

2029.  Bracteat.  Ein  StadttHor  mit  drei  Tharmen 
und  auf  jedem  ein  Kreuz,  mit  der  Über- 
schrift: MAG  I)  —  E  —  BVRG.  Mönch- 
buchstaben.  Auswendig  ia(  €ia  aieriich  erha- 
bener Rand. 
G.  16.  w.  8  Gr« 

^030*  Braeteat,  In  einem  bolien  Bande  unter  et* 

» 

iier  (ireithürmi^ca  ßu^enbleliung  ciu  Kopi. 
G.  16.  w\  8  Gr. 
ft03i*  Braeteat.  An  einem  holieu  Bande  unter  ei« 
ner  eintharmigen  Bo^enateiluog  ein  Hopf» 
G*  iö«  w.  1  Gr* 
£033*  Bracleat.    Unter  einem  Bogen  ein  Kreuii 
dorüber  auf  einem  gespitzten  Dache  drei 
Thürme.  Von  der  alten  Überschrift :  M— AVK. 
G.  11.  \v.  11  Gr. 
ft033.  A.  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thor  und 
Faligilter^  darüber  eine  Jungfrau  mit  einem 
Krans  in  der  Hand^  zwischen  swei  Thürmen 
in  einer  punlctirten  Einfassung. 
7?,  In  einer  punclirlcii  liinfassLiug  ein  Rcichj« 
apfel,  darin  3,  daneben  72,  (l572)  auf  der 
andern  Seite  eine  Zahabaclce^  darunter  eine 
Lilie. 

Eine  Klippe«  G.  12.  w.  rV 
t034-      MO  •  NO  •  CI  •  MAGDEBVR  •  Sonst  wrle 

%'origcr. 


MAOOBBURG. 
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R.  MAXIM  '  II  *  D  *  G  *  RO  M  ;  S  •  A  *  Dane« 
bau  ftwUcbon  Zahnhaqken  eia  HuncUkopf.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel  f  darin  24,  dane- 
ben; 75  (1575). 
G,  16.  w.  36  Gr. 
2056.  A.  RVDOLPH  •  I!  -IMP  •  AVG  '  P  •  F  und  T 
sueammengchängt.  Der  doppelte  gekrönte  Ad* 
1er  f  auf  der  Brust  im  Reicheapfel  2« 
IL  Eine  Vereierung,  darunter:  o  DüMI «  |  NVS o 
PRO::  I  VFDEBITo  Unten:  16  —  85  in  einer 
schönen  Verzierung. 

Klippe  9   vom  schlechten  Gehalt«  G«  17. 
w.  i  Lt.  11  Gr. 
2096*       In  allen  gleich  wie  Nr.  ao32,  mit  der  Un- 
terschrift: MO  *  NO  *  Cl  •  MAGD. 
R.  MAT  •  D  -  G '  RO  *  IM  •  8  •  A  *  i6  — *  18. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin:  24. 
G.  13.  w.  25  Gr. 
2037«  A.  Das  Stadtwapen  mit  der  Jungfrau^  da* 
neben:  16^ — 2it  herumsteht:  MO  *  MO  * 
Cl  •  MAGD. 

R.  FERDINAND  •  II '  D  :  G  :  ROM  •  IM  *  Der 

doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Rrust  4. 
Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  IT.w.^V 
Lt.  n  Gr, 
5t038*  ^*  Wie  voriger,  ohne  Schrift. 
R*  Der  Reichsapfel,  darin 3 f  daneben i 6 — 23^ 
darunter :  P  8* 
G.  10.  w.  8  Gr«. 
2039.  A,  Wie  voriger. 

/r.  NKCliSSI  •  CAHirr  ♦  lege  •  1629.   in  der 
Mitte  eine  scliöno  Hose. 

G.  13.  w.  16   Gr.   Götz  p.  283.  n.  2527.* 
Leuk.  Tab.  ilh  n.  48.  Während  der  Be- 
lagerung geprägt. 
IV.  Bd.  I.  Abtb.  8( 
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8040.  A.  V\'ie  Toriger«  Unten:  MO  *  NO  •  CIV  * 
MAGOB? 

Zwischen  swei  Roten  24  ,  darunter  in  Tier 

Zeilen:  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  1669  1 
ganz  unten  eine  kleine  Rose. 
G.  15.  w.  33  Gr. 

8041.  ^*  VERBUM  *  DOMINI  *  MANBT  *  IN  • 
^TBRNUM.  Die  Stadlmauermlt  offenen  Tho- 
ren ,  switehen  «wei  Thürmen  4ie  Jungfraa  mit 

dem  Kranze. 

A  MONETA-  NOVA  •  CIV  •  MAGDEBURG*  In 
einem  Kranze  von  Palm  «und  Lorberzweigen: 
III  I  EINBN  I  REICHS  |  THALBR  |  Unten: 
B  *  F  •  8.   Oben  switchen  16  ^  ftO  ein 

Bcicbsapfel. 

G.  22.  w.  1^  Lt.  1  Gr. 

904a.  A.  MON  :  NO  :  CIV  :  MAGDEB'^aontt  wie 
voriger. 

In  einer  Tielbogigen  rersierten  Binfassang 
der  Reiclitaprel, darin:  24^  daneben:  16— 70j 

darunter:  EF  —  S. 
G.  id-       28  Grj 

8049.  A.  Ysie  voriger. 
A.  V£RB  •  DOM  *  MANBT  •  IN  •  ifiTBRN.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel»  darin:  24»  an 
der  Seite  rechts  nach  der  Länge  EPS,  an  der 
Seile  linl<s  ebenfalls  nach  der  I  ^<ngc:  l670. 
G.  i5.  w.  2t  Gr,  Zwei  Stempel  Toa  einein 
Jahr. 

8044.  A.  MON  •  NOVA  •  CIVITA  ^  TIS  *  MAG- 
DEBURG •  1675.  Das  Stadt wapen  mit  der 

Jungfrau  und  olicnea  Thore ,  Juit  einer  Fall- 
brüclie,  in  gezierter  Einfassung. 
JU  In  einem  Kranze  von  Falin«  und  Lorber^ 
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zweigen  in  vier  Zeilen:  VEHßUM   |  OOMI«  / 
NI  I  MAN  ET  IN  |  ^TERNÜM.  üatea:  |. 
G.  24.  w.      Lt.  9  Gr. 
a045.  A.  MONETA  •  NOV  •  CIV  *  MAGDEBURG. 
Zwischen  16  —  75  ein«  Rote«  In  einem  eier^ 
liehen  rnnden  Schilde  das  Stadtwapen. 
Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmzweige 
im  Zirkel:  VERB  -  |  DOMINI  |  MANET  IN  | 
iETERN.,  darunter:  C-(|)P« 
G.  aö.  w.  irV       6  Qt. 
ft04ir>  A*  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thore  nnd 
anfgexogenem  Faligitter,  darauf  eine  Jung« 
frauftwischen  swei  Thürmen  mit  einem  Kran- 
ze  in  der  rechten  Hand;  darübersteht:  MO: 
NO  :  CIV  :  MAGÜÜB, 
R.  VERB  :  DOM:  MAN  :  IN  AETERNüM.  lu 
der  Mitte:  24  •  darunter:  EINEN  |  REICHS  { 
TUAU  I  und  die  Jahrsahi  i68il>  swisehen 
C  •  —  P  • 

G.  14.  w.  89.  Gr. 
5M>47.  A.  MON:  NOV  ;  CIVIT  :  MAGDEB  :  Sonst 
wie  voriger. 
R.  VKRBUM  DOMiNI  MANET  IN  AETERNÜM 
,  Eine  Rose.  In  der  Mitte:    I(U  '  |  GÜTE  | 
GROSCHEN  *  I  1682  |  darunter :  C  *  P  *  | 
G«  no.  w.  ^  Lt  ö  Gr* 
2048.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen ;  DAS  |  BBPRBIB- 
TE  I  MAGDEliUUG  i  LUERGEBEN  j  AN  | 
TAUENZIEN  •  |  I)  •  23  •  MAI  |  1814.  | 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.  Der  fliegende  Engeld  in  einer  Hand  den  Lor* 
berlcrans^ln  der  andern  das  AammendeSchwert* 
Medaille  G«  iO.  w.      Lt  6  Gr. 
2049*  A.  Die  Stadtmauer  mit   offenem  Thore 
und  Fallgitter,  daneben  zwei  Wart  -  TbUc- 

36  • 
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mOy  «wischen  beiden  ragt  eine  zierlich  ge* 
Ideidete  Jungfrau  hervor,  welche  in  der  rech« 
ten  Hand  einen  Hranz  halt.  Überschrift :  DRIT- 
TES REFÜHMATIONS  •  lUBELFEST,  Im 
Abschnitt:  IN  |  MAGDEBURG'  ( 
/}«  Ein  Altar,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt,  mit  der  Aufschrift:  Biblia^  über  das* 
selbe  ragen  Strahlen  hervor,  mit  der  Über- 
schrift: EiNE  FESTE  BURG  IST  UNSER 
GOTT.  Im  Abschnitt:  D  •  25  *  lULY  |  1824. 
Medaille  G.  22.  w.  ^j;  Lt.  8  Gr. 


Maidsione^ 

Eine  Stadt  am  Plunse  Ncdway  in  der  Landschaft  Kent  Sn  Eng« 
land,  hat  Sitz  und  Stimme  Im  Parlament. 

205o.  A.  MAIDSTONE  —  IIALFPENNY.  Zwei 
VN^aldmänner  halten  ein  in  zwei  Theile  getheiN 
tes  Wapen,  im  obern  rolhen  Theile  ist  ein  links* 
schreitender  Löwe;  im  untern  sind  ober  einem 
blauen  Fluss«»  Band  zwey,  unter  demselben  aber 
eine  rolhe  Kugel  im  weissen  Felde  ;  oben  1795. 
R.  THE  SPRING  OF  FREEDOM  ENGLANDS 
.  BLESSING.  In  der  Mitte  steht  die  Gerechtie- 
l<eit.  Im  Abschnitt:  KENT.  Randschrift:  PAV- 
ABLE  BY  HENRY  OLIVERS. 

Kupfer  G.  19,  Pro,  Cop.  Coins  1796.  PI.  32. 
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M    a     i     n  Zm 
(MogunUa). 

Ol«  HanpIMidl  tm  «bemtllgm  Bmlill  gMohH  Ifanent»  ll«gf. 
«n  Rhain  und  Miin^FliM«.  DI«  ValyordlSt  allda  ward«  1401 

M5i*  Bracteat.  Das  Fad  als  das  Mainzische  Stadt-  ^ 
«   wapen*  Zeichen  >  von  diesem  Bad  febit  obea  • 
•ine  Speiche ,  und  dazwischen  iat  der  Bnch« 
•tabe  M  nach  alter  Art  eingeaetst 
G.  8.  w.  8  Gr. 
2053«  Bracteat.  Das  ganz  gleich  geformte  Rad  wie 
bei  Torigem,  aber  ohne  M*  - 
G.  8»  w.  3  Gr- 
ftOdS«  ^«  Zwischen  VL  ^  S  das  Rad ,  darunter; . 
6  Kn  unten:  B  :  Z  :  (Hainaer  Stadt  Bier- 
Zeichen). 
A»  Ganz  gleich  mit  rorigen. 
Sechsecl^igt.  Kupfer  G.  i5. 
5U)54*    Einseiliji^es    Sti'lch   mit   einem  besondern 
Stempel  eingeschlagen.  Ein  zierlicher  Boden^ 
•  darauf  steht  ein  Drache,  hält  das  Malnser-Schild 
(ein  Rad)  im  rothen  Felde  j  darauf  der  Fflr* 
stenhut  mit  herrörragendem  Rreus.  Neben« 
Schrift:  KÜRPMAINZ  —  NOTH  MVNZ.  Un.  * 
ten  abermals  mit  einem  besondern  Stempel 
geprägt:  1688. 
Achteckigt  G«  2.  w.  ^  I.*t.  s  Gr.  Dieses 
Besondere  Stück  fand  ich  noch  nirgends 
angeseigt^ 

2055«  ^«  Ein  sehr  zierlich  geformtes  und  gekrön« 
tes  Schild «  daneben:  16  — ^  89^  darinnen 
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ein  verzogener  Namens  -  Chitrc  (jenes  des 
Marquis  d'üxeilesi  Commandant  dieser  Fe- 
stunu). 

A.  GLOßU  •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  j  daneb^a 
eine  punhiirte  Rose»  in  der  Mitte  }. 

Gulden  G.  24.  w.  |  Li»  18  Gr.  Weisen  G. 

K  440. 

aoöö.  ^.  MONE  •  NOV  —  ARGENTEA.  Da»  vo* 
rige  gekrönte  verzierte  Schild  mit  dem  vorer- 
wähnten Namensftuge*  Unten  in  einer  Ein- 
fassung 3. 

B.  GLOR  *  IN  *  BXCELS  •  DEO  *  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  swisehen  swel  Bosen  II, 
darunter:  80LS,  unten:  1689* 

G.  14.  w.  ^4  Gr.  Ist  auch  eine  Nothmilnze. 
Auct.  Cat.  Dresden  (27)  Aprill  1812. 
892  Dubi  M.  Ob.  PI.  25  — i  —  2  Niehl 
bei  Rüders  Notbmünzcn. 
21057*       Die  beiden  Brustbilder  des  Johann  Gut* 
tenberg  und  Joseph  Paust  bis  halben  Leib  in 
altdeutscher  Kleidung»  daneben:!  *  G  —  I«P' 
gegen  einanuer.    Überschrift:    DER  BUCH- 
DRUCKER  KUNST.   Im  Abschnitt:  ERFIN- 
DER I  1440  I  ZV  MAYNZ. 
Ein  behelmtes  VVapcn»  darin  der  doppelte 
Adler^  auf  dem  Helm  ist  ein  halber  Greif, 
und  hfilt  in  jeder  Klaue  einen  Buchdrucker* 
Ballern  Darunter  in  sieben  Zeilen:  ALS  GVT- 
TENBERG  VND  PAVST  |  DEN  BtJCHBR* 
DRVCK  I  ERDACHT  I  WARD  |  WAHRHEIT 
VND   VERSTAND   |   IN  HELLES  LICHT  | 
GEBRACHT.  Im  Abschnitt:  DRITTES  iVßl- 
hJEV^m  I  1740  l  D.  24.  IVN. 
Medailie  G.  it.  w.  4  Lt  1 7  Gr. 
!1058.  ji.  MONOYB  DE  SIEGE  DB  MAYBNCa  In 
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der  Mitte  zwischen  swel  Rosen  5i  darunter: 
80L8  f  unten  eine  Rose« 
RBPUBLIQUB  —  PRANCAISE.  In  der  Milte 

»wischet!  zwei  Eichenzweigen  die  Pasees  mit 
der  Freilieitskappe,  darunter:  L*AN 

G.  20«  Münse  yom  Glockenmetali  aus  deir 
grossen  Domgloeke  während  der  preus- 
•Isehen  Belagerungunter  dem  Frans.  Gom- 

mandanten  Doyrc  geschlagen. 
2069.       und       Wie  voriger  zu  %  *  ÖOLS. 
G.  17. 

fto6o*  ^«  und  H.  Wie  Toriger  %u  t  •  S0L8. 
Kupfer  G.  14. 

20tit«  Bin  schöner  Säulen  -  Altar»  daran  diö 
Pasees ,  auf  der  Tafel  steht :  IVST!  |  TIA , 
daran  stützt  und  lehnt  sich  ein  Krieger,  vor 
demselben  steht  Deutschland  in  Gestalt  einer 
Weibsperson,  und  setzt  ihm  einen  Lorber  auf 
dem  Helm,  bei  ihren  Füssen  liegt  ein  Schild» 
darauf)  GBRMANIA;  Inder  Perne  sieht  maa 
das  befestigte  Main«.  Überschrift:  DIB  HEL- 
DEN TEVTSCHLANDS  SIEGTEN.  Im  Ab- 
schnitt:  C  •  I  •  KRüGKR  F. 

H.  MAYNZ  I  WARD  |  iüNGi^NOMMEN  {  DEN 
aa.  IVLIVS  |  1793. 
Medaille  G.  25.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 
So62.  ^.  Der  Prospcct  der  Festung  und  Stadt 
Mains,  wie  solche  beschossen  wird.  Oben 
ist  ein  Adler,  welcher  in  den  Klauen  einen 
«hirch  den  Blitz  zerschmetterten  Keil  hat. 
l  l)ci Schrift:  MAINZ  VON  DRN  FRANZOSRN 
BEFREIET.  Im  Abschnitt:  MIT  DEUTSCHEN 
TRUPPEN  BESETZT  |  D.  2Sl.  lULY  1793.  { 

A.  Das  Brustbild  des  Königs  von  der  rechten 
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8«ite  in  Uniform ,  Orden»  und  dicliem  Haar* 
copfe.   Überschrift:  FRIEDR  •  WILH  •  II  • 

SELßSTVEKTHElDlÜEii  DES  DEUTSCHEN 
HEICHGS« 

lledaiUe  G«  25.  w.  ^  Lt  a  Gr« 


M   a  i   o    r   c  a* 

Eine   der  c:ro§9t»n  Baleariachen    Inseln   Im  Mitte  11  andlffchen 
Meere,  iuUe  einstens  ihre  eigenen  Könige,  die  UaapUtAdt 
dort «Ib«!  liihrl  dta  gleiebeii  Utmuu 

* 

ao63.  ^.  +MÄT0R1CARVM  8,  EinvierfeU 

diges  V\'apen  in  einem  Bautenscbild. 
R«  £in  geharnischtes  mit  einer  offenen  Krone  be* 
decictee  Brustbild,  mit  einem  starken  Schnur* 
hart  Yon  der  linken  Seite.  Ton  der  Umschrift 
ist  nichts  zu  bestimmen« 

G.  20.  w.  ^  Lt.  14  Gr.  Tab,  12.  n.  aö». 

ao64.  ^.  .  .  •  .  .  ORICA  —  BVM  

In  der  Mitte  ein  Mreuz»  in  einem  Winkel 
desselben  rechts  eine  Lilie* 
B.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kursen  Halren  Ton 
der  linken  Seite  ^  rückwärts  I  y  ron  der  Um- 
schrift sind  Spuren  Torhanden Tjon  OLTS  II? 
G.  10.  w.  7^  Lt  7  Gr.  Vom  schlechtem 
Gehalte« 
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M  u   l   a   b  a 

Bin«  groiM  LandtehAft  In  4ti  Halb-iaael  von  lodltiif  dies« 
Mita  d«0  GaagMi  lüngp  dar  wtttlichen  Xfiato,  wird  In  viel« 
K$n|gr«idi«  tiagetlitllt,  ili  Cabenti  Cochla»  Ganaaar  «lOb  nnd 
TOnMaliiimetaBtninnd  Ifotdtn  bewohnt 

2065»  ^.  Besondere  Zeichen  mit  vielen  Puncten. 
R.  Ebenfalls  ein  Ferandertea  Z^iohen  mit  t% 
Functen,  Tab.  13*  n«  A7» 
G.  4*  w*  6  Gr. 


^    a  n« 

Elnelnttl,  zu  England  geborig,  auf  dem  IrU'nditcbeti  Meere, 
swMian  den  Küslan  Ton  SehottUnd  nnd  Walea ,  gehörte  dem 
henoglioban  Hauao  Atbol,  dann  dam  Grafen  Anton  Derby 
ab  letiteii  BeailMw  Oleaer  verkanfte  de  «m  80000  FW  Ster» 

ling  der  Krone« 

11066.  A.  STABIT  •  QVOCVNQVE  •  GESSERiS. 
Drei  knieende  Pdaae  mit  Stiefel  und  Sporn« 
auf  die  Art,  wie  der  Sieilianische  Dreifuss* 
iL  Bine  Hermelin -MatM»  darauf  eine  Scliaesel 
mit  einem  Kinde,  auf  demselben  steht  eia 
Geyer,  und  hackt  auf  das  Kind,  darüber 
steht:  SANS  -  CHANGER  •  statt  der  Puncte 
sind  üoscn.  Unten :  ilOO« 
Kupfer  Mttn»  G.  19. 

2067»  Ji*  Drei  susammen  gebüngte  knieende  nnd 
gehamlsphte  Schenkel  mit  gespornten  SUefeln , 
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dazwischen:  I  —  ^  h  Nebenschrift:  STA- 
BIT  OUOCüNOUE  •  IRCERIS. 

Ein  Kilrslenhutj  darauf  ein  sehr  junges  Kind 
in  einer  Schüssei«  auf  dem  Kind  steht  ein  Geier  , 
welcher  leUteres  mit  dem  Schnabel  hacbeo  will* 
Oberschrift:  SANS  CHANGBR.  Unten:  1733. 
Münte  G.  16.  w.  1^  Lt  7  Gr. 
ft068.  ^.  STABIT  •  OUUCÜNQUE  •  lECEUIS  • 
Wie  voriger.    Zwischen  den  Schenkeln  sind 
I  D  (lohann  Derby).  Unten:  J  als  der  Wertli« 
A  Ist  eine  Gattung  Hermelin- Haube ^  darauf 
ist  eine  Schüssel ,  worin  ein  Kind  liegt ,  auf 
der  Sehttssel  steht  ein  Geier,  welcher  dae 
Kind  tödten  will;  mit  der  Überschrift:  SANS 
CHANGER.  Unten:  1733.  ' 
Hupfer  Müns  G.  19. 
2069*  ^.  Der  versogene  Nähme  AD  (Oerby)^  be* 
declit  mit  einem  Fürstenhut.  Unten:  1758« 
iL  Die  drei  geharnischten  knieenden  Füsse«  wie 
Torher,  STABIT  •  QüOCüNQÜE  •  JECERIS. 
Rupfer  G.  17.  Sehr  schön* 
ft070*  ^  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
B.  GEORGIAS  in.  DE[  GRATiA.  Das  belor« 
berte  lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seile* 
Unten:  1786* 
Kupfer  G«  29. 


Manchester* 

Bin«  schöne  Stadt  am  Floisa  Mfersay  in  Lanoastsr  la  Englaad. 

2071.  ^-  MANCHESTER   PUOMISSORY  HAl.P- 
Fi£NNY.  Unten  ist  ein  Band  in  drei  ScbUngen 


MANCHESTEK. 


gestellt,  auf  einer  Schlinge  steht  .  .  .  GOD* 
cTut  der  mittlem:  GRANT,  auf  der  dritten: 
GRACB.  Auf  der  Baadschleife  stehen  zwei 
Greife  9  und  halten  ein  Wapenechild,  darin 
etn  aufrechtatehender  rother  Sparren ,  ober 
demselben  sind  4  Lilien,  ^  sur  jeder  Seite  2, 
unten  im  Spit»  a;'  auf  dem  Wapenschild  steht 
ein  Kamel.  Gans  unten:  iTQi. 
B.  PAYABLE  AT  IN  ^  FIELDINGS  GROCER 
&  TEA  DEALER.  Ein  herzförmiges  Schild  mit 
der  darauf  gesetsten  Zahl  4.  In  dem  Schild  eine 
Andreas  -  Kreusfannige  Binthellang ,  In  dan 

4  Winkeln  stehen  die  Buchstaben:  B^l 

Kupfer  G.  19.  Pro,  Cop.  Colns  1796.  PL  17. 
n.  5. 

^*  In  allem  gleich  mit  dem  vorhergehenden 
Token,  von  1795»  nur  statt  der  Tdrigen  Cber- 
sehrift  steht  hier  UALFPBNNT. 
A  Die  Facade  eines  sehr  sehdnen  Hauses ,  mit 

der  Überschrift:  EAST  —  INDIA  —  HO  Ii- 
ÖE.  Randechrift:  PAYABLE  AT  lOHN  DOW- 
NINGS  HUDD^FIELD«  Binwarto  stehende 
Buchstaben* 
Knpfer  G.  19.  Pro.  Cop.  Coins  PI.  13« 
&•  4*  ' 

ao73.  ^.  MANCHESTER  —  H ALFPENN Y.  Ein 
Mann  tragt  einen  grosaen  gebundenen  Sack, 
im  Abschnitt:  1793. 
R.  SüCCESS  TO  NAVIGATION.  Ein  mit  einer 
kleinen  Krone  geschmacktes  Wapenschild » 
darin  ein  aufgerichteter  Ldwe  1  «wischen  drei 
Hermelin  •  Schweifchen ,  an  der  Seite  sind 
Koscnstrausschon*    Unten   auf   einem  Band 


07«  MANNHEIM. 

Sieht:  SIC  DONRC.  Randschrift:  PAYABL.E 
AT  I  •  FIELDINGS  MANCHBSTBB* 
Kupfer  6«  ig.  Pro.  Cop.  Coins  1796.  PL  ift« 
3. 


M  a  n  n  h  e  i 

Eine  SUdt  In  der  Unter« Pfalz •  wo  der  Nek«r  In  den  Rhein 

CUlt 

2074.      PRO  TüBIL^O  CIVITATIS  MANNHEI- 
M£NS!S  PALATINO.  Bine  Feslung,  in  wel« 
di«r  ein  aufgerichteter  Ldwe  in  den  beiden 
TorderpranIcen  ein  arales  Schild  hält,  mit 
einem  Zeichen  ^  (wie  ein  Z),  welches  das 
Stadtvvapen  ist^ 
n.  Schrift  in  neun  Zeilen:  CHURP  •  |  FRTD  : 
DER  :  IV  :  |  Zwischen  zwei  kleinen  Ro8.en: 
BAUTE  MICH  |  M  •  D*  C  •  VII  :  XXIV  •  lAN  | 
Zwischen  den  «wei  Stadtmeichen  und  swel  Ro* 
settea:  CHURF  |  lOA  •  WILHELM  |  ERHAL- 
TE MICH  I  M  •  D  •  C  •  C  •  VH*  |  XXIV-IAN, 
Münx  G.  20.  w.  ^  Lt.  G.  K.  11.  Fach.  p.  goi. 

Inm.  Aof  dM  hnndertjülirif;«  Jobelfeltr  oAch  der  Erhaav^g 
geprSgt 

aOTÖ.  Ein  EngeUkopf,  darunter:  GOTT  | 
ERHALTE  |  UNS,  darunter  das  SUdtwapea 
zwischen  swei  Palmzweigen* 
Zwisehen  swei  Lorbersweigen :  IN  |  MANN- 
HEIM •  I  lUBBL  lAHR  I  1707  *  |  Unten  dae 
Stadtseichen. 
Münx  G«  iS*  w»  ^ 
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M76«      Bin  gekrönter  aufreeht  elebender  Löwe 
hält  ein  lebild  mit  dem  Wapen,  darüber 

steht:  STADT  •  MANNHEIM. 

Zwischen  zwei  Zierathen  eine  Schrift  in  4  Zei- 
len :  HULDIGET  I  CAR  •  THEODORO  |  D. 
29.  APRIL  I  1744*  I 

Münz  G.  15*  w.  I  Lt.  9  Gr. 
A.  In  der  Mitte  die  scböne  Kircbe  swiseben 
HAusem.  Überscbrift:  DBO  OPTVMO— MA* 
XVMO.  Im  Abschnitt:  BASILIC  •  MANNH  •  \ 
SOG • lESV  •  I 
/J.  Unter  zwei  treuzweisgelegtcn  Palrazweigen 
eine    Schrift  in  14  Zeilen:  CAROLVS  PHI- 
LIPP I  FXECTOh  I  VOVIT  •  INCHOAVIT* 
MDCCXXXVU  -  I  CAR0LV8  TUEODORV8  * 
BLBCTOR  •   I  ABSOLVIT  %  DOTAVIT  • 
MDCCLIX  •  I  10SRPHV8  •  |  EPISCOPVS  • 
AVGV8TANVS  •  |  LANDGRAVIVS •  HASSLE -j 
CONSECBAViT  •  |  ANNO-MDCCLX  •  1  XV* 
KAL  •  IVN  •  I  darunter:  A  •  S. 
Medaille  G.  2a.  w.       Lt.  7  Gr. 
Mit»      Dergelcrönte  Löwe  bält  das  Stadtwapen^ 
unten  bei  dem  Schilde  ein  Palmsweig«  t}ber« 
scbrift :  STADT  MANNHEIM. 
R,  Unter  einer  Verxierung  in  6  Zeilen:  BEI  | 
/       CARL  THEODORS  |  öo  •  liEHRlGEN  1  IV- 
BEL  FEIER  |  D  •  31  •  DEC  •  |  179*  l  darun- 
ter ibwei  Lothe rzvvc ige. 
G.  15.  w.  1^  Lt.  1  Gr. 
fl079»      Das  mit  dem  Cburbut  bedeclite  Wapen 
Ton  Baiern»  im  Mittelacbiiddae  Academiecbe> 
darunter  ein  Lorber-und  Palmeweig»  mit  der  * 
Überschrift:  TKNDIT  AD  AEOLLM. 
i{.  In  einem  Lorberkranze  steht  zwischen  zwei 
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Sternen:  ACADEMIA  |  SClBNTiAüUM  J 
BOIGA. 

Man»  G.  dO«  w.  \  Lt 

^»  Zwischen  zwei  Flussgöltern  steht  ein 
Piedestal,  darauf  das  Brustbild  des  Churfür« 
8ten,  mit  der  Überschrift:  KARL  FRIEDHICH 
KURFUR6T«  Iir  AbachnUU  U  "  BOLTSUAU- 
6Bß  *  F  * 

Ä  In  8  Zeilen:  SEINEM  |  ERSTEN  |  REGEM- 
TEN  I  AUS  DEM  |  HAUSE  BADEN  1  HULpt 
CET  I  MANNHEIM  ]  1803. 
Medaille  G.  as.  vr«  4|  Lt  ii  Gr* 


M  a   n   i  u 


EIm  HAttpttUidt  Im  0«rzogfhiim  gleich««  Nahmen««  em  Mb» 

cio«Fl««««  In  Italien»  >  . 

ft08l*       o  +  o  L  GONZAGA.  In  der 

Mitte  ist  da«  alte  Wepen  der  Familie  Gon- 
zaga* 

n.  o  +  o  .  .  .  .  .  MANTVA.  In  der  Mitte  iai 
ein  Brustbild  mit  Toliem  Gesichte  'in  einer 
Matse. 

Kupfer  G.  1 1«  w.  12  Gr.  Schadhaft. 

8082.  ^.  +  -  IF  •  D  *  GONZAGA.  In  der  Mitte 
da«  Gon^agisclie  FamlUensebildchen^  darin 
drei  Querbinden» 
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ff.  +  V  -  D  •  MANTVA.  Bin  Kopf ,  im  ganien 
Geweht  eine  Haube*  Statt  Puncte  sind  Hinge. 
Biiion  G«  Ii.  w.  i6  Gr. 

Anm*  DU  «rtta  Ist  Im  Argelati  1.  T.  n.  V.  p.  71«  vnd  dl«  Um* 
•cfarlftheltit:  Lodovient  de  Oonsaga  —  Vlcartut  de  Man- 

lua,  fo  die  zweite  Johann  Praos.  Vielleicht  wird  man  mit 
der  Zeit  alle  Buri^ermeisler  UQd  liaupUeute  behommea 
können,  welche  von  den  Kaisern  eingesetzt  ^vurden,  da- 
her "will  Ich  einstweilen  nur  die  mir  bel<annten  anfuhren  , 
als:  Aloysius  ward  Hauptmann  1828  f  l36o.  Guido  von 
id6o  t  i369.  Ludwig  von  1369  i  i382.  Franz.  von  i382  t 
1407.  und  JoliADii  Frans  goboron  13^4 »  aUi  aus  dem 
Hause  Gonzaga.  Hauptmann  14^7  und  dann  erster  Mark* 
graf  1433  durch  Mailar  Siglamond»  und  atarb  l444« 
III.  B.  1.  Ah.  p.  679  etc. 

2083.  ^«  .  .  •  .  ISCO  «  •  •  .  In  der  MiUe  y 

R.  +  MÄNTVE.  In  der  Mitte  ein  Kreu*. 
Münz  G.  7.  w.  4  Gr. 

^.0+0  VIRGILIVS.  Zwischen  «wei  Ro« 
een  das  alie  Gonsagische  Wapenschildchen^ 
tiähmlich  swei  Querbinden  ^  in  der  Milte  ein 
linkasebender  Adler. 

n.  Ein  grosses  Hreuz  theilt  dieUmecbrlftr  Eine 
Rose.  DE  —  MA  —  MX  —  VA.  £ine  liose. 
Alte  Buchstaben. 

Münx  G.  14.  w.  23  Gr.  Arg.  I.  Th.  Tab.  68. 
M85.  A.  VIRGILIVS  ~  MARO«  Der  belorbert« 
Kopf. 

A  BPO  '  darunter  eine  Tulpe. 
Kupfer  G«  li. 

'ft086.  A»,  Wie  voriger. 

/i.  Eine  Sonne  m  it  Strahlen» 
Silber     9.  vr«  ii  Gr. 
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2087.  ^»  Wie  voriger, 

X  Pi  •  IHESV  —  SANGVINIS.  Eine  gchar- 
nischte  Person  hält  in  einer  Hand  die  Lanse, 
In  der  andern  das  Gefäes^  darunter  eine 
Schlänget 

6.  10.  w.  11  Gr.  Vom  eehleeliten  Gehalt 

aoö8.  ^.  VIRGILIVS*  MAR*MAT.  Derbelorbertö 
Kopf  Ton  der  linken  Seite.  Unten  eine  Rose. 
A  PaOBASTI  *  DOMINE.   Ein  Feuer,  darin 
Steht  ein  SchmeUtigel  mil  Stangen» 
Kupfer  G.  lO» 
S089«  Ji.  8ANCTA  •  ~  BARBARA.  Die  Heilige 
stehend »  in  der  rechten  Hand  trigt  sie  einen 
Thurm»  in  der  linken  einen  Palmsweig»  Im 
Abschnitt:  MAN. 

NIHIL  •  ISTO  ♦  —  TRISTE  •  BECEFTO. 
Statt  der  Puncto  sind  Hosen*  Der  stehende  Uei* 
land  im  Mantelicleide  I  mit  dem  Krens  im  rech« 
ten  Arm,  übergibt  einen  Becher  einem  vor  ihm 
hnieenden  Geharnischten  y  welcher  ein  Band 
um  den  Arm  und  einen  Schein  um  den  Kopf  hat. 
Münze  G.  21.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
ft090.  ^.  SANTA  — B.\P,BARA.  Die  HciH-e  stehend 
im  Manteiiiieid^  mit  dem  Palmzweige  in  der 
linken  Hand,  lehnt  sich  an  einen  Thurm« 
A  lAM  *  NVLIA  •  FVGA.  in  der  Mitte  eine 
Sonnenrose. 

G.  i4.  w.  26  Gr. 
2091.  ^.  TABER  SAN  —  G  •  X  TI  *  IES7.  Zwei 
Engel  knieen  und  halten  die  Monstranse.  im 
Abschnitt:  MANTVA. 
H.  MARIA  •  MATER  •  GRATi^K.  Die  Mutter  mit 
dem  Kinde  im  Unken  Arm»  beide  mit  Scheinen 
.  um  die  Köpfe. 

G*  13*  w.  24  Gr. 
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2092.  und  /I,  \Tie  voriger;  grössere  Schrift 
mit  einem  besondcro  Köpichen  contrasignirt 
(Virgilitts?) 

G.  13.  w.       Lt.  7  Gr. 

2093.  yU  Die  Sonne  zwiflclicn  Stralilcn  und  \T(»I- 
l(cn.  liliorschrift:  MAiüii  AüVEHöiS.  Un- 
ten:  1706. 

Br  In    zierlicher  Cartouche:    SOLDO  |  DI  • 
MAN  I  TOVA^  unten  mit  einem  besondern 
Kopfe  geschlosaem  ' 
Kupfer  G.  14.  Gegenstück  zu  Rcp.  3,  Tb. 

Nro.  2093. 

2094.  Ein  Kreuz  in  einer  Ver7Jerunj^ ,  welche 
oben  am  Ende  mit  einer  Krone  gescbiossen 
ist.    Unter  der  Verzierung  1732. 

R.  In  einer  Cartouche:  8EÖINO  |  DI  :  l^AN  | 
TOVA. 

Kupfer  G.  13. 

2095.  A.  assim;:ü  ni  mantova  anno  vii  • 

R.  Tn  dcrrvlitlc  die  Pasees,  darauf  eine  Kappe» 
R.  In  einem  Blatterkranze:  X  1  SOLDI  I  Dl  | 
,  iMlLANO, 

NotbmüMe.  G.  t5.  w.      Lt  10  Gr«  rom 
echlechten  Gehalt 
«096.  ^/aSSEDIü  DI  MAN T  •  AN  •  VII  •  R  •  In 
der  Milte  die  Fasces  mit  ilLin  Beile,  und 
oben  die  Kappe.   Mit  einem  Stcmpclriss. 
/?.  In  einem  Biatterkranze:  SOLDI  |  DI  |  MIIj 
ANO  •  I  V. 

G.  9.      13  G.  U.  N.  de  la  R.  F.  1836.  PI 
93.  n.  907«  8* 
»097.       ASSEDiO  •  D  —  I  MAaTIJVA.  /wischen 
zwei IiOrbcrzwei<]fcn  die  l^'asces  mit  dem  l^r^ilc 
von  der  linken  Scite^  oben  die  Kappe»  un* 
ten  A  *  7  *  B. 
Vf.  Bd«  I.  Abth.  31 


MARCKBREIT. 


H.  In  vier  Zeilen:  UN  1  SOLDO  |  DI  |  MILAN. 
Nothmünse  von  GiockenmetaU.  G.  i8*  iL 
H.  N.  Sup«  i89t.  PI*  75.  n.  390. 
ft098.  ^.  CAPITüLATlON  DB  MANTOüB  XXX. 
JANVIER  MDCCXCVII.    in  der  Mitte  «Ine 
Mauerkrone,  darunter  ein  Schwan« 

VIRGILIUS  —  MAUO,  dessen  Kopf  von  der 
rechten  Seite  9  und  ein  Band  in  den  lockich« 
ten  Haaren.    Im  IlaU:  £  •  CüTTMVX  '  W  « 
darunter  DBNON  Dr 
Medaille  G.  24.  w«  i  i  Lt  6  Gr*  Sehr  schon. 
Histoire  num«  de  la  rer.  Fr.  i826«  P.  t8. 
XU  182« 


M  a  r  c  k  ö  r  €  i 

Auch  Broil  •  Mark  und    Unttr  -  BrtH  genannt   Ein«  Stadl  ia 

FrAnkoa,  am  Main  •  Flu«a9. 

309g.  In  der  Milte  liegt  ein  auigcschlagenet 
Blich  y  Harin  steht  auf  der  rechten  Spalte; 
DUM  I  HOßCH  I  STEN  |  ZV  |  BHRl^N  | 
auf  der  linken :  DIE  |  SCHVL  |  FREiD  |  ZV 
MEHREN  I  aber  daa  Buch  ateht  in  awel  Zei- 
len t  MARCKBRBIT  |  AM  TAG  MARTINI  •  | 
nehcn  dem  Buch  rechts  I607  y  darunter 
D*  Up  daneben  iinl<t  1707  i  darunter  NOV. 
Unter  dem  Buch  ;  S  •  P  *  O  •  |  M. 

+  MoNETA  sChoLab  IVbILabo  DoiVATA.  In 
der  Mitte  kniet  eine  Mannaperson  ^  und 
halt  mit  beiden  Händen  ein  Hers  in  Flammen. 
Über  demtelbeu  steht  im  Halbsirkel :  OPPBBB 


Digitized  by  Google 


M'A  R  i  K  W  ß  E  11  G 


579 


GOTT  DANCK.  Im  Abschnitt;  GI  N  (Georg 
Friedrichs  Nürnberger.) 

G.  17.  w.  29  Gr.  Kund.  H.  u.  N.  Sch.  p.  6oi. 
Tab.  XL  n«  34.  Hist.  G.  M»  1107.  759, 


Marienderg» 

Eine  schon«  Stadt  in  Sachsen.   Hcnog  Heinrich  der  Fromm« 
hat  dolb« zwischen  i52i  und  154^  t  wegen  d«r«lld«bettDdllchta 
reichen  Silberhergwerhe  su  hanen  angefangen« 

51100'  4f.  Steht  in  acht  Zeilen:  15  |  MAI  |  DBS  • 
65  I  EIN  *  SCH  I  ISBN  *  AVF  *  |  MARIA- 

BERCK  I  AVF  •  DEM  MARK  |  lOO  •  GVL  v 
GRO  •  bliST  •  I  darunter  ist  z^vischcn  icreus* 
weis    gelegten    BerE^werkbhünuucrn   das  ge- 
hrönte  Marienbild  mit  dem  liin|ie  im  linicen 
Arm  ;   das  Kind  l^t  einen  Schein  um  den 
Kopf*    Die  stisende  Mutter  Gottei  auf  dem 
halben  Mond;   gaos  unten  das  eücheiicho 
Rauten  -  Vl^apenschild. 
/?,  Ein  zicriicher   Schild  in  zwei  Theilö  ge- 
theilt,  in  einein  die  churf ürslfichen  Schwerter, 
im  andern  die  lialicen.  Oben  steht:  AHZSK,  un- 
ten ist  ein  Holzschuh^  Termuthlioh  de*  Stenn* 
pelschneidera  Speichen» 
Schöne  Klippe.  G.  iti.  w.  |  Lt.  TensL  L«  A. 
h  Thh  p.  108«  Tab.  11.  N.  III.  Ist  den!« 
lieh  gestochen  der  13.  May.  p.  108.  steht 
aber  der  i.  Ma^ ,  rermuthlich  ein  Druci«* 
fehler. 

ftlOI.  ^.  AUF  HEINRICHS  VTORT  ERBAUT  DES 
BERGMANNS  HAND  MAhiBNBEAG  D  •  8U 
MAY  1521.    Oer  Prospeel  der  Stadt  mit 

»7  ♦ 
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der  Ringmauer,  am  Gebirge  die  aufgehende 

Sonne. 

J{.  In  acht  Zeilen:  MARIFNBERGS  1  ElßGER 
U  •  BERGKNAPPEN  |  l  EVERN  DEN  |  DRIT- 
TEN  lUBELTAG  \  IHKER  |  HULDBEGLÜCK- 
TEN STADT  I  D  :  2i  MAY  |  1821  | 
Schöne  Medaille  G;  19.  w.  |  Lt.  8  Gr« 


Mari€nbnrg. 

<  * 

Ein«  SUat  und  vorwÄllger  Sils  der  dentoehen  OrdentriUer. 
Inno  1460  wurde  sie  vom  pohlnlKheii  Kanig  Gaaioiir  m- 

bert 

2102.  A.  DENA  •  CIVID  MAR  tlanebcn 

eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  ein  gekrönter 
aufgerichteter  ftoltichter  Löwe  mit  buechich- 

tcm  Schwanz. 

S  -M  AiaA.  Eine  Rote.  CIVITA8.  Ein  gekrön- 
ter Frauenltopf  mit  laugen  Haaren«  Möodi* 
schritt. 

G.  l5.  w.  21  Gr. 
2105.  A.  SANCTA  o  MARIA.  Die  Mutter  Gottes  in 
Strahlen  mit  dem  Kinde  im  reehten  AnOt 
beide  mit  Scheine  gekrönt.  _ 
/I.  In  vier  Zeilen:  EIN  |  MARIE  l  MATTH  j 
lER  ^ 

Mün»  G.  12.       A4  Gr.  War  bcreiU  im 
Bep.  I.  Mro.  S8*  p.  56ö.  angefahrt 
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Marian  w  erde 

Eine  Stadt  undScIiloss  an  der  Welxel  tn  der  Landschaft  ffoker- 
land  im  Brandenburgiöchen  Proussen  an  der  Poiumerelitichea 

Granze. 

2104.  ^*  P'i"  Onntcrstcin ,  auf  welchem  Bücher 
L.nidkarUiiy  Fernrohre  und  Attribute  der 
Künste  und  Wissenschaften  liegen.  Am  Fusse 
desselben  fallen  aus  swel  Fallhörnern  FHlcbte. 
De»  Genius  der  Dankbarkeit  halt  einen  Krans, 
Yon  Eichenlaub  und  Kornähren  durehflochten, 
als  die  stctdtische  lluldi^uni^  über  Simimt* 
liclies,  und  hat  den  einen  Fus^  aiii  die  blumen- 
reiche Erde, den  andern  aui  einen  Ilauten  zerbro- 
chener Fesseln  gestellt^  daneben  steht  ein  Storch 
•wischen  Kornührin^  (eine  Anspielong  auf 
die  Verdienste  des  Herrn  Präsidenten  um 
die  realisirte  Scbaarwerksaufhebung).  Über* 
Schrift:  SEINER  GEDENKT  WESTPREUS- 
SEN  EWIG  MIT  DANK.  Im  Abschnitt;  MA- 
RIENWKUDER  \  I8O2. 
R.  HANS  V  •  AURKSWAI.D  KORN  (OE  ist  bei. 
sammen)  PR  •  UAMM£hPHi£8ID£NT.  Da» 
Brustbild  Im  Dreiviertel«  Gesicht  und  Stadti- 
kleide«  Unten:  LOOS.  . 
Medaille  G.  dö.  w«  |  Lt.  17  Gr. 

Adih.  Von  den  Mitgliedern  des  Wesfpreaialfchen  KiBUner-CoN 
lei^nmc  Ist  diese  Medaille  auf  ihrem  verehrten  «nd  geliel»* 

ten  Chef  Hrn.  v.  AuersivalJ,  bei  seiner  yer0etzuog  nach 

Koni^jilierg,  geprägt  v\ürUtn.  * 
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Marliroe* 

2105.  ^>  Eine  Persische  Schrift. 
J{.  In  Tier  Zeilen:  %  |  FORT  |  MARLBRO  | 
1784  I 

Eine  Rupie.  G.  t7.  w.  -f^  Lt  13  Gn  Tab. 
13*  D.  22" 


M  a   r   o   e   e  o. 

Ein«  Stadt  und  Lindiehaft  tn  dir  Barbarel  In  Afrika  nnd  tUm 
Tliefil  YQn  dem  alten  Mavrltanlen,  grämt  gegen  PCordaa  an 
Pets ,  gegen  Oaten  an  Segalmeaaa  nnd  Darha ,  gegen  Säden 
an  Teaaet»  nnd  gegen  Westen  an  daa  Atlanllacb«  Mner.  Hir 

Beherrscher  tituUrt  sieb  Kaiser. 

dioö.  Nr.  t.  ^ttf  cioer  Seite  ist  gewöhnlich 
Ahad  Ahad,  worunter  die  gan»e  liste  Sara 
oder  Kapitel  von  def  Einheit  Gottes  yerstan« 

den  wird,  mit  der  Jahrzahl  il86  (l773). 
/i.  Gewöhnlich  der  Ort,  wo  es  geprägt  wirdt 
au  Fetz,  Marocco,  Sag^y ,  Tanger  etc. 
G.  i6.  w,  ^  Lt.  11  Gr.  Alle  unförmig. 
2107*  Nr.  2.  Hat  die  Jahrsahl  1188. 

G.  14*  w.  I  Lt.  12  Gr.  Die  bei  Dombaj 
p.  20.  V.  ist  grösser. 
^108.  Nr.  3.  Hat  die  Jahrzahl  iigo  (1777)  bei 
Dombajf  p.  ig.  N.  V.  geprägt  zu  Marocco, 
ziemlich  gut  gestochen  ,  bis  auf  einen  Stern, 
der  ober  der  Jahrssahi  in  der  Mitte  ist  p  all* 
dort  fehlt. 

Dichmans  6.  17.  w,  f  Lt.  13  Gr. 
2l0g.  Nr.  4.  Mit  der  Jahizahl  iigs.  Ein  Dirhemt 

G.  14.  w.  i  Lt.  10  Gr. 
aiio.  Nr.  5.  Vom  Jähr  1190.  ein  BlanUlie. 
G»  9*  w.  15  Gr* 
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mit*  Nr«  6«  Vom  Jahr  1199» 
lt.  w.       Lt.  a  Gr. 

2212.  Nr,  7.  Vom  Jahr  I212.  Ist  sehr  schön. 
G.  14.  w.  -p^y  Lt.  14  Gr. 

Aon.  Eino  eigene  gestochene  Hopfortafel  wird  ditte  Münsen 
nnwtaiicUlclior  bofttIcbiMD« 


Marsberg,  oder  Stadtberg. 
(Mona  Marlis.) 

£iiie  SUdt  an  der  Domel  im   llerzogthume  WestphalM  m 

der  Paderbomif  ehen  OriUiBe« 

8113.  ji.  MO  -  NO  •  CI  *  MARS  •  B  •  RC.  Drei 

Wapenschildchco^  im  Obern  ein  Kreuz,  im 
Untern  rechts  ist  ein  besonderes  galgcnartrgea 
k,  daneben  der  Schlüssel ;  unten  ein  Hers 
mit  einem  Kreuz ,  darin  steht  eine  Zahnhacke« 
R.  RVD  Mi  •  RO  •  IMP  *  8  *  AV.  In  der  MUto 
des  Beiohsapfela  94»  oben  neben  dem  Kreu« 

die  JahrsaU  ^      06  besondere  gatbellt 

G.  13.  w.  30  Gr. 
»114.  ^.  MO  *  NO  *  CI  •  MARSBBRG«  Drei  Wa-* 
penschilde,  im  Obern  ein  Kreuz,  im  Untern 
reehta  ein  A;  im  Linken  ein  Sehlttaael»  unten 
*  ftwiachen  beiden  Schildern  ist  ein  Hers  mit  ei- 
nem Kreuz,  durch  das  kleinere  Hers  ist  eine 
Zavnhacke  von  der  linken  Seite  gesteckt 
H.  RUD  •  II  •  ßO  •  IMP  :  S  :  AU  :  16  —  10. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24.  Wio 
Toriger  mit  untermischten  alten  Buckataben. 
G,  13.  w.  26*.  Gr. 

Inm.  JoJichiiii  T.  UU  p.  198.. 25.  n.  1.  GoU  p.  253.  n. 
ÜoSi,  Madsr  a  Versacbe     Brscteaten  p.  4* 


584        M  ASSAnuSHTSßAi  oder  NEU  •  EA^'GLA^'D. 


2116.  MO  •  NO  •  CI  •  MO  NT  •  MART.  Drei 
«icrlichc  Schilde ,  oben  das  Wvqwz^  unten  <^  9 
rechts  das  alte  links  der  Schlüssel;  unten 
«wischen  beiden  Schildern  das  Hen  mit  dem 
Kreuz  9  durch  das  Her»  ist  eine  Zajnhaciie 
von  der  rechten  ^cile  gesteckt. 

/2.  M.\  TI  •  D  •  G  •  R  •  I  •  M  •  S  •  A/  Rin 
ficichsapfo!,  in  der  luiite  24,  oben  i6l5.  Die 
Buchstaben  sind  nach  alter  Art  geformt 
G.  14.  w.  ao  Gr* 
aiiö.  yi.  MO  •  NO  ♦  CI  •  MONT  •  MART.  Zwi- 

eciica  2  Thürmen  in  einem  gcspilztenDaclie  die 
zwei  Schilde  mit  dem  Buchstaben  A  und  dem 
Schlüssel;  o]3cn  auf  dem  DacliO  ist  das  \\a- 
penschild  mit  dem  Kreuz. 
A  MAT  •  I  •  D  •  G  •  R  •  IM  •  S  •  AV.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel^  darin  24  ,  oben 
16  —  17. 

G.  15.  \T.  20  Gr,  Bei  Sander  1.  Furt,  p,  7. 
ist  es  t^efehlt.  ' 

2117.  Neben  dem  obcrn  Kreuz  •  Wapcnschilde 
l5  —  53^  darunter  das  A  und  der  Schlttesel; 
unten  herams  MAHSPßRG, 

/?.  F£RDINAN  -  ELBCT  *  In   dei'  Mitte  «wi- 
schen zwei  Rosen  L 

Kupfer  G.  10.  Merle  p.  316*  Sehr  selten« 


MasMhusetsbai  oder  NtU: England. 

Ein«  Colonio  In  America. 

211s.      MASATHVSET.    In  der  Mitte  ein  dür- 
rer Strauss« 


R.  NßWBNGLAND  AN  DOM.  In  der  Mitte  in 
einem  punktirten  Zirkel :  |  XII  | 

Män«  G.  18.  w*^  Lt.TaB.  13.  n.  3« 

aiig.  A.  IN  •  MA  .  .  .  HV  SET*    In  der  Mitte 
ein  Baum. 

R  NO    NEWENGLAN.   In  der  Mitte 

165^9  darunter  VI. 
G.  18.  w.  ^lA.  15  Gr. 
%%%0.  A,  MAS  (das  S  ist  yerkehrt)  AHVSBTS.  In 

der  Milte  ist  a'in  dürrer  Strauss. 

M  ENGL\ND.  In  der  Mitte:  i6ö2  [Uli* 

Münz  G.  lt.  %v.  20  Gr.  Tab.  15.  n.  l. 
ji.  MASATHVSßTS  IN.    In  der  Mitte  ein 
dürrer  Strauss >  wahrseheinlich  das  Zeichen 
der  Colonie* 
R.  NBWBNGAND,  daneben  eine  Rose.  In  der 
Milte  1665,  darunter  II. 

G.  9.  w.  11  Gr.  Tab.  13.  n.  s. 
Stl2%*       Ein  Adler  mit  ausgcspreitsten  Flügeln , 
in  einer  Klaue  einen  Lorberzweig^  iii  der 
andern  ein  Bündel  Pfeile»  Überschrift :  MAS- 
SACHUSETTS.   Unten  1787* 
R.  COMMON  —  WEALTH   Bin  stehender  In- 
dianer mit  Köcher  und  Pfeil. 
Kupfer  G.  20» 


Marseiiiep 

(Massilia). 

Eint  fohontt  gfotte  Handelsstadt  In  Frankreich  an  der  Küste 
der  Pfovence»  ntt  eSnem  aloberen  Hafen;  12  Mellen  von  der 

Stadt  ist  eine  Knpfer- Miene. 

51123»  A.  Hin  thurmichter  Eingang  eines  Hafens. 
Vom  Gestade  wird  eben  ein  Schiff  ausgeladen. 
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Überschrift:  QUAM  HOSPITIO  EXCIPIT  AR. 
CBT«  Im  Abscbniit:  CON81UUM  MASSiU- 
BNSB   !  8ALUTI8  PUBLICiE  |  GUSTOS  • 

MDCCLXXV. 

B.  liUDOVICüS  •  XVI  REX  CHßlSTIANISSIMüS 
Das  lockichte  Brustbild  ron  der  rechlen  Seite 
mit  im  Nacken  gebundenen  Harren*  Unten: 
N  •  GAT. 

Achteckichter  Jetton.  G.  34.  w,  ri      ^4  Gr« 

« 


M  a   s   i   r  M   c  h. 

£ioe  SUdt  «n  der  Maas. 

2124.      In  einem  zierlichen  WapenscHild  ist  ein 

Stern,  darauf  steht  ein  blosses  Schwert,  wel- 
ches die  vierteilige  Schrift  in  zwei  Theiie 
theiit:  TüA  —  lEC  (  AB  •  Hi^  —  OBSßS  i 

PRO  •  IVS  —  CAVSiE  I  DEFB  —  SIONE, 
neben  dem  Schild  15  —  79*  (NE»  ist  ftusam« 
men  gehängt)« 

R.  Ein  Stern^darunter  In  fünf  Zeilen :  PRO- 

TEGE  I  DNE  *  POPVLV  |  TVVM  •  PROF«  | 
NOMI  •  TVI  *  I  GLORiAM.  Im  Abschn,  XU. 
Kupfer  Nothmttn»  G.  «3* 

212?.  Wie  voriger,  nur  ist  die  Schrift  verän- 
dert: PRO  —  IVS  I  TM  —  CAV  I  SAE  [  — 
DEFE  I  NSI  —  ONU  \  (NE  ist  zusammea- 
gehängt)^  neben  dem  Scbildevift  19* 
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'      ■■  ■  ■  ■  ■'  ■  . 

/?.  Ein  Stern,  darunter  In  Tier  Zeilen:  TRAI- 
BC  I  TO  *  AB  H18  |  PANi  8  •  OB  |  SBS80« 
Im  Abschnitt  IL 

Kupfer  Nüthmiinz  G.  19.  Ridcrs  p.  42«  n* 
110.  V.  L.  p,  264.  T.  I.  r.uc,  275, 
fti26«       und  R.  Wie  Toriger  mit  L 
Kupfer  G.  17. 

ftljl7.  A.  TRAI  In  der  Mitte  hält  ein 

Engel  das  Stadtwapen. 
R.  DILIGITE  IVSTICtAM'  QVI'IV...  TERRA. 
Eine  sitzende  Gerechtiglfeit  ron  der  linken 
Seite  9  halt  in  der  rechten  Uand  eine  Wage^ 
in  der  linken  ein  Schwert. 
Kupfer  G.  18. 
ni28.  Bloeeitige  NothmCInse  mit  Tier  übereinan- 
der eingeprägten  Stempeln.    Oben  1794  » 
darunter  ein  Stern  als  das  Stadtwapen^  daua 
50  St  9  unten  ganz  klein  LH  .  . 

G.  23.  w.  YTy        ^  ^"^^        besonders  sel- 
ten, Histoir.  num«.  de  la  Rev.  Frano. 
1826.  Tab.  64»  n.  641. 

M   a    u    t    e    r  m 

Etat  SUdt  In  Unteröitirroicb »  Im  VUrtel  Ober-  WItner  -  Wald 

aa  der  Donau. 

«129.  A.  In  fünf  Zeilen:  FÜR   |  DIE  FLEISSIG- 


STRN  )  SCHÜLER 


IN  I  MAUTERN  | 


Ä.  In  fünf  Zeilen:  VON  TOHÄNN  UND  ANNA| 
OSWALD  [  GESTIFTET  |  1805.  | 
Medaille  Ton  feinem  Silber.  G.  26*  w.  fLt 
2130.  A*  nnd  /I.  In  allem  gleieh  mit  Torigenj 

nur  kleiner. 

Von  feinem»  Silber.  G.  ai.  w.  \  Lt.  beide 
Stücke  ancb  yon  feinem  Zinn  vorbanden. 
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M   6   c   h   e    l  n. 

£ine  grosse  Handelsstadt  am  FIussoDyie  in  Brabant.   Der  do^ 
tigo  Enblachof  hat  d«n  TU«1  •inet  FrinMW  van  JüiederliaiL 

A.  8  •  RUMOLDUS  MART  «  MECHLDi  * 

PATRON.    Das  Drusthild  des  Heiligen  ron 
der  rechten  Seite,  im  geistlichen  Ornat  mit 
Ober  -und  Unter  -  Bart, 
R.  ßine  Person,  die  Religion  rorstellend,  halt 
mit  der  linken  Hand  ein  Rauchfass ,  mit  der 
rechten  ein  Krem  nebst  einen  Palmsweigf 
und  8tütst  sich  auf  das    Stadfwapen Schild 
tbcrschrift  :    PREsULl  sÜo    De   VotA  JM- 
Lat»    Unten:  MeChLInIA,  4.72d« 
G.  19.  w.  f  T/t.  10  Gr. 
2132.  A.  H  - RUMOLDUS  PATROONDßR  STADT 

MBCUBLBN.    Das  Brustbild  ron  der  linkeii 
Seile.   Unten  eine  Rose. 

Ä.  Zwischen  zwei  liorberzwcit^on  ist  ein  Stein i 
darunter:  JUBEL  |  FEEST  (  MDCCCXXV. 
Kupfer  •  Medaille  G.  %%• 


M 


Wurde  sonst  Meinungen  genannt.    i:ine  Stadt  mit  einem  Mk** 
nun  Sciiiüäü,  Elisabethcnhurg  genannt ,  an  der  Werra  w  ^ 
gebürsteten  GrafschaU  Ueuoeberg. 

2133*  A.  Zwei  Engeln  binden  zwei  WapeaschÜ^ 
zusammen  mit  abwechselndenForben*  b»  f^^^ 
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ten  Schilde  5  schwarze  und  pclbc  Binden  dar- 
über quer  (lic  sogenannte  grüne  Raulen -Kro- 
ne,  in  dem  andern  ist  ein  schöner  Uirsch« 
im  gelben  Felde  oben  datl  unb  £uife* 
R.  In  sechs  Zeilen:  Sitmi^tt  \  brn  5.  Sim. 
1780  I  inm  eiüi  I  t>n  |  mc(\b^ni^(ät(At  \  iDIrt« 
Hingen* 

Möns  TOQ  gutem  Silber.  G.  18»       ^  Lt. 
13  Gr. 


Meissen* 


Die  llauptätadt  im  Meissner •Krei«  ia  Sachaeo. 


3134.  u4.  Ein  geflügelter  silsender  Genius 9  hält 

in  der  linlten  Hand  einen  Lecher,  mit  der 
rechten  Hand  schreibt  er  an  einen  Stein ,  auf 
ivclchem  ein  Lorberkranz  ist,  und  in  zwei 
Zeilen:  BOETT  |  CHER.  Neben  dem  Genius 
▼erschiedene  Fabrihs  -  Arbeiten.  Oben:  £B 
LEBT.  Im  Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen: 
JUBIL  •  D  •  K  •  S  •  PORCEL  •  |  MANÜF  •  l^i* 
WEISS  •  I  6  •  JUN  •  iiiio  I 

FRIED  •  AUGUST  1iüEN;G  VON  SACHSEN. 
Das  tiruskbild  mit  Haarloclfcn  und  Zopien. 
Am  Uniform  das  Ordensband.   Unten :  BA£* 
BEND« 
Medaille  G.  24.  w.  ^|  Lt. 


590  MEMMINGEN. 


Memming'en» 
(Me^imlDga)» 

Bin«  «liMiialig«  Retelia*  Stadt  in  Sdiwiben  Im  Algw«  KoliI«r 
••hraibt  In  der  Varredo  dea  21«  ThatU  daaa  in  kalnam  Miias» 
Iiablnat  «dar  MUnibneh  aina  aolcha  Münsa  vorgekammen  Mjr» 

Si36*  Bracteat«  In  einem  hohen  Zirkelrand  ein 
halbes  Kreu«  und  ein  halber  Adler  als  das 

Stadtwapcn.    Ausser  dciu  hohen  Rande  schei- 
nen Buchstaben  zu  sein. 
G.  1».  w.  5  Gr. 
2136.  Bracteat»  In  einem  hohen  Zierkeirand  der 
Adler  und  das  Krens  ivie  bei  vorigen  ^  nor 
etwas  deutlicher,  doch  ohne  Buchstaben. 
G.  10.  w.  4  Gr' 
S137.        In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung  das 
Stadtwapcn. 

J{,  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  drei  2«ei« 
len:  Si  *  |  Mem  *  3*  | 
G.  Ii«  w.  16  Gr«  Selten,  noch  nicht  ange- 
seigt. 

3138.  ji.  MEMINGEN*  5635.  In  der  Mitte  das 
Stadtwapcn,  statt  Puiilde  sind  Hosen. 
Ä  STAT  r  '  MÜNZ.  In  der  Mitte  m  einer  zier- 
lichen Einfassung    Statt  der  Punkte  sindAosen, 
G.  13.  w.  18«  Gr«  Gots  Nro.  344* 
ft}89.      DES  H  •  R  •  B  •  FB  •  STADT  MEM- 
MINGEN.   Das  Stadtwapcn  In  einer  nieiü- 

eben  Einfassung. 
Ä.  Stehtin  6  Zeilen:  ZVM  |  GEDÄCHTNIS  | 
DES  ANDERN  |  IVßEL-lAHRS  |  DEU  AVG  • 
CONF  I  25  '  iVN  '  1 730  I  Unten  «wischen 
swei  Hufeisen  ein  Tannonsapfen. 
G.  i2.G.  ft7G. 


1 
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^.  Auf  einem  Postament  (dairan  M.)  fei  der 

gekrönte  doppelte  Adler,  darüber  1732;  ron 
dem  Postament  steigt  zu  jeder  Seite  ein 
Faimzweig  in  die  Höhe ,  darauf  sind  in  Tier 
runden  EinfaaauDgen  die  Buchataben:  L  ' 

Jl«  In  der  Mitte  steht  f 
G.  8.  w.  7.  Gr. 
5^141*        Auf  einem  Felsen  steht  ein  Tempel  ^  zu 
welchem  eine  gcltrümmte  Stiege  führt.  Aul  der 
Kuppeides  Tempels  steht  ein  Hreuz  zwischen  • 
grossen  Strahlen.    Neben schrifl:  ORCl  POR- 
TM  NON  —  SUPERABUNT  EAM.    Im  Ab- 
schnitt  MATH*  XVI  «  18  *  darunter  ein  Starn. 
Bin  Chenibim»  unter  weichem  swei  kreutweis 
gelegte   Palmzweige  ^    und   eine  Schrift  in 
neun  Zeilen:    ECCLESIA   |  CHUISTIANA  | 
OB  I  EVANGELIVM  PVRIVS  |  RKSTITV- 
TVM  i  ITlUiVM  LVßlLAT  |  ALTERO  SECV- 
CARI  I  ANNO  I  MDCCXVU  *  darunter  ein 
Stern  zwischen  Versierungen. 
Medaille  G*  ig.  w.  -f^  Lt 

Anm.  Wurde  Im  Repert.  I.  B.  p.  5^4^  n.  6o  scbon  angezeigt 
flieh  Luth.  Andenl<.  in  Jubclmüiis.  8.  Tab.  i3.  o.  24  unttr 

Memmingen  aufgeführt. 

fti42.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Memraingen, 
Der  darüber  fliegende  Adler  hält  mit  beiden 
Klauen  das  Stadtwapen  mit  der  Oberschrift: 
DOMINE  HUMILIA  RBSPIGB«  im  Abschnitt: 
8      •  I  •  L!B  •  CIV  •  I  MEMMINGA  •  | 

Steht  in  7  Zeilen:  MEMORIAE  |  SECULA- 
Rll  PACIS WESTPHALICAE  |  MDCCXLVÜI  | 
D  •  XXIV  •  I  OCTOBR  •  I  darunter  »wei 
Palmzweige. 

Mün»  G.  16.  w.  4  t  Gr.  G6U  N.  8594« 
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2143.  A.  CONFRATBRNITAS  •  S  •  SPIRIT  9 
MEMG.    fiia  besonderes  doppeltes  Kreus  , 

darüber  der  heilige  Geist  in  VVolkeu  uuii 
Strahlen. 

A  Zur  rechten  Seite  in  Wolken  sitzt  Petrus  mit 
einem  Schein  um  den  Kopf  ^  inder.linkenHand 
häll  er  die  zwei  Sohlüsseln.  Zur  rechten  sitzet 
Paulus  in  Wi>U(eA  mit  Scliein  um  den  Kopf 
und  das  Schwert  in  der  rechten  Hand.  Oben 
in  den  Wolken  ein  Dreieck,  welches  beide  be- 
strahlet Überschrift:  S  •  PETüUS  •  S  *  PAU- 
LUS. Unten:  PATRONI. 

Ein  schöner  oyal  geprägter  Aahangpienniag 
Ton  gutem  Silben  G.  i6*  w.  7  Lt*  13  Gr. 


M      0      t  X. 

(Meta). 

Bino  SUdt  in  Lothringtii. 

ai44.  A.  MONE  *  METENSIS  +  Ih  der  Milte  ein 
Kreuz. 

+  S  •  STEP  —  HANVS.   Das  Brustbild  mit 
doppeltem  Schein  umgeben.  Monchschrift» 
Solidns  G.  io.  w.  io  Gr. 
11145.       +  MONETA  MTENSI.   In  der  Mitte  ein 
.     Krc  uz,  in  den  Winkeln  sind  %ier  Sterne. 
A  +  S  •  STEPHANVS  PiiO.  Das  Brustbild  im 
ganzen  Gesicht  mit  Schein  umgeben»  Mönchs« 
Schrift 
Münze  G.  9«  vy.  9  Gr, 
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•140.  JL  In  der  MItle  ein  Kreos»  In  den  Winkeln 
sind  Tier  Sterne ,  das  Kreu«  fheilet  die  In« 

Tiere  UmscHrift:  GRO' — (im  O  ist  ein  Stern) 
SSV  —  8  •  M  —  ETE.    Die  äussere  hat  ein 
kleines  Wapenschild :  BHDICTV  •  SiT  •  NO- 
ME'  o  DNl  o  NRl  olHV  o  XPl'. 
Ä  *  S  *  STEPH  •  p  •  *  BOTHOM;    Der  Icn^ 
ende  Hellige  ton  der  linken  Seite  mit  Sehein 
um  den  Kopf«   Neken  Ihm  m  beiden  Seiten 
sind  Wapenschilde  ^  zu  Ende  der  Schrift  ist 
eine  segnende  Hand«  Hönchecbrift. 
G.  i8»  w,  57  Gr* 
M4^^.  und  R,  Wie  Voriger,  mtt  FBOTH  ^M* 
und  lateinienfhen  Buchstaben« 
G*  10.  w«  86  Gr. 
ai4B*  «i^«  Bin  grosses  Kren^ ,  in  den  Winkehi  sind 
Tier  Sterne,  welche  die  Umschrift  einthcilent 
MON  —  RTA  —  MET  —  ENS. 
B.  S  •  STEPH  —  PROTH  •  M.    Der  kniende 
Heilige   betend  mit  aufgehobenen  Händen 
und  Schein  mn  den  Kopf. 
G/  ift«  w.  -16  Gr, 
2149.  ^.  MONETA  NOVA  METEN8T8  +  In  dei' 

Mitte  ein  doppelter  Adler,  auf  der  Brust  das 
StAdivvapen  ein  getheiites  Schild. 
R.  S  •  STEPHA  —  PROTHO  :  M.    Der  sle- 
*  hende  heilige  Stephan  mit  einem  doppejiten 
oyaien  2irhel  umgeben;  in  der  linken  Hand 
einen  Palmsweig>  mit  Schein  um  den  Kopf  iron 
der  linken  Seite.   Unten:  15  —  52. 
Viertel^ Thßler.  G.  19.  w.  |  Lt.  6  Gr. 
-%t60«  jI»  Das  Stadtwapen  in  einer  siorlichen  Ein« 
.  '    fassvng  mit  der  Über&chrift:  MONETA  NOVA 
*    MfiTBNSIS«   Unten  im  Absefanitt:  Xll  -  G  « 
oder  XXI  *  .G  *  durch  eine  Verschiebung  dei 

ly.  Bd.  I.  Abtiii  38 
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Stempels  herTprgQbjc^cht  und  daher  sticht  m 
besitainien, 

A  Da8  Brurtbiid  von    der  linken   Seite  im 
*  g0is(Uchen  Ornat  mit  Schein  auf  dem  KopC 
Übmchrift;  S  *  STfiFliAM VS  P&OTÜOM«  Im 
AbscbniU:  1614» 
G.  18.  w.  Lt. 
aiai       Doppelte  Umschriften >  die  äussere;  SIT 
NOM  •  DNINRI  •  IHV  '  XPI  •  BNDICT,  die 
innere   hat    ein   kleines   Wapen,   vor  der 
Schrift:  SEMiG&OSS  '  METEN.    In  der  Milte 
ein  Kreu»^  in  den  Tier  Wioiceln  sind  Sterne, 
ü.  Der  knIeMle  heilige  'Stephan  *nitt  «nfgeho» 
benen    betenden   Händen;  neben  ihm  «1 
beiden  Seiten  das  Stadtwapea  mit  der  Nebca- 
Schrift:  S  •  STEPHA  •  —  PROTO  *  M,  .<la- 
aeben  eine  Hand»  UnUn  i647« 
Ci2.  w.  14  Gr. 
ai5a*  ji.  MONBT&-MBTBNSIS  +  In  der  Mitte  H. 
OVARTA  -  SOUDI.   In  der  Hille  ibtt  Stadl» 
wapen.  Im  Abschnilt  1656. 

Müo^  G.  ii.  rr,  ii  Gr.  Vobl  ephlechten 
Gehalt« 

ftl5S»  ^*  Das  Stadtwapenschild«  Nebenschnft: 

OVARTA  •  60UDI.    Im  Abschnilt  i657. 
.  /k  MONETA  *  MBTENSIS     Ui  der  Milte  M. 
MOns  G.  u.  w.  9.  Gr. 

Büi^meiiltr  ^  Mit»: 

ftl64.  ^H*POVTET  Mi^  ESCÜEVIN  DE  METZ' 
ifiaa»  daneben  eine  Boselle*   In  einer  «er- 

liehen  Einfassung  dae  Stadtwapen  Ton  Meie; 

oben  zwischen  dei^  Ver^ieiuag  ist  ein  zierliches 
Köjp%hen» 


M    b    t  ^ 


R.  STAT  •  VIGII.AT  •  ET  LVCET.  Das  be- 
helmte slerliebeWapen,  daria  ein  Berg,  dane- 
ben ett  beiden  Selten  aufgerichtete  Püehaet 

ober  Jedem  ist  ein  Stern  ,  auf  dem  Helme  ist 
auch  ein  Stern.  Statt  der  FualUo  sindBosetten^ 
Kupfer -Münz  G.  17. 
9165.       Wie  voriger«  nni^  neben  der  Jahrsahl 
1686  ist  ein  Stern. 
A.  IMMOTVS  8TAT  IN  HOT?«  Das  Tdrig« 
behelmte  Wapen,  ^ 
Silber -Mflne      f  8.  w.  ^  Lt.  5  Gn 
2A56.  -4.  ♦  P  •  P  •  PANTALEON  ME  ESCHßVlN 
DE  METZ.    Das  Stadtwapen  in  einer  zier- 
lichen ovalen  Einfassung,  unten:  16 —  8Q. 
R.  AD  TVTELAM  NON  AD  PRi£DAM.  Ein 
oyalcs  Schild  9  im  obem  Theile  iel  ein  halb 
aufgerichteter  Greif,  im  untern  ein  rothes 
Feld  4  oben  ein  Helm  mit  dem  aufgerlchteteil 
Greiteni  nebet  einer,  ailerllcben  Hehndecbe. 
Münze  G.  13.  w,  ^  Lt.  9  Gr. 
di67*       In  der  Milte  steht  ein  Topf,  in  welchen 
ein  Vogel  fliegt;    daneben  lehnt  ein  Schild 
mit  fünf  Ourrbintlcn.  Überschrift:  CAS*  ANT- 

L  *  F-M£TZDfi  CAÜMARTIN.  Im  AbechniU: 

Rn  In  der  Mitte  liegt  auf  ejuem  Polster  ein 
Kind  y  daneben  stellt  rechte  ein  junger  Rrie-^ 

ger,  halt  in  der  rechten  Hand  ein  Schild, 
darin  zwei  Wapenschilde,  bcdccl<t  mit 
einem  Fürstenhut,  mit  der  linl(on  reicht 
er  einen  Zweig  dem  gegenüber  stehen- 
den entblossten  Jüngling,  welcher  in  der 
rechten  Hand  eine  Lilie,  init  der  linken 
*  ein  geth^Utee  Schild  h4)t  tberschrift:  PA« 

38  * 
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MEXICO. 


TUM  SPES  ALTEBA  SURGIT.  Im  Abschnitt 
ist  ein  VVapeaftohiLl  zwischen  PBl^F-£CTO  * 
darin  «in  UHva  mit  eintm  Palmswclg  im 
biaven  Felde. 

Kupfer  Mün>  G.  M« 


Mexico 

odsr  N«a*Spanlen ,  ein  grostet  I^and  in  Nord -America  mit 
dir HmptStadtglildiaii  Namens;  liegt  an  einem  Salz- See,  dar 
M  So  Meilen  Im  Vnkrdtoe  Mtot  •  hat  einen  ErsbUchof  «od  dM 
ÜoIvwiltXI.  Der  Meei^otea  ^  Mesloalst  ein  Thell  des  me^ 
kanlscte  Meeres  s^clistt  der  l  amlechail  PIsrids»  ukI  der 

Isael  Coba. 

M8.  FERNANDO  •  VII  •  REY  •  DE  •  ESPA- 
NA'  Y  *  DB  LAS  •  YNDIAS.  Das  gekrönte 
Castilisch  ^  Leonische  Wapen  mit  dem  An* 
]ouischen  M Uteischilde  und  dem  Granaditeken 

im  Unterspitz. 
In  einem  Lorberkrani  in  6  Zeilen:  PRO- 
CLAMA  I  DO  •  EN  •  MEXl  |  £0  •  A    13  • 

DB  *  I  AGOSTO  *  DBL  |  ANO  *  DE  •  i 

I8ü8. 

G.  19.  w.  l  Lt. 
ai59.       *  CONSTITUCION  (hat  einen  Stcmpd- 
riss)P0LmCASANC10NADA  POttLASCOß- 

TBS  DBESFANA.  Ein  aufgcschlageneaBacht 

darin:  IU8  |  TI  |  TIA  —  BT  \  PA3L  Bllt 

Strahlen  umgeben,  darauf  eine  Krone,  unten 
ein  Lorbcrzweig  und  ein  Säbel f  darunter: 
OSCULATiE  SUNT. 


M  £  X  i  c  a.  597 

•  n.  BN  18  DR  MARZO  DE  18 12  '  PARA  FELIC* 
Y  GLoaU  DfiDOS  MUNDO&    la  der  Mitte 
in flteun Zeilen:  ANTONIO  |  BERGOSA,  AR.\ 
ZO  —  I  BISPO  *  ELECTO  DB  |  MEXICO  * 

EN  SENAL  I  DE  PATRIOTISMO  •  DE  | 
AMOR,  OBEDIENCIA  |  Y  GRATIT  •  AL 
CON  _  I  GRESU,  Y  FIDEU  —  |  DADAL 

UFA  •  I 

Man»  G.  19*  M9.^LUB  Gr. 

Adib.  Ib  den  Reirolutionszeiten  ward  lim  3i.  May  182a  von  der 
Ol>€rgcs parinschaft  in  der  HAuptstiidt  Mexico  D.  Au- 
gustinus do  Iturbide  unler  don  IVahmen  Aus^stln  als 
»Kaiaer  proclamirt)  und  mit  seiner  Gemahlinn  gekrönt ,  aui 
waloheiu  Anlasse  mehrere  »chono  Goldmunr.en  cepragt 
wurden.  Später  musste  er  entaagcn  und  Mexico  gegen 
Zusicherung  einer  Pension  unter  der  Bedingnisa  verlassen, 
dUaselbe  nicht  mehr  zu  betreten,  da  er  aber  wiederkehrt«, 
vrarde  er  den  24«        1824      FadoU  «Ftehoiioii. 

ai60.  j^.  AUGUST  •  —  •  DEI  •  PROV,    Der  Kopf 
mit  kur^a  liaaren  roa  der  rechten  Seile« 

Unten  '  M  *  1822* 
A.  MEX  •  I  •  IMPERATOR  •  CONSTITüT  •  a  • 
A  *  I  *  M.  Aui  der  Mexicanischon  Biume, 
(Piene  Indiens)»  von  fünf  Blättern  etebt  ein  ein« 
Inefaer  gekrönter  Adler »  gegen  die  rechte 
Seile  eehencL  Der  Rand  hal  eine  Helle. 
G.  nt*  w.  1    IX  i%  Gr. 

aiöl.  jd.  In  allein  gleich  mit  vorigem  Ton  i8ä2> 
nur  ist  der  Kopf  grösser  als  der  vorige. 

Die  Umschrift  gleich  mit  vorigen  ;  hier  steht 
der  gelcrönte  Adler  links  sehend,  mit  einer 
Klaue  auf  einer  9  blätterigen  Indischen  Fei« 
genblathe,  die  andere  halt  er  in  die  Höbe. 
G.  ST.  ^f9.  Ii  Lt  iO  Gr. 
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ftlöa.  Jl.  AUGUSTINUS  DKI  PROVIDENTIA,  va- 

o 

riges  Brostl^iM*   Unten  *  M  * 
M.  MEX  •  I  •  IMPERATOR  CONSTITÖT.  Der 
gekrönte  links  sehende  Adler  steht  mit  eiaer 
Klaue  auf  der  neun  blattri<j;en  Ficus  Indicus. 
Unten:  8  R  '  I  *  ^i*  d^r  liand  iat  n^U  eiaer 
Kette^  eingefastt« 
6.  dl»  w«  1 1  tA.  10  Gn 
stiÖS«  ^*  Der  ungekrönte  Adler  ron  der  haken 
Seite,  steht  mit  einer  Klaue  auf  der  sieben- 
biattrigen   Ficus   Indiens,  mit  der  andern 
hält  er  eine  Schlange ,   welche  er  zugleich 
auch  mit  dem  Schnabel  zerreisst.  Überschrift; 
EBPUBLICA  MBXICANA»    Unten  ist  ein  Si« 
ehen-und  Lprberswei^  nach  der  Seite  ge- 
bunden. 

II,  Die  Freiheitska^pe,  darauf  einwärts  Z.i^€r» 

iad  mit  Strahlen  nugeben.   Unten  ^  8  B  M  * 

^  1824  •  I  •  M  *  10  D  ?  20  GS 

C.  a5.  w.       Lt.  11  Gr, 

9164*  ^»  Ein  ungekrönter  Adler  von  der  linksa 
Seite  stehtauf  einer  blühenden  B^icue  IndiiseSt 
mit  der  einen  Miaue  ball  er  eine^  Sehlange  i 
die  er  mit  demSehnahel  «errefaet,  Zü  beiden 

Seiten    ist   ein    Eichen  -  und  Lorberzweig« 
Überschrift:  RRPÜBLICA  '  MEXICANA. 
jß  Die  Freiheitskappe,    dAvani  Liberi  ad  mit 
Strahlen  umgeben»  Unten  i  a  B  *  D  ^  I0ft4« 
fl  *  L  •  10  Df  80  G? 
Mause  G«  85«  w.  I      Lt  n  Gr.  Zweifr4ei 
Stempel  Ton  einem  Jahr. 


MILTENBERG.   MINDEN.  MÖGKERrf. 


Miltenberg* 

Eine  Sud|  Amt  und  Bcrgichio««  am  MAyn. 

aitfS.  A.  *  MQliTB  ...  R  &  Bin  Kopf  mit  Tol- 
lem Gesichtet  Locken  und  einer  Haube. 
Ä.  MO  •  •  ET  •  •  •    In  der  Mitto  ein  Rad. 
Pfennig,  G.  11.  w.  8  Gr^  Gr.  K,  9  Fach  p. 
34«  Tab.  IL  n«  19« 


Minden. 

ttne  flitle  f  Udt  im  Fürstenthume   glelchee  IfUMM  tn  der 

Weter  im.Wettpluiliiehaii» 

ftl66»       Eine  l^leinc  Rose  «wischen  zweiPuncten, 
darunter  in  swei  Zeilen:  MiNDA  |  OBSES- 
8A.  I  daniBter  *  i  *  6  *  3  *  4  *      dar  Seite  ist 
mlteinam  beaondeni  Stempel  eingeschlagen: 
swei  Sohlflssel  und  das  Stadtwppan. 
R.  In  drei  Zeilen:  8  •   |  GROS  *   ]  CHEN  | 
darunter  eine  Bose. 
ViereckichteKUppe.  G.  12.  w.  rjLt.  13.  Gr. 
Köhler  VIII.   p.    385.    Dnby  M.  Oh. 
PL  iS«  n«  !•  p*  88.  Loohner  4*  T.  p.  t86« 


M  6  e  k   €  r  n. 

Eine.kittne  SUdi  am  FlufAe  Struma  im  Ueraiogtbumt  Mag- 
deburg. 

2iÖ7-  Schrift  in  sechs  Zeilen  :  B£i  (  MÜ^ 
CKERN  I  DURCH  |  BLliChEft  |  D  •  i6  • 
OCT  I  1815  I 
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GOTT  SEGNETE  DIE  VERKINIGTRN  HEE- 
HE,    Der  fliegende  Engel  Ton  der  iiaken  Sei- 
le» in  einer  Hand  den  Lorberkrftnst  io  der 
dodern  dai  flammende  Schwel't 
MedaUfeChr«  fn.  w^-^hi.  9&t. 


^ine  itadt  ia  der  Sohottlündiioh««  Gr«£iobart  AngM  am  BlaÜaiie 
4er  Btke  aebat  ouein  guten  Hafen. 

gi68.  ji.  Ein  .Band  mit  der  Sohrift:  NBOUBLIB» 
darauf  stehen  «wei  Störche ,  und  halten  ein 

gehronlcsTicrfeldiges  Wapen,  darüber  ein  Falk 
über  einen  Storchen,  mit  der  Nebenschrift: 
MONTROSE  —  HALFFKNNY.  Unten:  179g» 
H'  Faciade  eines   Gebäudes ^    mit  der  Über- 
•citfift:  MONTROSB  LUNATIG  HOSPITAL. 
Unten  liemm  atehls  ttSl  *  BRBCTED  BY 
.  SUfiSCBIPTION.    Mit  RandecHrift  von  in- 
wärts stehenden  Buchstaben:  PAYAüLE  BY 
.  TüBACOJsiiSEX- 

Kupfer  G.  19. 
^169«       Ein  Weib  sit^t  neben  einem  Spinnro* 
cl<cn.    Nebenschrift :    SUBE  ARE  THERB- 
WARDS   OP  moUSTRY,     Im  -  Abschnitt : 
MONTROSB. 
R.  Der  Prospect  einer  grossen  Brücke ,  nebst 
vielen    Il*)usern,    und  einer  Kirche.  Über- 
'     Schrift:  MAU  tni  Abschnitt:  1797. 

Randschrift;  MONTHOSE  LONDON  LiVEB- 
.     POOL  OR. 

Rupfer  ao. 
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Wurde  früher  der  Peioponesu«  genannt;  ist  eine  Halbinsel ,  der 
4iftdHcfae  Hieii  äm  (rhetiuiHgeri  G^lechenlAndt,  an  den  OoJfo 
Iii  Lflpwiio« '  17^5  halMia  e«  die  Tflrketi  den  Tenetiänm  ab- 

J(t70«  ^«   Der    ganze  Situationsplan  der  tnsel 
.  Morea   mit  den  angranaenden   Inseln  nebst 
beigeschriebenen   Namen   und  Angezeigten 
Scblössern.    Unter  dem  Hauptnamen  MüREA 
•iiid  drei  BuchsUiben  L  G     TernittUilicb  dar 
.Nama  dM  StempelscliMidersj  ma  der  Seite  . 
ist  eine  *  sogenannte  Windrose,   die  vier 
Hanpttheile  da^ün  sind  mit  den  drei  Buch- 
staben P-T-O  und  einem  Kreus  bezeichnet. 
Ji*  £in  geflügelter  und  mit  Schein  umgebener 
Löwe  zn  i  sehen  mehreren  an  Kelten  geschn^e- 
deten  Türkon ,    holt  mit  einer  Tatse  ein 
Bi^lbmit  der  In^hrift:  PAX— TIBI  |  MA- 
RCS I  EVA  —  NGB  I  LlS     TA  |  MB  — 

V8  •  I  die  andere  halt  er  zwischen  Ketten 
und  Schwert,  woiunter  G  :  H  ganz  unten 
1085.  Oben  halt  eine  in  vToilcea  gehuUle 
Hand  über  das  Haupt  des  Löwens  eine 
Krone  und  einen  Palmzwcig.  Überschrift: 
'  LEONI  ULTORI.  l^andschrift :  VIRTUTB 
ET  FORTUNA  TBNBTORUM. 
Schone  Medaille*      35.  w.  t  ^  Lt. 
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MOHKHAtrSBK* 


(Milhusina)* 

Blae  Stadt  taSnndgpii  auf  tiaer  lofal»  waldia  dar  Fluaa  Hl 
iifldat»  war  avali  dnmal  alaa  frala  Rifa^aaUdt»  «ad  iMit  aM 
aar  Sabwaia  jLaaa  iSdiaugowaadt 

ai71.  ^4  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Um- 
schrift theilet,  in  der  Mitte  ein  Mühlrad  in 
einem  Wapenschilde :  MONBT  —  A  -  NCK 
VA  —  MILH  —  VSINA. 
ü.  Der  doppelte  Adler  ^  auf  der  Bmet  in  mkm 
Btnfastang  4,  mit  der  Überschrift:  EXVNO  - 
OMNIS       NOST  :  SALVS.  Im  Abechnitt: 

15.  w.  29  Gr. 
A.  MO  *  NO  '  MILHUSINA«    Daa  gekrönte 
Stadtwapen,  darüber:  16  —  2.^. 
^      BX  UNO  GM  :  NOST  :  SALVS«    fai  der 
Mitte  ein  Kreue« 
G.  9.  \v.  3  Gr.  Beide  selten.  Hdlcr  bat 
^   eine  Klippe  Nr.  2076« 


(Muhihusa  -  MolhueiumJ* 

Eine  £ro««e  und  elienuhge  freye  ReichsaUdt  an  der  Uoitrut 

In  TiiiDrloge». 

9173.  Bracteat'  Bin  Ritter  au  Pferd  von  der  linbea 
Seite 9  mit  einem  besondern  Hut  mit  Perlen» 
,   in  einer  Hand  eine  Fahne  1  in  der  andem 
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ein  grosses  Schild  haltend  ;  rücl<wc(rls  eia 
Zeichen,  einer  JUauite  aholich^  mit  dop« 
pelten  Zirkeln  lUDg^ben;  in  dem  äuatern: 

+  PU1LLIPV8  *  IM  ...  HV81I  .  .  . 

G«  33,  w.  15  Gr«   Blne  dar  gröttten  und 
schönsten  Bracteatcn« 

Anm.  Schlegel  p.  125  h«t  ÄhoUciie  mit  Frlderlc  tt  Tab.  1. 

■ 

dl74*  Bracteat  In  einer  pnnklirlen  Binfaaaung 

der  vorige  Ritter  mit  vollem  Gesichte,  rücb» 
warts  das  deutliche  Mühleisen ,  ausser  dem 
Zirkel  obeiiAan  der  Seite  scheint  ein  Lzu  sein^ 
unten  B  •  .  .  .  .  (Albert  v.  Österreich)« 
G»  ^7*  w.  10.  Gn  Bei  Schlegel  ohne  Bueh» 
Stäben. 

ftil5*  Bracieat  In  einer  hohen  Zirkeleinfassung 

ein  Wapenschitdf  im  obern  Theil  der  halb 
gehruntc  Adler,  im  untern  das  Mühleisen^ 
ausser  dem  Schilde  oben  +  M  + 

G.  11.  w.  5  Gr.  Schlegel  Mulhus  Tab.  h 

11176.  MONßTA  NOVA  —  ARGENTEA.  Dag 
Stadtwapen  mit  einem  gekrönten  Helm,  dar* 
auf  swei  Börner  mit  Pfeilen,  neben  dem 
W'apen:  I  —  D. 
n.  CIVIT:  IMPERIALIS  MOLIiUSlN^E:  1701. + 
Zwischen  zwei  Falmsweige:  XVI  |  GUTE  } 
GROSCHEN. 
G.  27.  w.  II  Lt.  10  Gr.  Niehl  im  Weissen. 

2177.  HONBTA  NOVA  —  ARGBNTBA.  Ein 
gekrönter  Adler»  auf  den  Pkigeln  die  MOhl- 
eisen  im  VVapcn  ,  darauf  ein  geltrüiUer  Helm 
jnitzwei  Füilliornero^  daran  stecken  Pfeile  mit 
Hirsen neben  dem  Schiide  I  —  D* 


* 

6o4  UttBVUäüBBV.  ^ 

A.  CIVIT  :  IMPBRIALI8  MOLHUSINiE  ±70t, 

daneben  eine  Rose.    Itt  der  Mitte  zwischen 
»wei  Palmzweigen:  12  |  EINEN  TUALii^a* 
G.  17-  w.  i  Lt.  10  Gr. 

ftltS*  ^»  SVB  DBO  BT  —  CASARE.  Da«  vorige 
Wapen  I  —  D. 

H.  CIVIT:  IMPERIALIS  MOLHUSIN.€.  Eine 
Rose.*    Tn  der  Mitte  des  Reichdapiels  24 «  da« 
neben  17  —  02. 
G.  14.  w.  -\  Lt.  7  Gr. 
9179*      HUHLHÄUSBN  1702.  Das  rorige  Wa- 
pen Im  rtinden  Sdillda« 
n.  In  den  Palmtweigen:  Uli  |  LGtCHTB  j 
PFEN  .  .  .  GE ,  darunter :  I  —  D. 
G.  12.  w.  13  Gr. 

ftl80.      MONETA  NOVA  —  ARGfiNTfiA.  Das 
▼orlge  Wapen. 
A  CIVIT  :  INPERIALtS  MOLHüSlNi«  1703  + 
Im  Palmkranze:  12  |  EINEN  1  THALEU. 
G.  14.  w.  4  Lt.  18  Gr. 
ftl8l.  ^.  MVLHAVSEN.  In  der  Milte  der  MahU 
hauser- Adler ,  neben  dem  Schweif:  I— D. 
Der  ftlariicho  Reiehsapfel^  darin  3 1  dane- 
ben ftwei  Starne  und  17  —  04. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

2182.  ^.  MVHL  *  —  HAVSEN.    Voriges  Wapen. 
Ji.  Im  Reichsapfel  3  9  daaehcn  1707  und  £wei 

Sterne* 
G.  Ii,      II  Gr, 

2183.  X  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.  wie 
voriges  Wapen. 

h.  CIVIT  :  IMi^EBlALIS  MVLHVSINAE  *  In  der 
MiUe:  la  |  EINEN  |  THALEU  |  1737. 
G.  14.  Mr.  I  Lt^  18  Gr. 
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Ä^4.  A.  Unter  einem  Sterne:  MVHLHÄVSER  | 

8TAD  MVNTZ  |  173?  (  darunter  eine  Roae. 
Zwiacben  swei  Stemm;  II  |  LEICHTE  | 
PFENNINGB  |  +  Oanmier  ein  Kreux. 

Kupfer  G.  17. 
2185.  A.  MÜHL        HAUSEN.    Daa  behelmte 
Stadtwapen. 
JfL  im  Eeiefaaapfei  8»  daneben  17  ~  67« 
G.  9.  w.  th  Gr. 
ftiSd*  A.  Unter  einem  Stern:  MÜULHÄU  |  8BR  | 
8TADT  MßNTZ  1 1767)  y  daruntef  eine  Roae« 
Jl  ♦  n  ♦  I  LEICHTB  I  PFENNINGE.  Darun- 
ter  Verxierungen. 
Rupier  G«  16* 


M  ü  h   l   h   0   i  m. 

i 

BilwßkMitisii  SerzogthumeBerg,  imterluilbGSbi»  WO  dar  Olm» 

4«f tech  la  dvk  RImIh  GOlt. 

2ia7.  A.  CVSV8  •  MOLHBiaS.  Inder  Mitte fXX, 
darunter  UIL 

,   R.  NVMVS  •  IVLIACENSI.   In  der  Milte  VIII. 

G.  11.  w.  16  Gr.  Mader  K.  B.  V.  p,  128« 
führt  einen  aeltenen  Groschen  an. 


München» 

(Monaebinm.) 
Die  BauptaUdt  In  Balaro  an  d«r  If  «r. «  - 

ti68.  A.  Ein  Möneb   mit  einer  KaputMt  auf 
dem  Arm  ein  Kraus. 


6o6  m  Ü  y  C  H  E  N.   

fi.  Das  Bayerische  Wapen    (die  Wecken  TOf^ 
stellend.)  ' 
Unförmlich«  Solidus  G.  10.  w.  li  Gr« 
fttep.      und  A.  Wie  Toriger»  doch  ein  Md«rer 

StempeU 

Sogenannter  Sehwarepfeniiigi  G.  9.  w«  ts  Gr« 

Zigo.  A,  Schrift  in  sieben  Zeilen:  iOSBFHI  AV- 
STR  •  1  ROM  •  REGIS  |  ET   |  lOSEPH^ 
BAVARiE  I  CONNVBIVM  |  CELEiUl  •  MO- 
NACHl  I  Ii  *  lAN  •  1765  | 
B.  Ein  fliegender  Adler  halt  in  einer  Klaue  im 
Österreich  Lotlirlngiecltej  ia  der  enden  das 
BaierlscbeWapenmilder  Obereelurift:  IVNC- 
TA  *  LBVANTVB.  Unten  iü  eine  Ge^irgt- 
Gegend. 
Münz  G.  16.  w.  T%  Lt.  3  Gr. 
2191«  Dieselbe  Münze  aber  Ueioen 
G.  14.  VT.  37  Gr, 
V    ti92.  A,  In  einem  Lorberkranee;  VERNANTl  | 
PATRIAE  I  8PBI  •      •  damnter :  8GH0LIS  * 
601CI8*  ( TRir  MNSTAVR  •  1  MDCCL.XXXrr. 
R.  CAB  •TH-D*G*C'P*R*V-B  — 
D  •  S  •  R  •  I  •  A  •  &  EL  •  D  •  I  *  C  •  (St  M.  . 
Das  geharnischte  Brusif^jld  von  der  rechten 
Seite,   mit  langen  lockichtcn  Haaren ,  Or« 
densband  und  Hermelin  Mantel.    Im  Arm : 
lOS  •  SCH. 
Gedäcbtniesmanee.  G.  S3.  w«  |  Lt  14  Gr* 
3193.  ji.  TBRNANTI  |  PATRIAE  |  SPBI,  dar- 
unter ein  Strich:  SCHOLIS  *  BOIClS  •  |  TRI- 
VIAL •  INSTAVR  •  I  MDCCLXXXU  •  |  dar- 
unter eine  Rose. 
R.  CAR     TH    D     G'C-F-R    U  B-D' 
S  •  R  •  I  •  A  &  EL  •  D  •  I  •  C  •  &  M.  Dü 
lockicbta  gehamiscbte  firnstbild  ron  der  rech« 
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tea  Seite^  mit  langen  Haaren  i  und  Ordens- 
'  ,    band.    Im  Arm  I  *  S. 

,  Müh»  Q.  19.      1*  Lt»  7  Gr. 

inn;  SditiaoB  Selfvl-P^lbiiltii  In  Uffinehmi  n  mfm, 

fti94«  Ein  einseitiges  sauber  geprägtes  Stück.  In 
eifier  sierllchen  Einfassung  unter  einem  Ster- 
ne: MALTIIE  :  |  BBÄUHAUS  |  MÜNCHEN. 


IHeliHgpItljidl  te  Pürstenthnni«  gletcbee  ViUtDi  in  Sehl«« 

•len»  am  FIumc  OU. 

ftl95.       In  der  Mitte  ein  altes  M -daneben  0  —  0. 
A,  Der ,  scbiesische  Adler  in  einem  Wapen« 
Schilde.    Oben  M»  ' 
Pfennig     4S.  w*  a  Gr.  G«to  n.  840». 

f  ■-  ^        H     -      -    •  •  ' 

Jl#  fi.  .  M  #  f  •  r  r» 
(Monnittriiini») 

Ein«  lirey«  Stadt  an  de»  ia,  nicht  wilt  Ton  BlnfluMt  In  dit 
Boüif,  In  Waalpbalens  nnd  gehört«  mum  lUnteAliachen  Bunde. 

2496*  A.  In  der  Mitte  eines  Schildes  sind  drei 
Hinge  3  TUO  |  MV.«  N8  |  TER  |  diesee 
Sehild  iel  mit  doppellen  IJmeehriften' umge- 
ben ,  die  äussere :  ET  0  SI 0  DAT  e  IMADT  ^ 


6o6  Ii  ft  N  'fl  'T  B  K* 

VPTO  NIB  <^GBBABB  «  WBRI»    die  in- 

ncre:  EIN  o  HER  o  Bl  o  GELO  o  EIN  «  DORP* 
R,  Dio  ForUel^ung  der  äusseren  Umschrift 
SO  o  MiCH  o  JHÜE  o  GilDES  o  RlKp  o  NICHT  q 
SCHEr  *   In  der  Mitte  o  DAT  o  |  WORT  o 
IS  I    FLEI8  o  GWO  |  RDEN  o  7  o  WA  | 
TN  o  VN8  a  |  o  1 5S4  )  Oha«  rerkehrtem 
N  9  daraus  aehftesse  ich  «  dasa  aolclier  iehd- 
ner  ist,  als  jener  bei  M ad 5169  u.  Weise  2466. 
Münz  G.  ä5.  w.  4-^  L»t.  17.  Gr. 
2197«       Zwei  Löwen  halten  das  zierliche  Schild, 
darin  eine  Binde  ^  als  das  Stadtwapen,  Oben 
zwischen  «wai  Bo««m&TADT^  wlea  —  MVN- 
8TBR. 

MTFBRI  ^  NON IND  ~  ICBBIT. 

In  einer  zierlichen  Bifkftitaiing:  1  I  6  I  o  Ift« 
Oben  in  der  Verzierung  M'ünster^  unten  in 
der  Verzierung  S'tadt»   neben  dem  Schil- 
de —  P. 
'Kupfer  G.  22. 
2198.  A.  ^  STADT  •  MTN  •  «TER  •  AN  ?  ifiot. 
Das  Stadtwapeik  In  «ierliciker  Binfasiung. 
ü.  In  sierlicher  Einfaaaung  III« 
Kupfer  G.  14. 
2ig9.       STADT  •  MVNSTER»    Das  StadtTrapen  , 
darüber  drei  Federn. 
A.  In  der  MiUe  »witchen  zm^i  Kreuzchen 
darunter  H.    Im  Ziricel  herum  ist  »wischen 
sechs  mahl  IH  ein  haiher  Mond  aingefhellt« 
Kapfer  ift.  .  Saften. 
«200.      STAD  —  T  •  MV  —  NSTER.  Ein  Löwe, 
welcher  das  Wnpcn  hält. 
H.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I  *  h 
Kupfer  G.  la« 
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äi^OI«  y4»  Das   Stadtvvapcn  in  zierlicher  Einfas- 
sung.   Überschrift:  STADT  :  MUNSTßB. 
In  zierlicher  Einfassung.  16  I  40* 
Kupfer  G.  la.  Göla  1978. 
9202.  A.  Oben  «wischen   VVolken  stellt :  nim 
^(Jebora)»   ein  fliegender  Engel  mit  einer 
Posaune  und  einem  Öhlsweig  Über  der  im 
,  Prospect  stehenden  Stadt.  Nebenschrift :  ß^rc 

fei  ©Ott  —  in  Ut  ^o^e.  Unten  EK. 
B.  Unb  3)en  ^OTenfc^en  gn'cbt  aujf  6rbrn.  Auf  ei- 
ner Wiese  steht  Ceres >  in  einer  Hand 
Fruchtahren  und  Weintrauben^  in  der  andern 
den  Ohbweig  haltend,  bt  anf  den  Wesi- 
phaüschen  FVijsden  geprägt  (1648% 

Gulden.  G.  24.  w.  f  |  Lt  5  Gr.  Nicht  im 
"Weisen. 

2205.  Klippe.  MONAST:  WRSTPH  :  OBSESSm 
Das  Stadfivapen  ,  oben  die  Verzierungen  bil- 
den Fächer  16  —  6o. 

G.  30.  w.  ^  Lt'  i5  Gr.  eisen 

•  Seite«. 

da04*  -d-  Zwischen  verschiedenen  Kriegs  «Tro* 

phaeen  sitzt  eiuegel^rönte  Person,  und  zeigt  auf 
die  im  Prospect  erscheinende  Stadt,  überwel- 

'  eher  die  Somu' strahlend  aufgeht.  Überschrift: 
DIE  •  FRIEDENS •  SONNE'  SO  INMVNSTER  • 
AVFGEGANGEN.  Im  Abschnitt  MCIGXLVIll. 

A*  Der  Prospect  der  Stadl  Maniter.Ton  der 
andern  Seite  aiH  der  aufgegangenen  Son« 
ne.  Im  Vordergrunde  awiechen  Fracht- Wä- 
gen und  Pflügen  steht  ein  Engel,  und  zeigt 
in  die  Hohe.  Nebenschrift:  MACHT  t  DAS  • 
A VGH  (Hill  G)  DIKSE  •  STATT •  NOCH  UAN  • 
IM*  FfilBD£N:  FAANG£N.   Im  Abacbnitt: 

IV.  Bd.  f .  Abth.  S9  " 
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MDCGXLVUl    dapunter  swisehea  «wei  HmU 
«igen  das  Aagsburgtr  StadtM«ichen«  " 
Medaille  G.  m*^.t^^  Lt  5  Gr.  «ekrecMn. 


M    u    r    a    n  o, 

Bloe  Itlcln«  SUdt  auf  einer  der  groöstea  infieln  der  Lagunen  • 
in  welcher  die  Venezianischen  Spiegeln  und  Glaeer  gemacht 
werden,  ^ie  hatte  ehemala  Ihre  eigene  He^^eriiog. 

aaos.  ^.  MVNVS  COMVNlTATIS-MVRlANL  lo 
der  Mitte  steht  ein  Haho^  und  hält  eine  gros« 
se  Otter  im  Schnabel^  welches  das  Wapen 
Ton  Murano  yontellet.  Im  Absehnitt  swi- 
Mshen  «wei  Rosen  1673* 

VICTORIAM  -  OPVS  liTTACEM  •  OPSTEN- 
DÖ.  In  der  Mitte  steht  der  genüg:ellc  Lnv-vo 
mit  Schein  um  den  Kopf,  als  das  Sinnbild  des 
heil.  MareuSy  halt  mit  der  rechten  Francke 
des  Dogen  Familien- Wapen »  mit  der  lin* 
ben  ein  anderes;  awlseben  den  Fassen  atebl 
abermals  ein  Wapen. 
G.  as.  w.  -f  Lt.  10  Gr. 

'    sao6*  ^.  Wie  voriger,  nur  statt  der.  .Jahrssahl 
S  *  B  *  C '  awiscben  «wei  Rosen« 

A.  ALOYSIVS  *  —  CONTABBN  (die  N  Mad  rer. 

Irehrt).  In  der  Mitte  ist  des  Dogen  Familien- 
Wapen,  bedeckt  mit  dem  Dogehut  vua  der 
linken  Seite ,  darunter  sind  2  andere  Wapen- 
achilde,  da»wi8chenG*M.  ImAbschnitt :  ^  168 1  * 
G.  S4«  w.  j.  IM  IB  Gr.  Gul.  H.  lU  Th. 
I   igap ...  igsi«  Arget.  T.  V.  p»  14  ahnlicb. 
d!t07*  ^  Gaa«  gleich  m^  vorigen^  nnr  im  Ab- 
schnitt: E  *  B  •  C. 
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*   it#  Auch  gleich  mit  vorigen »  nur  ist  des  Doofen 
Familien»  Wapen    anders  verziert,  der  Do- 
«  gehut  darMf  von- der  rechten  Sei ta  ^  die  bei- 
dM  Wap«lia$hU4e  dinvdler ,  und  dl^fiaclwta» 
-btfli  Veirändert:  N  *tt  Ck^mAbt^kmltl:  1682. 
Oselo  G.  a6.  w.  4  Li.  8  Gr. 
a208.       M  •       •  M  *  lOAN  •  CORN  •  D  •  T*  — 
M  •  ANT  •  PASO  •  P  •  GIG  •  M  •  LIC  •  C.  In 
der  Mittet  steht  der  Hahn  mit  der  Otter  >  d^- 
lUilfir  ^  i7  Ii''  über  dem  jiiiim#  find  drei  Wa- 

hetiM9iii%W .  iMl  d|i«  f  aniUw  •  Wapea  d«a  Da. 

gen,  bedeckt  mit  iAvek  Dogehut. 

Ü.  BER  •  ZIMNIAN  •  61M  •  NiCHETTO  :DOM- 
TARLAO  •  lOAN  .^  FONTAN.  Vier  Wapen« 
Schilde  ins  Kreus  gcsieliat',  Haf  ein^iil  mit 
'  /  Blum'^  gcsitrtan  Tucht*  • 
^  <t^*  '   G.  tö*  w.  f  Lt.  10 Gr«  &  hl  K.  p«  36«  tu  307* 
ährthch.    .       -  .    ,  ^ 
^209.  ^.  M  •  CV  •  M  •  lOAN  •  CORNEL  •  D  • 
V  •  —  G  •  BAT  •  PrZZAM  •  G  •  FONTAN  • 
Zwischen  17       16  steht  *  der  gewöhnliche 
r  «   Hahn  t  ^tber^ffelehiim  drei  VVapenschilde  aind» 
.   deren  mittlerei  -eben^  swisehen  Lorbemwei« 
^en  des  Dogen  Familien  •  Wapen^  und  mit 
dem  Dogenhute  bodecltt  ist, 
R.  DOM  •  TARLAO  '  ZV  \  •  FERRO  •  DO  •  MA^ 
ZOLA  •  G  •  BAT  •  SERENA.   Vier  Wapen- 
schilde ins  Viereck  gestellt« 
Otellö.'G.  35;  w.  ^  Lt.  II  Gn 
Sftio.  Ji4  ALOYS-PISANi-D  V'MVNVS— COM- 
MViNlT  •  MVRIANI.     Unten  steht    der  go- 
wühniichc    Hahn,    o!>on  ist  zwischen  awei 
jUorber«weig€u  das  FaiuiUcn- \\apea  des  Do- 

39  ♦ 
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gen,  bedeckt  mit  dem  Dogehute,  darunter  sind, 
«wei  Wapenschilde  müder  Nebensehrift  r  NI- 
COLO  •  HALBl  •  P  •  —  STEP  *BARBIM  • 
'  R.  DOM  *  MKHBTTO  -  ANTONIO  MlOTXi  * 
^  PAYLOMaTTÄ  t  ANTON  *  PBRRO    Vier  ins 
Viereck  gestellte  und  mit  Lorbera  Terzicrte 
^apehschilde.  Unten  *  1740  * 
Osello  G.  26*  w.  f  Lt  11  Gr.  * 
A.  COMMVNIT-MVRIANI  — PET  •  GRIM- 
D    V  *  MVNV&    Unten  steht  der  gewöhn- 
liehe. Habn,  aber  welchem  dkei  Wapeneebllde 
elnd;  dee  mittler«  ohen  swig^en  Lorber- 
iweigcnist  das  Familien  -  W«pen  des  Dogen, 
^    bedeckt  mit  dem  Dogehutc,   und  an  beiden 
.  Seitender  swei  Wapen:  NiCCOLÜ  *  BALüi  * 
p  .  _  DOM  •  CALVRA  *  C. 
R.  BBRN  *  BIGALIA  <  GIOVAN  *  MAZOLA  * 
GIOVAN  •  T060  *  VIC  •  B ABBIN.  Vier  ins  ' 
Viereck  gestellte  Wapen,  versiert  mit  Blu- 
mcn^uirlanderi  unten:  *  1741  ** 
Osello  G.  26.  w.  I  Lt.  17  Gr, 
ftSift.  A.  PET  *  GRIMANI  •  D  •  V  •  MVNVS  ^  —  * 
COMMVNIT  *  MVRiANL    Unten  der  Hahn 
mit  4er  Sohlange  Im  fichimbsL    Oben  des 
Dogen  Familien«  Wapan»  bedechl  mit  dem 
Dogehute  swischen  Lorber,    darunter  zwei 
Wapenschildchen  mit  der  Nebensehrift :  GIA- 
CO  *  MAHIN  •   darunter;  P*  -^  daneben: 
SKBAS  -  MHSTRE  •  C: 
R.  *  VIC  •  ZANON  •  M  •  ANT  •  BIGAGUA  ♦ 
FIB '  MARINBTI  *  ELIO  *  PiAVB.  Von  die- 
sen Tieren  sind  die  Familien  -  Wapen  ins 
KreuÄ  f^^estcllt.  Unten  1745. 

Oicilo  G.  27.  w.  y  Lt.  18  GnMadaiN.  4699. 
Ton  1744  ahnlich. 
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2213.  A.  ALOViMOCENIGO  DVX  V:  —  MUNUS 
COMMUN1T:MUOIAN1.    Bin  Baum  mit  vic- 
Ion  Blättern  und  Worseln ,  ein  Herxschild  mil 
d«m  HuhÄiy  ob«n  im  nindMSoliild  de«  Dogen 
"  *  *  •  Familien  «Wapeii»bedec)cl  Bit  dem  Dogenhut» 
auf  beiden  Seiten  hangen  swei  andere  Wapen 
milder  Nebenschrift i  ALOY  :  COBNEHP:  — 
PAV  :  COLONNA  C  t 
Auf  einem  Lorbericranee  hängen  drei  Schilde« 
.  welebe  ohm  mit  einer  Tefel  verbunden  6ind> 
dartuf  stellt  %  DBPi  |*  §467  \  <iber  dem  Sehüde 
reehfe  alelit  auf  einem  Band:  DANIBL  DO- 
'    BIGO  linket  VKTTüH  •  MESTiiE  ani  dem 
Band  bei  dem  untern  Schild  GIO  •  MüRATO. 
Oselio.       26.  w.  \  Lt.  18  Gr. 
2214*       ALOY  •  MOCFA'ICO  •  DVX  '  V  •  ^  MV- 
NVS  COMMVN  •  MmANL  Bin  Poilament, 
darauf  siebt  ein  Haha  mit  der  Schienge. 
Qben  des  Dogen  •Familien*  Wapen ,  bedcci<t 
mit  dem  Doge -Hut,  %\x  beiden  Seiten  V^'open. 
'    Nebtnschrift :  FßD  BARBARO  •  P  •  — ;  ANT^  : 

MOTTA  •  C  • 
H»  Vier  Wapensebilde  Ins*  Kreut  gestellt  ^  und 
mittelsl  Arabesken  atisammen  gehängt^  Inder 
MlltevDBP;  obenauf  einem  Bande:  1778« 
Untei  tiemuatcisten  Wapen:  GIAC;  ONGAHO, 
neben  den  andern  Wapen  :  G  :  B  :  MARCR- 
HE TTO  '  ALV  :  MORBLLl  *  LOBEN  :  Bi- 
GAGIA^ 

Osello'G.  a5.  w.  f  Lt.  i6  Gn 
SUIS.      PAVL  *  BAFNBR  •  DTX  •  TBNBT.  Eine 

Bose.  MVNVS  •  COMVNIT  •  MVBLANL  Eine 
Bose.  Unten  steht  der  Hahn,  daneben  auf 
%wei  Postamenten  sind  Wapenschilde ,  zwi- 
schen beiden  das  mil  demDoge&lMil  bedeckte 
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Pamilitn  •  .lW«p«ii^d«ft  Dofen«  Übertelniftd 

FERIGO  •  BENBO  •  P  :  GIOVANf^RADl  •  C. 
.  LEONAR  •  GAZABIN-  GIRüLO  BIGAGLIA  ' 
GIACINTO  •  NÄ60N  •  BASTLAN  •  ZANONI  • 
Yi«r  iog  Kreuz  g««Uiite  Wapca  mittels  Ver<- 
sierungen  2;u9ammengehAiigl.  Innere  Um* 
.    Schrift:  DfiP  *  ~  MVA  '  —  AMNO-^-^itSi. 

Osello  G.  %$.  vf.ihLli  Oiv  • 
£216.  ^.  PAVL  •  BMNER  •  DVX  •  VBNBT  — 
MVNVS  •  COxMVNlT  •  iMViUANI.  Unten  steht 
der  Ilahii^  darüber  ein  Pott^inicnt  mit  dem 
Familien  -  VN'apen  und  dem  Dogcnhute ;  an 
r  beiden  Seiten  eind  VVapens^lde»  darüber 
ist  ein  Baldachin»  darunter:  11889  mit  der 
Nebeuschriftt.FfiANCsBALBI  •  P~G  •  SAN- 
TINl  •  C.  • 
R.  ANT  :  NICHETTO  •  ANTONIO  •  MOTTA  • 
GIOVAN  :  RAVANELO  •  DOMEN  :  COLON- 
NA,  Die  vier  Familien  - 'V^'apcn  ins  Kreuz  ge- 
stellt, und  mit  Versieru Ilgen  susammengeiiängt. 
Osello.  G.  25.  w.  ^  Lt.  19  Gr. 
2211.  A.  LVDOV  •  MANIN  •  D  •  •  — 

COMVNITTAT  *  ttVRIAN.  Der  Baha  mit  der 
Schlange  9  über  ihm  drei  Wapensehildchen, 
das  oberste  jenes  des  Dogens,  Ledccl<t  mit  dem 
Dogenhut  Nobcnscbrift;  SIMON -iiAMliAilO  • 
DOM  •  COLONA. 
/?.  FRANCES  :  FEHl  •  A  ;  PIZZOGARO  •  ALVIS: 
MORD  *  ANG  :  BARBINL  Vier  ii^e  Kreu»  su- 
summen  gelUUig^e  Wapen  mit  Tamierungen  y 
«n  der  Seite  geflügelte  Engel.  Unten:  1789- 
Ossello  G.  25.  w.  i  Lt.  16  Gr. 
5t2l8.  ^.  LVDOV  •  MANIN  •  D  •  MVNVS  —  CO- 
MVNIT    MVRIANNI.     Unten  steht  der  Halm  , 
über  welchem  aufein^  f  astamente  das  Fami- 
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lien  «Wapcn  des  Dogen  ist^  daneben  sind  zwei 
andere  Wapenschilde  mil  der  Nebenschrift: 
ZüßZI  •  BALBl-  P  —  DOM  COLONA. 

Ä  BARBINI  *  ANT  :  nZZO^ARO  •  AL  :  MO- 
RO  •  BORT  •  PIAVE  •  TOMMASO;  Vier  Wa- 
penschilde   mit  Verzierungen  zusammenge* 
hängt.    Unten  steht:  DEPVTA  :  AN  :  1790. 
Oscllo.  G.  25.  w.  4  Lt.  8  Gr. 
i^«A9.       MVNVS  '  COM  VN  IT  •  MVRIANI  •  LV- 
DOVIC  *  HANIN  *  DV».    Drei  Wapenschild- 
.  .oben  «wischea  Vanierungen»  das  ober«  mit 
dem  Dogjshut.    Nebenschrift:  BVZIO  *  BAL- 
BI  ~  YßTOR  MESTHE.    Unten  der  Haha 
mit  der  Schlange  P  *  —  C  * 
R.  Vier  V^'apen  ins  Hreua^  gestellt.  In  der  Mitte: 
I  D  s  M  :  1  1795.    Bei  jeder  Wape  auf  einem 
Baade:  UB  :  RIGAGl^lA  —  BfiRNAR:CALV- 
BA  —  GIO VANl  •  TARI^A.   Unten.:  ANTON  v 
8ECVZ0. 

Osello  G.  26.  w.  i  Lt,  i6  Gr. 

Eine   Truppe  Soldaten.   Im  Abschnitt : 
600.   .  Nebensebrift :     VOÜVN  —  MiLlT. 
,  Darüber  zwischen  PoK^iiiMii  drei  Wapen- 
schilde 9  das   oberste  mit.  dem  Dogehittj 
daneben:  I^VDOV.  —  MA>flN,  an  den  Sei- 
ten; M  •  ZANETTl  •  MVN  •  COM  •  MVR  • 
S  •  PISAMANO. 
Ä  Vier  Wnpcnschiide  ins  Krcu^  gesteilt.  Oben: 
DEPVT:  MVRIA:  darunter:  GlORG  :  BARBA- 
RIA»  an  einer  Seite:  FRANCE  :  MOTTA»  an 
der  andern:  FRAN  :  DALMORO.  Unten:  AN» 
TO  :  ONGARO,  darunter:  1796, 
^  Osello  G.  25.  w.  1^  Lt.  7  Gr. 

Aoin  Diese  Gsellen  sind  sehr  schlucht  geschnitten,  doch  alle 
auAgerordentiich  seilen;  MadAi  hai  sehr  ivanlge»  and 
Weista  nur  drei  beacbrieiieii. 
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Mural  Mqcalum)* . 

Eine  kleine   StaJt  am  MuHer-See  im  Paia   de  Vaud  in  ^dcc  ' 
Schweix  dem  Ctiitoo  Bern  und  Frsjburg  gehörig.  ^ 

A.  Der  Progpeot  der  Stadt  Murten,  aber 
welcher  drei  gusammengehangte  Wapen  mit  ' 
einer  Krone  bedeehl  ereobelnen';  die  obem 
«rreiWapen  sind  jene  TonBern  und  Preiburg,  ' 

das  unlere  eia  Löwe,  hingegea  das  Stadt  wa- 
pen. Im  Abschnitt:  MVRATVM.  ' 
H.  Die  Vorstellung  eines  alten  Hauses ,  in  wel« 
chem  die  Gebeine  der  in  der  Schlacht  bei 
Murten   gebliebenen  Burgunder    %\x  sehen 
eind«  Hit  der  Tiergeiligen  Überachrift:  Cül*  ' 
BOLI  INCLTTI  BT  P0RTI8SIMI  BVRGVN- 
DfuE   DVCIS    I     EXfiRCITVS  MVRATVM 
QB^IOKNS  ABHKLVET=  |  IlSCi^CVS  •  HOC 
SVI  MONVMENTVM  RELl  |   OViT  •  A  9 
M  •  C  •  C  •  C  •  C  •  L  •  X  •  X  •  Vf.    Im  Ab- 
schnitt:   OSSVARIVM  DB  CLADB  |  BVR* 
GVND  :  AD  J  MVRATVM  \ 
Medaille  G«  so.  w.      Lt  tf  Gr.  Malier 
!•  Tb,  p.  lt.  n*  18. 


